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Den 5\ra Januar. N=' I. 



lur Einleitung. 



Im* 



3 No. i. Januar 1820- 4 



Am Pari', «u Anfange Dercmber 1819. 
Hau wirbligste Ereignis! in der hiesigen musi- 
kalischen Well des vnrigen Munala ist cuutr&i- 
tig die Anstellung des Hrn. "Violli als Direktor 
der greisen Ope. gewesen. Ea iil diriibnr so 
versclüedenarlig gcurlheill worden und beein- 
trächtigte Personen haben bey dieser Gelcgen- 
lieii so widcriprcchciide und milumer auch fal- 
sche Gerüchte im Publikum verbreitet, du* ich 




Revolution, war d]V J11 j|. I., 1 i'n 

Wahl eine* Direktors der groasen Oper von dem 
Grundsätze ausgegangen,' Ca dürle kein Thealci- 



<l IJic.L- \ l ,! : .iL:-.ii;:tri( S unuusre E tl «hicu 




beschuldigt und nach weuigen M.unatcu wieder 

leite für die grosse Oper geschrieben hhl. Es 
ist hier nicht der Ort, au uiitersucben , in wie- 
fern llr. Pecsuis seine eignen Cornposilioiieii oder 
diejenigen seiner Freunde vorzugsweise zur Auf- 
führung gebracht uud ilsdurch dem allgemeinen 
Interesse der grossen Oper g*ichildet Jiat oder 
nicht; aber missfällig hat mau es bemerkt, 'du» 

»wlieu br-lieblcn Compunislrii zu Gunsten ""Z- 

lierrn Pörsuis forlwäiirendo Weigerung , dm Al- 




ten Jahre euch kein einziges neues Werk zur 
Ai:lTiiii[i.i i: 

Als zu Anfange des verwichenen Sommers, 
die Gesundheitsumstindr de: Herrn Hersuis sich 
mehr als je zu vcrscltliuUDiru schienen, sah sich 
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tio. U Januar isjt). 



. VionS Leimt, 



in « i'K-lK'M höchst Jiipi. rjL Ihjjcji \ erhaj tilgen dii- 
m Künstler tu London lobl, der wird mir es 
auf* Wort glauben, wenn ich sage, ditss seine 
Freunds nlla mögliche Mühe haben anwenden 
müutn, um ihn nur Awaluag der Sicllr >u 
Ütwegru. Wenn er endlich bereit gewesen ist, 
sieb QU die Spitgc der ersten niusikfliiaebcn An- 
stalt TOD ganz Europa in stellen; so ergibt sich 
von selbst, da» dieser Eutschluss eben su wenig 
von seiutui Eigennütze (denn dem dürften einige 

Lockspeise gewesen sevn), als von seinem Kunst- 
Irrruhnjo (nenn er steht weder als ausübender, 
noch nU (MlTipuni mi der Künstler an der Spitze 
der Geschäfte der grossen Oper) Jiat bestimint 
Herden lbmien. Nur der Gedanke, Eum Wie- 
nerin ilbluhe Ii L'iuci- AnslaJI, die seil Julu-hundcr- 



iien 7 i: .1 1 paar Gluck"sci 
en Mi .Mkh'-Mi.ljer vun d 

■Ii l'uMikum uielir geachtet, als 
rui- i'iccinrsefie liiiii ä^cdiiiii'silic, 
f folgenden Bai' 



die' nur als Vorlaute- 
leite betrachtet und von jedermarm u 
nahmlosi steil angehört werden und endlich urej 
oder vier Werbt neuerer C'ninpnnislcu, von de- 
nen das interessanteste, die PftUlin, auch be- 
reits dergestalt iihcnätLigl hat, dass seger Ma- 
dame l'uy nur die ersten beyden Verstellungen 
oYrsL-lhcii, in welcher sie debulirt hat, einiger- 

Als Ausländer, der keiiu^m augebarnen Na- 
tional -Vorurlhcilc l'ibliul. Jiat Heu VioUi dic- 
si-u verzweifelnden Ausland der seiner Leitung 
anvertrauten Anstalt sc Ii nrfsi Einiger durchzuschauen 



diesem Theater gelingen wollt 
piudliebe Sänger iu finden, die 
reo, es mit der Zeit dem noch 



uzig und allein von mir selb« ausging und vom 

idehem, uaeh meiner Meynung, sich die hiesige? 
ramalische Musik befindet; so erhall dagegen 
i( Machriebt, welche ich so eben milgctheiit 
obe, einen um su reeller™ ClyiraLter, .iL es 



Uiai übrigens _Jie Ernennung lies Herrn 

die Ansprüche aiu" Jieie Stelle haben, oJer m 
hubtii vnroieizicu, UuifuFriedculieil erregt bai, 



wuait; Jarli Lpriirililon viele, e« Wrnlu lieh Je; 
erslc.i VonleJlung «enelbm uoeb ein ilHrmdi 
ger Aufschub in den Weg seifen. TneUaelK iX 
düi Hr. SpouLini üi Jeu leliUn Togen Jes Nu- 
vrabera nueh eben so wenig die Ouverlun:, ml 



Herr Sjiontirii dudurell i 
künie.1- preunsiaeijeii Holl-, Ulli w.-lelii-in er 1 
Yei-imllelung dl'.. hiesigen GeiaiiJleu dem 
Herrn Grafen von (Juli, in /(,[■! M-ilirniil.nl 
lläilliis.he jjfslailiL™ li.it, eine Anstellung 11 
cIieu. Seine Wiinsebi- siml, wie j .-dt mn im i 



Hr.. Vieth die Aufführung Jer Oljn 



■n Spcnlhii, Jen leine e,eaetEliche Pfbehl im 
J-Voiitreii Ii fiwell, erlaubt sevu rmw. in jeJeni 
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Ileinlung armer Olintlr und Sophmnit Pnria 
.Inssen und sich nuch N'oapel begeben, »■» er 
Aii.hirlini]^ inkdlcii lirilje. Auen H^rr Päc 
; .id.. .fit »eines AnlVnthslti ,□ Tori., einer 
£i.i«i'n VnlftäligV-iil liiiigegelw-u, die bey ihm 
" "eh niclii sowol Mangel an Begeisterung, ul« 
»■hr T.ii^i: cijier ;-:i^.-r-.i V fii . m I ]| -i ksn F i u ' i Stjj l;- 



>l> und in wie lein ib.: G'- 
mg diwi ('onjponialcn in. ■ 



aicL c igenlüch nur dir* f alalin im eigen lliehBteu 
Sinne du Word auf der BäJlue erhallen, JVr- 



leblu-und Geninili.lLr.ft 
i'aetiuü über sein Ktutrr>- 



.■ Ja. Gs- J t 



i Wncu dehnt >; 



nuch das 1'ofpDurri gehört, deuen Wert» somit 
in den migrgrlinicu GrundEu'geu bealirorot iat. 

Man knim daher ihn liefen Ulick jener Kiinil- 
Ier in die Natur dir Knnal, sn wie dir dri mensch- 
lichen Cimiilhrs nichL verkennen, wi-lrhr, nnch 
drm Vertrage eine« fest hrgrfniten TonilBck«, 
ein uilelrca von freyerem Chimkter aiu. führ ton, 
um so jedem möglichen Ansprüche zu genügen, 
tu gewBlmliih im ivjeyteii Tlieile einoi Coii- 
ecrtci — auch au andern guten Grund«! — 

Um allej Malier Gesagte durch ein einziges 
Bey.piel zu belegen, so erinnert dir Ree. nur 



•kraft — nach Richte] 
_ ■ dio Weltscrlc ller Keel 

lud dsr Ekmentarjjciat aller übrigen Kräfte ül 



«, Im Cliarafcler und der Bcw-c- 
>e, von in Icker ilicliiiifliiili.rVr 
uBIBIing, erüflhrt iti D null die.rs Potpourri. 



le — nach F dur und eiuo frohe 



Kruft ergriffen, aber nieder in die llaupttonart 
und den Hauptsatz zu i-iick geleile t wird, worin 
das Solu mit dein darauf folgenden brillante,, p;_ 
(ornell arhliW. Nun längt der So]ns|nelrr n 



ei- iTilll i-ii-.ler auf djo 
leitet in du D — hier aller 

ll'V Mi.ifuf.iliLlj. <.,. lv ii, 
nein jeden iunh-ni ' fr. Iis tue* e 

« illii'f.ntil durrliau, il 

".eil .1.-., Polpourri. Ree. 
d« I) d,,i- sreanj.,.,! 

Ii . Ulli; , i,.,-„j;| 1,-iit,., i,;.,,,, 



cigrilfen hallen- Dle.ie ■.trie 
Mnmn- 'in- eilitliriiilen I-Yiii 
auf folgcudeli Adagio i 



t der Hr. Verf. im 
cJikcil. — Im dar- 
tt eine enurüuftere 
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Ltipclg, ttj- Bfathgf und Härle!. BttÜgirt aala VtrantttwlIichttH der Ptrkgtr 
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icylfch Methode nnd Stiin 



.tinngutrNnehriehlc.i ,i„No.,,) 



b an 



Talent vei-njüren lies«. AH« isl 

Aber nicht alkin der Mangel 
i*t im vorigen Muimle e,nia.s gtv 
lVipd,. ra iiH"ir!ii-iiitjj Allerer liiit e> grlellll. Das ils 
lirniaehc Thtnler allein l,m mi'Uem Pncjieilu'selic 
Batkitr von Snälita eine lleprlae vri-meht. Di 
Mnil.eh-int, will man von der IW lodlcn Siilli 
mit da lie angehört wurden ist, einen Seliluss u 
an Keyfall rirfun, »(leben sie erhallen hat, w« 
■ ■' ■ grojaen Hjuien, in, eh ilrn ™j;en.nintr 
Qflejagl an haben, Ei iül gam imlür 
■ n-an-ösir-rhe- mnsiUli 1 ' 



:n .Ii.- [V,n:- 
1 ZU geben 



laek, durch den Hout- 



■ I. zu nhe/Murnpfl werden ii 
U um! |-.i„uu hli.K jener l';i-s],l lo'.rh,.,, M 
"allen i U finde,,. |)i„ Aiiffüliriius i..l iiT< 
ml» (i-ni.n, de,- V„„,trllur:,7 jj ul ,. Hei 
aajjj-ncri. .MnJ.imc H-.liii -L)el>i,iuii b-.-it 



aieun Tünche. 
Hcs"ondcis ist ei aufgefallen, dass dieser Sänger, 
leid, selbst ein Spanier, »wohl in dem Pac.icl- 
,1,.,. I I 1 .S:L,cke. ,irii ai. 1^ ] 

;t unter allen lial Pelli'Jp-jni :il wirairhen ulirig 
uioni die FrüUnlb) deiinlbeji entschuldigen das 
/liehe. Mi.s.slin£en seiner lipyd.il l'ignro'a mit 
L'iiilnnHii.rkeil der Siiigpariie. Ei ist allri- 
;s an dem, dju die Holle des J'igaro Weier 
neflpiill Hu ij sehen 1-H*xnr<iui - T.aTzi , noch die 
;otl- Passagen, in vilelien lienlen diesri San- 
iillcrdinr;, l-'ei-iir.scil l.esilxt . 'znliial. l'ehii- 
, , ... ■ : -I i- der Kossiui'sche, ii„rli dir 



hrnelltf' Wo 
man ollerev, i 
v„1leridels(e fl'. 



ej.Leis eilinlle 
, mirl ™.ir 




gfiiln-it e'^'i^U ™ JlSnitr, Jii rr 
llcxion werde aiu [ivy iluu lullend 
von filier Dt furch tu Iis iieilcn, 
Amlciikeii ihre» Worllis sie hiiin 



c Gewulmo i 
i.t „„möglich, durch niue hmere «Ü«r. l'n,- 
liviUI Xuuerlirii rarhr piiiTt Ailii iiäi eu aeliai- 
. IJ.ii Oichi-stcr «jiirlt diese Oper unüiicrti'FÜ- 
voJlcudcl. Ith dm JiitlH deiffliehrr ihn- 

llimi, uli wenn ich aflßc, Jj"" mir diu freudige 

1 rllfl : ;:-l !l!lli;: ijl.'.T lli i: \' ■■l l l .l,- die^r \l\l.hik 

t über die we- 



Miji S rÜTc iu dir Widd der SiibjcLle sicli die Ad- 



u die kLd'j Lieferung ctschtiirl, 
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SS Fr. bringen^ Urbr^r-ns sr>H<-n, irie man ver- 

clie der Coniponirt (Er ata* Forli-ninnü i;eseizl hit. 

Herr Pir urbnlelj lugi nmu, "ii einem Iniire 
>„rh *i. einer Oper fiir ,1™ 'lWer Fej-Je.ii. an. 

Herr Clu-rnFiini bereit* zn-ry Jafn-rn, Dieser 



Aach n 
M«<ik i 



I eine andere, CprUanJrt jnil 
i Tbrater ~n rbni einatliilirl 

i ^uioiu- plcteniqu* isi von 



■:' ■ ■ 1 ' 

-i„< i! JI.tii, \ ryi eJne \ vrtlckhiuig 



«hl Oper i jUwWi <} Mnh (('«„, </,< „■„,■,<<■- 'J'r.llfi .-!„■< il.n-.'ans all«' ini-l »euer Zeil; .:» 

'«), überfein kündigt Fovdi™, fur dm An- ivuttlr mich, hrjouikiiM in Jen ('hören, irüYflig 

Äug de« folgenden Munal* «w--j hi n.. Ilc,-,,,: ainp-fiihi-1 : iveiin mir mein- Zuhiin-i- da uSifii! 

Vjfmoaf pkHoniqut und £<, Ctbc/ic cai.rt <ni. | AVer ilit liinr E iicke. Einrichtung, vor JJirhiui- 
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iicb.u Mri-hcnWJd!:, 
u1«::ul<v.-.«ppi-ii, wo gr.u 
r>ir Ci-wüuw. ">l™« Il,s 

h',hU| Lli.-»."= ilb'i:!- '■■■I'" 
Wird .li-llll üii.'-l' 



-konntU.-l. diifür- M«d. * 



Her Kl<.-ll S cl, 

i;.-.„-| 11 .k]id,k,ii 



■ iiii-lii .liiiiuinil, cliu-cli grejw 
i^uli- Alclfiinlj-, l'li'i... i:nij Lt- 



2j 1620- Ja»' 

Li/f T,ct:<<'. diu scInvi-i^LAI j.MikT : auili vvoi-" irt]p ;', 

fbIIhI (allculitigs mil Elnichritilinng) auf IVso- 
müläleu fjVj^c ftii<-k.*u-]il au iirljiuf« : indpss-'M, 
ivjis Ucbttlrabm anlangt, »» IuUcii dir 

Tadlei wraigtlnu HerJ den VorrtcUungra 

von H'tiberlreuc — MomrU köilliibcm CWJ/a* 

o'p*; ,vnT d'nn .'hi,!!'.' m^'hi.-. 



llicHllft gmppieTlnl Clurallcn- und Sitnationco, 
-Nicolo-i fii,- dkue üallung »«brliaft lneülernlnt 
Musik, eine Mragt him eben j» nSUüger nls 
pa.m'inkr, durch«"* gi-schiunrkvui fcv Ausdeniii- 
gen jillci- Art, ilrLi Cjiizl' mi[j -MU^Til [i£ 3 lt <'in- 
stndierl, Jw Einzelne — ein wnmtlicJirr V or - 
ü.til — gerade *o Wut, di.,. ieilei Mitglied 
oufieincr bebten Stelle »hl, jede« srin flen» 
in Tage kgra kann: diu lUUmmengnUHiIInen, 



ÜJIjJMeImiI-I"!!, IUI- | Allg. 



Ii iitlrilll (nicht der i 
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liier knm nicht wenig 111 



Osang und M irkimg [!<■]' V 



iluiiömer in üirrii 



lj uLjs^cfijlu-l , ll.lJlJLl iilll .siJu- in 



einiger, uLacliun uk'Lt di-r iHijgtfiriidiiirk'in ChÜi-e 

daji dies mit Einaiihl gcjchchai Wut; wir be- 
Hrhcideil uns ncll gern, da.« dir: Dirflktiop iLr 
Publikum tarne und eben dinon 'lag (« vrir 
mm Heilm der Annru, wu allein die SingaU- 
di-mii: die AuBuhrangsi] onumüw) mfHtrber- 

i-. in ■ i i M ' i M'i'l lir'rii.'.li^urn; iji-f \]rni;r' b 
■:rw::ii:;:'- üjiti I h ki- J'Ülfi- im-rir M'-_y:iim; 
diV'i*!, wir -iimiaT [ländHiWerkrS^nujid 



Icfa- Heft vwspiicht Ein TPi™ 




1Ö20- ■ Januar. No. 3. 



Dir Verf. Mini lieh zu Jirjrin Thema n jt 
dm WrgJ tr liindigl ci, lughsicn iW auch 
°ullc Vuifiilinm^ut J.imrl, ijn Viimus" an und 
.limriir [!«■ Spii'W "ik'r Knl:iircr, «ic er sie hn- 

tiing hiis C miill, Adagio — efrlen SntK, derj 
■hin Tempo, itan Ausilrurk ndd ilcr Sdinübort 
in il^ii mtulen SttllnD iiacli, hi alter Zeil, in- 

«■"inlc bcioiehnet worden «yn. Eben jene Sld T 



Wc — 
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[1 ihrer Künflc, hffcbiUef- [ den) Fuge nuEcht, 
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ien Fleis» blell verkennen. 



il l -l.li Vi.l S, lllplMillr: 1UH <i: U!lJ h 




wählt werden sollen, m-iiursauoliim Allgemeinen 
zu billigen ist, dnss man einige junge, noch unbe- 
kannte Künstirr zuweilen begünstigt DDd ijmcii 
den Eintritt in die grosse Welt erfuMiterl. Do«, 
111 in: der CcrBpoiiu'bn die blosse Routine giebl, 
und dein, der viel Musik treibt, von selber auÜicgi, 
ist jelit so inf alkn Klr4isscn iu Huden, dass man 
es nicht jveiter beachten, sondern eben gelassen 
■eine Strasse lieben bissen sollte. Der Ouvertüre 
vou VVjBlHt zu Ogut i>t suhuji oben gedacht;, eine 
neuere («° vkl wir uns.beslunen , nu. Dmoli,| 
ist giüs<or, prächtiger, lind fand viel™ An/fjül, 
Desgleichen eine, uus bijher unbekannte von Weigei. 



Deyde wnrden aurli sehrsthäii ausgeführt. Glucks 
OmtUn HF Anni>h gehörte fieylicli Wold CO 




Nettlfieit. tum lebluDu Votfinägen des Audiiu- 

Mitglicd des OrrliKli'n, spielte Rode") Vliehtes 
VicJincbncert ml» Hlnr, nur so, ttass man i„ 
manchen Stellen det Allcgros, und im Adagio, 
jnn tle, es gehe ogasrtlich noch über seine Krähe, 
doch siiusl fertig, «CiL, deuUk-h mid mit Ueyi'uli. 
Dnsstks «Lünes Piano furtefoneert uns Es wurde 
von Hrn. VetideiL, »war mit grosser i''erli£keil 
PrScilBHI und vollkommener Deutlichkeit, aber lia It 
und tceleulus betiiincrgespielii die Leute appluu-. 
dilleil aber dennoch rviefil Wenig., Hin neues Vlä~ 
tencuucorl voll. C. Eberweiu, trelflicJi in joder 



■^-Iradyn' voll Ifrn- ^reli.'fr, 



. ■In- i\]:i,i'.\' Middjii]. ;,[-.■ kiib].l:-l t -k!i 



ilaj dm Ufu. Kapellmeister Spolir, JeJie j>L die 



der grüßten äcriwlcrjßkclti 
" " maenLe. nicliLf Aehul 
laLit (Uli flllu berülut 
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viel Fertiglteil, Gactoncl und Sicherheit. Wiiil 
er nbci- ferner via seiner Mutlor ao ruö einem 
Olle and OcrleJun mm andern hvrmngraigni], M 



I-ango, Mrver 
tci- Wall das II. 



n Tagen bekannt gern« 



i-.jLfi vnai . Ihm- ;i i;1i-'Hi Suii.^i 
ckei NieiMBl, «Ja die Mil 
]i durften: jLI^I \\L:d )<-.!.:: 
«;tf,i- nullt U i,<;r rl i e,-«] 



Sa.hnhnfl. IJ.-i liier.' Avl-,311. Iniln-i' ci:i£r,;An: 
lici- Verlan dliilik-ilfiilii'Ilirn, ■ ■ Mifli-i. Ii pilin. 
uerdtu lotnile. Tiiarlur, vi.- uns uiif l'ili.lil . il 



Irwebta Di« Clin 



mm,! d.irrl U li-ii.j(rfid, d.iid. in weil™ 
, acjiuitf mid abluden dl rj wtjjs ihtt 
Win inTlt Ilm:, ;i'lir ;■.>!! dimli 



Uii mit Kraft u 



1820. Januar. So. 3- 

i tuiJ Joef. mn- Der «Ion im 

Seine Fertig- C. Barth, Kmunoni 



!, M.-id. .Mild 



,.,rälirle. 



LM M ShEinnr chumd El 
Seena und Arie üuj Nirolini's SVa/n«, mit Mad. 
SeidltT nrey DoeUn ui ZinjtMlli'i JImm« < 
JWAuifl und' Bii Meyerberrs Coniain» e Bemiltla 
uud mil dcrielbeu und diu Hrn. Stümer und De- 
vrimt }«n. ein Quirin' »US derse»™ Oper de« 
vaterländischen Coinpuniaten, der jelil in Italien 

Dt" iou-11 gib der KfliiniicrrausiLus, Hr. L- 
Horaiity Coiicwl. Er blies« ri,. von ihm geseil- 
tes Fli.tcucoi.eerl und ein Adagio und PoWJm 



Lfm HiisliihrlieJicr, alj ither niaiicheu grauen Künst- 
ler, guprailum Iubcn, du Heb.« stiiun üben: Hr. 
M. ist in Deutschland mielt «ecjg bekannt. 

BwKa. Utberiicht du Deccmicr. Den Ulm 



rtfnumto für VinWcll mit leichter E 
fiihrung," guter HöK und viel Pwtlgkul 
" "iiunmer juu. trug ein von F. A- Kmumr 



51 



g.in Ucfölil 1 

1>=ii iSlr 
kcr Lena, Uli 



ICH Uuterliallungen Ii 
t in ein™ wohlgen 
g wurden Ouvcrt 



Violuuccll von Hintinel, cm Fröicticoncerfc N ein 
Violinconeeit von Violli, In bella Cnpriccinjn von 

getragen. Sicht weniger glücklichen Forlganr, 
int der musikalische Verein der Zügliugc du 
br: Li:i:.i!j ■■ ■ jhrischen Gymnasium zum grauen 

,leJouta, BecLhovciia Prame&cut und cino Sym- 



S en Lrhrei- Rungeuhage.i tewidmei. Mit vi,! 
tit' L Jiil]'iJti]i<-Jii , n Upl'h utiiI lif-fcin Gefühl uclinn- 
dcll sie darin den Erltiimg und den Kiiahl* 



Übten Spiel«, Tliejc. wird liefe 
rlnlleu und nützlich üben. Für 
c allo Begleitung ivii-d mau iiitlil 



Läpüg, bey Breitkepf und Hirtel. Be&girt unter Vtranuimräicnieit dir Verleger. 



MUSIKALISCHE ZEITUNG. 

Den 26""> Januar. N=* 4" 18 2 0. 



Hafoptr. Ein taaa Ballet: Der flatterhaft. 
Fuge oder: Figarm lluclKal, mit Musik voi 
Gfrowell, erhielt gelbeillen Iicjlalli die bu 
MonrVa Oper allgemein bekannte .Handlung fiti- 

deU{ denn, was Bunriureluui unUAbbalc Casl 
gleichsam nur mit CuturalrjchrJi andeuteten um 



rarrogoLweise dafür gebolcn wird, dem Ovwa im 
hrswcifclt mehr geschadet, nU genutzt. — ■ Di 
' """ 'rar-luve, lllil einer ijieil vi::';e ricili' 
lerr Balmlgg sang den I ^ni iii^i rreli 



Urbt.liu.nd eniMehl, ähnliche Pnrlieen dureh »r- 

gesurht wurden; der Anthei!, oder vielmehr die 
Vorliebe für den AtrikLiier sein'iul .-i. li zu vir- 

Benefize MozuTs lauge iiieht, und. hier noch nie 
» gut gehörten IdammcM. Sie selbst war alt 

ki miifh gen annt werden, in wie Dem. U 1 :.iiilzky 



rirtte!' 8 Wen" dH Knleg«. _ im diectncincn 
mraer eine ästhetische Todsünde — ja zuweilen 
oUchnIdigel werden mag, so geschehe ei auf sol- 
che Art und Wvhn. wie liier, wo man nicht durch 
urplölzlith in rill aii- 



-n gana fremdartigen Styl 
hlkenner der Ori S mal-F 



t die n 



Enthusiasmus verglichen werden, mit welchem ge- 
genwärtig jene rrnduLte brgrusal werden, die uns 
mir an häutig ein Siioi co von den Appeninen her- 
überweht! ganz natürlich; er entsprang aus dem 
innersten Gemülhe; leui'icu m eraeiigen, braucht 
min nur ein paar tüchtige Hände, der Verstand hat 



Luüü.h V 
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. pnrli iv i-n il'-i-,'.« eil aiiNü<Mtatlirl, lioltte man visrim 
äicb auf ehen so ergiebige Erndtcn, wie hey 
ukiestnmentari scher, Pauwclien NusJi und AI 
hnni, doch der Krf'ilg cmsptnch nicjit ilen Jh-i 
tungen und dieser Sülm wird nebst dein, wa; 
durch je brach!, wohl — für die Buhne nimlicl 
verleim bleiben. — Im 

Thtattr in ihr Tjeopaldliadi gab es folg' 



artigen Musik Ton Terschie-dnwn Meutern- i. Z*er 
ZtnAcrgahtn , ■Jlegoriicltej Mirchen von 
Gleich; Müllers Musik dazu gehört zu seinen bes- 
seren Arbeiten. 3. Relindo ujirf Elaina von Ko- 
ler. Ei» hiesiges Blatt will ihm — Coli weiss, 
,n:.i v.-elifien Gründen 



»11 ii 



n Ui- 



der vergessen . niemand bekümmert sieli mehr um 
den Taufsthoiu und somit mag der Rechtshande] 
als abgetlion angcsehon norden. MnMer KU*. 
Posse mit Musik von lg. Schuster, worin es sieh 
abermals um du lNolhwcndigt und Ucbcrfliiisige' 



sehen, du» diese ll».iicho C'ompnsilion, welche 
bereits rorigw JaJir buj einer audrrn AuMuhruug 
nach Verdienst gewiirtligt wurde, nicht jiu einen 
Stoff gefesselt wäre, der hey »cr*nderleii Zeitum- 
ständen nothweudig an Interesse verlieren rtiuss! 
ob aber in dieser Kaiserstadt die Zahl der Widirrn 
Kunstfreunde wirklich so klein sc v , das* sich dar- 
aus einzig und allein die geringe Thcihi»hme ai 



mit Liebe; di 
überwand bedeutende Schwier rekelten und darum 
ist die Ausführung im Ganzen alles Lobes Werth.-— 
Am Sien Decembcr licss sich im Saale Euin römi- 
schen Kaiser Herr Wcidmger auf der Klappen- 
" ' auf dem Klappen' 1 1 



[■I bek.-iimi , 
irhrn Irii-cntions 
ihi rliaTiiLtciis: 



derselben gehl meist ver'lo 
des Ausübenden Fleiss und praktisch! 



In- 
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uuJ mit Herrn Böhm ein sogenanntes franaüsi- 
lehea Rondo mit conccrtantcr Violine. Vom Wie 
Linn leine Rede jeyn, denn des Meisters hohe 

ob der C n mpouü.t'diesjm»l J des Guten z« 'viel 
hibe thun wollen und dahey du delectare rer- 

hinreicheud zu entschädigen. Weuig*lein hat der 
geschätzte Tdle i£ 



lung durch den reittrroleii Vortrag der Cav-al 
aus itosuid'a Barbier Sevilla, und in ein 
Duette mil Herrn Batmigg, von Generali. 



■■<■ Zornitfe und hcjde mit Herrn Sci- 
.rzett 1» f.^o /«fl«, Hr. Wa- 
ll 1'otpouiri lüi die klappniliiiimi-le 
■ur. Uas arge Unwettn i irliiudeilc 



Frtmifurl am Hayn, im Deeember. En- 

fceft nach Gelüst und mit Freude naschten, scheint 
jrtil uiiscrn Wünschen fast unzugänglich gewor- 
den iu seyn. Seitdem in der Person des treff- 
lichen Spohr, der Liebling und Vertraute jener 
Muse um verlassen, spendet sie nur kärglich ihre 
güldenen Früchte. Selten geht über unsere BÜlme 
Muzarl's geharnischter Geist; Spobri Opern sind 
vergessen — um nicht im G cd a>h misse des 
kuuslgesinn Leu Publikums, aber auf dem Hepcr- 
loirc des Theater. — und Pär darf sich nur 
gehen bann, venu er aus der MÜLso des huli- 
gen Sthitttirf die Ohren hervorslreckl. Ueber- 
haupt wm die Oper einige Wochen laug durch- 
aus van unserer Bühne verbaunl, denn Hr. Ctrl 
von München schidtt in uugemeh.ee lirgolslicli- 



dem Organe, einen bedeutenden Umfang und einen 
geschmackvollen, aus der Schule der gesangtuu- 
dig.u Muller, einer trefflichen Altistin, hervor- 
gehender. Vonrag. Wir horten sie als Myrrhe, 
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IL iliiii-r, 



Direktor i 
Jälircn) u: 



n Vöitrag, dir Passsgeii slü^t er .'Im :' 
mg nh und srljU-ifl sic-iu licl, lV(:|,[l.'S 
leichter isl- ] r .> fiiiirll ilin I3.-.j";.L 
'.ililiLulirn Puhtikuins. 

erller Violini.t lind Miliifc- 



mieh noch einmnl (seit nngefiüir ig 
d r,ab am aten November ein Cnnccrt 
?n Theater. Der irefflielie Kfimtlor, 
ir daroala sehr arhäfeten, aclticn in 
rcheiiieit noch fortgeach ritten znievn; 
■ unsere Erwartung. Er spielte das 



war, *> irf die Ken 



i früh« 



ihres !;■■/= 



Inn ■I Ik,,: 
IS lll'tlll ZI 



It. Remberg, mit schönem Ton, sehr gut n 
Hr. €J!.: (1I M s.m S eine Alis gesrlnrniekroll u 
trKfiig. Die O1.1-f.rtun' ri. h - ÄiA^te Whlc 
den etilen Tlieil. Der iKcjtc Theil begann u 
inein Allegro einer Jh. vi In -.dien Sj-nmlian 



C. Kleine blEcs» c 



it Nrn. Oiirali e 



Das Inerte Coneert am igten November 
wurde crblfhet mit der bekannten SympTiunie von 
Audi*, Ki diir. Die Herren Coruriot (erster 
Tinwiil beym hiesigen &anzäsjjchen Theiler) 
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Iliy du,' D 



'■luv, Arie , 



sihöu trab triftig vorgetragen, Arie von Dem 
Srsai gc.uugen. und iltnn eine Ouvertüre i o: 
Winter. Zweyter Tloil i Svnipbonic von Kram 
mer, Dem. Sesii saug eine Cmliae von Romui 
vortrefflich. Der kleine Dahmcn blicü ein (Jon 
certiuo von Drouet rethl C rschickt; nur vm ili 
Composilion hier und du, besonders im Accum 
psenement, nicht iu loben. Ein Duelt von Den] 
Sesii und Hrn. Chiodi bcscliiojn. 

Das vierlc Concor! um aSaten Novombe 
beginn mit Spahn Symphonie, tj dur. Di. 
Herren Coeuriot und Chiodi sangen 'in Duell 



Hr. Beiküig, ein Di 
Schneider auf den I 



■a Fagott. Wir bemerkten mit 
Vergnügen seine seit dem Torigen Winter, ao- 
Wohl im Ton, ala in der Fertigkeit gemachten 
Fortichrillr. Dem. Seni lang eine Ario mit 
jjroEstm Bejfulli dos Publikum findet immer mehr 
Vergnügen an ihrem Ge.angc uud erkennt ihre 
Verdiensie. Moiurfs Ouvertüre zum Tilm hc- 
kMdu den erster. Tlieil. Im zweylen Tbeile 
folgte auf die Ouvertüre von "ojrldien zu Jtan 
ät Pari,, eine Arie, die 1fr. Cneuriot mit Hey- 
Hin Fianolbrle, von Hrn. Wilins componlrl und 
vorgetragen, mit Vergnügen gebort. De» Schluss 

Dem. Seiii und den Herren (Joeuriut und Chiodi. 



: Stücke wurden beyßllig -ufBenommeu] 
ir die Sympllulii'- ■. .\]i.lj-, ;:.< IUm- 



diej Cancer: 
E. »ui 
,V:,Ü: ia .lies 



,:li,r , r-ail^lT \ul,1. I.LUll 1 1 , 1 1' . j! ,1 II J 1 IV . ■ V , T , ■ | . . 

Hr. Coeuriot ist freylich auch ein voriügUclicr 



Dlgitizcd by Google 
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Tonil), aber rmy solch? Talenle 
MoHrt-j ZmArrflüU 'eclii Mal gege 




hätte dann wenigste, Hoflming, bim in einigen 
Jnlireii cino gute holländische Oper £U haben. 
Doch wird dies, tvtJrübcr acliuii so viel gespro- 
chen worden ist, utjcI was ohne grosse Heliwie- 

Uand wulil nur ein frommer Wiuisclt bleiben. 



will, fiUiren der. Verirrten r.u. i ick, c- weiü =clbst 
nicht wie. Je ferner man aber insKhwciilr. und 

kaci T desto besser, weil das Ding nun reell! ge- 
lehrt aujsielit. Auf ähnliche Weise argehta mei- 
nen! ehrlichen Nachbar Slniiupfweber, der be- 
merkt hat, er begreife nicht recht gtlelu-le Hede 



ligitizedby Google 
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Leiplg, bcy Brriiiopf und BärUL JUdigiri 



VtraidaerÜiAlüi dir Vtrlegtr. 



INTELLIGENZ -BLATT 

zur allgemeinen musikalischen Zeitung.- 



N: T. 



1320. 



Gltidimann rcrbesjtrte Melodie drr ILinselzungs- 
Hwrtt üu hdligtn AbtnimahU, mit Beglei- 
tung der Orgel, zum I-jj-l/j/jl/ic/j Gebrauch- 




No. 6. 
!r d™ Nnjuen HcJio ii 



Diu luupüicliliclntnn Gag« 



Thalia liat (In grinde »ups, od diuaiion, l 
noircj, S. 46. |; man, in de.- Lnrlcn Tom 
dar UM Tliell mit den DreyUuge der Don 
mmie nhllsuni. Denn (8. 4;) diu üi du L 
liiilk-lislr , wil dir.- Duiiiiimiiln iqii dein Hsu; 

1<JIW BUl lM([lll.C:i VCll'.JlHLt Uljd, dü llicj- 

diirch de*' Zweck der Auawciiilmug - 



u Worke n 
"* art P" r " 
jibcr nicht ( 
gar Dicht enchii 



hiedma Cbuiktci 
. in lWdit :,„! 



der icbiicllcrn oder 1 



,r; S)v„„ 
jwur, liml. 

ic JI.-Ir.Mii.- 



Einheit und Maiiiiign-ilkcUit 



1S20- Fetraar. Nt 





In BclrefT der RJiyüunopBie jit der \'crlas- 



) vorauuchiekeii. 

(eigentlich die R&üii 
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Olire in lehmeii-lieln «nein, i 



Ihre gEwoliDÜclicii Grundpfeiler sind Kniflu. Zic 

der Oberler« der Tonart in Moll schlies*« läss . 
null gleich darauf wiener ins Majore springt, Vr-cl- 
ebr Läufige Verfohrungsai I , die bev ilcii grosse« 
Meistern -leiten oucr gar uicht alt finden ist, - 



die Worte rdirJli, Quo , idol mir, u. s. n-. eine 
groisc Rollo gespielt, so ist jetzt die Hauplsecle 
einer judf^i Oper daa WÜrtdirn uon . welobcs der 



:i„ «In- Fiäufn; gcbrmtrbt. 

ialieneii crwc.-kt u-.-rdiu. 
Jn Ko«ini'=Vrmuia: Ii 



Ein ConupnndoiC du Sammlers in Wie» 
Welcher Russin! is-ctfru iwui (J4eHi> den BmdfEr- 
kujs toü MozarE und Gluck geben Litis, Italic auch 
die Unvcrscliämtheit, von dieser Cabalctlc zu sa- 
gen : ..R, gll.l nirbl.H Yord efflitiiEi-ea zu lein« Zeil 
' diese M.loei,-.- fM:.,, 
IG. v. (origa Jelnc). 



fi ;,.(! 1 M , .- r . - 1 L . - n-!i hi:i, i- Iii.-,-- i:ll,.rv.,rl|-, 



nibe- 




Di-i .Mi : l'i^ucb der AppDggialuren ist in der 
utigen iulieiiiirbcn Ope. aufs höchste gestie- 
n "), nnd sie beleidigen niclil sulten das Wroo- 



Ttäi* im Rj.d,:: n: 
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ni'wbe Oper nur noch so lange beliehen knnu, 
all der Schöpfer derselben mit neuen Mclodiem 
die Suinewerkjcngo ilrr Zuhörer tu reiten im 
Stands ul; hüben dieie einmal ihr Endo erreicht, 
in Ulm keine neue Onti von ihm mehr gefal- 
len, es ii-y denn, er tchlüge andere Wega ein, 
vereinfachte den Gesang, nähme die XliiuL eu 
Hülfe null ln-f.-v:.; <[ut;-li SliiiLsiirn i 1' i>- v.ilii- 

linlt gediegene draiusli-.rlic Werke. lim Factum 
ill es übrigem, dm Roismi mit «einen leinen 
drey neuen Opern durchgefallen iit, welches das 
eliengesape nun Theil bestätigt. 

Was die eigentliche Slructur der RoBaini'- 
teheo Stücke belrillt, so findet ajeh in whr vie- 




i nach, und wirft 



□ igrfeed by Googl 



]■ riaj'j,:j.i !<;, I[J|J 



cilnpßMchrcibc'r liici'übcr kune K 



nihil erhalten halic. 



.) Opt« 



- Riteardo r. Zornide — 



Inn (llle ilrry 

— jirmida — 

La darum del Logo (aflmjHllid: :n 

Adelaide di Bur^i.jnn {in Rom) — Jfci/'i- 
Pcdmira— Birnau c Falbem \UyYaA'-. 
Or.iii'rj, <>l!it f)|ir[ii ;>ij-, 1 1 ■ Jj j h i i : i : c- ix 
:hle: Ci'ro in Baliilonia (in Fcitmm) — 
In Neopel)- 

Olich; liitlli: La pielra dit paragone — 
, ia Italia — In u.ii=i ladta (in M.iv- 

- la gamtla (in ficopcl) — J.-Ilatiana 
■ri (:., \\-,>r-ili s ) — ZWaM« « ßürBlCB — 

di Seviglia — C'eaerer.le/a '1:1 Hi.m). 
,e: in Mm ti<i/< <fi «uärinwiiit (™ 
■pncltc, die et jclirieb) — twxiuioHt 
— il bnudiine — La icala rfi «Ia — 



dlgteil A 1- i 1 1 1' 1 1 1 Y..I lr !!;■■; I..-;,, n, 

Ül^IilIuti " i<. ! , /.li I'k il. i, 
. M I i il'.' 

G.'ll,!|ll.l1t, IJriI0VI-L-l.llii(irUll_4 lllld J-Ili.ll.- 
jinliliil. Vur il.-in KiriSrjlt il,s j,jv i.Lkil '1 



unvcnüüxUich Bq LSrta 



Digitizod t>y Google 



ALLGEMEINE 



MUSIKALISCHE ZEITUNG- 



Den 9 wn Febrnar. N^» 6. 



wenn tkh mch die Pflicht, di^ich über, 
i hflSi, all. hiMiRtn Muiit^cn. 



e an Jen CJiBflol'scliDn Enstrumcn- 
i mit diu l);.hcrr£tn Geigen von 
3 wnhmjnehnieii sind. 



im FraniO.iirrirn folgimtcrmaiueii :' in lenguruT, 
tjui tu enlrt U chemttt tl U painl tpatlarlit ; prut 
An calculi* de manilri i oiUnir Ul rapport har- 
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momqus qua Von ecut avec la longaeuf qiii le 
trouvß entre le iUIet et le chevaleti de Sorte qtie 
Pon peut diguiser Ui fo/19 loucth de l'inplrument 
et /es rameüer 1t itne jihtl- pnrfaite tgnlitc pie 
trslc Lang« "Jet Saiten iwudien dem Siege und 
ihrem Befestigungin unkte kann dergestalt berech- 
net werden, (Inas sieh mit der zweiten Länge der- 
selben, die gwuehen dem Siege und dem Kiinime 
(Sillel) befindlich ist, jedwedes harmonische Vtidialt- 

~-K »1 ' ' ' ' ' 

B bähen Töne des L 



□ lilL ti:iL-i- Al: ; :]i ■.. ..^lur..- rirul: 

laufen. Die Wink«! an dt. allen Jos 
sind freylieb ausgefüttert, aber dio Fütterung, 
welche nicht unmittelbar mit dem Beden der 
, muis, Hrn. Chanots Be- 



hauptung m 

terb.resb.enj »latt dass bey «einen Instrumenten 
dec Ton ohne Hindernis! in den ganzlich gewölb- 
ten Wanden circnlirtli kann. Ich weiss nicht, 
was die Gcigenmnchei' über dio materielle Zwcck- 



n Haltung und 1-citif keit i! 



II dor.el- 
[e Chanol'acheo 
U eigen durch die Entbehrung derselben achr 
leicht einer Beschädigung in der Gegend des Ste- 
.ges ausgesetzt seyn dürften. Der Ton der In- 
strumente mochte allerdings dadurch gewonnen 
Ilaben. Höchst auffallend aber ist, dass in dem 
Berich LC der Akademie dieser Veränderung, nach 
.meiner Mcjnung unter allen die wichtigste, mit 
keinem Worte gedacht wird. Da. mag einen 
B«r»i ui-hfii, woLl-Iicii Weilli inriu an I" J:-n; li- 
eben Berieh teralaltungon der frauiösisehen Aka- 
demie zu legen bat. . \, i 

Die Lage der Schall liichcr, die bey den 
Chanot'sphen Geigen bey weitein mehr nach nus- 
"' ■' 111 Veränderung, 
Künstler nict denselben vorgenommen 
^ ^ h haben, meiiit V.r. Chiinot an, die 

unterbrochenes Volutnen. öbakefl.'; Die Folge 



welche 



insol] seyn, de», da dio Fiebern de» H 
durch diese Procedur weniger durclischnil 

hrirea und zugleich ^ 
"desto grössere, 'Wiae 
Uehrigenj laglen die SuhalllOcher auf den Cha- 
uot'acben Geigen mehr in die Lange EU, dahin- 
gegen das / auf den allen Instrumenten mehr it- 
die Hunde gebt. 



tWt.iBW .™ vi- 
del'Stege. einen 



Der Künstler scheint dadurch lelstsr m , der so- 
mit iwischcn dem Stinnuslocte uud dem Dcfesli- 
guugspuuktc der Sailen mitten iune steht, eine um 
10 bedeutendere Unterstützung haben gobru IU 



Ii i-'ir.f'irniiLijlLii.'fc (berrago), die UL 

u Seile der Länge nach hinlauft und bey Hm. 
hanot, da wo sie dem linken Fusse des Steges 
ihe kommt, sich naih aussen, an ihren bürden 
nden aber nach innen jsu wendet. Der Zweck 
in die iii-lt 



eriell, und können und m' 



demngen noch sudero, in Bellen" der. grösseren 
oder geringeren Abhob elling des Resonanzboden! 
vorgenommen, wobei er nneb den majljetnali- 
sebeu Grundsätzen der Vibration zu Weit» ge- 
gangen ist. Es möchte allerdings für , den Ton 
einer Geige nicht gleichgültig seyn, ob der Rc- 
jouanihudeii nach der Mille oder nach dm. boy- 
den Seiten, oder .nach der Lange, tu verdünnt 
oder verdickt ist. Hr. Chanot sali in Jioser Hin- 
aicht wiehlig. Entdeckungen gemacht .haben, die 
er, nach der Aonssertlug. des' As.ocie, nächstens 
auch auf den Bau der I'orlcpiimos anzuwenden 

zuweilen oder zu untersuchen , ist mir nicht mög- 
lich gewesen,, da dalu eine praktische KennUJli. 
des Geigenbaues cviWfeKt Ii ;»nn =cy:< «iii-du. 
die ich nicht besilie. . Auch möchte ,ea ÜbenOl 
bey Dcurlheiluug der neuen Inslmmenlo lochr 

D igi ti z ed' By Göogle 
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sind der Verbesserung flhig; warum nicht auch 
die Geige, dasjenige unter' allen musikalischen 
Instrumenten, welch« seit seiner Erfindung die 



seilen aollleu, dazu behiilllich EU seyn, daas * 



i Taler 



Epoche hindurch 



durchgearbeitet worden, so ist der Zeitgehalt er- 
schöpft und die Sprache ungleich, ao da» nun 
jedes massige. Talent sieh der vorliegenden Aus- 
drücke als gegebener Phrasen mit Bequeralich- 



und Wissenschaften Idar abspiegelte, konnte aucli 
auf die Mnsik angewandt werden. Kunst bleibl 
Kunst, und Tonkunst ist auch eine Sprache., 

Auf die Gefahr hin, jenen Gedanken viel- 
leicht nicht in seiner ganten Tiefe ergriffen in 
haben, versuche ich, ihn Auf folgende Art von 
der Mnsik'zu deuten: 

„Wenn eine gewisse Epoche hindurch in der 
Musik viel gediohl«, nnd von voriiigliehen ! Ta- 
lenten der lebendig vorhandene Kreis menjcnli- 



aurcogettbeitet worden, » M Jor Zeilgeialt in 
dieser fietiehung eraeböpft, nnd die Musik «i- 
gleioh, so dass nun jedes niasjige Talent sich der 



war ^Vm' 



;nn ilt-L- Zeitgehall j 



auch durch wichtige Zeilereignisse, 

Zuflüsse eröffnet scheinen, so lind 
y Kunst dürftige: Quellen. So viel 
fi den leisten drejssig Jahren ge- 



W«a wir davon gehört und gesehen, sind die 
ewigen Wiederholungen der nämlichen Thenmle. 
Wenn die ästhetischen Momente wd Interca. 



plastisch , musikalisch u. .. w. durchgearbeitet ä: 
so fühlt euch der kräftigste und büdungaluatj'] 
Geist diesen geschehenen Verbrauch, nnd wi 
rend es ihm und Miadornegünsliglen leicht j 
macht ist, nachzubilden, wird u il 

kannten Wega^'unT" 
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Es clijngl lieh mir hier ein Gedanke auf, 

hüll, da», sc- viel Schönes wie apurloa in unse- 
rer ZoiL vorübergeht. 

Wer etwas producirt, der wirk» nur in dem 
Hwu auf die Menschen, all er durch sein Werk 
den Begriff der Menschheit, die Welt des Ct- 



Die berühmtesten Darstellungen geben ohne 
Wirkung vorüber, die schönsten Tflno verhallen 
klanglos, wie der Schall in der dünnen Luft 
Jjohnr Berge, wenn ihnen dieser Resonanz fohlt. 

lSu djdil.-l und 01:1 1> j:jin lki'cic Zeil furl 
and fort, und seilen antwortet das rechte Echo 
in den Lienen der Leser und 11..™-, sie ver- 
schleudert Schütze an die Menge, die sie auf 

Daher wirkt der Meister lach mit spars»- 

und LebensErische zurückzugeben 
'B Werk das Bild einer schonen 
n wir die einzelnen Ge- 
lbst uns der bc- 
m Welt ist. 



Maylajtd. (Beschlnis dar Nachricht im 
Hgen Stücke.) Hossini isl zu Pesnra in der 
ipirtz Raniiigaa gehören und wird, wie er sagt, 



ir Noth pur drey Mal; darauf Rossinis i 
wfufn mit BoybU. Gastern Abend gab a 
i ersten Mal Modicchi'a Fri-icipeiia ptr 



her. In Venedi; ist die nene Oper von Carafa : 
•CagrißÜa d-Epb, auf dem Theater alla Fenice 
Sänger sagt ein Brief 



li ans dem Majllnder Conservalurio und 
Hr. Crivelli. — In Verona machte die Oper 
Gasen. Nur in Bergamu hat Mayers neue 
Mfrtdo il grands einet, furore geraucht. 
■ Meister schreibt so eben ein neues Ora- 
1, JlaJia betitelt, für St. Carlo in Neapel. 



KSaigtbvg, im Jsnuar iBao. Die Sehn- 
si.cht eil- P]L- : I|.C]L TliL..i'ej-:~[euridc *l)[ds Jilich 
di« Hurayscho SchauipielergMellschaft gestillt, die 
im Anfange dea Octohers unvennulhol ^hier van 

htill, ao mnss Hr^Hursy hier sein Fortkommen 
finden. Doch ist Reiz der Neuheit uod die lange 
Entbehrung einer guten Oper auch in Beehnung 
au bringen und der Sommer nicht zu vergessen, 
der das Schauspielhaus leer Llsst, indesa dia Ge- 
sellschaft lehen will. Ich wünsche das Beste, — 
Opernpersonale: Mad. Gosaler (geb. Emilie Herbst), 

Stern, Dem. Zeil, Med. Meissner, Dem. Engst 
(zugleich Tänzerin). Tenors: Herr Huray, alt. 
Snhn. Hr. Meissner, 1fr. Engst (Tlnzer). Blase: 
Hr. Geislar und die Komikor, Hr. La Roche, 
(der jedoch aurh emslbane Partiren übernimmt) 
und Hr. Weise. Die Direktion drr Musik führt 
Hr. Huray, aweyter Sohn (im Schauspiel erster 
Liebhaber). Dazu ein gut eingesungener Chor. — 
!)'■:■ i'li i^ :lii'>.:r G i-^Ucb,::'! M j:hj,Ici ii.l ft, in 
5 Monaten gab sie an Opern: Beimonlt und Con- 



i Hadu 



. JIM 



AcAent™/«!, de» Schißiwpit . 
Darftuagirirmtn, Jvuph in Egyplm, Blaubart, 
die Halalin (hier neu, mit nicht grossem Bryfall), 
Fidilio [ebenfalls nen, mit sehr geringem Boyfall), 
ÄreJuird Löwenhtm , dal ZoiterteW , lins leben- 
dig« Weinfau, Swtnlagiiind. Was ich gehört 
habe, ging grtSMtontheilj gut. Mad. Weise hat 
seit ihrem frühem Hieneyn im Gesinge Fort- 
schritte gemacht; Hr. Halm d. Iii. ist als Te- 
norist lBbenawarth. All« zeigen Flnn und wir- 
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i!V NuliiA' iul-irk. i[ hw'iki*, 
p-ühci; iil, B'ieb dei 

».-..Jinli^il ^.li ejil;\i'ljiri iqbiij ilr in 



Le. IWKkt, 



a deuüche ramailluebe Poesio «II- 

BcnKrkiiiiRün flitüen mir uiiwillkulir- 
r Feiler, im ^.HgmblicJsr, wo ci meine 
, in der mmilal. Zeitung über die 



bey dcrAualvse dieser <l|i er an 
i'erU grjic, all ei bMicr «eil 
elen, Uder vcnigstcii; bej iiier 
,ti,e!i - iiiu>ik;iii-L !i^ib |::-^'::k-:'i^- 
heil irti «ird Büch die II 



seile Verbindung mil Olympien 



di.-ii.l. Li- will au' Olymp™ 
JiMJvjn Lritl viu- und Pili 



i;, 



leuen Klit-p,',ir±. iht iliii.'lio !."<i> 
:r PnMsHn Kgc&ilta, dir. litt acil fuufrelm 
Intimi dem Dieiuie der Diana gewidmet, uijll 

uiilll'.-nd d'.-r i^iil/.lli Zi iL i]L -i:i:.rv A !i:Ji i : ■■ 
deutelt t<io den übrigen JVirsli-riiiiira gclrhr, 



e Cnsaandcm nach 



■ich, 'da* iJu 1 .obliege mir Am! zll vulUidiim. (ii 
■ÄWUllgtu, die Glülldi.' .Ii- \\ r-i^runj; m i-iki: 
rehjigiul aie sieb dem liienmlmilieli ursd ik 
Printern und Prieslerii inen III [«rfcnUKTll es i 
Stiifra, Akiaadci-i Omni diu: Cumhr lmt i 
nur venriunlcl, niclt gelihllsl: *ic hat -■.ich da; 

" jlicaua in den Tempel d. 



plni auf- SutLyra. 

für VLiJrn'-n; 'Je r-e.oirlir. .-l<li, li'li.'iilc aJjn- mn, /' 

im Tode, Olympia solle dem Auligunua Hut 

Hund reich™. 

Slntyreiei Leichenbegängnis soll Vollmern 

werden» der Ho tut QU ül HUgeiÜllaoL Antige- 
ns erscheint, tun, dein Ucfchlr: Slnlvr'mji.Eiifülge, 
ie Hand Olympletu in empfangen. Dic»e »lelli 

»ichiauf die älufeu de.j Altar», nöben welcJiejn 

ihrer Müller die ßewulmlcu Todtemipicr dai- 
o Worte «> 
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U inneren Bildung lü oftcnWfn WIdeKpliteh.iIr.r 



I Uli Herz null v.:rft i Jc-Jl ii 



Dirk kurzer Zeit gänzlich yom Thriter nnrhwtill- 
ätn iat. In dieser Hinsicht mochte der Aui- 
yiruch, den das fraii*ö*istlie PuihlikiiTii ilhrr rliuic 
Tragödie grütaji hat,. vollkommen gerecht .und 
ohiu, Widerruf nyn. 

Ab«, fm^ ich, hatte die tiefe, kiallirc Lci- 



iunn HandtuN.'. i»wS'iiti 



hüll.' rii. Jn 



Harbin entwickelte- di.iiB.itutlip bierenc diatr 
Tragödie nicht einigen zu üppigen Auwfrcniea 
lier seeilari selten Handlung die W«ge nahen sol- 
len? Darüber einen Ausspruch zu thtni, dorPleh 
mir, der ich- Deutscher hin, mir, der ich noch 
*hi. jede fcünsllcri.clic Hildintg irgend einer Ka- 



Itsprecllend lulle, ui 



,■ mit ihre; 



1 einem Aller von beymh« lübcnsüg Jahren gc- 
.hrii-rpeu hlt.l Sry ej ; da» ' daa Studium der 
itgliailien 'dranuilni-lieil Literatur, oder Leber- 
om an der «i haulifi genommen Md aelbil so 
gnfiij hcrvorpctirathlrii rhetorischen Gultiuiß 
der (wns Hoch uuendlielt mcraiviirdigcr für die 
jytKülogie des Menschen sern würde) der gc- 

mde Urbergaiie aus dem-einem Zusitadc in den 
lirgCEeiigcselzten (liier nämlich, -am denl ^isInJy 

oh! bey poeliachen IVraoiicti du Gegen llutil in 
reignin pflegl) die Umct» von dieser jajrüiolun 
Imteltr oder Wiedergeburt ValtttiVa gewr- 
■n-asyn mSgrn, immer blribl da. Tmucrspicl 
llrmpit ehic sehr interessante Lracheiiiuug im 
syclic- logischen Lehn diese» Si-liriHjtclicrä. Ja, 
i liesiu .ich vielleicht uarhMeisen, du u der ul- 
«■IwiUige Voltaire in dem lelitcu Viertel sc i- 
ea Laben« eitle ■onenbare Hinneigung IOT llu-; 
latilik in siel, vcrapui-l hohe, nnd da*] die Tru- 
ötlie Ofympie als ein imwilliührlicher Ausdruck 

lUIie.^^ächle v. 



in »viriler er der Beichte nnd- dm> Kioslmlcbtm 
dal Wer! rede! und welche wörtlich also lautet; 
II a ütteit]Henii* dftni-lQ cluilro je" ne attia .qua* 
il'altoodrUsml et iVanguzte. La romparaisou HI- 



Ja, auch eine Kühctaehe YVWttgthnrt scheint 
Ii um diese Zeit in iVoltnirc ereignet, m. ha- 
rt, wenn er in. derselben \ (irreils IV.Igciuh 1 " lc,k - 

L i'-:Ih' n-.Llnli- ihi,-L:..\ liK.ml.tii '!,'■■■. 

il das Publlliim über die h!os Inlsere Hand- 
ln ritirr Tragödie, TVtnn derselben die innere 
' fehlte, lustig machen Mnnfa) qui 



H,.,!,..,1. imI..-,i 
pi-eatii.c lo 
dam Ic petil 



Digitizod B/ Google 




Ali'.i i.l'li-. kr, C.i^lil- 
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(Ire Scsiin, will durch tin 

Gcipciut, dm jUciruiilt-ri 
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handelnd«)" Pcrjouc-ii vencuwand™, die Wolken 
veriüg«} Bloh dhcJi mid nach und »igLfll n|dEi<1i 

und Olympia, die auf Wölket, ithu-ebend in die 
Lu'flc aL L egoii T vou Ulm anlgcuomniiii nuidmi. 
Ich glaubt, meinen Lesern in ihrem Urlhoile 

griftciu) Ei.lwiciehmg nidit vorzngnittti zu brau^ 



' i >Ji-il"ll keijl*^ Nrwhrs beiLuj; d, 



i-inc ^"ui'-iii^i TislIiniIh^ [[.^Nviing im Reiche der 
Tünc ausubl; !•> iit doch ivenigsleru die Watir- 
liiil über Jiüeu Zwadfel erhaben, das.! die Mclo- 



rvi] ii-j.ri d' [ .meiern diejier. 
t ^ Voraus zugestanden verjlcu 



icielde, dieser inu- 



hiU nicht uinhui 
der iteta der llnr- 



gegebenen W.leiimiE'ii '""i 
Nach dieier auafülirltt)) 
'J'entes der Olympir, die u 
., : |„„ J'ul.iik™ .,lnil.li S s -> 
„eil Jie>c Oper uielil ..Hein 



"Wnli! iilrac irh, dasj Ticle denlsene H'nTir- 
HafLj MusiUeinier in Betreff dieses Lrdicila üb«: 
Hrn. Spootuii stillsrbneifjend mit mir eincrlcy 
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[pn, Mer bloss einige Nummern nahmhaTt an ma- 
Jii-d, übrigens aber übnr die ganze Musik nur 
.in allgemeine» Ulibeil in fällen. 



! von (ii-tn ganzen Pariser Publikum au 

[r-.[i-y < in/, ],i ■ il.-: viT.-diied.niTI G<- li'r.^üi 
3]ht l^.iüuJrJ • diu. It^tljL-ii 7.u \v<jlk-n : wüi 
urmülle Miiln: srvu. r!;i i ■. Ii die Pari illir iljr'ii 
liiig «Ib« inr Hand babe, ah ieli sie 
.esein zum Dewfiie mein» Urlbcils vor An- 



g,„ Ilalll- 
tll<-jii< .1-, 



ü. s. w-i uelelie alle schon in dieser Zdlnn| 
x: i - 1 : i i ■ i ■= t ki:ii geuunliget Warden sind , als 

i i.'hini sie ilii> sNiunemleii V'mliin ilurs 
[ea dirrcli die Yflrialinncn auf ilas Jludesclic 

i in enlziirktn, v,i'kbe sie in den zwey ei- 
Dnrerteii voili-ug, und in dein sv L t-vli;is .'u- 
f VerlsiifOi \vinlf-rlsiilli', wirwubl Ii,- Krf- 
r Kiii]j[ diiii-ii dir San regina mebr lic- 
el wurden. Norll nii. isl null! .-ine FC iin-'- 

ii W.ii'.seh.ni niil <n yk-1 zLiv'ji^i.mniL'Mii. i 



RulMliulses rilliill, 



iiden sollie. Ohne in: TIiimI, 



ttSHiiff, naeb Ww 



bin ziiräcksukebsjli. Sie 
b ein Coucerr In den Z 



haiipuichlk-h auch deshalb erwiesen «er, weil er 

rill Pohle TOU Geburt ist, bisse icjl dahingestellt 
seyn. Durch Verwendung derselbe" Freunde hat 
Pr rar kuracni 'den Tilnl eis» kiiuiglL-h pohii- 
Itlin Kapell I im iateri im Sr. Maj. dem Kaiser 

hiesige Tageblatt, welch« die Personen netint, 
anf deren l Kosten die Elircnme.d.nlle Gir Hrn. K. 
E ,prägt worden »1.^1 W.-1.-U.-.« ™ V.-r.rps!, 

unter dun Titel: H'WVorf .v !(tJ ,i ,,(,„'„_,■ .llniii 
(systematische Auieinaudcrsetzuug der Musik) ein 
Werk .ey, dessen sieh todere Nuloaeu nichi rüh- 

i.i. tcLiiio:ii 11 :^ •|'J'.!^h,.l;j ^rt^-iuierschen^nod ent- 
hält ausserdem uicliLi neues als eine Vorrede, mit 
einer Erklärung der Harmonie, wodurch sie aber 
LcluFinegj erklärt wird, und einer Anweisung, 
Tie Triolen gespielt werden sollen, wenn der Sana 
einfache Achtel etc. lull ; eigentlich, wie sie nullt 
fjespielt Verden kennen, jween sie ander* ihre 
Ligeiisehafien nla Triulen, doi heisst 3 gegen 

bejden Händen scyu iiiiim, und nicht auch 5.) 
nicht verlieren sollen. Das bedeutendste an die- 
ser Klavierschule ist dir ridvirfiprswliende Titel, 
dein alier das Wert selbst nicht entspricht. Als 
Componiil bcsiüst Hr. K, allerdings Talente. 



e und l-'iuejji bcilimrul 



niclit erst am sagen, dasa Beethoven auch liier von 
i.nl>cfitid;i:dnnt l]inlluf> geweien ist; dass Maria 
v. Weber eben liier vieles gew irkt bat; und dlB 
der tielthelie Künstler, von welchem liier üu- 
näclisl Iii reden ist, sieli auch in dieser Art als 
gressen, herrlichen Meiste r gezeigt, ja, in gewisser 
Hinsicht, nach dein Uillicil nicht Weniger, eben 
Idar die Mitbewerber alle sogar besieg! hat. 

Hat or dies aber irgeiidw-o, so hat ers in 
diese , in jedem Siinie des Worta grosjeu Se- 
sam nackend augeseli'-ii. 'iml wiiidig, tmgert üfm- 
lieh, bedeutend und ansprechend; der Atisdruck 
und Charakter durchaus edel, und, Inil eben su 



ligitizedöy Google 



1820- Februar, No. 7: 



Ltip'ig, Ity BrtilU. r f iui« Härtel. Itrdi'/irt unter rtraauvortlichltit der ycrltgtr. 

DlgiUzod by C 



m na 
ALLGEMEINE 

MUSIKALISCHE ZEITUNG. 

Den 23»™ Februar. 8. 18 20. 



Olympie, irflg^dit lyriqao, en trvü ad*i, Ante 
•Ii FalUin, paroln de Dituhfn tt B-iJfou 
muiirjiit de Spantini. 



CW.ture auagegoascn hat, an .icl, und sei,,,™ 
eigenen Werke irre gemacht oud duner Wlhr- 
Heheinlich uiehiEciia eine andere LLj:tei:iiTL£=syjii- 
pUuui^r 3 ,liiL,jhc]i wird. 

Von den merkwürdigsten in der Opar br- 
Gndlirhe.n. Arien werden eine tob Olympien 
(worin «e- du Gliirk beschreit*, welrhea aie dar- 
über empfindet , Caaaäiidem, ihrem Heller und 
Wohltbäler, wunigebären), eine Ton Antigoi.ua, 
während der Krönung Slatyrenj, und iwey von 
Statyrrn (die erilc hey ihrer Krschrinrn],; :iu U.i- 
cheliaiun der Diana, Inn dieae für die Weige- 
rung, CaiaandcraSnlinungj-imd Hclrnthifeyer zu 



gegen Cassander anruft), »n.gezeirlinet. Mil / 
ae hlnas-von O lympiern Arie, welche ein vcnlat 



l 4 ' lll daa Auge : 
,-z,:^,:h kahle i 

,1-U-n: i'cci {el , 



Vortheiliafier all dieie Arien zeichnet lieh 
J^a Duett r-wf*r}ien C'asaander und Olympia aus, 
welches eigentlich eine Fortsetzung Ton Olynf 



liehatt) Tbefl der Oper. 



Tlulcu uatermiichle Chore, die sich dureli Le- 
bendigkeit, Frfgehe und aelbat durch Erfindung 
ganz vorzüglich auszeichnen, und nebst denjeni- 
gen de« dritten Aufznga, wo Stafyrs im Lager 
dea Antigomu gekrönt wird, unstreitig die glän- 
zendste Üeitc der ganzen Oper aufmachen; ea ijt 
unmöglich-, mit musikalischen Farliecn, wnlclio 
durchaus nur arenarisch nud ganz und gar nicht 
dramatisch aind, einen woh Ith .'tigern Effekt her- 
vorzubringen. Die Harfen Begleitung, -welche eini- 
geil derjellen beigegeben crliühl den Reiz, 
welcher diesen glänzenden Stücken eigenlhümlicli 
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Ii, n Ki-eii'ija ii Iii fL-,-kin:ili P 1. Nj.Jidaii 

r\t, seiue Btilni JuiLj- tu cikiTiniii .gipi- 
r I !-t jh J ri 11 c n Cime iiiiiI Tbiie von neuem, 



B ,il deir Aer.gsllier.kei., 
v ' .Will mar. auf d.e 



der Ohmpic «Wirt haben, für ein Meiste rjtiick 
gehalten worden iat; aller die historische Wahr- 
heit legt mir auch die Pflfclrl mut', in 
diu» die luiocriilunf csle . ■ "! 1 ■ ■ i- .!'-ii;siiu.ii 
steriselirn /.eLiicliriftnn vun diesen Je 
flicHt Bir^ntl^MgflaibLatti musikalische Currcspon- 
denznsch richten rfufiiefnneii iviirdc. 

Möge es hiermit der kritis c hen AudelilVngcn 



souliehr. Ansicht, vrlcljr ich Jjicr äussere, durch- 
aus kein Abbruch geschehen. Historisch will ieli 
noch berichten, dasa dies Filiale toh den sehr. 



Recitatue der Olympu zu reden. Ei 

gerader J&U*, W«, «d. i» 
manchcrloy Verstandes- Cullisieiiin Ji 
erkennen gehen, ah in den Arien, L 
— dir, «lbtt jogra des Dichten Wim 



Digitizod B/ Coogli! 




DigiiizMBy Google 



.:]ML'.k luiilfi Iii: Alnv<:< II- 
unii Reflexion heivm^'li'jl. 
3i euch der puclijche Aua- 
m: ni>L:i .YnHÜ^e Einheit de« ■ 
n-rJcni Ith. iwtifle! 

ir AuOiiui'ung der Oper inil 



T die Ansicht auf de; 
ie Anseht «r eine grii« 
l dtruibiettn, ü'-^jiiiMi 



ulierl dDKfl den IWi 
te der BtÜMti aHanhri 
if den hinLraei. Vorhut 
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[1 gewährt ihuthnu keinen gros! 



vor. Auch dieser Säng 
ttJUnfkea Organ; aber sc 



n Kliingea Wegen, Irl Welehcm 91 



Welcher 



die . 



, u erklären, da« 
die grosse Pari.fr Oper ein frsi-jze.'isdies Erieug- 
□ias und bloss für Franzosen berechnet isl, dasa 
also Auslände r, besonders wenn, aich diese den 
französischen Kunst - und musikalischen Ansieh- 
len entweder nicht fugen wollen, oder nicht fu- 
gen kBunen, kein Unheil darüber iu fällen be- 
rcclitigt sind.' Was den Cesang der Mttdainc 
Branchii anbetrifft; so ist ei in der That Iii be- 
dauern, dass das vorlicinicho Organ uuil die he- 
ieiuinH-riitlg^ii:iti=i' lil.'n panische Sicherheit der 
Ausführung dieser Frau nur immer plastisch er- 
scheinen und auch nicht den Idaraltn Hauch von 
Grinuihliehkeii und wirklicher Seele vcrrnlhcii, 



r die Aufnahme, welche diese 



regl Ii«, iu lätliei. ilrebl , br<u;:ders wenn letz- 
terer, uichl nlle die Erwartungen erfüllt, au wcl- 
clieii die Umstände, unter welchen er erscheint, 
berechtigen. Dieser Fall isl leider nur m sehr 
mit der Oper des Heim Snoiilini eingetreten: die 
theiWse Schwäche des Werks hei dem Publi- 
kum erlaubt, sich durch eint: mehr als k Lille Auf- 
u.-.l,:r:? :iil- Iii. üi e.r i'iiki l i hm Aufschub, den die 
Vorstellung derselben in unzähligen MsJen hat ■ 
erfuhren müssen, so wie für die Zögerung des 
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■- i.'^^rn.;L^nlh.lb'^ Ai::^.:^:'.- • Uli Ö-.J" 

; die Deror.liouen und JUeidu.nl ^ku^t !,.,- 
i Jollen, in wie 6000 Franken fiir verfi ' 



oworduu Cnpion, und vt 
n uicaer Oper erleiden 1 



Im Begriffe, dieie Anzoigo auf die Pojt 
geben, erfahre icli n)a gaii* gewisse WnllHu- 
da« die Verfaiser der Oper Ofvnipif abermalige 
Veränderungen taii dtfrWlbeii, besondere mir ' 
Sehlusse vorneJrmeii Wüllen und dasa dit 



HiTei.! lieben' Kennlni.. M> bring™, der od r die 
Tom Hrn. CaBcerunciiUr IVsca im Jnlire iCig 
coraponiri* Oper CanttmirB Bezug bal, und dem 
wegen «iiier Seltenheit, wegen der poBrpnitiiD 
die i!m veranlasst, und denn Sdtüuhril rb> 

den «che Publikum vielleicht ein seile günstigei 
UrUieil fdllen wird, endlich wegen seiner Wicl- 
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JS20. Febl 



Beweglichkeit der Finger und du ausdruckivolle 
Spiel rechtfertigten vollständig die grossen von 
ahm erregten Erwartungen. 

Den «Hl gib dm Theater iura erslen Mal: 
-Dm Hiilltr, komisches Ballet in einem Akte, für 
du hiesige Thealer arrangicl vom kunigl. Sulo- 

Salin dei Ualletmcislcrs. Du Lallet war voll 
Leben und Komik, und die Musik mit gutem 
JErfolg nach der französischen Ballrtmusik gear- 
beitet; daher gefiel das Gm, 'Und' wird sielt 
öfterer Wiederholungen erfreuen. 

Den Uten gab Hr. A. Schulz, konigl.Kam- 



0 kann 



del und des 

«einen Zweek nicht verfehlte. ür spielte mit 
Beyfall 'ein Concert von Violti und (in Allagio 
und Potonoiic für die. Violine. Auch clio Sym- 
phonie allä Tnra mit Janiucliarenmuaik von A. 
fiuraherg, das .Adagio und Polonoiae liir dieBass- 
posaune yon A. .Neithardt, geblasen von: kfiuigj. 
Xaminermusikus Fr. Belke, das Doppele uneert für 
Flöte und Oboe tob Fr. W^le,,],,,^, f-M^.-n 
Ion den Kammermusikern L. Horciiky und Grie- 
bel jun. und die Phantasie für das Piaiioforte mit 
Ortbeater und Chor von L. Tan Beethoven er- 
warben sich viel Beyfall. Die Partie des Pia- 
uuforle führte- Hr. Adolph Ernst und die Chöre 
ti:i!^i. ML^'^r der dea Singinstituts de» Hrn. Enut 
aen. aus, dessen. Tochter, Schülerin des kÖnigl. 
Sängers, Hrn. Toniboliui, eine S,-ciic urjil Arie 
aus Sosaini's TWo in Itajia und mit Dem. Fi- 
scher ein Duell von Pave.i trefflich sang. 

Den i4ten gab der königl. Schauspieler Hr. 



u Ort. 



u Theü, 



s.genüsse a 
^ Hiiigc'ijiliinte und aanireicne. 
n friil.eren Wintern. So hörten 
■Spieler llru.Moiart unddieSäsigerih 

herg lebend, (sein älterer Uruder lebt in Mav- 



rdenKlavi! 



an den Staatsrat]! Nisse 
ralhecen und daselbst wohnhaften Mutter Ii 
Er gab ein Concert im hiesigen Schauspiel 



Ii s-JL-i'- d ^i..;^':! Vnlcji ]|i.:llt flcich tu setzen, 
■d nicht ohne schöne Eigen Ihinnliclikeit. Eine 
rnjlicnälinlirhkeil ist^ in ihnen unverkennbar, der 

in der Bremer Zeitung vom analen Nuv, 
J. hat Ilr. D. Müller, bey welchem Hr. Mo- 



uelchem von mehren hiesigen Künstlern und Di- 
lettanten der i-tc Dcrerahcr t. J., als der Ge- 
burtstag und das äojährige JubclFest Beethovens, 
gefeyert wurde, für dessen Musik hier eine 
warme Vorliebe herrscht. (Hr. v. Becthovsen iai 
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i j J i p i- ■: t ?-n , die mnn mich bey hcalcm 



g Gciiüacü uiid Anüe- 



Sem Leben wn bWuW&ci, und bioi 
um nn VOÜfU £riigni«s, bielrt obcrlunpt u 
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Krtür rricujcu , 
hört worden. 



III I I I 

in idirtilx.i, null rjsinfullirli (at, wdrtti.ol 
i'nii' <lLj;.'l<liick[^ l im iL'u^-il rL-.'liri t nullit 1 
Gills aclilbiicr Mi-i.ltr uim-fr Tris* iiiiiir 
Ml) ilr-.- fjrvi?ll Ütliri'ili'Lr! anl" rill'. WYii 
:u brJit-siL-if, tla;i der .r.irlhli.ilrrrr'v ii' L l" 
noiien in ilipirr IlFir.iichE mrnr ii:ti-lij;c-*..- 
dalii-y «Iiit lins Orgcluiinügr, Kirrlilirht 



jHipie, S«v BrrUUpf uid Härtel. Rtdigvl iviUr yn-tiiihvortlicbttil ,d'r ftflrgtr. \ 
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ausg<vctd mete i r Orchealerapicter — ah i daM^Djj_ 



lenllltiU ungebildete oder (»85 noch viel übler) 
miMp.c bildete Meng», lagen Jäijt, und WM in) 
Grunde da«elbe brt, »aa mnu aar Verll,eid,gun g 
der, d<T '.Natur «bEWWBllgiaioil höchsten Höhe der 
Säiis «Innen .-.ageu kann : aber er weiss Urea, du 
der-gitfeso-KiinatlBr lelbrtuje» Menge beherrscht 
untr- >.i'aeinHin /itic mit forlreissl; und ilau selbst 
<l.r, '•man gleich! nicht groaie, ,,D, = h "Juiinre 
KuaUlar Hieb und muh, bey Anhalten und Be- 
Imnirbkeit, die Meisten iur seine Zwecke ge- 
winnt. Und eben darum wollte er aichs bey dae- 
jjpt, wir! altiun früh 



Region der Töne dihinilicul : Hec. hat sie Kuiu.- 
liergen au verschiedenen Orten und vur sehr ver- 
scldcdeucn, aehr gemischten Auditorien vortragen 
hören uud alle waren lief bewegt, waren -eben 
auf die Weise entaückt. wie der Mcialer biet? zu 
entzücken irgend wünschen konnte. Del- .Ree. 
tat Laruarre an mehrern Orten, vor sein ge- 
miaihteu Auditorien spielen hören, uud gesehen, 
wie er in seinen Concerlen u. dgl. allerdings den 



■(TiL-iLti-n. jjn.:i-:i TiByfiil rrranjf,: aber um aieg- 

piuem^ yoaUi-agej, der, Hn <eicat bekanntlich rgsr 

iiirtlem 'i'oni-ii sn-b l^w-genilen Vj'jl'jncirllstinunr- 
c t QuartcLte von Muzarl, der ii'ühcrn von ftccEho- 

\omiueu wir auf dar schali- 



I D 1 



n a]f,.^«. ff rrJl 
ziöses ■ Thema, ' wird als itondu behandelt'. uud mit 
vielen, tum JTiuil nicht leiehlen, brillanten, h.a- 
vourmissigen l'unagen und Figuren in Wechsel 

"iotli's. Geschickte Spie- 



eiuden; uud tragen aie es., dann 
werden- ihre Zul.iirer da*. Ver- 
la Ibeilen.i — Der Said, jst Jtul- 



ElUabtlta, Rigin* drtnghilUrr^ Elhobtln, Kö- 
nigin uon England, Optr, im Klnoicram- 
, nagt, von 3. Battiui. Leipzig, b, Uteilkopf 
und Hirtel. (Pa-. J TblrO ' ' : ■ ; 



Ea Ü.I dieser Oper Roaaitii-. ergangen, wie 
allen den bedeutendem seiner. Werke, jaj wie es, 
genau beaelten„Jdlo dem, waa irgend ein, wahr- 
uat) genialer -* Leithtfuas (.rl wniai) in irgend 
eine. Kunst, oder auch im Lehen , scruuTt, in der 

.eiieinlicb immer ergehen wird^aie hat gleich 
heyni «raten Erscheinen, Aufcehcn gemacht, ist 
dauuiilurch. viele gute und böae Gerithle gegan- 
gen,. vom Publicum . aber , daa die guten, wie die 
bösen zu einem Ohre hinein, tum andern her- 
ausgehen Om, überall, wo aie, und wo besOB- 
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über die grossem Thealer aller für die iudfenf- 
5chc Musik empfänglichen Nationen fortselien, 
nebenbey in den Cirkelu vieler Liebhaber uitil 



F- i i -.c-Li- u;id 0: '.f ii:i']]e lLj it lUi*<- ^ ci'Mj - 
ebeu,<uu Neue UDdiloriuLuirgcwuhjiliQr.il ihrer Ma- 
nier ifl dfa allgemeinere Masse der umi tili seilen 
kuiislmiticl übergegangen, so wird aie aur Ruhe 



oder die Anderen -in'» lUd.der Zeil greifen ™l- 
len — ■ jene, seinen Lauf aufzuhalten, diene, ihn 
in beschleunigen, indc« nie, die Zeit, liier wie 



tertd unter M 



idertnro. 



d :,c "IT 



iu «ujen und gesagt 
wa» gegen R. und « 
an r gesprochen wurden, und endlich auch dem 
nicht, waa 4UmeuLlieh gegen diese EtUebtlh, vur- 
närnlich von deu Correspiindenlen. aus Mayland 
null Wien in diesen Blältcrn — offenbar, vor- 
züglich unlerrichfelen Miiinem — Elrcng und 
■charf jiidiintrt worden: sie ist nur mit ihrem 
Geschwister verglichen,. und ihr neben dioaom ihr. 
Recht augeaprocheu, damit »ich uic Leier ein et- 
was bestimmteres Bild von ihr machen können; 



sey Ein" upeh ci-wäliuii 



lieh diinkr^dasa 
Kehlen und dem 



iii-i-r-ni'ir! iveiden k.-iiiif. 
lim- M.nil'.i, die sich wobr 
Werken ll.s Sudrn, und, 



en UpernaufluhrLJriai n M'p-i.iiiii ihm . ii'n i.i.i 

i der Kalle der Königin, dorn auch keineswege 
oMich, in den beydeu andern Ilauptrollcu. Wie 
eieh ihm die Quelle reizender Melodieen ilieasl, 
aa tat auch in dieser Oper nich! ohne Bewuu- 
erung zu bemerken; und wie er, waa jene Me- 
ier nulniigt, immer neue Auswege Hudet und sie 

Uht, auch das kann schwerlich ohne Jlewunde- 
ung betrachtet werden — bey welcher Bewun- 
erung dea Iclatcrn man ober, um nicht gcilBrt 
t seine Ansiehl Vorlauf!;; iiiui 



fast ohne Ausnahme, sondern auch rattere geäbte- 
ren Bravour- Sauger und Sängerinnen in der Liell- 
faKberwelt, jelil diese Ansicht theileu, und daa 
groiae Publikum jeLat nichta ao lebhafl. ja selten 
irgend clwas Anderes init laulcin. ßcy[i.IJ belohnt, 
als ehen, wo die Virtuosen oder Liebhaber diese 
Aiim. IiL i:i iAr .Vii; Iii 1 ir ■ in c rnjUiugeu darlegen; daa 
isl bekmut, und es »ürogauB vergebens, wenn der 
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und r'leii* gemachl:, die Anordnung der fltimnac 
im Slich lür- die Sänger bequem^ alles Aeusseri 
des Werls n-bon, uiul der Preis, fdr Kine StÜrkc 



Sluttgord. . An Neuigkeiten von Belang iahen 
»lr bis |MH auf dem tSuigl. Theater folgende 
grussi: Operin EfUnbeÜi von Rossini, Rutaüeb r dit 
Ralld-ipprlieii, von Royeldieu, und Timimut vun 
unflerm Kapellmcisln i^i um |j^u. t:jr i . Di.j l'.i..ie 

der bi-hICu Vorstellung clwaa befangen au ■ scyi 
schien; denn mau vennisile an ihr die gewobiliciu 
Bfcllerhüil und Erejlunl im Spiel und Oj 
mehre Hsuptinoiaeuln der Rolle gelangen il 

fcndjnr-eichneliil. liieHerren HSscr und Krell!, 
mla Norfnik und Lciceslcr, tmpen das ihm zu: 
Jine/n di-i Gaiiaen hey; dasj; leu-lum Miu. I 
als MelIImM'-, meleln: ihie grusse, brav gear 
Arie am üii dur vorzüglich rein Lind kuJiuj 
N-ieh.,1 die...-r Aliegcüi-i das Duell, i) dur. I« 
H iielb-ondNoriutt.^^leiehtu'ninei™ 



und M-'.L 



lieh >UI ihreO frühen, rnehrjäh- 
l eilten ehrenvollen KtiiiflUeiiu: 
erer Zeit, luswr be-y Hof. und 
eilen SueuLlica boren.. Sin, über- 



N'Uigkcit, Zartheit und Gnluhl; i 
ÜLuier.1 rein|. Diese Oper gefiol ui 
wiederholt. Herr K rrbs gab sie B 



mil (;hor 



Malbild 

Ail, nml diu grc.se Seme 
V'i^'lk . £i-Deii <l*i Knde il.-i- tjp.-r n-Jir. 
fi.U.j Marli'- i^l liivpri.iii'.I.H lj T. m.r. i v.l.- 
i:,]i iiini mii.Iij: i"i;L- die Itsa^linime ei 
let. lins lledichl der Oper Üt, wie -die 
.-ii-i, ii|ii:]]i;;'^l 1.-1)1.-, H ivr'ilinJi. h. l[.i.]l iinij 

klang der übrigen Arbeiten r] r- ^ <"..:i.|.i.-ii,-,i 



n Rücksicht ihnst nnai b n l iie 




fachen linbiirnen , inricn und gemüthvolleii Ge- 
sa nganirhjtlieen, und wir sind dem würdigem Mei- 
ster Wahrhaften Dank für «ein w-ohi gelungen es 
Wei t jrhuldig, das mau mit Tollem Rertit ein 
deutsche» nennen' kann, da er 'auf ' tomo 'Weise' 
dem jelll dOrcfr das Geklingel moderner ilalien^ 
silier Componiirlnii' •erdnrhenen SSnilgtacliinScke 
gehuldigt hat. Auch diese Oper gefiel, iniil wie 
sie <•« Verdlri». sehr; sie ward voü unserer bra- 
ves Hnftjn* 1 '» : ii.rf Äiil.e, LiW'uirt E(frr r Hte- 
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in dicicr Rollo, Dcmoia. Meyer. Uubcg.cillich 

l'äj i AMlta die Hollo der Briseir, welche wir 
vielfaiti;; -hl: Irdilidi sahen, zu übernehmen: und 

don argen -Fehlgriff zulic», diese bedeutende Fül- 
lje an Dem. Meyer zu vcrlhrilcn, deren Lisl'te 
dafür durchaus in tcliwsrh und iniKm.i.lirud sind. 

Voufrcindcn Künstlern jaheunir seither Hrn. 
Keller nua Hannover und Dem. «'illmaiui am 
Wien. Bo lehr [Hr. Keller in den gehobenen 
Rollen im Schaiurpielc gefiel, in wenig genügte 
er aü Lcuurtllo im Don Juan- Dem. Willmann 
erfreute dal Kublikuin mit mehren G«s Idars tel- 
lüugeu. Sie saug die Constanze in Muzarl's Ent- 
führung, Julie in der Ftstalin und Sujiluc im 

.Sn.-;-*.',. ^i'r ist e ine ^ Ideel.' ki;i;.Ujt'.'-. .Ii, Wl 

gcsclunack. poller Methode und vielem h Ausdmck 
im dcdaniatoinclicu V ei .- tr u p; : außerdem ven-s- 
uigt sie in sich eine seltene Leichtigkeit und 
lVnili.-lil.dI in l'assageu und Coloraluren ; ihr 
Spiel ist gefällig und anslijniig. Ihre Mit- 
'cltüne .vun d bis h, sind iwar etwas schwach 
and ungleich, dagegen vom zw ej gestrichenen c bis 
jum di-ej-jjrslrk ki-nen f und g sind alle iure Töne 
niclallrcioh, slark iuid gleich; auch ist ihr runder, 
«chulgerechlrr Tiiilr.-r sdn- im Lüben. Die llofl- 



wu es oui-li. mdr, Ntlfi L/nil, .11 de: :e 
i*t all* i iliujs' siür.r.d, das Klappern de 
bojciü Hilf das Pull zu ,leu!l:dl an vt 
UDÜ illU iu d.JI Llifllll si.]l '-u! LHld ML- 

( en au. sehen. — Da. Urcheslcr hat 
inner Hin. L. Leitung sehr viel Eewu 
^anpib« feinem Amte prvael.'.-n 1111.I 
ruf? .lre,: E und «jll ist. Von Ins Inn. 
Iii' 11 ■' .1 alu ■ I 1 .■ 



.Bio. dieser Bläuer, IU Rezug auf Firn. B. ge- 
sagt wird, nämlich: .daaa cn ihminur zu Jlau5g 
uuj den Be^faU der Menge hu thun sey, haben 

ntnj viehnehr schien es, all sey es dem treftli- 

sern zn lliun. Vor kurzem wurde nna. durch den 
ILn. f».;.;ji:lliui:i^lL-i- Bernhard Ruuikeig. oin lioi-r- 
lirher Kunalgenuis eu Theil. Unser gescluttilor 

für zwey .Vicloncclls, von des letztem 'Compo- 
sition. Mail. Müller lang in diesem, (Jouc/u;te mit 
Beyudl^einif Arie von einem obacirron. ila)i»ni- 

Hornbcglcitung, welche von Jim. Schnute d„,u>ig, 
herrlich aujgcfiihrt wurde. Von liilracon(rertm 
Unserer heiroiarhen Künstler, verdienen d^e der 
Hrn. Krallt und de. Kammcrainiikeri Hrn. Rein- 
hardt auf der Klarinette rühmliche £?wäluanng. 
Hr. R. hat ebicn ruuden, wriclieu und angeneh- 
men Ton auf seinem IruriaiLieaie, in:a l.,s:ee,( 11111 

Spiel etwaa kalt. Die beyden Arien dci Sqjttiu 
um; der Yilellia irn LfVlui, die eine fiir Klaii- 
nelle, die andere für Rassethorn, trlgt er his auf 
die klchnlen Scbatli.uugeu Ircfljich und mit, vielem. 
Gefühl vor. In seiner Akademie gab er uns un- 
ier andern ein lieblichee Concertino von. C. Ma- 
ria von 'Weben auch spielte Hr. Schbnfcldl am 
Berlin, oin wacherer Künstler, eine Pblntaajn 
eigener Compositum auf der Flöte, und ÜciiuWUl- 
min lang eine grosse Bravourarie, von Pavesi, 
Zunächst horten wir aodaiui da. Oratorium; üei- 
Tod Abelt von Kocher. . Ref. ilimtnt himicht- 
licli Hrn. Kj. Musik dem, Urlheüo dca Leipziger 
Referenten in dieieu Blättern hey. — Die lecha 
ersten A hon nein enUronccrtc der künigl. Kapelle 
fanden auch diesmal den verdiente» Boyla!!.; Die, 
sehr alnrk besuchten musikalischen Uulediallun- 
geti im Muieu|ji Dingen wohl dem Uuternehmen 
jene, Künalfc Vereins viel Ei,,ti a K gclhan bahen., 
f.. wuidi- der llncili,,!! und dm WiteJiuru. des 
Muieuma zur .tslire gei-ciehcu,. wenu, lio, auch mit 
einigec Aufopferung iJlrei PrirMvergnügeua^ijch, 
iuel-f. ||;ä! ■-!■!■ Im- die üjli 1 .(I :tJi-ib k u na la 11 jlullin, 
ltiui iLilineli für ille Ilen.i d, i lliip lind \ ei becituug 

Iii i|en erwiUuilcn Cum. ileii hüi'leij wir Sym-i 
nhoni,;«, voii.Moiisit . (!^d,,...Ree l l, 1 i r;l , [ ,YVin n 
ter, Catel, aerilbiui, Lmd i auiüicr. 1 B.,j a „■. i jVou. 



ig Munt Kb ti. 



^ P.jeAe, sifj mciwiraniatiEcAtr VtrMUiJi, uacJi 
den\*Atäar*u-*ii* Bertiiovtm ■Cem&f, Op. SB, 
i — — von ./. Claiing- Hamborg, licj 



und Zai'iJnTulllii|:lratir.'«räll 1 , »Ii man. 
mciiR' Opctmlt. Dm Gedieht de. . Ungi 
ist eine Arl Nachahmung Dill varändrrlt 
lung von Cälbe'l: Kwn.il tili du I. und et 
iüfihr in Bleicher Maine JwtHr.CI. einige 
.■. limiki i. j'NFJ uliiiiioa Aiidsnie SHthav 
qcuuiiiiuen mid aii[ki'j E'wenJel. Die VV.j 
den .allen äW, die-Untfk gelMiint, .odiI. 
ilcoi dir. ,cli« rhjtWjcli ge.pcnclieo. 



.., e .,, i.;,-i 
• Jim 
-uiruigi. Diiviniiifi 

.ii Vergnügen 



m 



fifipft,, irr. Bräihgf und HHmi. ■ fi*i,; 
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ä ticoh rvyaU MuBqam *i dl dtctain«- 
Ubb, A Pari., (rr. 4g FwW). 

taut, cvcy IlauptlhoiltT einen gram malischen 
uad einen ailhctiidien. , Das vorliegende ., W.t.l 
Gobrt blua Jon craleru- Dcun »tu Acaibcli- 
ibit, darin voikonunt, wie eins üb«-, die Klar- 




—5 und Iii. . 
I.. U " J ' 3 '""BT 
■ Jen Criu.dakkordci 

j.*Jire leEterfrcmde (dii 
lige Erhöhung oder' Eriiie.h-i^uii^ ejirsLindc 
Täne eiilhallcn. 

(HiCrbev isl ij die Frage: warum nur di 
uiä nicht mehre Akkorde? Wo bleib™ a. 
der doppell rcrnjinderLe und der doppell y. 
tröucrle. Dreylkrog? von denen beaundtrj i 
Irisiere einen bckjiiiLlL'M . lirirh'l nu ad ruck *\ u ] I 
Uo bleibt der 



ma.kk.ard? Friy- 



Undecimen - nnd dee Terade- 
rimnn-AUordV lilwn, weil ale dir üilnie liber- 
al r-igen > IIa. ihm a „ r h der Pionennlkord. Oder, 
weil iie nicht brauchbar sind? Um Wirtl ' kein 
Kenner der 'lk>nisnil beheuplenf und gaelzt, aie 
wSren tmbtmcbiar ; «o miiuio doch dar Grund 
■ !h r^Li'li-v^ ii-^'bi tyij. ?) W'jirum iil der 
ubernj&aige DreyUeug {Sa. 4) am dee Reihe der 
Grundakkorde w Eerndcfii Jrnrwieaeu worden, da 
duch der venniuderle Drejklnng darin aulgouum- 
inen iai? Zwar hnt dieter leiziero auf der jie- 
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und upf der ■weyten 



*uf»l^e^irhcyiuug uiuK Erniedrigung 



ligcn Gründen behau p- 
ühermiUsige DrsvUang 



( Regeln, 't 
fi„ Tun 



t. Grtnuion, und dieser Akkords!» 



mit wA^aAbAn! 'Cr™d- 

: ein' Unding. Dnin nihil J 



der 'Grtmdion aufgehoben wird, wird trach di 
Nene, eil solche, au Ige Ii üben. Denu nicht de 
cinid»", Ts« ob uinj für »ich, ssmlem rdwln 
Urvoll , dm er iiil dem Grundtonc bildet, ist di 
fioiic.' Kfn fionenakkord ohne Nonn über i. 

wiilcf sprechend und um uichbi bcssci 

aiberlinii]jl euf alle Akkorde, anwenden. Kxiuc 
kann ohne seinen Grundtc bestehen. — In der 
"v.,,Ii,:gr,i'<len falle vyird die Suche dadurch no.-! 
ärger, du. sich der vergebliche Cmndton <g) 
iu dem Akkorde gar-nieht tänmal angeben liest, 
weil daraus (S. 9) eine Verwirrung von Di 
nauzrji, die das Ohr nicht fa*iu. liiiuil.', ,?ii 
*en würde. Wal soll »an lieh «her bev ei 
Grunde einer Siehe denken, der ihr nicht, allein 
nicht wirklich inm Grunde Ii _ 

nicht einmal mm Grunde liegen kmnl d) 



also du 



ungemeinen betrachtet, klar, dssj 
üuj unit-llhafles VÜT ' : 
»ige» «kord au. ei 
Einfachere aus. dem. 



Drnn durch du Einfache ist ii 
ZllurnnwiljeirtlMi Ott inbglkh, und jenes kann 
also nieht aus ' diesem entstehen. Der erwähnte 
Noucltakkord ist ohne Jeu verminderten Sepli- 
■ .■,l.l..,r:l m.-J:; mü-iid,. It. ' 

al„. »ncar-dri-MiiijIivhlMil iles r.sli 
uhd' lau,, ixl.o nicl.l umgekehrt 



» 'der 



aklord gesetzt jeyi. würde, "gar nicht in denken 
ist. L'j.d iu Fällen, wo ein solcher Ton aiejs 
denken liesse, würde ein ISonenikkurd iwir njög- 
15*1 aber Joch nicht wirtlich einer vorhanden 



Auf deu Gedanken, de.« mchrgr dachten Ak- 
(No. it) Tur einen NDneuaUord-n.it w. 



erhlircn, hat den Ver- 
fasser' eine .vnrgeüssle Meynung geleitet, die 
freilich viel 'Schein ■ und ulhor ihre AulAtger 
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.beu gefolgert, diu der obige Akkord, No, i I, 
nü er in den DrejUimg von C. aufg.lü.1 wer- 
de, nothwrndig C min Qriuidtom haben, djeae* 
G qlao, weil c.-doch darin nicht vorkommt, wcg- 
' ' Akkord «ljo ■!• ein an- 
.betrachleL werden 



und der Akköi 
Nonenakkord ) 



UnmonluJi kann ich dem Ycrf 
Natur imbeatinunt auagedriu 



,, \,1 ■ I, 
»er du Gm' 



omrhr, da daxclbe bb) nicht 



9 Uiuenjninie, t. B, in die 8c- 



Fie G 

. der Gnmdhaj. dea erlten Akkorde. D, und 
• Kidera G Uly oder in die Sekunde auT- 



tinwonden, du. der.elbe ein Uonei- Vorhalt »y: 
Denn dio VorhalUioliro (die übrigens Wold selb.l 
ein blojier Vorlädt itnlt der Wlhreo gewesen 
leyn dürfte) dahin geitelll, und angenommen, der 
gedachte Akkord aey ein biouer Vorheil; ao iat 



sagt (S. 9 | eetb.t, da., .ein G 
miaue, und da., die.o Ausnahmen aogar gut und 
vortredüch seyn können.. „t*e. txciptiont ptu- 



diaHonirEeden Akkordes bey der Anßfoiuig in die 
Unterqninto fort .chreile? Und swar ohne all« 
AmmhiM (»an. eiceplioil, 8- 9)1 Soll es.hei.- 
sen: in den Werken, . welche die Natur jclb.t. 



latur nicht an kehren! — Oder soll 
Ii ihr Grundbna. bey der Auf- 



f«n UjwtHe Tort .chreitc? Dnni 
ehmi? davon ungereimt; . tJtnn 
alürlicb und könuLc jiie nudj nur' 
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Akkord f zum Grundtont 



: la jentieW." (AnT der 
iihlifcsi-; d-jli'cn! pr.r tr- 



vorauf gehende Dominantcuaikord könne- 
3rliirri.:n< I ..-iceu haben? l>aa konnte man aua 
Bcyapielcn acliliesscn. Denn ei werden V 
andern dio ToiHchlüuai 

■TT he 

Tn«. Aber C h 1 ' " 
umgekehrte Domitian tcnalkord solle indü/unn 

noch vor diejcro Dreyklangc snf der fünften ! 



9 Akkor. 



..ige Bern 



die Ri^.l 



doch nach der Urokelmng andere Itiiervalle, »ls 
vorher, und andere tutcneUe liabeu eine lodere 
Natur. Des offenbaren jie lehon dadurch, djst 
jis linder« wirken; bwonden in einer Folge TOD 
menroir. Wer- mag z. 8. eine Quintenfolge ho- 
r»B, wie die»: . 

■ ■;- % - " 



e ■ ■ 

10 ijl der Eindruck auf diu Gehör von ganz an- 
derer Alt und aehr wohl au leiden). 



dergleichen gerade in der strengsten^ der kirclt- 

dieie ToiucUüie .ollen (S. '",)' pb^eh ^n- 
Fragt m» abe r; wantm? ao findet tnan keinen 
nnderu Grund, ala den, diu die gegebene lUgel nii iit 
umgealosseii werde. Man aolJta ober umgekehrt 
die Regel nicht gehen, damit man die« Ton- 



- iS.) Er wird fchlerhen, 



13 dergleichen Fortachreij 
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ungd™ f„ ycn E ; 



sotrttal (8^1(6). 



es ist uai-itlilig, das, 

freye Einlretcn der Quarte, als' solches, DUtil 
haft Seyen. Der Verfjuer hat sich mich jelb 
damit in Verlegenheit gebracht. Er hat nie 
mnhiu gekonnt, in manchen Fällen solche Fol 



Vorgefühl des Tuuichlusses herbey fuhren. Denn, 
nbn eie an lieh schlecht waren, so müssle mau 
lieber niil einem weniger lebhaften Vorgefühle 
des Touschlusse* zufrieden scyni und selbst dies 
wäre nicht iiülbig, da die Quarte sehr leicJil vor- 
bereitet werdm keimte, ohne von ihrer Kraft, 
jenes Gefühl und das Verlangen nach deni Ten- 
schlösse au erregen, das Mindeste iu verlieren. 
Nueh mehr! Du Verbot des Verfassers führt ihn 
sogar in Widersprüche. Nach S. 18 Hill er die 
Forttchreitung 



■rejUD der frey eintretenden Quarte d nicht dulden, 
sondern, wenn der Sata vierstimmig seyn soll, f~ver- 



uic Oberem r.lr oder 

•cstelllen Reihe Con- 
us«.' Ganz rfchügj 
gut. Nur folgt dar- 

I führt selbst S. lü 
nW in die Secuude 
Üb blos ab Auiuoh- 



ben TuiiKliluiue 



. Der Griuldb: 
e Stufe brtHhr 



:m,:slci]5 hii in einem hal- 
r gewisse G]cii'Jir l .[j:ii,.~. ji 
'eu. (8. ab.) 



*;ei inU-n Hrweguug werden f 



einstweilen bJoi 
verhüten. Von 
den verdeckten" werden fünf Fälle u. Beyspielen 



„liWnhvri; v. 



au zuführen. Oluie 
tnibl, weil der Verllsier keinen triftigen Grund 

■Iben eine üble Wirkung machen. Denn er 
sogt S. lSi: „O'i ne tait pot encore, paurqiiai 
mint icntblahU 
ter welches On 

bitten werden. 
,11 (S. ,3>) die 
. auf dem Lecr- 



r'r.-,£f rii'je.jj i.rj mttuvaii rjjc/i' 
indessen sich mit hegreifen z 
Kenner der 'Funwissenschaft 
Was die Uctüven anlangt, ■ 
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Ucmoij. wäsclia (Arinido) und Hr. Lindslröm 
(KJnaldo) Verdienten besonders Lot. Im* Otdip» 
1 * ' , der die Holle 




i DiCayrac, nebst Johnnn von Parti 
it Vergnügen gehört wurden. 



u>cb die 



SLall. Sacchräi*! Ottiip wurde wiederholt; Jii 
StkWtutrfamUit von Weigl immer mit Freude 
gehört. Ausserdem gab man Ceiidrillaa von Ni- 
tolo, is noi.««. Stigatur da ,iUa& von Boycl- 
rlii-ii, /e Tritt* mppowi von Mchul, /b Maiien 
o wrwfrr, Mofpht -1 Clara und /n .Soiree om- 
;bi>* Ton Dalayrac. 



vom ConcertoieüiaV J. T. Berwald gc- 
uariett- Unterhaltungen. Solche fanden 



1 (M.gdiB), 



-. Am ^len eru BeneEzeoncerE fiir 
die Hcrirn Frans und August Berwald. Ei enl- 

Ilcrwald; ein Violiucourert von Spohr, das Au- 
^-jsC 11. sehr gut und fertig spielte; eine Arie 
>™ Generali, welche Mad. Sevclin vortrefflich 

(>gu.t' B.)f KW™ '(CrnTeH], 
KU), Viola (Zcltcrsl.ön,), VUilu, 
und Contrebaij (Sümuilch), wele! 
Msccutirl wurdet ferner ein Vitdoi 
lhtguesdesforges, vom Herrn Luve mil Fertig- 
ieil und Prarijion gespielt; Rorotiirg's ichwcdi- 
Mbe Lieder, von Aug. Berwald für die Violine 
eingerichtet uiid wohl ausgcfiilnt; endlich Varia- 
lioneji auf ein Nationallliema, fürs Orcheiler von 
l'ram Berwald gesetzt. Wir haben früher unser 
l'rlheil über Franz Bcrwaldi Compositiunen mil- 
Ketheill; bemerken nl*u liier nur, dass una diu 
uban -•rwiiliiil.-Sapiuor im bellen gefiel. Die 



fctmitsgen Com positionen nicht mehr durch so viel 
Abweichungen von den allgemein gellenden Re- 
geln den rLcnncr beleidigen würden. 

Am nlen gab Mnd, Marianne de Qregorj 
(sralMgo der Ankündigung reisende Sulosängerin 
fluni!, ualii- Asitniiruns dej i.'oiLe-elnK-i.u-e. 
Berwald ein Concor!. E> enlhiell Folgendes: Mi- 
litairsyiuphonie von Haydn ; Rondo aus Cyrut vun 
tt,..,jiii, viiil Mad. G. gesungen; Duo am Kiuii- 
ui's Tnncrtd, vou Mad. Sevelin und Georgy aus- 
geführt; Cavalina huffa aus -Coecia - i La piclra 
dtl paragont, von Mad. G. vorgetragen; Duo ans 
Pär-s flrisa'dn, welches Dem. Wilselia und Mad. 
G. sangen, und endlich eine ebenfalls von ilrr 
letztem ausgeführte Sccne mil Chor au Hoisi- 
ni'a TaiKTtd. Diese Sängerin verdionl allei Loli j 
ihre Stimme (Contreah) war vielleicht früher voll- 
gewährt aber doch noch viel Ver- 




lung verdient, wie bejonderi derjenige TlieiJ den- 
selben, welcher den Colicerlen, Quartetten u. i.V. 
hryzuwohnen pflegt , diese Achtung ans Gerech- 
tigkeit und Dankbarkeit mit «echt fordern kann. 

Am i4len gab Hr. Megelin ein Concor! von 
folgendem Inhalt: eine Symphonie von Fesea, euid 
»rslcn Mal und gut aufgeführt; Andante und P~ 
lacca von B. Remberg für VjoloDClili, von Hrn. M. 
brav gespielt; Arie: AUrQiwntlagutrra, von Wiu- 
tcr, welche Mad. Scvclin sang; Adagio und Rondo 
für Klarinette von du Puy, vom Herrn CrnseÜ 
geblasen; Variationcu für Violine von Rode, vom 



■iVe/..:lt v 
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Den I5<cn März. 



NS. ü. 



den Darstellung zu briiipru. Die Chöre Word 
'* i,!il<-[wi>g,'!ir::i tin^n.'a't/r'ii . — . die eiutll, \ 
der. j,nter Hrn. MusiLdircrtw H.hult fd.lblullt 

liän SinpuWemie, die indem, min lUribeMUl 
Cbure der Tlnnnaner gesungen. Diu SofopaH 
lialleii Mad. Nenmaim-Snii, Dem. Bohl«-, I 



.„Ii» Hebel, v 
irlitidmMtj] iuiU geh 



und«™ Orlen lim-, <l> 



i'arlojlichktil, bedien du Lob dm Milbdrgoi 
leiehl, wenigstens (Br übertrieb« i; den Tadel, i 



ir-hiende, wie ich^hier, gegen ueydea 



n Stall, eine Erouuw.g uusrer Vi- 
■riuKO tat, und »u ruin u «ach. 
cu, .Uu-ken uud tüchtigen Chore 

«ie dcrMuik, und'ucy dem fobeu- 
beyder für Jedermann, Heuner 
uiditiiiAowcifcIii. — IWudenn 
■ un hier gesagt wird: ttumit möge, wie n-flgnien- 



Marz. No. j 

Leier Hiilttallt, 



■' 'i. . 'in I :ir' M'li- 

: ,1- :'-.-._j;-_-L' . 'V<^:i:i-.. 



iri einem .g<mil<en Grade möglich; und e« gereicht 
der Eiunichl und der Kou*t des Cunipunijlcu mr 
Ehre, auch in. dieser ilüuiclit so viel geLhiu zu 
haben, Uli er wirklich gelbuj int. {Et und hierin 
von ihJnTasl alle ich irJt lieh anwendbaren, mntiknli- 
si-lirn I , lull: rill !.n lidill Lrjur.-.liitii ^i|:cn 

Sali' ohne alle Begleitung oder iltm fol'lMH 
aller SiuRStimmen an, bia hiutuf.zur ciouen, kuii«- 
reicheu Fuge benutzt und ericliöpft-) Deiitn 
Yit,t .Iths wohl, dun wir B. Chor, der himm- 
liicher. und der Höllfn -Grijlor ,'id.r wellirrato- 
renden Eroberer und derer, die, vuo ihnen bc- 
dringt, tu Colt flehen , dureh Auidruck und 
Chamttpr in der Muiik weit und unvcrkcnnoir. 
VDn eihMider goKhieden werden, such Clidro der 
Gläubigen, der Apojtcl und hrilicen Streiter, der 
Er.tJuidener., der Marljrar etc.. getrennt lind ms- 
=ikeli«h indi.ioualiiirt werde* konnten: wie iberl 
« in ä»t Thal mvWerk richten; wollte man 



!-. nii l ni.viI *.lr,-„ «rhr ta-.-T- 
Ua.'a dfi Cfirriuuriilt, be- 



i du Werk in den Muaik- 



n iliriin Gciil und die auf >ie verwendete 
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, «ujgfieichnel im Tlie- 



üpfl und kAiim fällig fiihlc 



ü Fronde Ruucht 
I drauf EJjimde 



P.Ogei „Hwig acJial 
■KiM Waizt, »id.!. .ic derMtbafiigi uiudx 
aleht, aucli einen Moment zu selir llcrvoi litbt 
und m Lange fcithält, der, dein VcrhiiUiiw zum 
Garn« nach, tun ijriiiuidalt teya »illle, (Sie 



kl, keiner NachtveU 



nuagedrÜekL in einem Arioao, du nur v<nt -riir 
Yfolnncallm ml« einer l'IBte hieltet vild. — 
Ba.jfnAer Kühlung' bewtgl dm kurit, «-höiw 
Cher 4tr 8tt!t<j*ili „Win sind die Leiden din- 
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«eichen ein Donner folgt, und welche, wie der 
Hölter sie hrliHndel! hat, und wie sie mufS Berthe 
üeaai Allen iji's innersto Herz hinejnaang, ullein 
■eboD einen Lorhccrzwcig verdiene teil. — Hfc 



rille wechselnd ausmlsti: „Heilig!" 
und gnädig:" „Hcilig'uiid gnädig iil • 

gel nun letrf-u Mole ilir Troilwi ■ ' 
„Ei. T., In _™a. 




worauf -■odainl sich alle' GeiaTer und Erstandene» 
vereinigen in'deu Schlusivrorlen de) Ganzen: 



•litt eine fnn-igr, Je 
rifj-rm. »< il aii.^rd.'hmrMl 
alle ihm in die Gewalt se- 
ntit die HrrEeii 

hiili^in .Tiil.cl zu erfüllen. 



krltt 



«ein lelbslwilleu das Werk 

'.iick zirr Vullrnii.ui^ dir- 
Mö-r er, 



■i leben 



M6ge 



ebneten Gaben und Fähigkeiten, vuriichni- 
□ueh Mir den edlrn nud schönen Kirjisi zv- f^-fc 
■iTin^ii , 'I.'jl ■ )u''i- im Aiue geliabl, den, 

hm lellist Vielleicht, 10 wie uns, eben hier 



Richtung und schön»!] Wirkung 
worden sind! — lief, (warum 10I 
euch das erlauben?) dankt Allel., 



■ tili klar gc- 
er sirl, ni.ht 
die, Mit nn- 
ii Tliril .null 



nur niebt pri-iriser Anstrengung, . 

vt-reiiiitl Nullen, diu ersle Menth. 

d[C4ta Werts zweyer unirrr Mitbürger so wür- 
dig, glänztnd und erfolcreieh zu machen; nicht 
huc.'vt'cil io inu Andern ein herrlielicr, gewiss 
Isulpc n schnallender Gcnnss, sondern ourh. ja vor- 
nrnmlich , « eil eben damit dini Meister' aelbit 
die je hüii ito Btlulniung dargebracht wurde. — 
MBgc endlich Hr. Stirn, ei rrreifben, dasa — 
in kurzein oder aplrerbin — derselbe Verein 
zu demselben Zweck noch einmal zusammen- 
tretet, niid ea' ihm möglich' mache, 'dies Werk 
chen so vollkommen in miicr uusrer grosslrn Kir 1 
eben oufiulühren , wo mich der gräsleru tnid un'- 
hegüter r lcn Menge der Mitbürger beyder Verfas- 
ser die' Freude, es an giinicssen. und der geistige. 
Gewinn zu Theil würde, den erhabene, edle Bai 
frolmnc 1 Eindrucke überall) linfl jederzeit, wenn 
älteh' den frrdlsrflen Augs nicht immer sogleich 

erkennbar, gewähre,,! — , ' 

Leipzig, d. -len Mira, 18™. 



B.r/in. V-h. 
spielte der Kilon 
Bcrfall erwähnte 



cht dea Februar. Am i: 
vorigen Bericht Dil vie 
-. W. A. Mozart ünThc, 
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kai.ii Lief liicJit Tarn ,Mi»ll dit lUJt myn^iiß 

ails, die freylich nach deutjehen Auaickleii dem 
luliall nngeiueaycn wyu Hill; dueil »Heu aicli 

v.,-.-. i:.iJ (l,i Hr. M i n-ijL'cr lieh ihnen fügaoiu 
mischuiirgl , ao kann von der Frage isirjit die 
' Rede acyii ,' oh die Musik tum Stück pur, oder, 

riaüach «y, B» wnu freylicli nur verneinend, 
joil« Orlen könnte! .flogt iuu dagegen narji djr 

ludiccn, mirh den auch hier leitht miutiriaßeu- 
de.l III .jsikuLiw.ij.il Kuml.l.ni.::. - ... wild iViif,1il 
von Raxburgh übiinll gefallen, wo man Concerl- 
,[[[[[ J: ^.biL;bl..-iit Mu.-il- iiIülI unlcraclicidet, Bua- 
«ini ithjjilll der Held diu t'üiunoiiijjlifu «a aejn; 
ihn litirt ni.Dl mi uiiiäliÜEeil Sielli 



n i.kmiiJLi, ruiLflii n, killil rrklirrii, 
z.luc Km.leiL . i . l I IS.AIall aiili-iuuimiK- 
der aber docii, um der lVdiiln.il uicii 
pL-l.rn. i.irlil iii.iiiigelVliivii liti^Lr. Zu 
Bcvlill ' 



Ii AtliVilimjj ih 



!, Ted tmd EMI, 
noch ThrSntn m. ; Edmund (.Mad. Scu.lln) Re- 
ciiati, und Arie: I',rl a *,.,n /i.ii' kl, „:,!, de: 
dai Terelit von I'.dimnidy-Eiuiija (Mad. Seidler) 
und Ollrcd (Hr. Hiume): J,i da hUtl clc. Ein- 
ua'1 Lied i Lnaai' um froh da, Bai trat 

StSl '.rtlelrtt, 
mal Nomii 
dar/U du n R 



luuuda Honda: 
■Ii, Suniht) Duell: gduvört mir. 



■je ethr chaj^tcriaü* 



riationeji und. Pvlunaiae, -bei/de van ,< 

Leyfaj/iT.T'er mil ^ ' 
der rlegiichen Natur »0. 
JJa/rtiilkeil in ' 




Ei wartell initial alle Kumt dea Daniel- 
lern auf recht tiefem lu.BruiiglicJien Anachagcn 
.uud Ewniiiidcu, auf dein: Eindringen In die Ete- 
menlaitöue der Nalur uud des Menacheiirliutns. 



ihn ri.if il-|l''ii 
I .■ Ii Ii Irml . 



verklingen nu.lweti) arfneiau'cU 



-. Wer nie- einem Kinde, Tinem nahe gehen- 
den Meiisthen .recht hia A«ft, im Iliwr-geic- 

■ die ciufa 



Natur, die Auaatt Hungen der Erde IWlulfnen Au- 
gea angenelium, »er nie die Grnjiiljjiile aeinea 

ifri-lltillljj, dir illlh,- ^Ll»- 

iiat, .der leiiang .nedet «in aclbit, 
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ic Autundi., 



Migemnuileti Welu-iici Ii obrer 
Lobt» und Natur, ja, die Fi 

•<. ![ni;|; , u,L . 
,1.7115 hlus durc]i das Mediw 
iure, gnacUigLr Unlcrhul tun 



wahr-'* 



könig]. baimctl 
len gü gro.wcii Tl;ri! pi :l[ ii' 



Suliu. (Pr. q GuJden.) . - ; . ., - 1 . : ■ ■ I , 
7. Vorspiele nae den varcuglichattn Dur - und 
Mc-tllonatun, für die Orgel eder .-in, 
Piawforte, ale Jahanf, tu de,, PnriUwre- 
gelu, voa Front Sülüer, KapelL-meutei' an j 
der Katlieilnilkirchc in Angibm-tf." Münohcu, \ 
bty Füller und Sühn. (Pr. lIGiild. 3i Kr.) ■ 
Sctis r*,-,pi,.U und li-; huh'r, A' n < A.spW /«r 
<#« Oitfel oder da» f orWp.'iutu, von 
«oi'nr, Oiic", Ocgaiiiat an dar Sl. VKuMuilU- 
(dreht in Stade, alt» Werk- Hamburg, ücy 
Bobine. (Prtii, 19 Gr.) 

Ga^ierieilü^ke, fär die Orgel! Dleiö (Titel 
miui jeden Freund und Kenn«, die, " 
maatai Iwnl befremd«. Niehl, o], 
die Orgel nirhl ofrgalanl genug lichs 
de, dp sogar der lieiligo Choral picht 
Krarikhelt Tmchcmt bleibt t rädern 
' *■ Süfldo, die, 



E'ugetlca aind nun 'J'li.-i! mirirlilig ]„■-.,„,- 



ßrüa.tcrn. nicht Galant sevn sollenden Präiii 
"v 11 Vi 11 glückt, v'ie Nu", ü, 4lej Hell.F dur 



Prüfung unuotliig. 

Niehl Tie] giinitiget sind die Voripiala von 
Bühler zu lictirUteili'ii. Cum|]"aiti<>ib<.ii fiir die 
Orgel oder da. Pianofurtoi haben iramtr etwa. 
xwtUerarligea aii aichj für jene iiiid «iu tu galant. 
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sfmfd*»,. UieilivtiS^ueh Seite' z, 5, '11, iT-nni 
lg, jo wie daa mehr biiibnilc . und galante 




. Die Vurapicln von Olbcrj gründen du Prl- 
dikU ySr tfle ürgai Wohl uur auf einige, mono- 
tonen und grikiikenariucn Orgeltpidcrn eigene 

rliillimiMli--n Zun tnhiiiiiu. an r:i ;.i i J.T L ■ , L I - r 

sind. D., nach Gerbern Tuukrlustlcrleiikon, daa 
cralu Werk achon 1790 ericlnen, au hallten wir, 
nach dieiem Vcrhäiünaa, da. 5te erat .846 in 
fSirchLen., ' . I. 



6 iiafl* leicht* lutd angtnthms Sonatintn, mit 
Cadensen fdr dat Pianofarte, von M, llert- 
1*1 Maina, b. Schult. (Pr. jGtnM. Ji Kr.) 




gr.r tehb«flcr oiigeaugeu würde. Stellen, wie S: 4. 

ajigowminii. ll'i-uylich mag ea schwer aeyn, üi 

□iingeui daaa. es aber lnögLich aey, beweisen mehr 
ireuure zu gleichem Zweck bcaiiminle Sachen. 1° 

lien, manchen) Anfänger nicht unwillkommen seyn. 

Flll Variation, pour I, Piawfiru tt VMon ai-r 
h Themc, Za Sttfftn aprnrn in Traume. 
comp, par T. tP . A7uer S e/. Oeuvr. 4. « Leip- 
,ic, che* Breitkojr et Härtel. (Pr. ,c Gr.) 
Der dem Rrf. unbekannte Verf. achcinl mehr 

Talc.lt jiu facailien nud ■ncWine Kon« mehr^tu- 

lolate iw> «4n ■* lljlgrr nud freyer iiusgcluhrl. IV 
ubligile Stimme wechselt iwiichen beyden Spielern. 
Mchrra in der Erfindung der Figuren und aach in 

Dabey iat adlca ohne, hoch führen ac-^naprü ehe: ohne 
pnllicliichei Aui*tae.i und ohne alle Schwierigkeit 
für die Spieler. Liebhabern ron mässicer Geübtheit 

terhaluuig willkommen leyn. ..... 




Wer Wninh™ »>l>t. nJ.-ln Hilter .chcnto, 
Her iidIh Held »Hein ist Irci. 

CAnr <fer Gläubigen, 

\\\; ll-!< 1". " i I ■ I-. >r.,i:l.t l:i:J:-.i:iJ!, 

Woii llii.l uij.l I.n::.li:f'l HJ.- 

I.M.! n.chldie Iiel.' ..I... r.:ii].:::i: 
C/lor rf«r £rottrrr. 
D.iniii Kv.ifi ]s-.]i.rn.li'. .tisi Wald ':tr Tifci-, 



Cher der Gläubigen. 
.n,J Jliil, is.ii li.tnn ^I..;li. 



Treu. i». - — 
Jl.it ™' S ms Heil 



CTor der Erubcrtr. 
Wer Menschen nicht, nicht Geller iclt 
Dir sinke Held allein i>t Gull! 

Sämrnrn dfr Engel. 
Srhun naht sein Boiho 
llil der PoiUDO Ton. ... 



CrW der Engel und MeairL 
ll.iil.J ujili: 

J™ »in iil Wahrheit, 

Und was er rangt, das hall er gtnis.. 

rry*- — ci 

tntim Thei 

. Okt der Setigen. 
Feierlich, voll cr-nsftr Wonne 
Steigt diir juuge Tag herauf. - - 



Wacht Uli« Schoos der Erde, , 

Clor rfcr ürvet. 
TViunipl! Triumjf! Se emil,',. 
Wie der Fluten lYi.l.lirli.. Siat. 
Wen Lüflc de« Fiiihiisis.. »■.-Im. 
Und neckend die Sonne ruht. 



lobt! nnd Freude 



rrhlhar rollt der Horns, r .lei Zorni. 

Uriel. 
...in iii- ,lirt., Stanh. 

Donner des Heriis f E - ■ -r ■ - 1 1 i 



rmt^Aj srrh die Tor)' 
Julie, R ih deinen Hanls! 



Jr. i ' ii '■ 

Chor dar Ungerechten. 

Finita da Mein, umhüllt tinil 

Chur ,iUr F'-ummtIL , 
' " n und^d«, . . 

,™ jfr Ei/gcl. 

'.tr.-thl sind d-ine West, 

Du K(ini ä der Hrilipai! 



Igt» MlKU 



tler lliillengeUcer. 

le i.euderi d.ii itr.ileific ^tiE;-lit, 

'er Mrnwli.n Schuld «rdiinWc ii,r l.icht. 

GW Ar Ulimchrn. 
teile, tvul,! ivcr tum. uua reuen! 

C/toi- der ^ftioil;/ um/ liril^cn S'ieii,.-. 
ür Wahrheit haben tvir jülritten, 

' i 1 ' Ii 1 I' 



(Vier «V 

l> jamnili-l iii.- V.lk.r m.i -im,:m Thron. 
I> h.,ll (In Gcri.ihn-« Witt. ' ' 1 ' 

i'r wi« den Timer, gcrtrlilcn Lohn, 
Er bort die Stimme der Klas* ■ 

Raphael. 
Bei Kumme» .tille- Thränm 
Hilft seine -Mail« am Licln. 

Der Unschuld banges SeLacu 

M l " 5 1 "' 'rf' ! V' 
/■KU TI11..U IJIji. 

JlKtfcHt |. , ,- .. 
Zorn UilU von jeinen Stufen 
Auf stoLecu Uchermitlh. 

<:.- simin.'i-i die li.ll.:.' vnt .reinem Thron 
l-.r hüll de Ciriihte> W»sb( 
- WÜgt den ™ 



ir Klagt 



CW afer K 



iae*«7,. 



La» nicht um du ymn.cfccn : $cliflil . 

J., Volk, du biet v<tJ™.K . : 
llu. die mil Harem llimmeMichl 
Des Tages Werk beschaut. 

Die' Hille Nacht bcihaul, 6 I ' 

Ihr !l»"»ilsi^n, die (OB fad,,.. 
Heracneun mit gohlncm Slral, 



Wal nal d Uni. 

Heil .;...k...r..'. in: [I,. 11, 
H„„l- in Banden. 

CW der Märtjrt 
.rei.cn dich, <ict! Uli 
leich de. Tode, bittre 

rmt mit Qual dur 



Pfeil 



■ : ' 'l I III 

!■■ .1 . I' . 1 



Mit aller Kinder Lallen. 
Mit oller Müuer Stimm 
Um Lieb' ihr Fleht, ei 
Blickt glaid.c.I Himmel 
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Raphael und Gabriel. 



Erwgel. 

.<M.l J ■, 



LI von «mem »'in, I.ichl. 



;htupE.! Veriliubtuns J 
u ™ T^mcr da Well! 



Mil flehender sanfter OeLerde 
Blickt aie £ü dem HiehJer liin.Lu, 
i/renne/i 

Sin II.!,! fiiL- die Siji.dtr der Erde 
Um Gnade den ElvÜ-cd Hn. L 
Hapfin./. 

Uii- Milser Sclnu'erien jo b>n 3 . ■ 

Sic nennt, wn «Ihn -Üuen. 
Als da) Sell'Aert ihr dir S™l* durel 

Dritt' 



■ de.. A(,-ra„d< „.ich.l id.-,, l'fuj Leu 
-t F,;,-,- ,1,-,- <:.i„liel,e U In*. 

Die ,4er ir«M S eV zini Chor. 

iii. .),. mii.Ib, du hü«.-, 

■i.diall !<-v Ilimraliifhcii Criii-e. 

Dich feien im Dunkel der Tod. 



Chor der Engel. 
Chor der Meaiehm. 



Fj ist vullbnchl! " ' ' 

.' '- Dil Brungel ' .' : 
El i.l vollbracht! ' _ ''' ' 

Chor der EÄgtS. 
Vollbraehl Ul das Opfer d.r EniAdl!' 
F.. ,,Lf t Alle ; „ seine, Hei-rlieWil. 
.v.l., W.Jl,,, £,■},„ au* Hülm; 
I.LHir nein, ic t/hvl au, I iFnlr-i. 
IUv,!k!, „r.r.erde. 11,:,ii.ll-|., He,;!.. 
l...,l,j:. S ..ii;i «Im Hl ,= ;,„:[■ I.Ure,- ■ ■ ■• " ■.-< - 
Wellen j ljlI,',:il. eiairarhcore 

follrr Chor^alUrJMtUr und Erwandern. 
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,1 TU« Händel ! 

rtfattigkat «ad 



iebieta Je, 'I ün.- S L t ,i- 

lULÜl.'Wl UlTCU KuTI*[ll]ltll!l£L'll 

welche, die Würde die.c* ftrft, 
■rundest Dij Wirt, uWulil BD 



ilh $11 Müuc, Ich inuu.mith begnügen, ilüj- 

Der Ldiill i.ldie bekannte Geichici.le der 
iltn llegicruugufit dc> Kunigi Saali mnirul- 
!l i« Begehung nrf DnM, nie er uie\en, ersl 



, Unikum 



r unglücklichen 

Den, Und Hilm: kr;.ii<: ii ji ,■ l'^-i: Ji r t Huf JJi.vnls 
Jlsopt. Der Dichter lud diese« SUilT — der 
frpyüeh wie von aelbit in eine Kurm sii ii .riii'ii.^r, 
i Deutschland Wenig bekannt uuil knuiii welrhe der Tuukutrjt gusngL — gan* leidlich be- 
ejjiigen Orte« i<t gH-hört u'urdni. Aiirh vir hnndtlt, ja selb;! auf eine vorzügliche Art in 
.inert ej ««. seil kuner Zeit. Hr. Musikdir. vielen Stellt,!, »u er Jui.allmin treue Freund- 
ujc hui ei unter nictir-'N Suiiärm-n au. l'iiil. l.! acli.iii um: st-iuor jiingern Schweiler iarte Liebe 
leiilaHC lieh Teritliiitll. J-Iiji™ Subula ilu nenne tu David berühr!. 



« Clmr: : 



ler Paul- sichi: damit lueueal :lSimte. Noch 
i "liabe, mau icb miel gegen incin Gefiüfl bi 
inen, und nicht in dem Taue der Begeülcrun 
"'l-'r^'i' ?i:r. a I meine Aluiehl, ejno VcJlsUr 



i« jra.. im* h=lT In Oeti d<ie Nun 
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ifetn ,yciiUJiJ= ausgcrü 
11 Weiaheit tu Bühlen. 



ihm,; i-r^nilcii i;r!i Knijl , Sterken Olli 
1 .SlilIlLlt"!: und U llbciilljpciii' Ion.-- (I.i- 
if «einer Hut ittyn. Wie natürlich also. 



H".ll'WU L'LllillilP Iii,«, in 



o ErhS- 



vird! 

' a) Der crwähnlc Au&cuwu 
goiMiJicl «ber nfclrt durch Tin 
Melodie oder Uov.nemc, »und« 

Ijimij! lliiils durch den Forlsch 
thcili diirsli die -c(u[Ff;l«Kie, Fugcnfbrni tic»irkl 
wird. (Es kann »war, bcyJÄulig ut sagen, diu 
Fugcnlorin, tili» aii'und fiir sich solb.t bcLrach- 
ret T die Grösse der Bewegung jiicJit vermehren; 
eben" so Willig, Wie die Grösse dor Bewegung 
eines Körpers 



ist ein Meiileriug- De 
sehenden Empfindung ei 
wird diese von jeuer (l 
HlUeht) mehr Uder wcir 
Ihünilich gesUltot, ;und 

standig und im Ii 



erklärt , derjenige Ausdruck, der i 
g lieg]. Wenn Didier diu Seele vor 
ler Bewunderung erfüllt ist, — wclcln 
iternei hat sud Lärm und G. 



siuli darstellen, sondern wird zurückhaltend seju 
und gumichst nur in drr erhohelcn BewegDDg 

Trureh Schönheit von ganz Mderer A 
"i:, l.rj.-.i-, wr.rjn .iils, Sanis jülljjrrc T.y.':- 
ter, die als «in Mädchen von dem reinsl, 
janflcsien Gefühl erschein!, ihre ZÜrtliohkcit lür 
David, die sie sich selber noch nicht gestehet — 
•>eiui Melodie, 




r Jims - dir, <fcr Mcnichbcil stlfln - 
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In dir Biwtganp Oma rä all«! Stimmen 
hernchl ein rege. Leben und Weben. Da. äuj- 
■erl «ich nicht allein in .den rbuBtnln!» , wie 
du rnngcfuhrle Thema neigt, sondern auch in den 
Neben- und ZwuchenjÜtlon, -die B. >on die- 




Ulli i 




clicm Ansteigen die Steigerung in 
; und in dem' angelegentlich driiigej 



Gen/, im Februar. Sie wiluirhen von mir 
Nachricht m erhalten über den Zmlaiid der Hu- 
ük in C™r. Zustand setzt einen Heiland, ein 
Daiejii der Sache voran!, von der die Keilt i'l. 
Abcr'lefdtr ne.'lent, risi.ttirt dir Musik in tieuf 
nicht, «ie Int nach gar leine Uc.Ioll in einer 

e i^Tcr Weither 
Rurküi eilten vei-- 
eine Frage, 



flenn wer konnte e» leugnen, Jim Jie 



e des Worts die Knnjt y 



: d * ■ ijl, -ic v::ri'U.:ll, j^:i].L l. t.jl- 

.eluhlc nicht; nur elwai lulillige», äns- 

ch. darbietet, da. man aber überdrüjiig weg- 



.3,eh>t. 

aolohm Kiko gegen dia-Zau- 
anlchon Slumplheit bey 
ilkcluni, wie da. der Ba- 



umen in der Gejchic!ite : 
it Spruch«, den Sitten und Gewuhnl» 
enfer *a auclicH' srijti. Erlauben Sie 



n dem Charakter, 



.1 entwickln. auT weieW der lr 
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angesehen, oder bat er Glieiler da Ii 



aus su genallig genug vnrposaunt, 
Herren doch ihrer ElMl mlichkeit 




ir aller Krilikj sie 
blos Figorarilen, mm mochte noch Geld geben, 
nur dais sie ei blieben und nicbl so gewaltig ius 
Horn Uinun, Viele Instrumente braucht man 
for nie; Oboe, Posaune sind wahre Wundcrvögcl- 
Daa Coucerl beginnt, der Vorspieler nickt mit 
dem Kopfe, kraUt mit dem Bogen, hebt die Vio- 
line, hoch empor, stampft mit dem Fusic, schreyt 
wühl gar den andern zu: dtiucement, ne presset 
pas etc. Kurt, man dürfte eine solche Vertini- 

■tcllcn, wie aic sieh zeigt, nm, ohne 



diese Hiubriucslt 
den gens du haut, keiner von den reichen Ren- 
tiers ..ich die Sache ernstlich angelegen seyu lässt, 
kein Comite für die Mu.ik zusammentritt, die 
Musiker Ulf eine bestimmte Anzahl Couccrte en- 
fiagirt und diejenigen, welche sich da nm w 
slen und geschickteren »eigen, am meisten 

1 Audi ist hier gar kein Lolal für Con 
vorhanden. Mno gibt sie im Thcalcr; ober 
kann sich die Musik hier ausnehmen, hey sol- 
ehciu Zustande des Orchuurra? — Im Hotel de 
Varadcmie ist ein grosses Zimmer, das 



lieb auf "d. 



- Wirt 



Man gibt 

Foyer de hl Comeriie, einem 
längliche Fo 

! Fenster nnd durch den 
best In Sutten Raum desselben gar 
Conccrtsaal geeignet ist. Ucbrigens 



vielen Thiiren nnd l'enater 1 nswl J 




Doch stärker all die angerührten Hindernisse, 
ist du der Eitelkeit, ücbcrail will mau glän- 
zen; diei ist einmal das Erbübel des Menschen. 
Aber schwerlich ist es in Hückaicht auf \lusit 
irgendwo so lief gewurzelt, siirker und «törender 
als in Genf. Frauen und Herren wollen Hiur sin- 
gen oder apiden, wenn sie allein gehart, allein 
bckjal.chl werden können. Eine Dame du haut, 
d. b. eine Frau, die im ehern I'),eUe der Stadt 




arkel und alltäglichen 

hören. Munstudiert ■Dell 
es gehörig gebt; denn 
: liroinlu nur an singen oder tu e[iie- 
.1 sie d.'s llravo, des Hey fall Helschens 



Line kleine Anette d 



)our, oder eine 



tt mit bebender Stimme gemu- 



\d um olle, i 
und Entzücken iu versci/.en, das 
«o schnell vergeht ■)■' cj.cnlitr 



die während des Gesanges oder Spieles gespro- 
chen «der Karlen gespielt, und ,sdao nicht» ge- 
hört und gelülilt li.'l:. ii. . i j . - 
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k f.-, ■ 



iWbtt ah, Iii AJIcmauds >ont des nu- 
nos. Sic bedenken nicht, dass eine Menge 
Anlac.cn bcy ihnen verloren gehe, weil 
Arnuall da ist, *o die Keime gepflegt und 
Wohl thal iget] Pflanarii aufgezogen werden,' GriT- 
■ " - P>"hc!i,1i Iii k, ..!i:i'' 




öffentlichen Concertcu und die Lei- 
tung dieser selbst übernähme, so wäre für den 
Augenblick schon viel gewonnen, 10 würde die 
künftige Generation die.c rcdli " 
;egnf!if, und lleli^lü^ljjl, fjlttlicliLerl winden 

durch befördert werden. . . 

Eine ehrenvolle Erwähnung In diesen Blät- 
tern verdienen vier Kü uj [ler, die Herren Schiele, 
Kaplan, FrfJwier und U'itscr, welche, Bich einem 
lehiinionn llic hon An Km Iii alle in Paria, uniere Stadt 

Beklemm;; eriVcnr-n , n:id hrtlc* hi.;r das drill 0 
Concerl mit steigendem Bcyfill geben., flef.'konnie 
nur dem aweyteu Coucertc beywoinieu, welches 
ihn gani befriedigt hat. Wer die S^hwierigk ei- 
len eines vierstimmigen Geringes ohne Instrumen- 
talbegleitung kennt, raus ifliei die Reinheit, Fe- 
stigkeit und Ausdauer dieser trefflichen Sänger 
rrilaunen. Sir bedienen sieh nur der Stimmgabel 



i5 -Stücke, mit Meinen Unterbrechungen, Z" sin- 
fn, ohne heiser in werden. Mit tiefer Kriml- 
nise des Gesanges verbinden sie einen herrlichen 
Ausdruck, der der BfnflcJlheit des Gansien Leinen 
Mafhlileii bringt, llir Piauissimo ist beeanbernd 
nnd 'rührend. Zu den gelungensten Vorträgen 
die»a ewrylru C'onccrta gehören die Barearolc, 
venelifniischri Gesang von Sophie Gail; das Nach- 
■ehlnnen des treulichen Basses (Hrn. Wioer), wel- 
ches oti wiederkehrt, wurde mit bewundernswür- 
diger Mmnigrnlli'gkcil und Naivctät vorgetragen; 
h fcfHtM da rose, von lliotti, wäre wunderschön, 
gnweaen, wenn luar, lischt an einigen Fl" 
der Aia«ptacJi= Aniltw, gm^oen hätte, 



rosse; nio Tyrolienna 



durch richtige Deklamation a 
die Deutschen eine Bit den 
nicht minder geläufige Zunge haben, als die Ita- 
liener. Hu schloia mit einem iweylen Tyrolfr 
Liedo im WalitaLt, welches wiederholt werden 
Ein Beweis für die Vortrefllirhkrit 




Der Mensch gerath leicht Ton Eltrem * 



hen, dasa sie beym Zöglinge vor allen Dingen 
auf Ausbildung des reinen Klanges der Mensehen- 
slimmc dringt, und solchergestalt das erste Flur 1 
cLunenl des Singens recht lief und fest gründet. 

Hilter komme es denn auch, daas, bey der 
freylich an sich lehr sangreichen Struktur der 



das. wir di 
trols des D . . 
den Grund des Sanggehäudea recht 



, Aualidun- 
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l, Vcrkröpfimg«, an Kurnieto und Fritze kom- 
" Dfehlcn »-ir doch ün die Nltor, die nur 



Si. Lubin, «gi nV. : 



.Ulfa hSherfm Ziel* n 



u Gebrauch in«htu 



>/ u<f S/iirM. Jfcdjsirt w 
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Natt de Rtipaem, ä 4 Partia In Chatur m-Ir 

'™r.,°,, rb>i l-Antmr-ctt. (tu Leipitg 
bey Brrilloufu. Härtel). Pr. 3G Fr. 

Wenn ein Künstler, der »i( Genie gründliche 

müt, 'daa schon seiner erhabenen Bestimmung 
cach Ansprüche macht, ihia ferner die Compnsi- 
i .--i rbr'.nirdiger Worte der Kirche enthält, 

welche" viele Meiste! früherer Zeil b Töaeu, je- 
der auf soino, die meisten imf würdige Weise 
dein iuueru Sinn und Gefühl näher brachten, uud 
du endlich einer der gröailen Compunisten allen 
Zeilen, wo nicht der grösste, ala seineu Scliu-MOen- 
■■.OL-.^ ll.r N.ieliv.ell hiiili'ilie^ -- '.J UM.:; j:m:i 
dirj Werk wohl mit honer, gespannter Erwar- 
tung aufnehmen und mir dem Heilen ^ der Gat- 

^ichen dürfen, nicht ungerecht fordernd, da« 



Weise n sieh auch 
<i wohr von dem R<q rtirrr, 
ichneles erwarten, und 1 m 

en iloinrr« umtcrbl 



Umoei 



Die FfauplverschiedenhTit, welche Zwilchen 
1 "m Uequiem Mozwf» und dem Chtra&iaPa sieb 
d-m Beurllieiler als char.ikleri>li*eh aufdringt, tu 
Mgende, Man hört Macartu Hrquilm, ja sogar, 
man lieat » nur in der Partitur Unit bald, sehr 
Mit wird roanaua dem, Miisikvcrstäudigen leider 



der Geist uiid nur zuweilen mag es dem Zuhö- 
rer gelLigcn, mehr sich dem reinen Gefühl über- 

dem Veratande zu betrachte». 

Die Ursache, dieser Erscheinung liegt otfen- 

sebrieb, ist weltbekannt und in dieser Zeitschrift 
setzt worden. LViiil.un ilüi: .-.hu- ■..'■'~ Mi i 



,s dieser VrrgJcirhiing 



thenstylc näher zu Lammes, im äussern jeilnih 

spn VaruCc hat er mit strenger Treue dlinti- 
gefuhrt und, beachtend die .niederu und hohem 
flegeln der Kunst, wie sich das bey dem Afei- 
ster von selbst .ersteht, ein Wert rclicfer!, Jas 
durchaus Achtung verdient und in dem selbst 
viel Treffliches geleistet ist — aber minema Ein- 
zelne, WM mm nicht uuhediugt prei.en hajm-nnd 

mehr lieben, und wohl mit Recht, z. B. das Zer- 
rrissen der Worte durch alle Siugslniimcn, ver- 
altet» harte Harmonicen und Modulationen, 'wor- 



1820. Mäw. No. ia. 

i Folge jene» Ypnuiia, 



i alU^emejnen^emei^nngeu.reirl 



No. 1, Stquitm '. «Maon. Larghtllö io- 

lUnuls, C moll, C Takt (Jos Tempil ist überall 
lugteich nacji dem TftktlBiy« ticseirh+icl), Iil- 
atebt m melirem einai-lrien, ctvas £cr&tuckefo]i 
Gedanken, die toin lerundelei bann biMen ouj 
lä«l deshalb Kalt. Die " ' 




Dia Figur, mit welcher Vivloncalle und Fagulle 
beginnen , wird r,war bis mi Ende dci Ssliej 
kuiutgererlit durchgeführt, roickj aber noch nidit 

M.' Nach der reimiite bey ne e I 

Tat! Zu ÜiJiMisjiel und Ja» a ,i. Danäm nlual 



,,,,„„ i., A. ,!ui. /-r„f.:( «« »elilirjjU» der 

f' diccl Aj.nnuJ )"n Sioa — l'rrnutc — iflt ca- 
lioiiiicli im alten eilolu hrni'h-.jlel iriiu ä l1 i r- ( 
in der DumiuanLe ton (1 null, ffl K't'i ...Je- 
™.afc™ «.-hli.^1 in tk-r tooiBuk v„ ;1 Iis <!„,. 
r r.,,:li.i,n.;^ j.-,..,,.. I.i.ili, I Je ml 

I J:i. ,-irlL lli:.'J LJl-11 . J.i i.. - . i VI I::.'>^ - 

t: ",„,!!. ,vi- ül>.:u. «o,;„ -i.i J,»,:«™ .i, ,,,■!■„: 

Naej.alnnm.g de, I*« nW A,™.«.. K,™ 
™. CAn«« efci.M, Hl raii.m^Ji bclunttell und 
«lilieiät iiacli allef Weile in C ü«r. Die Wir- 
kung des ganten eisten Bajiei wird Eeschieäclfl 
durch die achon oben leiodmlelo ZeritüctgluBf, 



lit dl ein eimiger Sali, Allein, marstota 
1 G Takt, mit vollem OixLeauir. Af°f>" 
ltt ilesjen /«o/ baue; i) Ditt i™, II 
C Takt, ^iJajro «W. a) ZWw miruffl 
, Audantt. 5) fle* *» 



4) Äeeordare, F dnr, | Till, ^idnte. i) Ow- 
/«*ifi«, A null, C Takt, Jadeit. Vud «wie 
[iiiii.nli>ljiTj]i' h die ao atdir verschitdouea Wort* 
«raer fäaF Sitte »fl» ihn. befca.uleit sind, bedarf 
In (M""' 



■j'Ij. 



»■ Iliiuii 



idnr-S 



in den) ebt'D Angedeuteten linden,, b*ginp<»i die 
II Icebinali Hineilte acrlii Tolle huiduuli mit dem 
Ton C itu Uuiwuo. Darauf tritt dal Qti*tt*ll 
null Btwu tgitri dar Chor ein, wie fulgl: 
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gehen pul! c a ur . Sngtmhw bat almliches, wie 
oben dftr Tenor -mjd athlietst in C muLL Sopran 
und Alt in. UiiUo.» iingonnun i»il& a ri*,n und 



l-igiir auf lnnuuj^fallige WeUe Inn und mit es//" 
futaiit \maltiLcti* Irin das eiate Thema wieder 
ein. Flam-Ü wibui hat eiuo neue (laufend.:) 
■abSne Fijnr .111. den Singslinimen und Initrun.eu- 
tru, die »war eljrw null, aber du mit sehr gu- 

demüthig, hat im Gesang laug aufhaltende, iu den 
Inftrujnentcn aber Viertelnoten, und leinjesst wltr 
adion in C raolL 



r Nu. IV. Lacrynt^n. Tti» t-rge "in C muH. 
C Till, einlatli luid dioMlahnlich, mit den H'n- 
icn in allfln Stimmen zugleich und einer arfcr 
aWbckinäuigen arpt-ggireisdeii Begleitung in drn 



1. Bey Sed tigai- 
eder mit dem entei 
ir.Kirclieoniu&ifc dif 



Pap Quam llim. eu-. Ttmpa a Captlla, feto 
jfUcgra (_,= ISO und gegen dal Ende 'S 
tS») itt: 

_fa ■ , d-j-h- , 



cntatrUendo Trennung der 
t'jn de, iiarnaLm^u*^! 



j\n!aiir : <lr, OfiWloHum: , 
Wusch Hoaenllicber y, 



etl erliabencn SinJ 



Dwnwutl* von La moll. 
im wiederholt wird. 
Ja«<e, 4f>dnr, i'fakt. 
MnSÄlStM ,ohl nie"! 
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■mtß >m. Dal iVem »ml m«S wir, 

hervorgehoben. flpnetfs'criai ist eiue Ar 
Singbnues mit stskkirten Achteln, he- 
il aOoBitb an eine Milttey d« Wollt 



No. IX. 4j-nui Bei. SoJMniUo, C null, C 
lilt, mü vollem Orchester. Dur Glums 
ia C mull an und gehl nach G mall, wiederholt 
Iii erstem Gedanken und gehl gleich massig nach 
i'nmll, winlerhult iioclwuli den Anfang und geht 
>of ähnliche Weise, wie vorher, nach Bs dur, 
Öl jedoch durch iaganao nicht seihst gehört 
»ird, Ueno eis erscheint hieranf aoerst einfach, 
äum mit künstlichen Naehahmungfcn. iui ne- 
lt™ h/U ein neues Thon» roil lang aushallenden 
Noten tri den Singaliminim; die Inatrrimonte ha- 
bo du erste Thema Tort. Die Worte bort man 



iHr achwar mit dem bey Mozart vergleichen, der 
«arcb'jie kindliche Frömmigkeit im Aga«, Dti 
in Gemälh ergreift, durch das Lux arlerna lu- 
"01 tii den Geilt höher heb! und ihn in dem 
t'un inncua dem lrrdilchcn entrückt. Wie gc- 
JOJ, die Fuge des Kyrie 



und' in 



Ho/uWer.' Die cineige Ausbeute 

litnma, oder: dir hrimiietn Ehe, das 
theilweiie Beyfall erhielt, und im Gl 
licai. Die von Hrn. Kinsky hierin 
Miv.it hat manch« verdienstliche upai jhi i 
bciBwerthem Fleiaio gearbeitet. — Der S 
g-r Fi>rfier, ehemals beym Berliner. |etel 
MncJunHT Hofthcatcr, befindet sich auf . 
hier, und hat bereit! den Figaro in Mozart' 
mit dem glänzendsten Erfolg gegeben. De 
tinirte Mitnn weis« den Mangel nn Stiinmr 
klug au Verstecken, und wir selbst so geh 
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•flottier iui dir ffiln. Auch. hier machte 
dns niedliche Kinderlallen Di* ll'ililKllül;ca, 
if'm ausgc*ci<Juict» Glück, .will sagen, für die 
Knase; denn inDiknÜisIl, ll« Dicliuu und Dmcli- 
fiüirung ist es eiues der aelii]iG.c|]4lcn Produkte 
du genilleii llursrhelt, Inden, der HlofF, Weia- 
,*i. kmJtrfr*B«d*. mit Sdodificaiiuncii ent- 
lehnt, ganz und g»r dieser» Pjrguiaeu- VÜlUlien 
i.usagt, und Ij-iijt und Schert mit so viel Ver- 
stand in drr Waagschale vertheilt ist. Elien au 
lirl Oul« bjSla* Herrn Riotte-s ToiuMz dir; 



nonirt von Hrn. Curl Blum, letzlcre Meyer 
Ejiochcnmachcliu in der lnstlstsalt, waren tleydo\ 
bey un» hier nur lempurtire ErMheil Hingen.. 
LUluVisti: Uim ciqe. J'.gejs,, der seinem Uel 
\;.=<l:i-„ iin.l ifciiiir statt üer.KiilL 

Iiis dejn Ballet gleichst Namens, *IU «nem 

Ü ? -r«k., l..-tamil genug," Iiier siilllf die 



t angerannt« Mittelgut 
D reellen Werth,, Kr 
Iteineu draBlisthen Ren 



<Iu für den Ken. 



.nitre. -CiiLioiwa, zu e 



andern Erfolg. 



Leu Gesängen von Rossini, üoecia, Guf 
. s. w. thal in den letslcn faxen dca.ta,- 
eüte Sdhnldigkeit 




Das UieaUr 

mit Musik, von vernein edenen Meistern; 
/f-Wtrdottor, und 3. idor, " " 
ilsin WnasarreieAe, beyde Wii 
Iben Compositum von Drechilor-.- 4; Diu.. Quoll- 
libeti Dar Föching in tfUn^näi Muri*, r» 
Volttut- —Im 1" . " M>:> ■ •- ■'. 

«».«gen, di,.a> 



sen Pieeeu — abgeschriebener — .'Musik wollen 
wir lieber schweigen und honen, dasa es ilun im 
Selbstichaffcu vielleicht milii m Zeit, denn an 
Talen), Flein und Liial gebricht. : ■- • ■ 
CWsr«. Am ihm Januar Hr. Weis* 'Vea 
seiner GgmlHwtiiua waren: ein neue. Quartett in 
. für Pitt«, Oboe niiil 



Baigm^rdV« 



Ein -heil. Gc fallen 



■ finden, * 



leinea Studiums und. Strebena.in Üiiin icrigkeilni 
iu Indien, so laiin er noch Vorzügliches leisten. 
Herrn Moscbele* Vurtrog seines neuesten ■Pinsm- 
rnrieeonceita. tnid der G™ng der Uta. PfcHfbr 
in einer Ruijini'schcn Arie, vnjrUen' nach Ver- 
iieust gewürdigt, — Aar iSlen im K&nthncr- 
moclhaeler, von dar Gesellschaft adeliger Freuen 
'ur heiser n Verpflegung der l'indlinge. efne Abofid- 



l italuini, '*0rüi die gran 



cassa bedeutende G 
Ceaereiito/a. j. Arie von Generali. 4. Duell ans 
Armida. In allen drey Geaingen zeigte eine junge, 
hoBiningsroIie DileUantin, Dem. -C&harint Canzi 



zwryO 
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jüjigjtcr Sohn des weltberühmten Meisters, kurz 

vor loinczu Toda erboten, tiu L'uuceH im Gc- 

politische Zeitung^ die sonst von alle dem, wna 

baue in einem eigenen Artiacl ihn zu eincin Cun- 
cctlo aurgülosiIciL, wozu er doch hergckuiulllcn 

seines Vaters auf ihm ruhe. Du Bedenkliche 
zolclier Proplietciliuugcn ieigte sich auch hier. 



Viril., cniiilklr A iTsihietleu, 1*» d 
Ii jrlziger üeit, wenigstem von reisendi 
51-11, verlangt nird. Hr. M. 6"° ™» «■*" 



Ref. im Khte rechnet; uinlich: die Ouvertüre 
zur ZauUrßüle, die räcene und Arie: Alirem.' 
Hwi'ioir die Dem. Mariane Woblbrüch, jün- 



beit vortrug, freyl ich ahnt ohue in ihren Gent 
und Siuu einlud fingen; wo> man auch billiger 
Weise, bej der Jugend der Sängerin und bey 
ihrem enten Auftreten in einem Coucerlo, kauot 
verlangen konnte. Hr. M. «nielle du vortreffli- 
che Coucerl seines Voten aus C diu-, du gleich 
mich dessen ; Tode bey llreitkopf und Härtel gt- 



Schoden. Hj. M. ninliclrbenblcu, 
:an fl fy r t das Teinpn in Aap 9ohj's. un- 



Unrocht tkÄU,,behiiuntcte man, niclu. uVey Takte 



seines eigenen Concerl* der Fall T und bey den 
Variationen luui Hebln», olme Begleitung, not' 
mehr: oher däas Musik, dir durel: -dir- eiliinim 



gespielt »erden dürfen^ d'u bedarf »ohl kr 

weiss, als der RtC und andere Jjcnle, auch n 
er sich in jeuer Eigenheil hier zu massigen.: 
iht Einem einmal rtwas zur Gcwuhnlieit gc 
den, so gelüstet du Fleisch, wider den Geist 
ihr Ihut nicht, »ras ihr wallt. In jenem so. 
eigenen Coucerlo aber, du ms einem gru 
ernsten und kräftigen Allegro, und aus e. 



( »ich als wahrhaft rübmensnürdiger Virinot; 
nd iu den Variationen ohne Begleitung, wumil 
r beschlois, gleichfalls. Diese gefielen eher weit 



«eil di 

Ich über Noten, Figuren iibcp Figuren, und seht 
künstlicher Arheil fut ganz erstickt Wims», Sein 
Spiel ist sehr fertig, präcis und überall, auch im 
Schwierigsten, deutlich. Von Schwierigkeiten be- 
zwingt er vieles, ohschon er die Hcxercycn und 
Spriugereyun , womit jetzt maucho Klavierspieler 
imponüren , nicht zeigt; vielleicht mehr, weil et 

derer Vorzug seines Spiels ist der nette und runde 
Anschlag, durch den et .vorzüglich alles an deut- 
lich und auch so wohlklingend Jie.vorgehcn llsat. 



und. Da 



Personen, die ihn pe 



i der Beyfall » 



Öulich kennen gelernt !a- 
ii Maun. Um so wcni™~ 



fehlen., .die er hier £e- 



gezeichneten Theilnahme 

Am 6(eii. März. führte eer hiesige Muaikdi- 
Hr. Friedrich Schneider ,_ seiun t'ompcju- 
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Toswi Kille nulikidcftdca Ar* 
nngamatciialiHi itht «rfrculirli 
ilusitfcil «cllnlror Art wird a 



cmialint dl Wpera Tann-cd, pH 
Rummel. » Mxytatt, ei». I 



k, mldlfi sich i't.f r: vj vorrhnlrmli i:i N.-t! 
Erfüllung, aL Bfmli.it du Salles aoue ich 



:f«i]»ii ie «Klimt 
n : üau wühl nur 



Ze.ptyf , l* r Brüttogf u*d fUrUi. Rcdigirt unter Vtranbnrttii&ttU $et Verleg« 

Dlgllrzed b, C 



ALLGEMEINE 



MUSIKALISCHE ZEITUNG. 



Den 5>™ April. 



NS. 14. 



I'-in Herr Schlsrd lial heniei*», dnii er wohl 
den Namen, aber nielil die TIj;,[ (ridiulLvh die 



u Leuten, »i 

ilU |- .[vi, 



lition nach Hegeln, äai 
LiUrälilen ecleln t 11 Di? di.nu 
drey oder vier Jalnv navh Italien geschielt bat, 
gleich HaudwerLsburjclicu, diu auf die Wande- 
rung gehen müssen, ehe ihnen in ifarur Heimath 
du .Mcu-Ier- und UiiigciTccht gugoitaadeii wird. 
Selbst In Frankreich erJwlrt lieh ciue, laute und 
tUgemeiua Stimme gegen diese mtulknliKh- pein- 
liche Kotn-und Malounitall, wo die Schäl« 
Imiirtc. l'upicr beschreiben müssen, wie Züclil- 
liugo in den Arbeitshäuser» Strumpfe idrjckeD, 
ilu Leisjt, niclit getrieben au. unterer (JcbeistrÜ- 
rjung einet- wie Lava lieh ergieueiulen Begciite- 

ibelhiCter, den 



er - oder 



auf d 



buci.l.r.didd,-,. 



xetleJn 



Neipel 
.lellcu 1* 



r Menge auf dem 'Ihral 



Dcr^rtu 1,1 die iulienijclie Ue- 



Naüon i welche in 

ich nicht irre, in iwey versciuedeueu Uebcrsez- 
zungen ili Lustspiel unfgeShrt Wird. Dal ge- 
lungene Wagiliick Garcin's, den allerliebsten Ca- 
tifta hi.ii. Liüi n'.i v(i:i iu.in.-ni zu ci.iuu™niren , ist ■ 
■jIuialrciLig Veranlassung gewesen, daw Ui-rru 
SchJard das leiuige mißlungen ist: nnter seinen 
Händen i>( cäii- l.lilii\ra.-"-.l:i: -Musik, «eiche lela- 
wie ji-Jcrin.nm'vfiss, ein Mr-jileeslink in der 
leichten, aller ulrlito (lv.lv.v ejiiprr „.[ginellcn Gat- 
tung Ut, zu einem au argen Nolenweii« gewor- 
den, da« selbst alle hieiigcu Junrualislcu einen 



o viel *> 



nern, die 



theii über den hiesigen Oboebläser Vogt in der 
inusikal. Zeitung gelesen hatten, ist mir, nach- 
dem eben diese Mirsikkruncr 'Snn benannten Kirnst- 

Carawnt von CmVo haben blasen hören, der Vor- 
wurf einer offenbaren Parle) liebkeil zu Gunsten 
des leUlem gemacht worden. Ich finde mich da- 
rklaruug veranlasst, dsss die Ach- 



wclcher ich von 



iu einer Cadem folgende originelle Tussagen . 
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„„:,,„]ili,l,..:, J Sjimien Ab! 
nicht, was den Gliedmaaj 
i.t. .:«ih ihn-ni Geiste ljU 
wohl noch ciiiftcm Iii ('., 

J.i.iir lli.jiii' alluil derglcit 

t L Lii:.-.;<liii:nl i jll n'l I [cniiii 
' klärt werden. Lcl.rigiMit 



Knifft» 



nonislen Italiens in keiner Musikanslalf gebildet 
worden und. die neiii-ren, wrdclie Zcj;!ii]2;c :trr 
italienischen Conscrvntorieu lind, haben, so vor- 
trefflich euch ihre Werke seyn mögen, den be- 
ginnenden Vei-Iiill der Musik in ilu-ein Linde nicliL 
verhindern können] Deutschland endlich, ein 
Lind, Ulf welche j leibst lealien mit Neid her- 
absieht, hat scinr in jeder Gattung der Musik 

tdisleli und keiner Musikans tolt erhalten. Wo- 
hin kann übrigens die Sacht, aus der Musik eine 
eben so ginge and gebe Gcistesspcise zu machen, 
als das tägliche Brod eine leibliche ist , anders 
föhron, als aur wirklichen Slänkcruug nn drrscl- 
hen] Das htriichligtet Tcujeurt perdrix, mSclito 
nicht allein auf KhEne Weiber, sondern Bush auf 
die Miuifc angewandt weiden, Wo »ltcn end- 
lich auch nuch die Zuhörer herkommen, wenn 
alle Meniclien selbst Musiker werden Wollen? 
Was übrigem Hrn. Ualin anbetrifil, der mir KD 
dieser Ausschweifung Vcrnnhiisuiig gegeben hat, 
so bedient sich derselbe, wie es heisat, beysei- 
uem Singunterricbte weder eines musikalische» 
Instruments, noch der menschlichen Klimme, son- 
dern einer Vorrichtung, die er Mlloplatt ucmll 
dies ist eine Maschine, auf welcher eine Art 



Tli"ili:i it.-, Sil if im t.-, .ic 
Augni gelfgt. Ich w.'rd 
sten Hiuji-iidiiiiji-ii jui di 




den, da dittd weder englisch nach lateiuiscli ist), 
obgleich 'kaum ein DriUlheiL so gross, wie die 
grosse I'cdalharfe, dieser dennoch weder an Starke 
des Tuns, noch an Leichtigkeit der fhmdhnbung 
des Mechanismus das Geringst« nachgehen, auch 
im Gingen ausnehmend leicht BU spielen seyn 



derselbe aus dem Uui.landc her, d.iss diese Cim- 
positionrn ruf eilen deutschen Theatern uuQ-e- 
filllrl werden. Diese Art Ton argumentum ad 
hominem, dessen fehlerhafte ärhlussfolge mein 
i'atriotismus mir freylich mit Stillschweigen KU 



«TcMkFJI Hat, würde mir liier Veranlassung zu 
einar Reiiie von Jlemorkungou über die wenig« 
Aufmunterung grlxu, welche den Cornpuiiisten in 

voraus wusele, dass dergleichen. Aeusseriingen 
völlig nutzlos sind und wie -Suren vom Winde 
verweht werden. Doch kann ich mich nicht ent- 
halten, ein einziges .Mittel, dessen Ausführung 
sieh gar keine umnittelliare Schwierigkeit entge- 
gen jetzt, in Vorschlag an bringen: man sirhero 
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gen nntMkt nnd im 



234 



gen, Jic bcrrlklutcn Ftäelile zu. tragen. Ich wein 
du« mein Vorjchhg von niemand«! 

— ' • erklärt 



Ni>ili.;.jr.r j.,-ri,- ili s i: Y'.ri..'lNi.ii;'.<ii /II 
H hnriic iW itcuiiL'iint Theaterdichter 

"■Ii — -1 ^. ■ - 1- 1 '^'llip^DlI-t.^ri .illi ii j;.-uiil>li- 



™ WoUm gefi, 
* ™ SoJ.ner Tuch mit 



Iba der T r 1- 

Ippc ichlrppe» 

njnaa, jenen Burgen einen remen fahehen Hrin- 

denLmgeii umlieflet ? Dir \ i.ilutlLrllr.t allein, rill 

Kautz, den icli in Gedar&en de» Bohret der Su-u- 
fenecktn äh »ernten pflege, igt ein Jiild iHor und 
>eder llnmuberlieit, wnlu-sf Im'nlich, well uerBlici 

keil nur die Ob.fil.kho «ine. Kiii T on unroog- 
lieh mnrhl. Hut alcn der Trupp einen pmili- 
rlieil Orl ansgenXhll {uelehe. gewSluilidl ein rul- 
de-MC )•>, um. tot den Wagen in Sitliorh.it zu 



kleinen Pupicrnuicli. 
»Um Zeit ul der ei 



Unlerlnuidlunjt mit drin olmibenichricicn Judivi- 
duu im. Wihrcod der Keil iil von den Mi Li- 
tern ein luAlrumejiUlaliick. vorgetragen nun" dies, 
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pomphaft klingenden Prologe iicgoiiueu worum. 
So geht deuu du. L'oiicert, je nachdem sich du 
Publicum entweder freygebig oder karg bewiesen 

Ende fort. D"> Merkwürdigste üabrjr ist die 
feyerliebc Stille. mit weither die Xuichtnicr auf 
die Tiine riei'-HvIbi/n horebeii. die Drcejnt, deren 
•ich hier nlhtl dir. gUp.iLlid.cn Frai.cu* immer 
nebst Consnrleii unter werfen nud die. Willigkeit, 
mit welcher auch das ärmste Mütterchen, ilricll 



[ragend, ihren äoa beyatouert. Auch das äussere 
Ausgehen dieser Strasse* tu nsikci' gewähr! einen 
interessant- phantastischen AiiMidi: die Sülle der 
uinitehcnden ,\lenj<-, die mit dem Geräusche des 
übrigen Theili der Gasse einen auffallenden Gc- 



WoveO stlbit der Laye so wunderbar ergrilTen 
wird, indem er — nicht ahnend den GeLlud — . 
die nie gekannte Wirkung empfindet. Es ist die« 
diu Gefulil der gBUliohsn Ordninig, weldic die 
Myriaden Heslaudtlnrile des gel leininisiv eilen Wcl- 
t ea b iu iei .Ä-uaHmmeuhail, imd idlrsl dem Atome, 
dem Embryo seine llahu im.dij.idei lieb vorieirh- 
«ct. — NuJjt ein. lusei Auuiufen von inaainig- 
fultigcu Gedanken, nicht ein ängstliches Haschen 
null einer seyn-ulleiidcii Orijüjalitil, niebl ein 
katar.ikt von Tonen, nicht ein ■letea, das Ge- 
hör und den Verstand ciniudcndes Meduliuen, 
niebt die bis r.mn Mihthrauclr Jici-nhgcwurdiglc 

keil sind die Elemente eine. Tonstilcks, IVeJchtl 
mich bleibendem Werlhe geilt und jur Cijiui- 
ciiüt Anspruch za machen gedenkt: ein klar imd 
benimmt eich aussprechendes Tlienia, dem — wie 
in einem patriai ehalte ben Zirkel — alle Glieder 
'der Familie sich anaclnuieaeu, Lbii-iligefdlLrl naelt 



mder Farben ton im Garn 



bedarf c>, um den Muten ein 
.L..|-7.,.l:]-iii;ji^ r f-'jcyljdl ist 
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die -»1.™ gleich d 

nuc). C dar lii-iH 
der iwbjUio Vitiii 
i rolLBHleii Sütel 



mfcleigemlen Tonil 

i in eä ■ ■ ■ 

(unCD. Gl 



d ollniililig in cliro- 



d.r Mille üwiirin-n loielii i 
Figuren. Nach ran wuschen Marlin] im 11115011 (Irr 



n Dhrth 



dnj Ende bejde Moli 



• lieh 1 



;c vnrtrel3fir!ie S;iU li.-ir!ilo^-.ru wird. 
Im Adagio — r du, |, — weelwln gleit* 
mfingi beyde Violinen ihn! Rallen, und spül 
■Wernirt die IWeyte mil drr Viola in einer Sc: 
Cenfigur; die» sind nun aber auch die einzigen In- 



voii 58 TaJtlei: 



spÜrcr der Billig gi 
;ä vinem <fr|- 1 JauiUiiU'; 



si UuiI.t.-i 



;e Vinci 



■h mancher ley 

\:,rji-r. r.,l; V . 

mil in Fi. moll 



grslclll, tu wie iliis fugiito jclzl in 

Ion, wie früher in der F Sralu. Modi einmal 
finden wir uns in F dur, norli einmal kehrt 
* einleitende Moderalo in der Jiaiipllomirt zu- 
ck, bi> urplötzlich wieder du leidenschaftliche 
v.co in A muH einfallt, Und in einem gehal- 
1 der Thal 

(Ei) ;.. 



Der tu 



lichligcn 



o JTak 



n' diesem die n^'K^ J-i r- i_ t ■.- i — 
, iilil! 'iniiit" nach dir rrty-i- 
g in der l"oni 



11, grzncfiie,, Nuln, 
o murehcr eingellochte- 

ncr giaiizriiurr riL;iirtji, diesen niÜnufieh uürdr- 

rollen Ton bis ans Bude bcjMull. Unter vie- 
len mil liim.'i^riilKrr ll.nni [>f:niii-L&i?rrirb geschaf- 
fenen Stellen Terdient die BeliandliHig des Thema 
im zweyten Tlicile einer beiond.m Jirwälinung, 
WO dawelbo abwechselnd in cn iranischen J'iihrnn- 
gen nllal Stimmen übertragen, und iuzH-ijehcn 
gleichfalls alternirrnd dm itrcyte Mottr als Com« . 
bald ganz, bald zerlheill, bald gerade, hald in der 
UiruVehrungKi aussen! geschmackvoll eiiigeweht iit. 

Du.. Ltrgliclto (C inoll §), flngl recht mj- 
ilitch Uli, und die nach dem drillen Tülle mit 



oa und käjutlichen Imitationen constr 
- n t r folgende MujihUd — A misor 
a recht frivoles Colorit, und alle Slirai 
sieh rr^euseilig M-.Jn weidlich tllitcrrin- 



□Ijne vermehrt 
m gnni eigener, 
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faire, Srvyt 

C dw beginne«, tuid auf der Domiu-iuc , tuii 
A nwU,>mit gros.tr Ter*, «chttaiMfl; wortnf Jnr 
Bna« in Cdur, Vivnec, kräftig, und mit ao asl 
LeMmfligkeil, al< hier am Orle ™»r, wieder ein 
FngcnÜieinii anhcbLi Joattm ceiecAWü/n etc. 



fugiiteii Salze gerühmt haben. DaM der Verf. 



Der fltwxl gewöhnliche 



, id wo der Heloplail jo grois« 
VVWätiiifi ntricrjon «H, faiudigtn dB Her- 1 
u:a Miiiiraiuo und. Zimmermann (li-tiepcr ein 
IWeaatuf de Muiiquc au der kbnigl. Muaikifliulc 



lu Hrn. Logier 
bewerkate lügen gedenken. Er. fühlt nlunnoch, 

eben auch comnouireii gelehrt «erde, und dum 
dürften die Moiai-Ie und Cimarosa's nicht linccr 

Spiel in haben, Herden, behsurJni man, die oben- 
erwähnten Herren di« Regierung angehen, 
dieae den Umcrlhanr» anbefehlen laue, ihre Kin- 



'1 I rUr nicht nachdem 



n und Vrign, 
.ieh d'., h- 



dea Ganzen kehrt der 

Taktarl, wie auch i 

Wir Wied erhol er 
Ehre, dm tteiangvcr 

■Dieben Cumpusitionen 

sondrrn in Pariiltr geuccnen. uer o*ourni 
Teil in gut, und weh w| vi tngetuHl, mach 
aliej dvrb brj wt.'.rpn nicht d:c Wirkung, wrn 
du eliru, inn . i bKuUcbea Worte. 

Pr.rmr matUaliiehf AltfUy. 
(S...-I s-«) 

D.e Paiöer sollen and mütien .'ni./o Apal 



grtiWeoea alhj.-nieir.tn Thfliniperre .j.re-n-1 



1820- ApriL No. Ii 



Nutbvf endigkeil ein, 



r Werke, die dasselbe zu 
jren verlangt, verfehlle Producte aafiiizwragrn, 
:ren giossles Vcrdicns! in Anhäufung runlrricl- 
r Mille! ohne alle innere planvolle Anordnung 
sieht, und welche dem Publicum Ekel erregen. 



truue, dam Italienischen Apollo, d- 
Hrn. Ruuiui , das Wort >u reden. . , 

von Slvilia von diesem Conipnnislcn, die Herten 
Garcia uiuL Graziani (Bartolo und Almavini) in 
die Sceue, wo Rosina den Muaikunterricht ein- 
jjfä-i^r , ciiic:i ■■*::■] njv.i Licn L). ;.[!■£ ; :n.'iiJ!i. 'o ii. 
>i Dariclo, auf diu JMiaupttmg des Grafen, der 
Maestro des zu srngeudrn Stücks gebore zu den 
I CompunisLen drr Site i n und 



die Musik aila Tita nicht, Sündern Ulm gefalle 
nur die aili Pcrruccal Dieser Spass, den die 
Pariser, Venu er in französischer Sprache getagt 
würde, selbst dem Bretcroouiödiautcn Huhccllc 
nicht verzeihen wurden, wird jedesmal mit Ent- 
zücken beklatscht. Das kommt dahrr, weil eil» 



du C 



es I.eueuverliellilund 
e deutschen Kiüiillcr, 
eich nicht ntMcUieu- 



selben aber, der achon Olivas Uebersälli- 
■h~'. -ri.ihrr hat, sorgloser gegen die kör- 



rer (beyde in rassischen Diensten, erater slla 
Oboist, und Icuier »Ii Geiger) und dorbekonsilr 
Clanucltiit, Hr. Iwan Muller, nicht beherzigu 
denn alle, drey sind in Paris uud gedenken noch 
eu Anfange des Märt Coneerl zu geben. (Dass 
jich Hr. Müller hier hefinjen soll, ist mir nur 

Künstler euch alle drey seyn wogen [ni eigner 
ErEdtrmig kann ich ilie Leistungen noch keines 
von ihnen benrthcilenj; so atoht rn befnrchtrn. 
das die Verdienste derselben schwerlich von der 
Quantität der Zuhörer mächten anerkannt werden. 

Das Thealer Fejdeuu kündigt eine Oper hl 
drey Acten an, welche den Titel fahrt; tjAmanl 
et le Mari. Die Musik soll von einem jungen 

vens F neun[. lat" das clwa ein gewisser Hr. Ee- 

awar linier derselben Firma, , 
Opern compunirt hat, die 
Frommen der Mäussc und Rat 
so/ins .tiiq.-riij-J.-il wcrdniV Uebriger 
.:•„«„:, Ic Thwiler, t ' 
alle zwey Jahre bIb 
gewisse Anzahl Sil 

nur solche vorhanden sind. 



h hat der rau.ikaliM-lie Wim,- 



r zu Nutt und 



alle Jahr oder 



0. sich d 



lkssl) d. 

ollen Repertoire seine Zuflucht Ii 
Wahl ist auf Baphroünt au Ii 
Befallen 



;«Jp 



ud die ivilaigl.al* brechen de Vnt Fslie über- 
cluitit worden, nicht bckannl {iL 

Die grinse Oper! Dey Erwähnung dieses 
Dealers gesic,,,! es mir diesmal, allen Scherz 
:.r r.iiiklciilmig l>.-y Seile kli selben und slatt 
;-isli] den feierliche eil lind sprechen zu lassen. 



fön wrnigeii Spannin lubcii hier, Soulags Abends 
un i3 Februar um Dicyviertel auf eilf Uhr. 
die ttcJuiJIdutcn, abcuUtouerliclisliu Narteiilnei- 



lfcSO. ApriL No. 15. 



M l^uchingbollcir, {La, Mt™ d, Ga- 
rn den ffirdiusriich™ Todesängsten äei 
s ermordeten Herzogi von Kerry gc- 



e todUicl 



dhge- 



stoöglich Reflttng ui TnauhaJreii, ver- 
um) ilaneben ergiown lieh die Umnte- 
• Schluelucn und WchLln^n .; diiil. 

■Ii! das Hey fclligcjanc.il» de. , : , : ÖMin 
L 1,1 ii:i gi^'Avrcr Olli Lii.t i].:iikli;n 



Hille sc 



tdl» 



Tcrwrrjnielte Meng! 
du Theater, ja «Oh» die llllirilegcnden Strassci 

welche der J n HulJiniiiiii; ln-i-hr i 
haben wfirds, nicht einmal zu gedenken. 

Dsi schreckliche Ercigniis hat dir Lage de, 
greisen Oper, welche Dereili dnrcli die rerfelltl 
SpecuUrtion mit der Olympia dei Hrn. Spunrin 
nnaslkh genug geworden war, noch drückcndei 

>ie im Montage den li Februar geschienen wor- 

■ lellnngcn von neuem begonnen; die grone Opel 



und schon oft gehörten H ü furch luu gen, dass sich 
aus der au grossen Nachbarschaft der Oper, bey 

königliche Btbliolhck ein unoriclilitber Verluit 
erfahr« konnte, von neuem laulhar geivurdm. 
Auf diese Weil* tlcU m der That <u Beffirth- 
ten, dsJi beydo Grunde, die sich vrcehsrlscilig 
unterjtüuien , die Regierung veranlajseh «lügen, 



dir; :iHU-!J 



«Iii 



Gcmütln fehlen, wel- 
rroflOa und k-astbarcu Bautcu Luit 
■n. Unter d™i riuslaiiil,., bli-be 
1 derer Weg übrig, fila daa Theater am 
Martins Tltore oder du Odion n de» 



r Hof «hon 



J Ge- 



lugeublirkliche Hemmung in der Ausudiluug der 
Gehalte unvei-raeidfur. 

Einstweilen beicblflige» sich die Mitglieder 
mit den Prahm zu Nicolo'i tt'undirlampe; auch 
werden Vorkehrungen iu *en Cboomi tpiritutl, 
geirofren, Teelchr, wie es haiist, in der heilige* 
Werbe auf dem grasien Ojieriitlteater gegeben 
vrerdeu lollen- Von Hrn. tinontini'a Olympia 
spricht^ niemand^ mehr. Iii die Sage gegründet, 

geleistet hat, weil die Entnahmen derselben, um 
mit dem Kunstansdrucke iu reden, tu Puriu 
Rechtens ausgefallen sind ( Tljmoer aTans tet rtg- 

rend den erilcn seciii Vorstellungen unteTe"mn 
bell im inten Minimum bleibt), oder sind die Vre 



vornehmste von den bejdcn Umsrhcitern der 
VotlaJrc'ichcn Olfinpit, ein neues Unglück gehabt : 
.ein »enestes Trio erspiel: CW/es ife tfamirt 
(Wir/e. U Maiivai.) ist sc eben auf dem i.r>- 



erfahie ich mu luvcrliisigcr Q 
Hehlern ng " irklich den Knisehl 
die YLp|-slcllniie,m der grossen ■ 
Theater Favari geben iu lassen. 



']}:, du' 1 
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wird leiile. TliMler ( 
ObltTii (SI-üIIdcI, autll nur aok-li 
iclbcn «ufgeführlwerüen, ml 



nicht Ei fehlt ig iclir In grojaern Manen, die 
dem Zajlem enlgegi:ii»i:.[.Ut wiirdens m Ein- 
fachem, rlai da* K iiaiUic hr ffl hervorulibi; , dornen 



* .ieb.n Wort. .(V. ErKier. j 



>luaü>dircctor . SchHcidr du L 
Tempo« nulgegelieii in haben «eh 
holen wir du Gcguillir.il udella 



inchj-i .«Ler ein« eigenlUchu ; Onernmiuik itl liu 



1S20- Aj 



fir gm bnoM, Hägen die Gotler in i 
1 ihr Dvhhcllbi] IJrnn du hm i 
r anigeieichnele Mitglieder; dann G 
>. mit einem Male heillo* ab. — < 



u„™ fS,,„] 



i sich vorzüglich ins, Ilm 
[eae Oper zu gleichgültig auf. 



OiSanf. Von den Sernen und Ana der 
id. Neuniüim- .>'-'.u p-n.l.r. hr':.n:Lrri !■■!;■■ n-ir, 
Lneüi ils iutuiwaiMe LViipniiimi-r., llicil» , und 
]r-i] ilir'ii 5.!i : j:i'.'n Virlr.i;,: 'y.J.i'l!' 
I ElimUlIrt von Rossini; ^i, toc- 
Farinclli; fnh, ntm r»t >K. 
Siüffuln von Züigarelli ; Pur Irop- 
no «r. ous Achills von Fner; Brrtnit*, c*e /ai 
' i Righinj. Wir ru 1 — - : - 



und .chöne Sc 



,J, N.umnan-Seui iu ein-. 



ün Geisnc, den loieph guh. Seine Stimme isl 
schwach und nach der Tiere klanglos; sonst aber 
sehr milde und wohllautend. Er spricht auch 
gut aus. Da er noch sehr jung ist, erregt er 
mrlheilhaftc Erwartung™. Vielleicht wäi'hst er 
auch noch!- Hr. Klengel gehet nach Ham- 
burg. Ein Tenoriii vom Uiicrl. HoMunter in 
Wien, den mau sehr rühmt, wird ihn enez- 
leu. — Eine der 'vielen Damen, die Müller 
heilten, hat Ganrollen gegeben, und «heiol 
engsgirt. Sie ist nicht mehr im J-ena der Tup,c, 
liier eine Sängerin von. Kuoulicn gnutr Stinnne, 
mil einfacher, lubcuswcillicr Methode, und Un- 
" ■ auch spielt de mchtübel. Und 



>as die cW« elc am SsfwiiAa 
und bqrde iBirttn ei mit vielen. 

Allein s .ng Hr. Klengel eine Arie 
und eineSeene und Arie am Achate, 
deiniclbrn Gomponisten, und bej'de 
gleicrtlallj mit vielem Beyfall. Der Bmul, Hr. 
Kilian, gefiel in der grossen Baiucwe und Ario 
■a-.u. Wiiil^r. Timolio mit Recht. 

Folgendes Haren die grössern, mehrstim- 
migen Geiangstü'clie : El lies Finale ans Taeri 
Arhillt, da. wo] eines leiner bellen 



u Hrn. MuiiVuVeclor S. 



aSS 1820. April No. 16. 

Jet« cnl und oinieln geaehriebra hat und du 
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:li alle liaupt- 

■e und sin Easjsolo, auj Cj-auna 2'« Dium 
taiulamiu. (Die Chöre die« Stück» worden 
nur iajutrlrey, airer muH uuil aeliLäfiig geaira- 
jrn. Dem Orchester schien ea auch pirht recht 
tu aejin, Aua r> die Hände uiclri voll Nuten 
bekam. Dm berühmte, herrliche Werk bitte 
gtwiii eine brji^re All! füll Hing verdient.) Lob- 



Muaik. KoiegartL-nj Ode: Wut Wei- 
*-q* tclunadel, von Andr. Itanibcrg- 
i um unter seinen CanMiti-n die betr. 
Hodiianl von Higiiini, in zwoy Ablhei- 
Kine edle und feurige Compoiittoa, 
■lang und dabey dach reiche* Inatru- 
L Sa viel wir <in, erinnern, i»l dai 



Stiehl und Gcw 
«wryie Ablhuilun- 



:u.iiDü.it™euWweijt 



.dil.im! » 

dem Mcu 



. all irgend möglich, anden grnonimer 
& anderi cuigoLheill, weit knraer nuu 
«tele. Ea will «bo diu neue Requiem 

wlwrrk, Kr aiel/in .einer Art betrachte! ^ 



dernawürdig, vcjl vau Gerat und voll von Kuual. 
Da» die Refleliun und die Erfahrung an ihm 
den graulen Anlhcil haben , und daaa dio letalere 



aclbatihw Notiacu vom Theater her nicht über «11 
verläuguet hat; dai ist nicht in T erkennen, und. 
bilO eben jene (eine cigcuD Art beilunincn. Bibel 
Eime Ines darin erlauben wir Uni, rjcb ciiunaligeni 
Auhorcu und obuc die Partitur grjehen in haben, 
• a ' lüea zu bemerken. Rtguiem <lc."hia au: 

— Ill.ulit r-ill'H .Ill^lFrU. C 'llf.lL:i..]l . i<].. 

uiasaig inalrumenlirlen Säte am. Im Ausdruck ial 
ei- edel nnd .ijidaVIitir.. in ilrr 1",iiiii i;e w iiieiin.i.'e.s' t. 
alterthumlich. Oiaj irae HC. Diraca ganic herrli- 
che Gedicht iit wieder in einen einten Sau, du 
aber in zwey InojKii zerfällt, tiuainffl-ngifsr hoben, 
wo denn ircyüch die jrliüjicji J , lii:iL-lzi}^jlL.-fi d^-i t>- 

darum doch nicht (bij auf wenige} l 




Liipiig, hty Breitlopf und BärM Ridigirt unler firanlivurlUckltil dir f-'erlegtr. 

ÖigHLzed by Cookie 



3S7 itj8 
ALLGEMEINE 

MUSIKALISCHE ZEITUNG. 

Den ifli™ April. . N"* 16. '« 2a 




raficliTc Cr aber auf noch mnbr Del 
Nettigkeit bcilai-ht aeyn. M.-.n rersp? 
Hra. B. viel und wob) nicht mil 
rar» ibw zugleich liejeheideiibeit, 



-Vicrtdj»h™ von dicicln glciculalla i 



uclifalli einem Milalifiic dr. Ii 
ra, und die Paimini prM.-.:"n .■ 
(Hr. Meyer ist durirlb«, der i 



m eraten Male ab Soloapieji 
r grone Schwierigkeiten ou. 



, Jit anii. Ii: 
o Miiaik eine 



^i.n^lirjtogl. liefaiaelie Kammenauj 

die Ouvertüre ru seiner Oper Mathilde, kräftig 
gesellt und ausgeführt, mit öpyfall aufgenommen. 
Mr. von Hüll trug aurninil Bcyfnll anf drn. 
Plgott ein Adagio und Variationen Vor. ■ BStfia- 
gcr, ein Adagio von Krommei- uiio' 'mit dorn feö-' 
nigl. Kammerm Uli kui Hrn. Schwärs strr. ein Daerl- 

DflD 6(cn gab Hr. Frevtrihagen vun fldsen- 
atern leine drille mmitiilisclie Abend Unterhaltung. 
Er trug Fhantuaierri auf dein Fortepiano und auf 



Dmv 7ten ward iura ersten' Mak und uit- 
d-m noch ein pasr Mal nicht olrat Berfa» gege- 
ben! Dar AfetWV,,, oder Chttotlitr Vapi'ßil- 



iiaitizodb/Coogl 
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1820- Api 

ist -Dem. Mez- 



Natuinnlngen und ihn Sing Fertigkeit. Hm. Mit- 
termiiir hat ein vorjaluigcr Correspondcut, bey 
Gelegenheit der Aufführung von MoÄcmel, »ic 
cv l.. Ti:: Jiini, rkjunl. Wir beziehen uua auf 

einer Unterschrift bedurfte. Hr. Vespcraiaun, ein 

jn llcoi nördlichen Deutschland bekannt, gib dun 
Schneider tuid »trog seine Arie (ad libitum) sehr 
«rüg, 5c. kmmlc der Beylall dicaea kleinen Sing- 
■lückca nicht IweiflUrjlK »JH. -Ein artiger, gefiU- 



keiue Nachfrage — leichte 1'roK, sogar mit einigen 
WtUTrorlen vermengt — ■ braucht es wühl mein-, 
um ein Fröhlichkeit liebende. Publikum *. L .er,l- 
weilen und mm Liehen in stimmen? itoydr bis- 
herige Vorstellungen hallen crimen Znlaufi der 
Couiuouiat wurde das erste Mal sogar hervorge- 
rufen! von den Sängern vernein es sich TO» aulbtt. 

Die italicniache Bühne gab iwey uralte Opern 
van Rossini; Dtmttrio t Polihio und: ZWn/Ja 
e Dnrallct; beyde uns neu als EOarstellungen, 
aber nicht all Kunstwerke. Des Cowponiaten 
Schreibart ist bey um schon eu bekannt. Die 
CaalMrici VMin* (Singerinnen auf d™ Lnidr) 

sehen "Wullen — denn die Reeitalive wurden ge- 



inärhl-r, Iii. I>1 v.-.-.liirnimt 
Form. Sic geiieitu ,vLnl 
hiTJi!:f]i»]L t .iir E ei:ic;iic 

l'aesiello-j äiVib, nnr «n. 



nur das Neu. 
gcrlu Leben 



Sehr "grossen, 
fcli aber erhielt 

;en Mad. S Da„ii, 

duetti mil WJb> 



o. 16. 164 

rn halfen, gegeben: Agnm, Cunerentala, 
Gasm ladrn, fllaBima i- Atgtri nnd : Ofeifo — 
auf der Deutschen: Jauph, Jit btyden FSdut, 
die Müllerin, FancJun und die Sdiweizcrfamilti. 



lügen verliehen, lial aio durch ein sorgtSflligrs 
Studium ausgebildet. Sie in mit den Eribrdrr- 
nisien des achten Genug«, »ic ihn Italien "in 
den schönsten Zeiten seiner Kumt liebte, ver- 

Halh grosser" Meisler gebort^uud aucht' ihrr Vnr- 



n planen einfach gros- 
r Ifen gebt, und um 



klänge mil ihrer innem Empfindung, weswegen 

lige ihr vorzüglich gelingt. Wir konnten keiner 
ihrer KnustEcistuuccn bisher unsern Bcyfail ver- 
sagen i glauben über dahey, dasa Agnese und Des- 
domona, auf welche glänzende Darstellung wir 
noch luriiekLoninieu werden, zu ihren besten ge- 
riiniii- — Si'-Li'^^L .Si.lji:iL,::lr.i dri:i:.t irnlrlej- 
in das Wesen Einer Kunst ein, welches ihr durch 
ihre kraftvolle und zugleich angenehme Stimme 
jehr erleichterl wird. Sie gibl die Rollen des 
liefen Sopranes, eigentlich ton malus, für welche 



in- iripi^Aitan,- 



wird noch Gräsaerea leisten, «. 
eclbal durch überladen* Vcrzic 
einfachem effektvollen Vortrag 
t n :-■ i a r :i I i^cRüIlall-erfjl; ■ 



mehr uufli-rtm, uuü ei!i..lr ..ich 
uigsam. Seine Kunst steht im C-ciiscIicin 
nseni Stithci'ls und Fimipn uii lel. 1 und stelli 
komische mit so vieler Laune,- Feinheit, 
Wahrheit und Anstand dar, dass aucji der Gr- 



48S0. AptiL Nd. J8. 



mar sinnvoll nnd drin Charakter entsprechend. 
Zu seinen ansgeaeielinrir,. Darstellungen gehört: 
der Vater in jfgntie. » rfirv der Bnfib ganz i 
lil.rl. iL, i.i um- der inj 
r>r K»pr llinrister 'i 
Lande, indl Sir Mirnnlouin. 

Herr Rovolii ist aus >l<>n königlichen Dien- 
sten getreten, und JiHt sich iri seiner Vater- 
stadt Bergamo niederg* lauen. Sollte irgend rin- 



Bcyde aind IreBlirh gebildet. Eratrrer, 'or kur- 
rrrä aus Anspach, wenn wir nicht irren, hier an- 
gekommen, hriiut Fertigkeit, Andruck und Ge- 

iiirück. Elwaa ganz ausgezeichnetes, ganz voll- 
endetes hat nieu Ursarho rem IctMern in er- 



eur uÜhl geringen 
igcuco in ihrem 'ritt- 
u: Uur.ii ÜM-'„II .[,„.. 



!i Sil. r tirlfgcnlifcil heben, Ton 
Eine rhin .volle i..-mlh.ili,i nii 
erreichenden Zirlr öllVt lii.-a 
, die sieh i 



n mit Ernst ergeBem 1 



•eraiehl, selbst «n Kapellmeisterstelleh. Sehen 
ist Hr. Täclichsbrek Dircctur des Orchesters am 

Wesenheit des lim; liiwipairitner, welcher bc- 
tfflrUlttri cine ! «rMiche Jjircction in Stnttgordt 
ötos.cMuner.-.iarJ Satt noch einiges von 
1 - riiiatdtm Virtuatcn anä~Mtchaniltrii. 
Zuer.il, — «etil gegen EbÜe 3a terflossenen 



, Harr 



1! K Hell , . 



ich gVanbe sngar, niw GSth-'s Sennfi 
IH.. 'schtm üot sitiilni Anftreterr jeine Geschick- 
tieükeit in «iTentliehcb Blättern duciinlrntii-t... Mail 
bedauerte, dais unser "l'l.ratcr 'für st-ill wiiuipes 
hurunleirt tu grU»; und er nlic'die Proben irP 



wringor Sdilriiehelt, (bor ila-. 




>ht allerdings mit jeii.r 
Konigin des Gasauges sieh 
Nach il.ni (aT 



alle bisher bekannten u, 
rigkeiten, 'die man auf 
bringen vermag, ein Sji 




börers Begriffe über ihre mögliche i* 
überstiegen. Der Triumph aeiuer Kunst! Endiicu 
eine li-.'vn l'li:.Mlr>li<-. vielleicht 



,v.-,!,lr.-ni.ii; !, 
»inW viel« 
voll gespielt, 
"■»«.S Jalii-n 



la, einem Piutiigieici], der v u r mehrest 
r .Imrhlinm (,lVmi Hrn. D.-sr-k IWirla 
h unsere Gegentt). nii-lrt hnuKT 
irkcü wollte;- doch »um auch 
, eben so inrl Ond geschiiinrk- 



senden Herrn Cratae» 
;ehärt hatte, fressen griniiidi-rier,- ce- 
sangue erlahmender rmsammenhlhgcnder VartWoJ 
noch VieWn im Gedieht" isse ist, welcbn auch 
meinen, da*.' dri Kunst, das Kaüofiirtl in be- 
handeln, wenn gTeirh vielfach vorgeJcbriU-n, doch 
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dem guten GsKuniaA und der Nolnr dea Imtm- 
Bunin aeildcin Bichl uilier gekununcu. Die Oir- 
Yerlur» diese* glänzenden Coacartat war vüh Hrn. 
Muurlio!« aelb« companMi ein «cMeot ^^'E 



üudliel. (iu-i ();>■» MSr. 
erfundenen luilrumente in 
Billig 



(830- April. ( No, Ufr 



Erfi« 



ige dea Foracheri 1-trünrgrn. Diinilbleil 
uialeliung desselben beygeu ulji,!, hii1vi;iii 



Mk-i-.lliija Vj'i'jjisdil. Jsy es einst der in licuUch- 
kuid id.Li riii^l>'Nbcii Jinlr UEncHLcuancJit Schranken 
setzen nnd uuHJpa. Sinn mehr anfdu Acchtc und 
\ynhrr der Kunst, nimlich auf ernsteres Studium 
des Ci-Einst» liiiKuliMjLni jiwigiu-t wäre. Deila 

SullLC r.:i;[ | HjUiJ^iJlf -.Iii." Z.Jll ..■■|ei' IjUtTUmeD- 



;„ der Mitte und Tiefe 

rlcn KWVl«"7.F'- geführten Mangel« an lureic 
' ' n laut, die TjuüumcnldpnufiL. fallen m 



6Hm foruichrr-itcndcli, 



i dadurch herbey- 
ud^r Belohnung, 
.sen, luden glau- 



Aeulodikon, von welcher Alt und Grosse u auch 
aejn .»»ge, jenen Zweet erreichen könne, e.i 

wird, wie una in dieser Iliiiaiilit die reyden ll'.r- B «dli<-hc V.rurniung der höhern iSläniiC; lind ihr 

Itn Gruner, welclie den Milde.; iinf aeiaen Hei- gänzliche» Los^ei. .™ ( Ü.eatrajiacher Knnjl rh> 

:<ui begleiten; durch™-, UCu lml,ci;. Olmc I islmj.limcr ,i,d ^dic.ersain/trltn Surrngstc. henr- 

übrigem »lit jts™ öllejilliclicii uiältri.i, di.c sich abbringen solllc.ir— ,utid yag.n er gar nicht,, hier 

ao laut Für die lii-üiiduns r.i;>[:r,.r.iuclicn iiahrn. auch nur nr.-mg t Lf.j:-. ™, ileacilänttlug der 

rei-hicn, uJit dit Jn:-i'1j d.n Ai.Iiwtii in uui Inslrunicn^musiL.fiir die Kusut ein (Ji-winsL oder 

erregten Cclnhie .ihren Urthcilen entgegensetzen Verlust EU nennen wilre. in dam gegenwärtigen 

tu M-nllen, tonnen vis d t ..w, T .'n dt.,!i nicht ut.- ZiistamV der. i JL : j . 3 i . i . IjV.l j.ith fi.^ü, Ii JU «„j, 

hin, nrst-h das, waa sich an IchhaH .i^,uni dar- kauin ahnen, ind^m .schon der Gesang Tan twc; 

«eilte. Mannt tu nwcbeu, nitnlicii : dass dicaan . massigen «liiinn.in .Jas beseitende ; JuaJrumBlt 

•ich «rltflzbnrc- Instrument nceb uuyi'her \ er- .„.-, kW., sd.w^lütnnii oft nicht genug., (™ u cu,T 

beuerung bedüile, ma-deni, Waftmui.bcj- groi- ; inen jjeat.. ■ \» haben upj L«j d w , Sj^hn, etn/^* 
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ig über selbige Iii 



- V,,,],,!! „■,(..-„ 
mim Berne r- 
drn Erfinder zu 
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Tütici, Irin mu nächst erfreulich entgegen und 



Hing. Dir iweyle Sal/., ein ou> - 
b Le lies Thema an Ztadn iiniAnr 
■li-l rvfillic« von Dnti'. Hierin Ii« 



ist nicht der Rede »erfli'und bc- 
nf die Darstellung einer «biim- 
tMgenannten mimt.ui,: hn, Qt.o-I- 
rligr fVtinfaai. Der Titel scholl 
ugtich, worauf es darin ahgrsehn 
Im. gib Hr. Höfler, der^chi«- 

.cheiut, seil den hiufigen Unpäii- 
Irn. Schelhle, »n oftern in ghoj- 



III- ihm Galten ]lerviiiLe(,rji,!il. Sjv I :■> 
i Violineourert lien in der Aiuluhrmig dui-'h 
jrossen Meister keinem Wüiijrhe Raum. in 
errichte wahrhafte Ilassisehe IticaliLäti Inj - 
in Wurde der leUle S«tE vollende! gegeben^ 

■n Genlüths ilio achwicrigsten Begriffe mi- 
ler DaraleHong vermählt. Wer dir- Com- 



und geleg. 



y dem Flage iiuer- 



Abschiciie vom festen Land, 
«i schenken, nu hören. Du; 
.'nein I liealeiwge Sinti finde 
Vision lulle, die Veramlal 
die Mitglieder dr S Orclieile 

mt um b*lb acht Ohr W 

sei MjiaikslüklcA ist besonders vmi 
erinnert im frühere Werbe des CoB 
denen er hmplHchiich Meludie Ii. 
nhne Vernachlässigung .der Hflrmouii 
ImMi Aiiegro, mit allem Bau uro 



msl ücken, Ley 
ic Harfe und 



t dem Geistigen 
trng Spohr einer 



Ti. IThi-lil. ir. 
. liefen si.-li 
Mozart, Au- 



ch Hr. Schelhle mit Liedern vi 
i und Spohr, und Hr. l'illniti 
,. Hiijl.iiii J:ü r ™. Beide Künstler würden 
n RerfäLle aufgenonu.. 



möge, damit 
nicht mach er, wie es mit vielen giilon Acqa Lo- 
tionen der hiciigru Bühne bereits der I'sll war,' 
nur eine vuruiergohemle [rnmulidw Erschein ung 
!ej; Such Sputir besuchte, uns ein nllei Freund, 



r mit der gediegenen X 



in Klui 
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Giot, Mitglied dta Ordinaler», ei" " 

Du Conctrl der Dem. Wagner am 
Wurde durch Hrn. Coucerlmeialer 
Becbinui.dK von Mad. DÖIIü gel. 
au. Pbl GrinMa, Herrn Pill«iu ir, 
vuu Maurer urld ilru. Scliuüd, dur' 
tag ein« Sp, 
fchuncit. Ii 

dielten Kurde bereit, ro 
beul die Geiger Hr. jBaldrucrJin- «... midilcrr 
rJollhiaun jun. lieurn ..ich mit allgemeinem JJcy- 
falle hörn. Der Kün.ller «r fcr .ogc.iannltn 
Mundharmonika oder Miwllrommej, Herr Koch, 
ruirlc mancher cmnnhd.anicDan.enhe«; die Her- 
ren aber nteinlcu, daa Diug Te.e .ich im Jean Paul 
doch viel heuer. Da. Museum und die Sol.cl- 
beleich« SingOlanll Ilaben ancli im Laufe dt. 



Stege, mirtjiugcu^.o 



ehe in Hinaic-ht der gefälligen und 
tädodiecu, 40 mancher artigen Verl 



iO. Api 




Darob diese beanlworlung ist mpl 
f Frag« erschöpft, welchen Slyl erfo 
Brie die« MmÜgtUUH(7 — Ein 
age dringt sich mm lür sich auf. 
u-alterisirt und gestaltet lieh der gre 
n "die Styl? ~ 

Die umfassende Beantwortung dies 
> su weit fuhren. Aurh in dieser 
Tillen ästhetischen Schriften g.iind 



?dlfn Chargier und Umrisse c 



i, als der Künstler überhaupt seine ei 
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Hr, K. hol zn dem angegebenen 
IT bciannle, aber durchgehend» gute 



wähjt. Die All,, in wtlcher u 
behandelt hat, gleicht i ' 
uigen, hier .ollkommc 



Rede war; und die gleiclmur 
ral in «inen Pfundnefen, tak 
genden BJ,j-U.B>eu, unw.nde: 



von Reich ar dl geh. 
B. »einem: Allei, * 
.uf fi c 6 an R en 



r Erfindung der Mel. 



die» Wrrkehen »llaniiugi iu dein .l.i .,..it. n (.■- 
braut!], den Hr. K. auf dem Tilel angegeben hnti 



N«. 3; Mb. S^; N». 6, (bia auf Einiget, -bei. 
AuagciLellie;) No. Ko. 8; No. 9 fco. 11, , 
(bi> auf Mehre» und Auffallenderes in jener Art, 
»ehr gut») No. ii| Nn. i5- usd No. i4'. 



eil Dm» «iiwfi»» iiour dem: Mi«»; comp- 

pv fV. (hirMtfy. Oeui. S 9 . i 

Leipiic, ehrt Breiter c. Hirtel. [Frei.. 
■ » Ttlr,) . 

Ein sehr gesthieklor, und ofltubar aeine» Is- 



CharetlCra de/verid, i. ,],■]„ Sit/t. .1^ .Hu i] d 

Mischung der ehuclnen Thoile, melodiicher .' 

wirklich coneertnütsaiger Pamgtn. An let, 
fehlt ea am weuieateu; und das wird den 
icl netten r,itlh] .ilb.-i-i. ihen recht a"yjl. Er 
SÜLie lind durch ihre Lauge etwa» iuL*trcoa 



Leiptig, btj Brtiiiopf und BÜrUl. Mtdigirt u 



r ^•ranlwerUiMiU der Vtrl H er-. 
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*-:Mc*lcm Ji e ylSJ> JjMrL ImJ«. 1>, U , der C..»- 






llillfrll 


« in den Sutolet., werden »wr der »ton und, 
Blöde], M.re*ll», iiiydD, ltfo im ». ,. w. »ut- 
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■n n. £ w. Dis Game leitet Hr. Tt~. 



Mayland- hüllet 
für dieie ltiiipt- 



0 Jtltgrtnclt! (Jill i'ag.miui 
•ur dem Violoncell, und daa will in Italien, su 
'iel tagen, all ctwai unerhörte.!, eiwiiung lauhliche«. 
. Hamberg "— ' : 



ixiüieb«, ja die Er.ehtinumj ab tiniig b' 



lelbil wnrde nach jcjfm Stüde 
1 Diit Enthusiasmus empfangen, 
a dieacfl T pib Homberg Im be- 



icichdiil hslicn. Te*lr'o .St. &urwde. Hin- Ka- 
ren die Singer: die PrimadoinUL Amuli find die 
llwrea HoliccHi. MaithteUi und V«- S sa, HL- 



lind vielen Boy MI. (realm SU Bentdclto). Wie 
ich hbre, wirdflraEl"* obbenanntc OjKr Jli« £e- 
genwSrUj. n ' 

■ "aya-beer. Jöj 

Sigmyitai B 
und der Bllflü F 
allem Opera waren; /( , 
jungen Facini und RquIüJ'j Centrinlala. Beyda 



machu Nico! 
jlhradm * Dircia, in woleho m 

da Altislin F.bbri. (vurn^Mayi 



ojme der Ptllegrini, den Stimmen - 
Name der iweylcn Oper tat nir 
Kapellmeister Mnyr, der sehen 

per : Alfrtda il grandt einen woli- 
Der xweyte AU niejer Oper Bl 



um mit Kleidern 
i nros.™ Städten, n 
azo Oper lonnle o. 



üom. Tenfro Argcntiiia. Hier gab mV 
tu*, pi-atna Oper B.oasini'4 .QJttCp, Oie : iweile 
Qp«r, Itaurtt * Ritxtardo, wurde neu \uü Hm- 
Kapellmeister flasily cmnpnnirri low pu> sie Um 
dreymaie. Die SfclgW aufdleJ-™' Theater M - 




Angin«, ed teegllrto dal pUm c figlio. 

. Neapel. Bplintini'a Ferdinand Ctrlez And 
Poi.iello'a Bartiere di Sevigtia fielen'' gämlich 

Oper in ilci Voljir ctvra» raebr angelogen haben 
eull. Dia noucOpcr; floimeme e Coilama, vom 
jungen MciriJ.nl.', M vitlcn Bcylall. Knpell- 
rneiiter Mayr lull fcrnila in Bergamo ein neu« 
Oratorium, Ataüi*, vollendet, weichet für daa 
Thmfer 8ti Carlo bwiinmi in. 

Floren*. Von Mayr*J Ron liancn e TOM 

lieh hceJLal du Original dinier Oper Hr. Gra- 



bulli Späth, und frmlKlIi. 

MoJena. Die C/vU'Ui Ton Conti, cyliel wi- 
llig. Die Sign, Bollu halte hVyWl im llontk. tlea 
■weyten Aiii und in «nen Duelle mit dem Jiullh 

Mm RoMini-jOnita lodra fand etnegnto 
AMliulranc. E> Ulligen darin die Canrarulli, der 
Tenori« Sbjgoli ainl der buffo Degrccis. 

Brteria. Die Unwrini gefiel hier ungemein 
Ii den Opcrni Sem frnanfa von Naaclini und fioV 
nn/o * CflrtiVn ton Kosdni. 

Patin?. Oper; _*jef™'J< e fW»- 

'"' 'n Jetarttcfl die DrWitti 1 



o fnnd Heyh.ll, 



i=>:!V.,5 



JVitf, de» 



ilM *MKrs, Die Fachsnie 

uria mrsiLiiluehn Kumlgiate heinuuehen und in 
ktc gute Stadl, welche aui allen Zeiten noch he 
jenen in gntora Ruin Mehr, mit ihren AuarteUur 
gen eiü-cucm Em heurigen Jahre achofsen aic 
die GiiU verbätet in haben ■ [iTJil'ind-ni ick-* 
aea achreitie, iind die Hm™ Krell tu*. W.- / 
Mplflrl hier angekommen, und Hr. tiapeflmeiiii 



Barn 



el iii.J i, 



--. April 
e tuwliie 



Mualk 2H vergnügen, fiel 
Conjervnlorium Der .Musik, in- 
hci.o- Schon mit dem ersten LuiL-mn rutch-uVr 

che Prüfungen eine höchjl erfreuliche Ertchei- 
nung für den Freund der Musik, und oll du In- 
atitul begann, jährlich öutnlliche Cuncerte zu je- 



u der Ämtern Schüler u 
-,-ijJrE '^-rj-iliT, wurden dieselben, dea voi 
n lEruemblu wegtui, «tlir häufig b> 



Ulurhc Akademien gehillcn, welche dadurch noch 
ainen eigenen »ein der Neuheit erhielru, " 
drey Jahren ; am { 



n Frühen ihrer Forljchrille ii 



ratdriotn, gab am i4trn h 
der]"nT*t<>riirhn Akademie, 
die Z8 S lingc des Inilitnti, 



Wh der hier k. 
ng de- Hnasartnen 
.de BCj-Kir.ien A 



Es ijt bekannt, da» bc 
Conacrralnriuma die : 

nieen und Ooverlurrn reuh) nicht leicht m 
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ferte. Die errto ' v 



mann nnli Beidek in einem Rondo voi 

"vry \-; u ii„ e ,„ ,M„ t „ fü,-., w-wi 

otltialm, Paur (ViirüllWii von lii-i-.aj 
FagouwUin, BplÜach (Variat m.iht: vun 
önd einen Flötenspieler, Müller :fAdagu 
»ob Kronuner); und w.-:m «■> ::! 
iiujirrii können, dm unadic Leislungrn 
Irogo der -frühem Aufnahmen bey woi 
,„ cnlijltrf sid, au,'l. 



■I/o» lote,'™« Dan. Eefmer nnd 'Herorfei 
KU «u> Cbnoian von Nirolmi, in der nmVl« 
w. BruOLUi und HlrÜ sin Ducti in Tfajt 



il "grosser J)elicalcssf>, Gtsdun... nj;d I 
mg und vt-nliukta den ruuämidiii'Se^Ji 
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unwohl der Nachaichl, «I» ihrem Verdienst, llr. 
K.i|iwoiia spielte ein neues, sehr artiges Koudo 
für die Violiao von soiner eigenen (Jomposilion 

U'lC l 1: Ii": i II-". I lll-lillie. Dil Ui.I.IJU.1 

torischc Thcil wer an M>d. Sunntag und Herrn 
Blumenrod gefall™, welche (wie es mit den Dc- 
c lani*li<.ns,lürtcn gewöhnlich geht, die billig nun 
achuil aus der Pdudc kommen dürften) wieder 
eine ziemlic!. unglückliche Wohl geu-uffen. Mad. 

Caslclli, die schon oft gehärl und fiir eine Frau, 
nunal von geringem Umfang der Stimme, so un- 
passend ist, und Hr. Bhimenfcld dcclamirle mil 
grossem Fallit» ein Präliclschcs Gedieh! von ri- 
n«n Juden, der, nachdem ihm der Seifensieder 
den Bart angezündet, dessen Kind mit Lebens- 
gefahr aus dem Feuer reitet und ihm noch 
Geld schenkt. — Den Schlusj des Garnen 
■Dilta nach dem Anschhgsieltcl ein Quartett 
*us Pari Ltanort machen, gesungen von der Cun- 
ncrtgelieiin und den Herren Kni..i, fohl und Riäe»- 
«I, es war aber schun nach der Weigelscheu 

»un Hosten des Fonds iur L-niersnniung der 

heurigen Jahres gesohlt werden nun, horten wir 
Abermals eine IJaydn'dche Symphonie und sine 
m Cerkc, wclehe Im«.-™ iedo.-li ui.hl 
wollte. Deu Gesaug halle dica- 
d Mad. Becker mil ihrer nennjälirigeu Tncliler 

:n Sätgmtßm, einge- 
slegeuheit^ilire srllene 



le S ti dann ballen w 
Hühl-, Geläufigkeit u 



s Violinconcert. 



seiues lobenswerthen Talents. 

Das letate dieser Coiiccrte brachte uns siehst 
iwey Ouvertüren ans den Pßrgckindtu-n von Lind- 
uaintner und F'adora wa Grafen von NusliU, 
sodann der herrlichen Ouvertüre aus Mutact's 
Entfälu-Uiig , die wir in längerer Zeit nicht 3U 
yorlrcflUeh durchgeführt gehört nahen, auch wie- 
der eivey Gesangslücke, eine Sccuc nud Doetl ana 
Rossinis AuFttirtn in Palntira, gesungen von Idad. 
Cuegka und Dem. Suiuitag, und Variationen über 
das Thema aus der ZaubrrfiSU, „Das Hing" « 
hrrrlitk tU." r<m der erstem 
Coueeitaut - Stücke bestanden 
rolouaise für die Klarhielte von sausen, unu uem 
Allegro eines Waldhurncuncerls von Aglhe, von 
den Herren Blutl nud Zwrcsck vorgetragen, er- 
slerer Adjunct, letzterer gleichfalls aus dem Cou- 
acrvaio|-£uni hervorgegangen, unter dessen beste 
Zogliuge beyde. gerechnet werden können. Hr. 



s de; KI.U-: 



ünder Ver- 



alte Vortrag des Hrn, 
•ehr braven Virlun- 
lorlante ao schwiert-. 



Diu Jim Jlpril. Ostc 



Geilt und Hers erregen müssen. Wie »9hl halte 
lim die.borechual, da uns der ADSchlaguselied 
' der ZaubtrßäU 
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der Leitung dc-s cr.n.rii Kr.c.r.- 
. le.) Wir härten ferner das gro«e 
Couren in C, zwey Ari.-i.nii! Don Juan und _F<fa- 



ro — von Mad. Beckerun 



dci Conrcrlgebcrs, uän 



lieh Variationen und awey SäUe 
leroncerta. Wenn nun dar Nl 
)nngcn Künstler ..inen so lebhaf 



forte -Virtuosen in Prag ohnehin nicht gering lind, 
da wir melire der cjiten Meister auf diesem, 
iura Concert nicht alliu dankbaren Inslrnmente 




varaüglich in den ConcertaStien — einei Theila, 
du. die «hone Gabe, die .ein Vater vor allen 
Tondichtern in to hohem Grade brseaicn; einen 
einmal gelallten Cedanken nicht eher wieder ta 
verlassen, bii er ihn in allen Formen dei Scho- 
nen entfaltet, auch auf den Sohn übergegangen 
ley; andcrntheila (wM frcylich enj der Alt «i- 
nei Spiels ala nothwendig bedingt hervorgehl), 
dau er gani frey iat von der schlimmen Weile 
uetaer;,die für sich aolbsl Conoerto 
li'nilich, da.i de Hell den Milien. 



regen. Voniiglkh wurde das godiigano u. 
.Ith libg.-.uiirk;,. Allegro s^inei " 
rore aurgeeoramo,,. Mad. Bec 
der Ario -.ua.Don Aon'D 



frriigreil vtA Bie^amkeil der Kehle imd such 
Hr. Häuser trug jene im Figaro mit Flein und 
Sinn vor. Da> Orcheaier schien in der Tb U 

ster der Tone ergriffen, und wir Ilaben vmi dem- 
selben die beyden Ouvertüren lange nicht mit 10 
viel Feuer und Leben vortragen gell Sri; Uber dal 
Publikum nahm die iverlhcn alten Bekannten häl- 

Dic hic's%e TonanniUer Wiltwcu-und W«t- 
aen-Socjelil halte vorigen Sonntag au ilinMn Oiter- 
ciwccrt eine sehr würdige Wahl; die SMipfung, 
gefrofFen- Leider können wir die AuilTihrajig nicht 

cheatex, Chore und die Basiparfie durch Herrfl 

Tenor (Hr. Stöger) sehr vicl'lu wiimehen übrig, 
und die Suurannartie war in den Händen einer 
Anfängerin (Dem. Kral), weicht wohl noch man- 
i:!.'.. J.iLi- n-i'^ig ilodieren dürfte, ehe &ie lieh 
an solche Particeu wagen dai-f. Unbegreiflich ü( cj, 
warum man nichl Mad. Becker um Uebernahmfi 
..nurhtc. ' 

Gestarn Abend, eben waln-end Molart an! 



Sil Pier« fädlet pour Pianofotlc, ovee necomp. 
dtoie .JYrI/e tri Vision ad libibvn, mmp^ 
par Conrndin Äreuiier. (Jener. 3 1 . Liv. i . " 
Augshe-urg, chea Gombarl. (Fr. l Guldtu 
4o Kr.) 




■ ,,„■ i*j i 



ForJctiiDK du MeehaniK-hen io der Tontt 
erfundene Säue und Figuren, weil freyl 

uuivL ihre Hebungen cl« 
ii]LI]H:n[J-.i:,g, L-i djl iE 
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eine solide l'arifiihruni,. Daruni und 
eh gBC nicht schwer, vielmehr leicht u 
Ii indenen, dem Sinn und den Note 



n c*oi".i'i arrangü p°w [a GuUam, per R. 
Frfgrr. Oesv. =0. 4 Lekuio, et« Html- 
koof et Hirtel. (Pr, lä G|.J . ! 

Min erhält hier 9whr, all der Titel cigent- 

taogirto, sondern auch ^verschiedene^ fm ihm 

aauge verschiedener Art und Untiere Sliictc jws 



1. ,Är /.rai da Ha 

/. irr. 1D 

1. Variation^ pour le Pia*oferta. tu 
la Ma tmitsÜt — per J. B. ■ 
in Cr.) Birth, in loipiig, b. I 

Bcydc Wcrlchcn sind schon. 
Jahren in London gut, .mid.iluui bey 
lieh schlecht gestucherfc; hernuigeLot 



Variation* paar 



tek-huelon MusiLci 
nicht allliglii 



Kleine» ahdaul, o. wen 
auilallcn: und m findet *r]i, 



di,'».-,! Ii 



ber lind. 



- >i>!d .IIS 

hieklichkeit behandelt; Mehre™ verlangt aber 
len achon beträchtlich geübten Spieler. Au den 
na nölliigcn Nachhülfen, in Hinsicht auf Ap- 
icalur u. dorgL fehlt es nicht. Und (o findet 

Dlk.liede^Nü. i. die ü ' 



I*ip*ig, i«r Brvdöpf mut h 



■ Bt&iirt um* n i mm t Min t H «Vr KVrhfr- 



- INTELLIGENZ- BLATT 

Sur a l l g e m ei n e n musikalischen Zeitung. 
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•J er, oLnc'ea III "Bissen, 

und- leint Störujg flfldeU).' 5e nrttchte er.' E iius 
Miniksliiota im Kopfe fertig und trug as unh- 
he.r mit sich herum j bis er aiim Niederschreiben 
veranlasst ward, oilrr auch Wohl m-ei^enern In- 
nern Drange sie lusieyu wullte. Daher, 'uittf.iin- 
ter'diesein Vui-bergegangetien, konnte es bfinnch 



r bau 



JOÜ 



Von 'lern Tnlere.™nUn, dem Werth 

inri-dn-n: [i'iiei verstehet sich vtiil scjlut.i] 
wird jejor Tonkünstlcr, oder nicht obtrtläch 
\1 u LiLfi L-iunL in erkennen wissen. Ich kcinn 



iwimhing. Gehen wir liey weitem 



Üb BlgmmWa Talen! errungen und B eiei>lel 
Verden kann: diese Kunst ist jctit unter Vielen 
o riibmenswurdig herrschend geworden, wie sie 
-s vurdcin, und seit langer Zeit, nur unter , den 
rsleu Meistern und wenigen ihrer voriiiglicliitcn 
ichüler eder Nauhfolger war; und prjer "ick ™ 
licscr Hinsieht schwach »der nnchläsaig reigl, der 
Med nicht mehr geachtet, findet auch beineu Ein- 
gang, aiuser da, wu allci eingeht, wie gering es 
«ich fr/. 

So wahr das ist, so wahr scheint aber auch 
^tilgendes: An Erfindung, an .den Ideen cjdtr tic- 
Linken an atcA, und abgesehen Ton deren Bear- 
>eiLu,,g, sind uuserr Cnrnnonislcn [die ersten Mei- 



'nlBdeihafligteit der Werks, iberaueh, 
crschiodciihcit der Bau hciliiug de« 
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Schwierigkeit ipauuendcu Figuren »der gnnecn 
Sitten, in Besctiung mit ulirrm, WM sich geigen, 
bhKB und instruineulenarlig schlagen läsit, und 
ifff, m., IU JiültsmiUrln, wodurch man mir ftir 
den Augenblick, und vielleicht leblu.fi inlcrcjsirl, 
iiodure.li man aber um linde doch der Wirkung 
Dicht begcgurl, da» achtsamem Zuhörern doaWrrk 
Uiugt, (da haben sie es schon geholt, dasa iiineu 
■war nicht kalt, ibw auch nicht recht warm do- 
tey wird, da*, ilmen die gauie Mmik, bald lilos 
im Ohr, bald blo, in den Kopf gehl, und mit 
Jim letzte» Tone vertollt, ohne dass Plmnlsiie 
lud Gefühl tlwta N am I paffes, ohne, dau Kltut die 
tf.uw.-ungikr.f! «Tau bekommen Line, da. fest- 



W..! 
fiudung - 



i Tcrucbtneu und 



milde, ,„:l,ii, 
[h,n: m LL,-ln- f.rfi,, 
Die Deutsche., 



4 Titall 



und eben si 



title K™ 

btiilien; worauf wir aber auch keinen Anspruch 
owhcn, weil wir'a niehl hraucheu." Wir an un- 
*thi Theüe wrrden woliJlhnn, auch hier recht- 
liche nnd bedachtsame Deutsche m bleiben; niit- 
ain den Italiener» in di ni ihnen Günstigen, dia 
iie sich nachrühmen — mir niil grlioi-<c.em Mmiss, 
Recht EU gebebt dagegen aber in dein uns Miu- 
£Ü listigen, uns ihr Urtheil — wenig! leni als da. 
Unheil einer Parby — höflich, doch ernstlich 
ia eerhllleii; den Inhalt ihrer Verneinung aber 

' Ii-Jeu, au uchmlirh, wie dergleichen widerlegt 
leiden kann — durch die Thal. 



Durch Werke, deren Erfindungen «tujichst 
wiche Genialität darlhälcu? 
Allerding.l 



Ausführen und Verarhriten, an lieh und lon lUlu 



Aber : kaiui man denn du so geradehin for- 
dern, «Ii etwas, das sirli »lachen, dm «ich eriwin- 
geu liesae-? eriNyingrii, auch liur von aicli,.selhat? 

Koinnil i denn dabei; auf Neigung und Slre- 

rseisst nicht gtnotttth eboo, dwrrb Genua, 
durch den Genial gegeben. Ms un l.nde rurbu 




KnlheiT.. ton der- Arl* wie die lneislcn jun- 

^en'CUmponiHtm Musik erlernet lub an, Umft 
■ reiben"', ..ellelrkt aber noMi tneiir vuu dei .Weise 
«iL- ÜB BCwBlmlich bejm Sriu-eiben in »crfahrci 
^He E en. ' "■ •' 

Du Erlte gehet »ich heute nicht lunSens 



bhnerfähx wisse, w.is 



i tun 



. Sinei.,, k 



weh n 



- einen richtigen, liebem! |eHn- 
figen M'chtJiisinna im Spiel« bestimm! sind. Uns 
J>t für die Praxis, rwnehrolJcu da künftigen Tti- 
pienüt«, »br gut, ;a für diesen, bey den p«- 
seu I'nidrjimgcN, di;: jcl/-l .nu liiiu ihn gemacht wer- 
den, vielleicht selb" ncthmmdigu ' 
»her »'■rioMci doefi «Mi gleich 
ein allen Sinn eiiLichicdtu auf d 



item eigentlichen Soloipu:! . 
ien-ini, ill der Folge nac>IL>icilig werden 
auch uflniiil> .wirklich wirih'ivttu» cWcr ttom- 
[UBÜton, kewttdsri von teilen der ferfinflung, 



mansichun iMü'achtlicht Fortschritte gemocht: der 
gar in hohe Weih, dt„ ro ,„ .nE jcSmIIh, nur 
richtiges, wermduch sunil -nirlil Vorzügliches Puic- 
leltivoifc fllktt IdJPt gleichsam das Hill rJircunch 
-lufgHiftiftef, 1 "immer «otmlrä MiAttf roii'Ai* 
beil-n 'Anderer ilaruol, dn. VcriinrldSi.igcu 
oüer ooeh Znriickvliin dei fn^fli PWuiicrna 
und Impro visieren*, nV4 eigenen Denkens" "iiml Kin- 
pfüidelis vor dem flu Momente, licr scholl rYoVu- 
tender flrrehieHieJiWH, (.igt im cli .Wies l)t T , die 
«ge*o , ErtodnngHpielle üu VerärfiiWcn wirr' durh 
ni/tt recht aullum.uien m Innen; u. dg!, Hl. 

Alls, jenes in bej den Italienern weil' we- 



Sl.it 



mehr SlufT gib. Preylich blickt hohe, übcrsin 
kräftige und (am 'eigentlich eminente Geniulltii 
llich dOi-üh die« heminciiden und diiunleudcn 

an Becllioverf] und einigen Andern gcse-ken fi.ibcu, 

ödcr'gir nitickt, sogar vcrtheilliift, ils HloO; l 
wühl auch oll Spie], für ihren ocfrcyeWi, mia : 
herrschenden GektC: aber tio machen auch irar ! 
eine kbchstseltcne Ausnahme von der Regel,' und ! 
Uber ilie Heget l:n, ., nur die T 1 



nid wüi 



!toW>- 



dureh On|i"sjlmn g.-y^ji li'Ai Frii- 
h mehr oder weniger, langer oder 
gend Etwa«, vielleicht nach einem 



neu karten' Wimderlichke 
So kommen wi. dti 
wir vorläufig »uditlen, 11 



luliliifi d^Ltfirlicri Curnuuii Linnen jüngere 
gena Bthe Jelifkiii':- K. L i E 1 1 1 T ■ : r- Ili^i^ .^L!;: 
du A] l, wie iir gerne infgficlj beyrn S- 



iT nltums^ dnw sie, sicli Ircwussl eines gewissen 
allgmnrintn Vorbildes j^der Cnttung in ihrem 

n, d.!i n c i. .(l.iiri „ ; ;i , r L .. j \[.'n....- 

c/«=r.'«cc \'nrl.ikli:r derstLIini (Jiuiiiig sieb vur. 
.■rr,,l gel,i1,l,-[ |ia(; d«s.< sie ferner, gewiss der 
iiiiismi Knintn.iUri {der rcinrn Sehribajl, der 
Sjunuclric de, Theile, drr I.uliumei^nkenntniss 
u. dpi.), diuä aia endlich geübt' unil grwaudt in 
deren Anwendung — 'in ünztritrcnHiT. -Stmidc- 
l.ii:ni um- (Ii:- iiinerliebc . ürbebujig und 
BrlekiLiig iikwjiieud, iii.1i liinseLzeü, Kotenppier 
lWeclil legen, und fii.i-k uiEuujen, IVuln rn ffr- 
Cilirug|CD mrlraueud, sie weiden schon über dein 

Diäiiizcd by (.,oo.;El- 




Sehr«! beb »fort ergriffen werden nnd etwas Or- 
oVnUtCTMH ii ml Taugliches, etwas Aclnb.-y.es und 
rjebf Miss fallendes zu Stande bringen. Dies ge- 
ling! dorn auch sicherlich, stehet es mil ihnen 

das J'rndnct Buch nur .eliv'ni Ordentliches und 
Taugliches, Achtljiu-Cj und nicht Missfiilleudes 
seyn, oder, wird es dennoch mehr, wirkt ei'dcil- 
puch starker nnd lebendigpr: so erreicht es dies — 
hier, durch Gründlich., eil der AilsaihcitiNu:, dort, 
durch überraschende Eücefslcllou oder Heize der 
liulrurnculalion u, dgl., zuverlässig aber, und tut 

Jlc Ideen uder Gedanken ar. licA, abgesehen von 
ihrer. Bearbeitung; denn diese, wie untadelhaü, 
anständig, mold auch lum Zweck passend 'je seyn 
mögen, werden duch auch nicht wahrhaft neu, 
wahrhaft bezeichnend tind ausdrucksvull, eben 

wTch 1 !^ 1 ^»^^-™]'^^^^''* 

Und das Ist such gar nicht anders möglich; 
Jen einzigen Fall aufgenommen, dsm in wich er — - 
Scbreib.lunde, wie durch ein Wunder, der Ceist 
unmittelbar mm allerhöchsten Aufschwung cin- 
pergerissen -winde, von ihm alles jene Hindernde 
der Gewöhnung u. 9. w. plötzlich abfiele, das Al- 
lerbeste und AI Irr seil blute plötzlich herbcjtätue, 

dang wenigstens der Hauptsachen der Dairtcl- 
luijg: ein Fall, der unter Ta. .senden kann. Eini- 
gen, che" den eminentesten Genies, und nucJi dic- 
jen bey weitem nicht immer, ja nicht einmal »ft 
legrgiuui kiuitij ein Wunder, ein wahres Wun- 
der — mithin, ein lireignlss, wurauf nie Jemand 
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Üben durum nun haben sefon die grossesten, 
gerade auch in der Ei-Iluduiig grossesten Geniel, 
wenn sie zugleich nicht leichtsinnige, noch durch 
Eitelkeit verblendete, sondern hesonneno Männer 
waren, darauf nicht gerechnet, sondern der Mo- 

dnng, als einer Gabe Gultcj, achtsam, daukhar 
und fi-endlg waln-geuuruuicn, von den Stunden des 

und weil jene Momente an lerjiell rerfliegen, weil, 
wss sie gcbl-Jichl, 'lo Icidit verdampft: sc haben 
sin "Hill fi rui llel angewendet, es sogleich im Au- 
genblick in fisiren, uin es hernach in den Stun- 
den der Arbeit zu benulJ.cn; sie haben es ge- 
macht, vielleicht mit kleinen zuKlligeu Abwei- 
chungen in der Art und Wei.o, wie wir oben 
von Nosart berichtet haben, wie es von Jsttph 
HaydH und C/uci ■) gleichfalls bekannt irt, und 
wie es Berlhoven und andere hier zunächst zu 
ueiuicnde ideisU-r gewisstieb nicht jutders machen 
wei-den. Aber, wie sehen oft gesagt, bey weitem 
die meisten unsrer Jüngern Cu.upunisteu, boy wei- 

bcachte.i nicht, oder doch nur selten, „<£> Gmat 

iigslt oJi allen Golfer/s ""irt; vertrauen der .dUjjI- 

lldirsmitlel, oder vernachlässigen doch 'ihre t\"- 

Dafs sie nun dies ulehl thnn möchten: dazu 
ihnen zuzureden, dazu (was ihnen wichtiger seyn 
wird) durch Maates; und Vorbilder der gebee- 
rten, »uii ihnen seihst v erclmes tan Meister, si" 
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eis* Hm,. TinsCs» and Asdiin'njni IrtR E hhhwehl haus "es 'nun ri.n.l. ml, sltos ^ Kiiujiu w." Ahi»iW 

tarn 1 «II 

bsEWlofi. Awhle, ü» sei« F„i, — ., .. V. 



□ifrtized by Google 



nisten Molirjue £".sc blosse ue Ucbereiiikualt, i 
je duiiii Wirjläifcuug des Chors au oihIicd un 
i begannen in Suätherbslc die Ar-silemlcen d< 
■usikiliicbcn, Verciui für die.en Winter. Vo 
in darin gegebenen S tu clzcn er^iljlji' i.-li hi.-r |[ L ! 
ic voraiigliclmett. 



norken; würde ein 
a Dank. 



mMSrz. Sri! drey Jalirtn besieht 
ih^ni I.h'iL.ijii-, und überlica- 



Egmard, Vuglera Ou 



■t.-ici-i['_;L KiSIW i-uDaländij 
- An OiiTerlurr-u mul S.a. 
:;r s no>«uwtrÜ.: BeeUrc- 

«iirtiimSmi,!; Mutürl's 
>nie nm C|), und die Jagd. 



Im. Ich mng dem Gerüchte nicht teilen, i 
geringen AluHuirriKnlt die Schuld lr*ge. V 
der. Zufall mehre «hr brauchbare Talente 



ie Floto TO.. M 



e... — Ein Caritert 
: drm SLaduotijikuj il 
erdieulen BeyF.il. 



tiei- i'-in OrtJieil tu 
nicht ötfenllich aind. Dpba an dieser Spdlung 
lutJi das Benehmen dei Musikdircclnrj gegen die 
Dilcilirrilen 



getragen, eine Tel.ora.i-. 
Beils, jclel bcyin Sal 



nusRouhu'sOUetfo, voo 
inaltheater n Aujaburp, 
MonrVi Enlfikhrwg 
s Tobey der Sopru 



Digiiizcd by Google 



m 

„ .V,,.: 
fi.a Cr,,.-,/. 

Auf d, 



1820. May. Nd. is.- 

mit, heim hie- fest«) Grundsätze 



Poftepfu» wurden 
FhanUMe und Varial 



in der Ai 



; all iti dem Mangel der nBthigeo Pro- 
„um a Hr. Blumrüder eben to leicht ge- 



■■ f. , I M. . L ...i|-F,o:j 

'S :■■ I r. L,. Ml ... 



Initkfiirt, Leipzig, Herl in .in bieten. \,M"i. 
«I ihn; SpiUu ein bewahrter Künstler «litt, 



fulgl, dessen träft i.srs llcy- 



und der 
\nfsng nicht itlisdircckcn laut, 
iin.l.i-i.r^ KiuwoSiiim' Ii:i1iiti *o vielem Cir- 
hou die Hand grbc.|ui und ls wiii lsY i!in:ii 
✓ ur Kl]:- iiii-iI >,.il,."i: t.-...i. !i,.|], .mrll lii'rr zu 
GcsehieJil aber nichts, denn möchte ich 

ig zu enden, die neben deo pHntüind 
, welche sie fordert, auch du Seh^Lzal 
hnlichon erfalu-1, gemiudeutet und oA bit- 



Tfymnmt Sa atit der Sonne StriMcn glinten, 
für 4 Singilimmin, mil Se £ Uitur,g van j 
ViaUntn, Brauche, Bari, JToJow, Trempt- 
ttrt und Patiltn, comp, von AugvAt Bergt. 

* ,xig, bey Honiieuler. (I'r. 



( Thlr. 



in Hymnnj haben ofleul: 



plehlen. Wer aber die Singslimincn nnd die Sai- 
ten hwtt-umetrte stark hesetaen kann, der wird, wie 
bey jenen Hymnen Mozarts auch, zieh eiue* um 
so sicherem und grüiiern Effects erfreuen kfiruwn. 
Du Werk ist in Partitur fiellochen. Es. bei te- 
il ul jus .iii.iii Chi.., v.tki]iT in .-inen Sali für 
lior S„l„.lmuii,-n fallt (jener Viiivierlcltatt, U 
dar, AUtgro Wim, dieser Dieyi'ifl'lelukt, A 

. Digitized t>y Google 



Clin zuriicfc miü bflomml einen langer *""E- 
füliileu und raiudicuiWs Stlilim. Hr. B. mig- 
■ich in [lern Gullen all einen »ackern fjrduit 



Li. He™ Piainn. DiWif»™ 
Breilkup/el IlÜrlcl. (Pr. i 



üf ehren. 



Bio Häupiwuart i« It o 



Lriprig, te, a-ÜÜKEf iwf HirUi. i!e<Ü£j>l n/,tor feraaUttrllichfiU dir VirUgir. 
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ALLGEMEINE 



MUSIKALISCHE ZEITUNG. 



N5. {Q. 



EnÜU Ccnurt ßir.iaA Piamfwft, mil BtgUi- 

tuiig. dsi gwt* Orc/wun, verfat* 

von U. J. LfÜadarf. inole» Wak. Wien, 
h, Steiner u: Coin]i. (l'r. 5 TUr. 8 Gr.) 

Auch unter dem allgemeinem (und gefällig ver- 
ketten) Tilel; Oifcon. lalc Lieferung. 

Di. Concert gieht dem Ree. Gelegenheit — 

selbst hervorgehen ivird ■ — ' aicb über Manch«, 
waj umere jeliigen Klaviercouccrle betrifft, aua- 
nilassen. Zwar hat er nichll vurziuiriiigcn, ni 
ilem umtichiigtit Kaum unbekannt, und bey o*- 
.onnenen Kümllera nicht ip der Hebung wäre; 



. Und dass dieie Miii- 



■,iv< '.]:',Mni-.-n,:i*s\g au dein au guzeigeuuen Wci-ho 



gani, oder doch in ollen Wesentlichen verlcJlie- 
dene Arten von Klavier -CoucciUtn i a. keine von 
beyden Arten iat im Allgemeinen gering IU ach- 
ten, »ie viel Wender in tadeln; 5. jede iat no- 

kaun von der einen zur andern, in ihrer Berei- 



n und jedem in 
en lernen. Ilieru! 
1. M»n Mbreibt 



acit Moaarl. Die ein» dii 
aueli sey, darin ea ihm gli 



reichate. Uie andere Art hetL 
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cn ConrtrtstyLinndurrgcwolurficlier 
and wendet i 
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ein Mourt Hl 



•o schlagt der H 



Nun™ liüko Willi 
IS Klütitter-, diese 
fiitaotlii-Vanctrti zu nennen. 

3. Keine von beyden Arten ist eil stell 



•iel » 



viel Recht und n 



i, JM, iiiillun, den lledürfuijseu der Klavi 

erwruigslen, tlnn « thuen' nidtl entgegen i 

Cr lieaac «ich jiuti sehr ijj's Einzelne geh 
i wird aber der verständige Leier selbst lljun, 
na wir ihm, unsere Mcynüng zu erläutern und 
ue Brtreclilung zu leiten, nur Einiges beyspiefs- 
■ise iiii^rii!ii-i haben. Ein reisender Virtuos 



mithin die Musik auch? Liumii wie die. Juckeln nun sie zn lautem, 

oder grossen Wette der Aeslhctiker, die Prall- Ifcyfnll entzünden : 

lfrcjeu udrr Sefi.irn.im-] der Künstln-, die l'lun- Jlcr Art wenig «der 

uuiecu oder Btviirun, ,1er Kiirliuai.ul.>ii weg miil volltnrnmcn din- di- 

al.^eu'a km/, uu! vi ländlich : GeiuLigen tjcmiss sind ihm diese Bedii 

gewähren will die Kunst; grisiiftcti Geiiuss gc- einem Orb; li\irt in und oll *»iclt, «einen Ruf 

wälimi still sie. Nein gcscliiclit du, nicht nalir- all Virluos n-lnni lif.sriin Jcl lud, musi verhüten, 

hallig durch die erste, und 1 mich durch die zweyte «In« man seiner V"irtuoscnkünsl& niehl gewannt 
All? Aber freyliili auf gnu/. v ers e Iii e denen 



u müglich 

Ein Kür 



■ allem durch die Composilion und 
uercu uamiBi« Ausfuhcuiig ven Allen — wobey 
jedoch der Virtuos sich wirb vortheilliaft hrmerk- 
Hrli machen soll : hier, yor allem durch den Vir- 
Ineien und lein glänzendes, vollendetes Spiel — 
Wobey jedoch die Cuinpusilion auch interessant 
und behütend seyn muii. Dert mehr Fülle und 
Adel, Iiier mtlir Reiz und Allgemeinheit dcsCc- 
nusses: durt mehr innere, hier mehr äussere Be- 
lebung: der! mehr künstlerische Tiefe, hier mehr 



ruhiger« Wohlgefallen, hier ollcctvollerr, rau- 
achendere Freude — und «in miin die Gegen- 
sätze weiter spinnen könnte i es bleibt immer gei- 
ziges VfM-guügen, wenn mich dort die ticrile, das 
Ccuiutli, hier die allgemeine Erregbarkeil bey den 
Zuhürern Buletit deu Ausschlag geben. 

S. Jede dieser licydcn Allen ist auchnöthig 



bnln 



r sieh zugleich 
der ersten Art wählt, ihnen allen 



lässig!, oder vielmehr gar nicht angewendet: Vir- 



itrunictilaluiusik nnrh und nach auflösen in er- 
stauniiglm l^rtlgkeit und Geschicklichkeit, wo» 
den Mechanismus der Kunst, und in Niedlichkeit, 
in Galanterie, was den Ausdruck anlangt; dnu 
rhu aber -eiu tiefes Linken derselben sey, wird 
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uel, unit die l'.r,i;!,srjhf , 101 

. h .]^-:llt[]Ll . ILlld dlll-cil lULIIH 
In-IJ vr Linei Kl. Lv. i,. 

■>'■' '■»'■> t 1:! i 

»:* dur^Mi.-., melir üb« 
iuhit »eid™ Limine; 

4. Muciw» tun von d- 

rrrt-Artrii fijj- die auilcre, KL 

hfriibe^gciKilqiiln »erde«; i 



-.-in;;...].- i iL' n Ul'-L'-n 

aclion übe« geduckten, von 

oder der fiii- fiir :i]l: ni.il n 



Ml, ab vfinlcntf" und ciuigii.Jtr Ircfiliclnlin 
Mailar tincl iiun darin gefuigl — WM I. B. BftUlo- 

mll. Aber auch von dir cnlgegcngHcUttn Seite 

! :im;..i •!■ ^ I.n üiiLLr l- Art mi hi 



Etwililien iiulr« 

Idlj, berat trgapoiDiDoii, — und. itnd 'iaen aiif 

Mip schöne Werke 



Vfgo njoht wenige ungern 

au» C raull, dir 
Hummel, du TOI 

1. •. ui. . Wollm 

man uieti sagen: (null mau hat esgciiiglO Ja, mal 
anlllc ober die. harke nuili weiter (reiben, und 
bejiie Arten, beutle Li büclister üuigcmug mil 



talien oder aus dir Erde wsclucii Hut, (diu! 
ivu sulleii *ini>l M.nim'iw) : : i ■ L- .~r . ^ L S : 

jlil) zi<-[, iiic Km. -!|, ■[>:■,(■■. ,. . li-.ü : 



nnd die IM Unendliche [ 



und nur begierig, nur enthusiastisch f 
iwcyte: so uüthigl man, wie eben bithWi die 
kiaviersniabr, jene bey Scilo zu.lrgcn, entEie- 



'sL-il.sr <<i 



>nifcrnei die huIrh X 
Jeu | grb.aem mutbulisth 

wijuul das Auditorium LIL _ 

■a nfcnp d p zu aucheu und. mit Jkjluil eu bclub.- 
iLru. rJji: Cl.iii j^ni.Hlen imiiter mehr, 1 " ' ' 
-« .ie ea ichreib, " ' 
_Lbeure Fertigte« 
keii ea nun u legen elc. 'Wollte miui im Gcgcn~ 
tlieile, »ie liiu und wieder äoeh wohl lach nach, 
weuig^leiia vuri Alien gaacllklwt, etwas, grämlich 
oder stolz, biet Werk« der ersten Art billigen, 
uiii die, der zwejlcu, mit Verachtung kerabjc- 
■0 «uro mim gleicüflllj ciuicitig, und ud> 
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D-r Sürh in ,c! 

vollständige!. Aunug der Oreheslirparlio fcejgo- 
gebcji, und vru be^m Solo des Pianoforte andere 



1820. : May. Ha, 19. 

ihm! SChon. Der 




as Geliol dir 'italienischen dramatischen Poeiie 
eil Jahren im Beaiue eines Schwarbes von Dich- 
oi all Tmnaidpfoti ihrer imaginären Iuspira- 
ian .ich beflndtt, diu Bompfindlirl: k > i r : - 

che Gciicihiebe, froh in »ich selb.l luriickichreD, 
venu über ihre Machwerke nur Murik gul oder 
chlechl gegossen werden kann. Um au mehr 



igen TonseLjern tu arbeilen und 
i Halbes eu srhalcn, derselbe 
■jCereUi, Lajnbcrli, sclbsljcne 



sagcu, geniiachtc Molodit, deren Chsraklc. 



Hb. 19. 



vinoVor, « («yi iht Smio 

i. der liti-kyO und bey : &7w;n. 



um f!a[]^ ciii/ur,. Jiii'nii- 



IräU Ul=n< 'i I '' 

L--LI, ü<;uji<l'r.. Ii,:- ll.L \ ^■i'j.-^i': r 

all irr ikii livlicn Afjilkntiu:«! uni-n.-! 



;ni I-auillii-iinvi.lPi dÜHlrj'Ktilijumi.iliuEIit mit 

«t. ü(ft„!l,-,l, awM.yr. I! ,!. \„. 

i. i j i . ■ -Iii I . c r- 1 es n^lrcdit j^tj lt-f/it fiJünLli- 
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iiL.'BilJuun nbervilt ihi-Cuta hat, und dem Talen«! 
den Krui »GnUb Dia Poetie i« ästhetisch, edel, 


tnug im zsveylcn TAkto scy jedoch nicht entschul- 
digt); waren von so einladender Wirkung, drm 
ein grosser Tlicil dei Publikums diese Lichlingi- 


brnden: ÖhtfortanaloaJ^r (Bij-LNo. 70inbroiten 


stclle im Andenken behielt und ohne weiten Vor- 
bereitung beym Refrain mit einstimmte. 


lerernndo bestürzt Über die rcrtneiullichc Ver- 
■.™S die zJhor^hSl'wbe^unrdcrdr^stilcLcn 


schalt a«r die Entdeckung des Verrllhers dringt. 

vcrwalu-ei.d. liier ist rhetorische Kuuit, vor- 
trefllirlie, melodische und harmonische Durchfüh- 


.■iicii.':iSi]T:ii : Je,,,;., lUcyl.No.B.) 
wo die künstlich verwebten Instrumcn [absitze nicht 
Hiisilfsriijl'lijsiingdM Vcrstondes, der Kuusteinsiclit 


rung der Sätze vom Alltm;; niwa KillL-; Lind v.cl^hr 


das Geluhl bereclmet sind, von vielar tragischer 
















rühmlicher Beharrlichkeit bey dir Hnunlidee in 




f - "'V J Jc.- r .!,-. Sivlc», l'lsr, undOrdnuiip: 
nesläligcn den «„„p,,™, Beruf de. Tob*,- 
WS fiir die Oper. Ich darf der Weitläuftigkcil 
"ege n . hier nicht, wie ich» möchte und sollte in 
ik, Einzelne gehen; aber nwnäglkh kuin ich mich 

der Streu» an geben, wo die ricr nackten IIa npt- 
«numeu den kräftige Gedanken bey Bcyl. Nu. in. 
ergreifen und den Chor gleichsam zur energischen 
IWeUnng auffordern; die brgeurtarte undbegei- 


^ Wo» und' Nofe™ehet n Ipm nmgl*,, 


Gegner die höhere Weibe des Tunsclzcrs in den 
Mysterien seiner Kunil achtungsvoll anerkennen 
musaleu. Die Kerkoraccne der Fausta, Seene iS., 
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no: Nel leggieptacida (S 
itleltempo hat, schmücken 



_ ar.-conScitcderSängor — 
Tacrhiuardi ausgenommen — - flicht befriedigend, 
jene des Orchesters, obscW ei mit Feuereifer 
und sichtlicher Begeisterung diu iluu Zugedachte 
au überwinde., sucht», wir es cf.cnf.lls Dicht. 
Leuten, die das Liu* von dem 'Wohll.uuad.il 
nicht strenge zu nnterichfidcn pflegen, dürfte die- 
ses Unheil etwa au hart düukcn; da man aber 
auf K.asten der Kunst' uicmnls eine Unwahrheit 
sagen, eine schreiben oder H.uEil gar drucken las- 
len darf, 10 glaube ich vor der Hand Yorbessg- 
tes noch ar.enlui.en au uini. jeden Falls 
aber -wurde unserm redlich eu Deutschen ein Bcj- 
ftil, der. ei ihm aar TKidit .nach), lein achtba- 
re* Talent mit Haharr|ichkeit und, wo möglich, 



nicht, .la ob iah dieses Land für das Lldoradu 
der Tonkunst hielte, aicht als ob, ich das gres- 
aentbeils entarten: Vaterland des Gesanges — daa 
mir vielleicht mehr wie. ipaucucia, andern fernen 
Kunstlichter Sluff an Klagen gegeben hat — in 
Si.liiii; :].:linirr: nullte; aber um, der wecbselsei- 

wird, indem er prüfend und richtend das Gute 
Tun dem Schlechten, dca Zweck, Ton den Mit- 



UB Ton jier Schale n .andern fori- 

■ hingegen, welche, zu b.haglich auf 

-.-cneu Lcrbccrru ausruhend, die we- 

iitlichcu Gebrechen ihrer heutigen Oper miai- 
unen, und süssliche Tändcjej, kokcllirendn Ober- 
ielilichkeit, den Ttxüilin ucJuu Schleyer Uu- 
hender Aüssoiiwcrke auf Ko.vtn der wahren 
unat ao gerne begünstigen, Süllen durch die acht- 
ren Bemühungen gc;thÜL:li-. ;ku!.diii- h.ii;j.,Ller 



du- Land liehen. 



[.criU. 
• Kandltr. 



Romanen, Parlanl fltrnr la Syrlt, ap.ee Variation! 
ponr Pumefaru el Fläu obligie, p a r J. ff. 
IVilini. Op. J3. Bonn et Culogne, et». 
Sinuuck. (Pr. S Fr.) 

Das bekannte, hübsche und heitere Thema 

so, das* Ton üim nicht weil abgewichen, jede* 
der htyden Instrumente, meist im Wechsel, hin 



eh« lnäisiglsngo Coda aiu. Die Harmonie einigar 
Stellen sollte reiner geschrieben seyn. Das W eri- 
chun wird Liebhabern, die limstes und Schweres 
vermeide^ w«Hcu nder müssen, Unterhaltung und 
Vergnügen gewihicn, 

kiuiiu.iclui Gern, — il.Udi» und iocl u. .. w. 



il.M.,\, Bejl.«. Ha. IL) 



Ltifiig, btj.BrtiiioEf imi! Härle!. Rediglti unitr trtraatoH.rllic&tiil.&r Fttltgir. -:. . ' ■ 
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MUSIKALISCHE ZEITUNG. 



Den 17"» May. 



m 20. 



Wien. VtUrtlda Mr MeaaU Märt tu«? 

TJofoptr. Nachdem unicr lieber Giul, Hr. Fl- 
acher den Figaro noch ein paar Mol mit gcalce- 
gerlcm Beylalle wiederholt bulle, gab er eleu 
Rurcfab iu Fiucflvanti'a Dorfaangtri'intn ao un- 

mende Lachluat lieh cpidemiich der zahlreichen 

geilelil, gans Bacher ein l,iil.liji£H£j'rje]LL aller 
Freunde dca Jokus weiden müsate. Eine cWe- 
leglc und jene früher 



ia biet — daa gänzliche D 



! kUm 



. künilk-h in viTbiTgim. rwljt 
ao glucklieh gelang ihm dieses boy acinem dril- 
len Dehnt sli Waiserlräuer, Jen wir «Dual von 
Harm Vogel in der Thet aingen hdren; dnrrn 
ucclamBioriaehe Monolugc und Gtipia.iie können 
wir jedoch für den Verlust eines solchen Ohreu- 



in verständige Auffassung dieaca Chorattera, die 
Verschmelzung von Herzensgute, Dankbarkeit, on- 
febornein Frohsinn in dem Gemälde dea biedern, 
twig heilem Snvuyardeu alles J.ob verdien!. — 
Knrflich . — Jim lalen April — wurde zum Vor- 
teile des Herrn Opcrndircrlur Jus. Weifil aciu 
B.asstea Werk, die grosse ernsthafte Oper: Baal, 
ihr«, oder eigentlich — Daniel in dir Lwcn- 
pvfa — eine der Censur auslössige Brneunmig ■ — 
lil ungeteiltem Ecyi'allc augcTuiirL Ea ist dies 
j Arbeit dieaca Compo- 



nisten, lotldem eine! der htrrlichilen Frodukte 
unser» Zeitalters. Der patLoliichc , in den Cho- 
ren wahrhaft grandiose Sljl, die zielen, reiaenr 
den, durch krinefi müderucn Flilleralsa.1 bosudcl- 
lan Melodieen, die «uulrnckn ollen ReciUlive, die 
Ireflliclic Zeichnung der verschiedenen CWuktcro 
und Leidenschaften, die Einheit im Ganzen und 
Eiu£clucu, die glänzende, originelle und efietbrei- 

len Fleias «utf Surgfam mit wolci.cn ein 'Vater 
au vieler liebensH heiliger Kinder aein jüngste» 
und liebstes hegte, pflegte und gruaa zog, aufiiesl 
•ein Name in ihm bia in die apale Nachwelt 



id als e 

D.^lkn^.: Vi.]L k'.'HLeJL Hellien O.T 7.r:l ■ 
v...]i:i:] iöi;oc. Ein wahrer FilLSterrt D. 
küli.h.ben ll„,m,w erdcheiiit das erat, 
von Daniela Traumerz ählm.g an bia >u 
jestatischrn Schlüsse, bey welchem mel 




deasen Gebet im zweyten Akte, und die Bitte 
nm Begnadigung der Verleumder, nebst einem 
canonisch geführten Trio, und dem feurige» Ju- 
bcidiiclt, ala der Prophet unver.ebrt aus der Lo- 
wenhöhle hervorgeht. Die Daniel lung dieser Rolle 
durch Jim. Vogel iat moiiler - und musterhaft. 
Hier iat Wahrheit; so wird Gottes Wort ver- 

man sieb, wenn er des Ewigen Allmacht freie!, 
und durch einen Wink den Götzeulempel ter- 
Uüinmerl. Eeydc, der grosse Touaelzer und der 
unerreichbare Mime wurden zwey Mal enthu- 
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Heil &j Theairsl-AnBrnfond» gioB 
statt, welehe, nobit ihn üblichen T.f 

MmmeugcjL-Lil war: i. Ouvertüren von ITanscl 
oud Winter. 2- Doppel cou<Jert für die Oboe und 
d u F:^..tt, vuli ■.['■!] Herren KrÄhnitr und 

Mittag, S. Variationen fiir die Vloln» und dai 
Violoncello, auagefohrt von dun Gebrüdern Wti- 
Dibky. 4. Bravourarie von We.lgl (.Und. C*mpi.) 
S. Dürft von 1(. (Dem. Wrinilrty und Herr 
Vogel.) 6. Canzonella variata vonMayerbeer {II™. 
Wi-aniuby),' und f . Üüi grouer Cllot IUI Wiu- 
- lieber die Coacarto im Mu- 



ltag« 



nungn-ollen Dilettanten, dein Gralc« von Ktilmj, 

' Den t6ten «urdoin der ParooJiudtirchu 
fophnf AmUfiibrtwg dej um DBttBrelagi 
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% rillen«, bejr der, diiitfa <hu I 
rtigt, mich nsiüilielm Kanoncmchläge 
Der Opern.äniier- Hr. Jdnycr a> 



'Jmttirdam, im April. (Fortietznng imKg, 4. 
aUmZeiUug). Di„ deinjthc Oper «Uli fort 
Whrtnd den Beylill des mqjilulfarhcu Puhii- 
lu,n "- ,,a wruWfcn Winter hörlei, wir einige 
nrnc Opern, nnter andern Spulird Mci»tcru"rrk f 
Ztmin u«rf Jmff dine »urdc tut eeei-fam und 
-■■ -■ n.Ä-j-ftil. " 



ullmick in llcr Parti. 



J. Riultr. ihr . 
Ire. Eben so i 



Übrig. Er erhielt Ueylall. In einem Concert 
Feiit Mcrilia spielte er nachher Varintiuntu 
dm ebrai erWjUiuU Polpcurri über einige Thei 
nue Don Junn, nahm aber den IttilijN Sali 
[uif <T^i iv .uil. ila^i ,ill-r t:tt~,-ki vc/lui-m ? 

Die Herren Gebrüder Bohrer kirnen 
Paris, und gaben am lSlen Decemhcr Ctmeerl 
rj aiiri.wivl.L ii 'i'litvlcr.' DerAellerc trug ein 1 
linccroccrl sehr, gesandt nnd gcffihnuukvDll 
Iran, bischer Manier vor. Ali wir ihn »ore 



1 («r 



Via]uncüll™icerl in gr& 
mit einem vorlrefiliche, 
v dj-Ii l- III [,■ Ii Iiulrumnil,' 
ligtoil und Sicherheit, und mit 
bildet«] Vortrag«. J)»j rraiitoaia. 
zeijfte ireli aber doch queh hin n 
hcrhaupl ist er im EtiftHalHcliBii 
| Tuen Meiater sc' 



noppelgriStn, Afpc S jpM, Tri 



Wirb 
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rigkeiten, welche die. nnmdglich inaclilen- ■ — 

iL C. Kleine und Huuanu mit vielem Vergnü- 
gen, üben 10 auf dem Violoncello Herrn (iraff 
und den Djlcltanlen Herrn du Bruire; 
der junge »Sfährigo Sühn uwr« Vi( 
Ilm. im L.W uj, liej. lieh einige Mal auf 
ImErumcnEe mit Bcyhlll hon 
v[mi|iih-][[ Im die.Zulunft viel iu leiiltn 
Daluneu hörten wir auf der f'tölej.uiu 
Sühne, der älieale. u .und der jii.ig.Ie ,j lato 
alt, leigien, dau lie mcriiichc ForlseliriHc ge- 
muht liR.ien: d<-,. i| t ,.., lc l,ü,.i., , N ,|l-r andern dil 
schwierigen Variationen <sn Drouet auf Udo! sar 
(Ab King wie. ein MeisUr. Uiim Klariurlliil 
Hr. J. C. Kleine trug, wie gewohulicJ:, tII-.; ii^ 
- ni hiSrlen 

Künftig ho Ben 
wir ihn wieder, wie gewöhnlich, in misrrn Con- 
cerltu angeheilt in itheil. Hr. Muni telgtc eiefa 
auch jelzt wieder aU ein solider kendinrEer Fa- 
■J jüngere Herr Slinupf llial tri: 



bilduu 



*m Vortrag 
Hie Ii.,™,, 1'. 



ledarl (1 



nndSnh 



Hl. Caramellc. 
auf der Guilnrrr 
tigkeit, doch fei 



ii Duisek, Conen! um 
mlemden HeyfaLI. Ein 




^ und mehrcr itjli L -iij^oJj*-n 
amnoniitea unserer Tage. Ei Ut bekann!, du. 
C1U am den örtlichen Verhältnissen der Thealer 
.Hein hervurgeht; und da uinn nun auch in 
eats.hlnJ'd, ucuigjtena in der Ojier, immer rochr 
irmif uiuiömraL — wie et dort heiwt — die Stücke 
. Stücken in genieaicu, ca tniSgen die Kuratrnr» 
.ländigru ikli noch .o «lir dagegen aufleimen. ( 
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i »TtoBto wir Bin, in Kiner Art, 
lern Mein« «erdanken. Hr. Gcna.it 1 
■rtm Verteilung, die Rulle du Moli 



veiuliijoht. Kj wjre an ihnen nicht fiel gelegen, 
wenn sie m lr nicht dem Garnen «hadeten. — In 
im Wiederholunpen Irr Zaubtrflött ' (rat der 

^um ersrenmak- ouf^ Erbtet Hr. Meixncr, und 



i nicht zeigen; aber diese Münstl 
nicht jn annaHcnd' an zeigen nülhig 
r ZnuberllbLc hatte, M»d. Müller. 

Ii Mai). ■Wertnn-'taofh nnpjn- 



i i du üt hry ihr ober nicht der Ffl 
i Ja Eillcref und Bejjrrej mit ihrer 
Oracm Meynunj; nach, lolltp M 



wrl Hui dem Feciilaudr, und sangen so 
■eher, ■ wie nicht Immer grosse Hers 
Dirnen. Andere, 1111» TiicLl clritMi]]: 
«trllie "Wiederhol Ii ngm iihrrp he , wir. 



BeiLen der Annen. Wir haben Schon im rorigen 
Virteliahre bemerkt, e, «heim-, iniin lege-ea : an 
»Wien. Tagen, Twzfislieh IMfaj viele Menschen 



' — . Wie man 



Jf iig Ref. 
.■Sri. hohti 



Voigt.) Aua o-pohr* rortrefflichem NoUn^ho'ffir 
ein Kreuel Chor Blasinstrumente mit Jänittcharen-- 
muslk, halle man den Manch, die Variationen 
nnd da! Rondo ausgewählt. Diese Säue worden 
nurrhgäiigig auszeichne! schÖh Torgetragcn. Die 

jich unsere Bliser seit Jahr und Tag rarollkomnil, 
uikIwm können sie jtIA leinen, wenn jit Wien I— 1 
Himm-.cli Fclymth,. worüber wir vurifi-j Vieilel- 
inhr gejproclren haben ,' wurde diesmal — ruasiieh 
gegeben! Der Cvnipatiist soll ei gcwuBIcht haben, 
Weil lieh dieae Naüunatlirdcrin derUnprat 
recht cigenthiuulirh ausnähme n. ifSuif; wir 
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Sprache. Auch 



Worts ausgenommen; gar- Irina 
ging das Ganse das ersEnuul nni 
Texte weil besser ansarrimcn. Den Besch lussma chic 
Beethoven) Tmigemähldr s IftlSngtau Sieg uitr 
du Schlecht ruioria. Jedermann fand, dass 

rill.-li J f 1 1 v 1 iJjbd Oi ; -ii;^li!Hl h'\ i--li'- . ij.j..,. 

St^ck, 4er doch wu; mf ssigi Ref. luit uidits <la- 

AB, t5 im April führte Hr. Mu.iktl. Schneider 

geljren «pin iisrejteiimalt, und diesmal in df/ sehr 
fj™rn yuivtrailatakircho auf. Die Bcsctiung en 
Sinu*co und llislrumeuüsten war so reich, als das 
erstemal, , pio Kirche wa.r fullvoll, die Au.rdiruilg 

urid.ciujtimmig.. J», diese Musik nahm sicli in den 



Concertsaale. Nainerrtlich war dies der Fall ulil 
diu fugirlen Ciiirc«, die wir darum diesmal uuih 
stach besser Jcuiessen konnten, als neulich. Am 
mtisleu schienen folgende llauplsätae la wüsten ; 
Einleitung und erstes Chor. Chor: Triumph, er 
hat es vollbracht etc. Diegnme grosse Sceiic, die 
Bit dran Choräle anfangt; Verfolgt von Feindes 
Hau nnd Spoll etc. hi> aiim Schlnsi des Acts. Die 
Cliorc. Triiunph . sie erstchn etc. Jubel und Freude 
etc. nndi FuiiihuW, wie Ponnerstnnn etc bis ijj 
Ende du A>1-'- Iii.: Ciiiiivi Triumph, sie icugcn 
ule und: Ürdcn flammen etc. Pie. Solos: Selm» 
naht, .voll Engeln gehoben cte. mit allein, was 
darauf folgt, vor aljem das gewaltige, cinporrci spende 
Sc»dus|ch.ur. -Ifr.. Seh uejdei; jwirtl, wie.wir.ebai 
jitit erfahr™, dk-.i's sein. Irclllitäie« Werk auf 
'■i., 111, K' !<"'! ' i ■ sin : cij !!.■:. 

recht: es fehlt an dergleichen Werken, vonsolchem 
\Vfrlhp nchinlich; und es ist gar nicht in bezwei-. 

IS M <ii*, als bey unsern Vorfahren,,, 

■> al Ajiril gab Hr Aloys .Sahtnift aus 

I^ntfurl am M.,v„ tWrl. U« Li ,:iu,, 
.uc,.» Ulstern von ander.! Orten bor, ..1. yinej. 



mi hi n.aU 
Gurion vollkommen bestätigt, - 
'lachgesagt worden ist. Er sp 



-Ii und eine, grüodlithci 



selbst versteht, aber geisb-cich und mit bewundern»- 
wiiidiger Geseltifklietuieit dargestellt. Hr. Sehm. 
endigte, gleichfaila allein, milcinei Folge meister- 
haft erfundener und meisterhaft . ausgearbeiteter 
Variationen. Als Virtuos gehört Hr. Sehm. gewiss 
unter die iuisgezeichnetslcn und solidesten, die t EUI 
bekannt sind. Nicht nur grosse Fertigkeit und 
KunsUichkcit, vollkommene Reinlichkeit, Deutlich- 
keit und Sicherheit des Spiels, sondern .Auch Serie, 
eius.^- MdnrmJi&dligkrit des Ausdrucks ,[ ein edler. 

Und da er nun zugleich ein geistreicher und auch 
gründlicher Künstler imd Coruponia! ist;, no zeigt 
sieb seine grosseste Stärke in der freyen Phantasie, 



Ii und bescheidenen Mann. ..Unil 
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n Dieninn, von dem wir im verigen Vierte), 
»usfuhrtich gesprochen haben, gab mu deniel- 

onf jenes umer frühere! Urlheil über flui Er 



migeaur 



tuen, ohngeichttt de 
md durch äubililuten crgüniteu Ori 
^hr gut. liaydm neueste Sympbor. 



tTBtt 



4« i aj „i gc m 

hiieider ber.de» 
»F-idur, >D wii 



Ml die »du 

Ht Grenier 
■chon i nnd Hr. 
Pianofortoconccrt 



n Dresden: eine feyerlicho nnd wnr- 
milion, wirtlich ffl gr™ern Geschmack 



SerAr Crdiehlc für fl'n» Singitintmt, mit B'ghi- 

lung du Pimo HM J.F. «JW, 

Wim, b. Steiner. (Fr. i Gyluiul)- 



killen Berichln stand dorch c 
Maja) blies auf der Klarinette e 

: Cainpoütiun. Er fand keinen ttcyfuli. Mad. 



Allen, die ni 
ft dfiiljcW Weise in Muiik gesellt, sijie.cn 
illcn und singen tälHl allen diesen «mpfielilt 
f Hoc dies Werichen, du ihn, und denen er 




twjefiihrl. Neu MKH (nämlich hier in tc.ipr.igj 
Jie SchluKiiitir des iwcylen Außugj von Chcru-' 
fiitir» jfeifei. Das iW'eil>e sehr geistreiche, giui 
'■isriilhürnliche Muiik, groisund edel gedacht, ori- 1 
äinrll angeordnet und inHn»n«lirt, auch yirl 
iticiirr un natüciith fliejseudem Grjaug, als meh- 



rt Ausdruck: das "ist 
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faen< (iliH.li bleibt d 
Qcmpm**, dwc b 

lieb,« »on idLm.) i- 



U für dr V S; n ,«i™.« mit B>tftit»*g 
u Piaaeforlt rnu AaguU Bergt. Bin lieft, 
«ijjlig, b. ilLftuciitci-. (Fr. l THlr. 3 Or.) 



□ber auli Hm fidleudea Mitlein; No. 6, hoch» 
elnfi.rb, mild und lieblich. — Noch einmal : Wt 
Lieder, in ein lieh edler, wahrhaft deutscher Weil. 

«jr diu Werlchen heilem emnfurjea. 



illurjio prar la Harpt & erochtt! er f'iali-i. 
oWi Ä (, comp. de ßceÄ.o pow in /frrpe i 
PiWnier, et' errangt par H. Bacioftn. i 
Leipsic, (hra Breitfcopf et Hirtel. (Frei) 



.ig«, ceritn S M Them 



h.,lW ' 



h Befinden 



njoii .'J-ßr' bedient ■ 



WeJuUliBg, und dif ;te, 
j-uioaoi.c in« ireyem Ausgang, nehmen lieh 
liiplii-Ii aiu'i-nrfuiT rat. Die Quantität der 
beil dca Herrn Backofen mit der Umreita 
von der Pedal- in die Haken-Harle, kann 
Ref. nicht taiiren, da er ila, Original nicli 
l:in S (ii tri- Qu:.] „„,.), verlieh« 



Gesang, und ein swiu- obligates, aber Stets geiflaV 
ssBtr.Klarier.piel. lind w»s der bekannten, achl- 

A lies die. Undel *.„ «neb in diesen drty Stift, 
ken. Diu aweete. gefällt bejonder. durch din Be- 
lebende im Wechseln und Verbinden dee Stirn- 
Dien. Das dritte iil 'kräftiger und sunt Thci) 

Die Twnllc lind alle drey für Sopran, Tenor 



i jour iTElii. Nauixaa Diurtiiumint paar K 
Pianafrrtr par J. B. Cramtr. ieiniig, theai 
Pete,,. (Fr. la Or.) 



... ' üb » 



< n -. !:1 fhd: 



r Einleitung, einem 
gefällige Melodie™ 
verbunden.^ aiud , wan 



;j 11. fkr t>fii]du]i£ ni.lit ujnrt Kigcji- 
nt, und in der Auifuirnng eng an* 
mmuinclialleii i.t. (lan.e will 

""" : "> ~ fi<'"l>te. Sui.lcr 
ichlce Zuhörer erfreuen; da. »iid o. 
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Elieabciu, Regina d Inghillerrc ,' ElieaUOi, K 
nigia von England. Oper, im Kinvitmutzu 
von J. Rooini. Lciplir,, b. ilrviÜLOpf ui 
Hirtel. (I'r. S Tide.) 

Dm wunderlichen, ganz narrr entgegengesetzt! 
Pulen, und, wie bey eiiiaciuwlcci- Oypusilimi K- 

den (.cretles nnd Gcscln-eibca über Rossini ui 

Halbgutt, doch »um gi-üaaeslen Musikhelden uns. 
Irr Beul mucht, m dorn, der dicae alicrucu.es 
Zeit geuhafleil habe und beherrsche! diu aude 
dingen ihm niihta Achtbares als zuwcil. 

alle Sunden au 



dl, dafür aber ihm i' 



clien kann. Hai Jemand einmal das — üiuek 
oder Unglück, daa m werden, uns. der EnglÜn- 
t.-r einen öffcnlKchm CWitier neunt: so ist ca 
rut, wenn ea endlich bis dabin gekommen iat; denn 

: IV. Ii. II, :-.],n, S.l:,,:!:.-,- iiiii. Ml., 7 

ibn zu Kliro.bc; und wenn man Jemand in den 
Qimmd geh«»™ hu, » geht'. schon von selbst 
licht höher, so wia, wenn mau ihn ia den Ab- 



oasen, es nicht tiefer gelit. Da hört 
mit dem Andern auf; die Leute faii- 
■h zu lirsititu'ii; vnrsli'udige uud gcuiäV 



här; das Publikum Tauet a . 
un verstimmt, sieh dem Kiudruck der Thateii oder 
Werte des Berühmten hiuzujcbcii, diesem Ein- 
druck zu vertrauen: uud au hat, naeh einiger 
Zeit, sieh alles so lierolieh wie vou .elhat aus- 
geglichen, nud der variier zugleich Vergatterte 
und Verurlhcille stellt, uft unverae Ileus, uiillen 

iiulIl pi'iadi- d;i, uc. er hin gehurt. 

libcu darum Wullen nun wir diesen natür- 
lichen Verlauf der Sache nicht slürcu, und nicht 

ebcTbey Anzeige diut llusiiui'schcu Werl, 
ganz besondere Gelegenheit dazu reigle. De.u. 
eben dieses ist, ausser, udur vielmehr nach dein 
Othello, eines seiner vorzüglichsten überhaupt, 
uud eines von denen, die seine Vorzüge am of- 
fi-ubnralen kundgeben, uhue seine Schwachen zu 
veiileeken, doch neb, ohne sie so auffallend, wio 
manches ander« seiner Werke darzulegen; eines 

aber wie sich diese zuerst in Italien gea udtel und 
zunächst für Italien, bis auf Weitere., fair*, hat— 



chate, ullcrfeinale Ausbildung dca lUecnn/iiam.u 
, Gesang, und die binreiaseude Wirkung drs- 
•btn auf das gcüaaorc Publicum, wenn nur der 
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lur Wehre, tÜrvasT mil atmet 
■■Ii v,m: .iiiro M, n.Meer. (Die BelVevung 

rfst erste Finlla der Op-r aus.) — ' Kirvau lind 
Cmlemire werden durch einen Vischel- gerettet 
und hflld'n (ich verkurgeu. Zainir, der Vertraute 
Ahavs, er fori« Iii ihrru Aufenthalt uud «rHrfart 
sugleich, da» ihre Verfolger nahe sind. Et ruft 
die Laiidleulc, in welchen die alle Anhinglich- 
Itit »Ii Kirvan auflebt, in dessen Rettung auf. 
hiiwiachcu wird Ahav vom Könige iciucni Va- 
in- gerungen gchalicu, — tu erkürt lieh, das» 
l'erus der Vorrilher ist, für den er Kirvan gel- 
let! machen will — der Küttig füll uim, gemciit- 
icliaftlich mit. seinem Solme, den Po.os in errei- 
[bm. 3ie linden ihn auf, »Ii er eben den flie- 
henden Kirvnu init (einer Tochter ergreift. Als 



von Liebe in Abu, 
«ich selbst durch die 
i dun Geliebten fliehl, 
zl, uu den Valer >u 
Liebe in Cautemire, 



Ii, Ii-, ]",.,:,! 



V. VT,, I. 



d» Vertrau«] der kindlichen Liebe, es werde 
Ji'- BetUnfi gelingen — die Freude über das Ge- 
lingen und Wicdcrichcil — il-i Zurücksinken von 
ücr nahen Uoiuibng in den Kummer der Treu- 
es sind die. IlaupL- 



■liaiuleU und mil dem RciehUjurne der llarnio- 
e ausgesl eitel. 

Die Daislelltiug in den Hauptparliccn fdurch 



hol .nie nielit a 
den. Ei hat sich hier wieder der Sieg der ein- 
fachen Kunst über die Mode bewährt, indem die 
Tenorpartie, welche eine gewisse Sthule in ihrem 

pflegt, für undankbar erklären wollte, in Herrn 
Wilds Darstellung ein Triumph geworden Iat. 
Nur soviel für jetzt, um unaerui Valcrlainle 

vaterländischer Kuusl Glück au wünschen. Jedes 
deutsche Thealer, dem die Mittel zu einer wür- 
digen Darstellung in Gebote liehen, müge die*» 
Oper b ' 1 ■ . . . - 



Prag, den i5ien April. Musikalische Akn- 
lemie des- Herni Kapellmeister Hummel im Re- 
loulcnaaale. Du bey den meisten Concerlen, Hu- 
na! eijies Künstlers ven solchem Range, gewöhn- 
ieh Alles, was an seiner Seite steht, verdunkelt 
lllen wir un> mit der Anieige be- 



,s Mad. £ 



i; : Li s i.,a „=,j 



: Kraft in der Hübe bcv.icj 
■ Ii'- ÜihilliT^licn Iileale ohne 
3 Thciluahme vortrug (wie mm itbcrhuup! 
mationsslürke in^ den Concerlen recht gerne 

für Piauuforte, Violine und Violonccll uud 
der freym Phantasie, womit uns der Künstler 
rfieulc. Das Erste muis gewiss unter die Uu- 
■ Calltuig gezählt Mir- 



8G2 

Ute Auijnmclic und Vortrag eemnchl 



uiJlTiclitit jene würdige SleUung angewieaen, de 
Jenolba uls wichtig™ BüdüugamiLlei Kr Hei 





iüsjn: -In- T. 



nie ttooliden und 

l jedeeh noch ge- 



ll, bedeutende Siiiun-riu, siiiidern gewiss ciue 
erde der ikatldl» Oper werden, Der Um- 
ng ihrer glucVenrrineu Stimme betragl xtbec 
itlcluilli Oeuvres. Wir haben aie in mehreru 
jllcii gesehen, »n ihr jedes Mul rauscheuder 
; vf»U m Thril wurJs. 



Iii »ich kein einiiger Singer, der auf Anl- 
ernling Anspruch iiisrlicn darf. Herr Beils 

:i hört jjjii gerne und lÜsst ea iiiin such im 
firiger Aufmunterung nicht fehlen, Ueber 



Hollen, die 



Jierr erbringen. Sein Spiel iaL, wie aus dem eben 



du"n b miniem"l!fX- ofliie und eine luieV der 
andern hervuriiehe und Eunnido) btiundcrs hm 



• Hilst lief] u;„ Ii f. iikijji^i J 
■hr.m Slilüiil.u uucii i-ii. hm, 
rwarlrn. IL'. Werth, neu 




rcrschicdeneii 
■l'lii.atLTilirncrion bezahlt 

Tin sieh ein' H„_. 

fi'iiif ll.uilimHioiN' auf der Geige und m 

dnroh ruhe Behandlung ihrer Blasiuslru- 
»nf eine sehr merklich« Weise auaseieb- 
Auch macht der faulen ich liger leine Au- 



ll Orchester, und ■■ 



fl liclt diM- 



i- Tht-atiT hier halten, hejr Ojjrrii go- 
rde. Dass sieh Hr. Maurer ,lle Muhe 
'II Wir oft gesellen, nur ist IU beklagen, 

-■Lilie C Ii, in, ijjmi .m,l HiLLcu uner- 

:cn — er predigt tauben Ohren, 
dal hüben wir Opi.ru gehurt i 'An- 
fe> hrvi htnt Ofifrj-ftli, 

-vr«, 4U1, rf er sSu- 
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mdculen, was um hoy AnliSi-miB <iei-dc] In-n 
itfallen ial: die Muiik hal im Ganzen thcal 



dar beaton Öocrucoinpontalcpi; aie einhält Uiucr 
manchen gewöhnlich™ und alltäglichen Gcdan- 
lau und lleminiaceuien, einige tehr gelungene 
fanieett, die daa Talent des Touacttcra beurkuu- 
Wir bedauern, dms Hr. Maurer aeine Mibe 



...Ii th-ht u: 



,.<;,.,;,,, 



im dein spanisch -anicrikaiiiachcn Freiheitskrieg» 
linbunlca undkrnuaea Durchehuiudei/oline ästhe^ 



o Wert dca 



(Wertt. All» amgeJeiclmelen Virtual», die. 
jaf ihren Künstler reisen unsere CanluiiaYcrwand- 
lm mit ihren Kunatl ei Hungen erfreut 1 haben und 
»svon um nur drr Nachhall LmanÜichei Blätler 
-u Tlicil gewur.len, zogt:» tlill und lanrlos au 
nwnr Smdi vohiher. Vergeben! aalien wir der 
Ankunft der Herrn Gebrüder Bruder, und B. 
RomWrgl entgegen. Letzterer hat «ich in uuse- 
™ Si-hwciicrgnuui di.rdi aeiue buhe Kumt bey 
»Heu Verehrern derselben ein un verein glichca 



tu V 



Udler Hrn. Kellner aua London . 
' eil in der inusikaliachcn Zci 

rLuurndi au* MÜhnlicii h der uns 



Sthweiier- Berichte» der Tuuaikidiachcii WoK be- 

Auch. hal äich hier Hr. Vogt, nua Arlcsheim 
°T Baael, auf der Orgel hören Lauen, und «eh 
'Ii ein geübter und fertiger Orgdipirler gaslgl, 
"w lugleioh mit Leichtigkeit uud Kraft dies 



linder aiud auf ihrer Rciae aua Frankreich in 
Verbindung mit eitlem frauaösiachen Luftipriugor 
in unserer Sladt angekommen, und haben gcimin- 
achaiUicli mit ihm währeud der Oilermemc Baebx» 
Darstellungen gegeben. lu ilir 
Geaungc at ein wohlstudirica 



den Orlavcnfortachrei In Ilgen und schlechter Slimm- 
KOurnng das Qhr dei Muailceraliindificn quälen. 
Was liier allgemein getadelt wurden iat, wnr die 
Auawald ihrer Ccsangstüeko, die sich durch din 



hlten Publikum «nicken, Im allerwenigsten 

Bcym Sclilnaae dieses Aufaatzea vernehmen 
Jic erfreuliche Nachricht, dnaa die hohe He- 
ng der Musik - Geiillicimil nicht nur dai 
ic und groaae Loral dei aegcnniuitcn Hallen- 
i eingeräumt, aonderu dcraellieu aucli uueh 
;u dessen zweckmässiger liiiirirliliuip) den 
leiligen Gebrauch dca prachtvollen Ausser- 
in der hohen Tng- 



reucii lieh dankbar dieser BegÜB- 
hohen Regierung, und aehei 
bul», wclebeu dieselbe der Ajsü- 
rfurdciung der edlen Tonkunst ange- 



t heiteren Blicken ü 



May. No. 21. 
'fuge March* iriornj 



tanlicb lange Sätze, sieb Ar! gros« 

n in der Schreibart, nicht aber im Gi 
wie die ausgezeichneten sechs Sxtrc 
(, B.. Cramer, welche noch den besül 
n haben. Data cl Utile. Damit utw 
Allgemeinen das Innere und Wesen. 

dass jedem der.icll.etl ein bedeutend'! 



I diesem' Charakter und 



arbeitet und durchgeführt wird; dais auf gewählte, 

nicht immer so naturlich und lliessend, wie hey 
Cramer, ausgesprochen wird; das* die Ausfülu-nng 
von Seiten des Spielers, zwar nicht leicht, aber 

Spiel und vorteilhaften Effect eines vorzüglichen 
Instruments gemäss eingerichtet ist. Einige Sätze, 
z. B. 3 und 5, nähern sieh einander wohl zu 
sehr; .nach kann sieh der Verf., besonders wenn 
er ins blosse Moduliren gerith, nicht immer ent- 
heJtcn, xu breit, und damit auch etwas kalt, wo 
dicht trocken, zu werden; allein, selbst dies, wie 
er es nun ausgearbeitet hat, wird ihm wenig- 
stens vun den. nicht allauhoch angerechnet wer T 
den, der diese Stüde nicht blus als Unterhal- 
tungen, sondern zugleich, und mehr, als Studien 
1il Ii achtet. Dass man ober dies soll, geht ans 
ihnen selbst herror. und dass man es mit Nux- 



XII Adagio für Orgel nn Ch. H. Ha* 

ic,leSamml. der Orgelslücke. Op. S ? . Bciui 
u. CBln, b. Simrock. (Pr. J Fr. 6o C.) 



und ansnrechrnJ 
Eir Jedermann, leicht auszuführen auch für nur 
wenig Geüble. Die Kumme» 4. S und II, 
in jeder Hinsicht wahrhalt trefflich, keine einzige 
aber ttdelusWEi-lil oder auch uur giutz glsicligidlig. 



Leipzig, hty Breidop/ und Bärltl. Ridigirt utiUr ytranlvortUchUil Ar Fcrhgtr. 

Digufeed tv Google ■ 



ALLGEME INE. 



MUSIKALISCHE Z K I T ü .V G, 




:.fuiTL-r Zeil darauf licdm-ut, Wir 
-.In.- l'uriu / in . ihrem Gt.tlc>dieiuK zu verbessern, 
n noiawejrdig igt eine wiche Kiiekjicht Tue fono 
KuliülLkrn guworde", welche, von den MMtitea 
Vcdiinniiseaa du mrOaddiclKui Ccmülhoi ausgo 



ji«. — Eine Hauptrolle bty dcni kalJioliichen 
^'"bu^u'"' V °" ' d ™ *"."**" ^.' i '™'.!j* r ' 

ligilen Thetfe des Knltui 'uorliwendig verflorh- 
■ni, daher rauuL» auch mit ihrer mehr oder-wr- 
nigflr geistvollen Pflegb du mehr oder weniger 
»mdigo Bepohcn du GoUndiauKM" zuinmmerr- 
Uagts.' Und dai wnr denn aoeh der wsbro PlMi, 
*o dnr KuiuL übcrtnupl, voriüolich der Muiifc 
und ihnm Prieilem, derleisenlliihe ^henauneU 
Sw,-J e fcher nie heri lieh Sien Werte'-tttoifilei 



j, und vuu hier au» h.'.h.'i^ejuleu 'l 



i jene sohone, 

_ verfluueno ificit. Welch eine Menge von 
KhiuiiHu'|iclu in Jen' vielen tOojtefn' und. ■BSf' 
lern! Wi, ,|eiüci™ die vielen Sinjiibnlen, 
•0mW ikor.Giow,, gertifttl und ungruHl»-/, 
' "rh. chr-K ifdHmfiewug Und dl» Wäriiigü •BÜgt" 



zur bciuudorii Pflicht. Mingichulc 11 o»N 
1, und >ich für die fbytcliciie nm.il[.Ji»cl.<J.Bd- 
hu»|c d" tlolleidicnsle. moplith«. in. vemram 
n. Ein edler Elirteir., ein. feurig™- 'WcUcilV* 
iimtloiai Riugeii noch dem HSUxtea, afli «r 
.gl oder 1 gdnihen duch eisen' reinen religio. 



vegte.die Kirekenvoi'jlolier, dw Mögliche ™ dim 
den Kirch ru foii da » 
V be. U »Jer. an, Inn 



n. s. w„ welche^ nach der •u.di-i.ikuclicn' OJc- 
nimmung du Te.tntoror., genoiudioli mit I'igu- 



Muligcr wurden di- Uabuugen, 11m 
itcnciunielui, und neue. Tonil iute 

regle diB ''PuiiseciW, beförderte die nllgrnicin« 



Pflcqc Je« Höchst™ hri-r-ft; und j 
»■*,■ fii-i-L Vrfltifitrr mit heiligen 
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liehen Brühendes Colirsdicntlej, ttsojideij dflrcV , ;Jeni;ii|d; gfntjbje waafinUichn Zweige clor Kumt 

^.WwrfirlOfErhatunt w^he^ürf begfjüodeln 1 chep eifi,uicit elkdie jUatk <wuicrV<)ffe*ii» *(n. 
BijLrhJng, .welcher U d Geflickte 

wekh "ibercrhcnb, ^~ ' 

un£ S"VW'* A" 



Lchuu iil.ci riaupt un. dieses, ha 

e e„h,i.Ull hohe, VftrjM«, dw 

eimärtigr'ii-Zv-eek ! Mchichhci 
i -Ewiphiriing 



MerHehhoir iiberlnsieil bleiben. 



in [-und- dur 



h das uuermutietE .Strcjlj-n^döl 
Tausenden vcifl Jahren errungen, 
eiligsten Aufopferungen der Treff- 



Moiirl, Vogler, Beethoven, die bovden Remberg, 
Rigkini, Sterkel, Brandt! u. t w. und diodurcli. 
ihre Schule mehr oder weniger gchildcleu aeliu- 
nen Guiiler, einen v„ Winter, Anselm Weber, 
C. M. Weber. Hie,, Mejerbeer n. j. W . wenn 
demall jehondie Bi.ülümer iu Saliburg, Wern- 
burg, Cölln und Muraler, Mains, Speyer u. s. f. 



■ um den Ersali der l'elilende,, bringen, 



der .Thal ersqtwn.?,.,-, 
Jeuereu uhno Wid^iodo 
Worin wären .mU ihn, 
■n» iie luVichieilifl nu.r ; Moh . .ui.-j 
uU ; gerade iu d«r 'Cunkiuiij,, »illKful 




ijern Gesichtspunkte — • hay welchem -es siel 

Samen vorgesteckten Zielt arhoner Morachenbil- 
dung handelt, aufweichen tmsere Periode, beson- 
ucra iir^ Hinsicht der- Tankunat, atolc rückwärts 

diirfuissdcr Bildung in gegen wärtiger Zeit* wie grau 
ialuichl der Schaden, welcher durch d» Verasch la> 
aigung einer würdigen,, lief gegriffenen and tief -er 
greifenden religiösen b'eyeraufuie ganxe Kultur de 



> btulan 



folgenreichsten Anregung 
lebeus, .somit die wehre belebende Quelle-.« 

die Kirche und die heilige feyerliche Begehung 
dea Gollcadieuslca ist? - Wodurch wollen wir 



grauten Theil der Nation au 
durch ihren Beruf in . die irrdincheji Verhilüuue 
gefesselt, und dadurch . dem rc 



durch wollen wir. dieser 
Richtung iu™ Ewigen i— 
die willige Aufopferung 
Zeitliche« dittlkett la'sst — beibringen! Die Lehn 
mag da. ihrige hierin beyerngou i iwat , .wird Jie 
aber erringen ohne dos Ueberrdllen. du Oeni- 
Hin» mit .den heiligJien, und ' allein '■> .nichtig 
orliebondfu Gefühlen! ■ ,.. .tat» :. i 

i, Die wichtigsten und heiligsten hitereisen'der 
Menschliiit i, so Wi8 liciondera die. eigenen. :Va>- 
Wllnista.illiiierer Zeit fu «Lora uns auf, ■ .diasein 
ffilhligcn, Ge^enalande »uisre geJiiaS^rmcrfc- 
■awfcjfit. iu.wyili.rn: j«hr, denn «de Zoil -hat ihre 
Aüfglho in ileni Ganzen der iuaisr(diesttsl}I&t» 
wi-h*iuns, muLjM »i«. ÜH siwait« kulMOta, 
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mim auch jede PeriorM dem ersten Hieb« 
«11er Heil Kcclimiclmfl geben, wie sie der g 



in ! die neuere Zeit entbehrt ja der Milti'l so 
r viele, welcher aicli die früheren Prrieden 
reulen. Aber, m wie der herrliche Frurlil- 



ijvrher. Uebe.i Ei wird cmpnrkcimtn , Stengel, 
NBChkonuneu dureJi reiche und krallige Frucht 



sr erheb ender üot- 



f . BcRrÜJ ;! wird, d 

liclutou. Tcinpela ieyerl 
selu-ung ziefleD 



g'ättliehcn Standpunkte in nähern bestrebt ist. — 
Dicie Stunden und Zeiten, iu welchen der irr- ■ 
diichc Bewohner, Stier seine beschränkte!. Krd- 
Verhältnisse sicli erhebend, in der Aiinhuuung des 
L'cberirdisrhen uslrt, wo er. im liefen ScihsLver- 
nelnnen de* göUliclK 



n Spilan; uiilim . slrichiam v 
' ip licrrlicjie, nur durrii da 
e Bestimmung: diese lind 0 



iend J 



heatludigeu Windol »eines irdwdien Dasryiii, 



i^i'-ii J - .■m-.1I iJ-.ii i- Ii dir Anschauung dt* Höchsten crlioben, ge- 



Gcnriiüicin bü mm hochitcn. Jubel ,Mcig«s, 
iriru diu Empfindung , dieser ihn mit .den G- 
ftlilen . d™. tieliteu Anbetung erfüllen, triebe IH 



■nnle Lebenskraft gib. 



Diese > Geiiihlc Ijöben von jeher die Brual 

ir.!r< ricfvrc.i .M |.|iH'!irT r. l:.k irnt'.:-ii , |':iljru 

Trost, .Beruhigung und Erhebung bis cum höcb- 
■teil heiligen Enttiickcu: sie lynren ei, welche du 
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Sllrkung Jlircäi Otn Gedanken at> wine hol 
ins :Ii«<limn.un B tinscjofieo,! oho die Gewr 
■Li ii i ■■ ri;ii i, I.k-il < — 8 tticlnlf 

heu konnte. Um dieie Kj-afl, beiond.-re iu jcn 
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tiefsten und reichten Gestalt erachei- 
tsnn, hl die Kunst. Didier dir nutb- 
erbindung der. Kuustfurmen und ihres 
t der religiösen Fcy.r. . Daher vor. 
■r.die allgcinoinc 



i. aucli die Nolliweljdiijtcit von der Einfuh- 
g der Taukunst in den cidialrtiiei) Tenipcl iiiT 
i.llichtu fleligiiiii, wcIcIili-, al.h Anbei, mpiVlil 
Ewigen in der Tict« drs Cn.iimtlies. die Tu] i- 
ala jtcic Tuim so (•■nii cnl.,[iinlil, «u in 



sich dieses letzlere, in seiner unmittclbars 
regung, . im angcliuiueu Touauadi uckc entfallet, 
inidso.ni.ch li.d™ reichen Spiele analer äi.s- 
aerer. Tu nvoi-luiiju ugen du innere. IJCiflio Lcl.eu 
sthiincr yorb.1 wiener GeliiMc sicli ergicsat. Durch 
'di.e liiiniidüi'uje Krall,; .diu tmeiachöp Hieben Re/id|- 
thuru von formen und dir. mannigfaltigsten )>ai- 
slvlluiigiiuitlsl in deu Stand geseilt, eine jede Ge- 
fühl ss-egung mit Wabren, k,ailig um|-glcic.hmassig 
aiisn.cchcudcn Zünci, .^fWu ,*u Jawai, wird 

V, , J ,M t ' 

leaverehrung überhaupt, und besonders wich jenem 
der einwlNMi l'w. s.lu.l «id. lidiliT, müssen, 
flir welche er srui T onscerk schreibt. DerVerf. 
ubefBthl, der Kiiiie «fgeij,. die m der katholi- 
schen' Kirche, geh raudi liehe Tiiuthciliuig der vn- 

jeilcii hesi.nllrrn Al l villi gel [eiiliemll icl.rr f n rr — ■ 
. I I i 1.1 e u 11 Iii 1 ■. i. 

Bild l'iui'll „lle Teils- in fiiilf Kl.i..r;n. Dil buch- ; * 



]cid]cict, welch, 



uöglich. 



fachen, sproclisuideii ,Ge« 
.reinen kindlich«. Sinne 

der die Stunde dej ticili schlagen, und der gläu- 
l,i t ,!i, Gemeinde wahre Ei bauuitp werdtni iaoll, 

dies ist H'hon Villi lllleil. ScilMl 51. uff Ulld, lllD 

allgemein .beachtet und hefulgl l|i werden, gründ- 
lich und eindringlich genug gesagt, worden, Dei- 
Verf. verweiset dcjli^baurdtsVurlrafllicl»AUi«iiuV 
luiig im iSlcn Jahrg. dies. Zeit. rso. Sri, -3ö, 5;. 
„uier U Jk ÄlVe/»™^d^,.&f„er,«nt 
die wnhreiJ Worte, iu i>|o.,3o,,d. ),. ,rfhtr-da* 
Mit und Ptrqtytt Ii, d<r JIiwL. ' so ttin.igjdw- 
seii üliitteru. iiucJi über du.« u. (icsfli.staiill^dci- 
jjrüllillielicri Ansichten, si] i iil.i bey sleischicde- 
ueu Gclegenlici'.cii nh.iler^le^t, und ■ durch IreC- 
I'iiuJl Jjejijiide i-rlil.ilerl ■..oiilcn sind.. , i 



- ; N »r ailsläudisrhe KiuuUer Imbnn din- 

;r.i. Winkl- l'arji b^uehtl,, D« -lle drrj,, Deut- 
sche waren, ta, fc-lgl dnrani, )lais (wenigsten i in 
nieineii Augen) die Qnnlilät dio-fliHuitifll t,n*l 
h.n. S.i.-h ine lialie ii-li ea melir bednuert, .da» 
der Umfang der. iinisikäL Zejlnng zu ln-»,-iii^'ikt 
um darin Abliandlungen über sulche Gegen- 
Müniic der Tonkunst iu d,;r. nul beendigen, Am- 
(.,hrlii-1.k.-]t ?.n gesti.tkn, ,»,d c l«,^*j|M.«BSBji>em 

lim n..:i,.-^,i:. ^ii,:,,,.^!,:,^,,.,, m ,j .„j,:,^«,,-. 

Ii t,r. nid,. Ihji-iiIhm, dun musiiuiiidjcn Prak- 
likcr nur milt. lnur uile.-essireii. Ich misas a|w 
il.iiniil Iriilen, .den .ibsuluttu^nleis.luijd, 
dun der drulsebe.i und fraiuosiirkejj 
^heii AiisJirbrung vorhanden iil, aus sich 



bilden. Zr> einer (ünllcn wird der Tranei-gultei- 
■rieivt überhaupt £ul>üroai, Vvlcl,er,-iiaeli ih-iii er- 1 
furdef liehen Grarle ■ der- Wyi-e, dem Ctrariktir von 
irgend einer der erwähnten 'Kinasen gemäsa iu 
bdi.uirb-lu iväre- Hn'.v eine ]i-iie Arl iJiejcs iiinii- 
nigfaltigeu Kullua dem atlllru Geists i" Kir- 
— :l - iu enl<p»i eisen habe, dies wurde be- 



eil! LiUrrscbird', 



min il^-r ii.iidir, ']ih|ii-iiieei:dcn iiinri.li- 
dung der Vydcn Vinkel- zu ciiti.iileliii 
•'aher treviieJi wohl be- 
rdr rufillig-riuantitaliv. 



tücfjt für n 
Jen ist. Wenn ieh erat n 
, iliexn Unterschied in sei 



j nüthig gehabt 
m ganzen prak- 



mir diu Leistungen dtr oüen crwihuieu Kitustl« 
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' eiii« genug.'ante : Ge&gcnhci! ! dazri gegeben' hoben) 
L.^-J.j. ^yijji.K ,|j c lcapcc [j v — 

su^ru: ium vi- 



Gehe irlr jettl tu den Künstlern selbst ober: et 
sind der Oborbllser OmUtXX, der Geigcr'Mau- 
r*r und der Klarinettist Tw.n Miller: Dloerileh 
brvdon stehen im Dienste du rosnichcn Gene- 
rali Wcewoloyski tu' Petersburg, unil dirigireii 
denen Kapelle, eine Kantlle, w^lrhp,' dadtrhie- 
.ige Geiger Bnillot, die KlarinetlUten Behder, dic 
Homiiten Gugel und mehrt andere bewährte 
Künstler zu vertchiedenen Zeilen Mitglicdrr der- 
selben, gewesen .iaü.-'voii jthtr einen nterkwttz- 
digen Musikrerein gebiTdel zn haben scheint. Hr. 
Iwan Müller lebt, so viel mir bekannt ' isl, 'ohne 



den ich je gehört habe (da ich bereit» nahe an 
lieben Job™ entfernt 101 Deutschland lebe, so 
lind mir freyllrh die jüngeren Oboisten gänzlich 



fernt i.t. ' Def 
grünten Gleich 



■ wahrscheinlich 



lerthumi IMiCl 



ah] Himinel ipicgeln.' Kälte ist Tertmnüerto Hitze; 
Fiiulerniis VrrmiüdcrLei Licht, uifd im Hegeiiho-' 
geu entsteht die eine l'arbe aus der Verminde- 
rung der andern. Dm Vermindern achlieisl aber. 
Wie sich -von selbst versteht, daj Verslirken in 
sieh, und »mit bestellt alles, was unsere Slnn- 
nfficirt, Biso der EITcct, tn Verminderung ond Ver- 
stärkung '1er äusseren Eindrücke: Man dürfte slm 
dem Künstler, nm ihm Unterricht im Kffrcto EU 
crlheilihi, nur- die Lebte iu geben hraüthen: ver- 
mindern und verstojicrc die Töne. Würde er 
sieb übet den zu grossen Empirismus dieses Uu- 
lerrichts beklagen, so könnte man nicht anders, 
als ihm ralhen, der Natur die Kunst abzusehen, 
wie lie nicht oiif einmal und unmittelbar Kälte 
auf Hitie, Nacht nur Tilg und' Violel auf Halb 
folgen Hut, sondern vielmehr «lies durch Ou- 
fenmassige Furtschrcilnng aus einander zu ent- 
wickeln weiss. Schiene dem Künstler auch diese 
Weisung immer nur den Ort anzudeuten, wu das 
Mitlei zur LÖsuug der Schwierigkeit liegt, nicht 
aber, Ml dies Mittel zu erringen ist, ao würde 
mau ihm ein für alleraal und zwar in letzter In- 
stanz lhV Pflicht auferlegen, Genie in besitzen! 
denn ebne Genie ist keüiKnn.tler denkt«. Um 
von dieier Abschweifung onFHrn. C.ervcnl» wie- 



„ .j Werten z* beaniwurlfn 1 . 1 Der 
KiÜsÜei: nUtbe «,-'«»• dte Nalnr: diese 1 scbknl 
1 ' ■- 'Lioht nnd Fin*trr..;si *er- 



Ahnung desnrlls gi 



gronen Ober gegebenen ConctWf .firÖMis h..l 
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will allgiimeuipii ßeyfiill zu .ii-hälten , niibl viel- 
■ucln, li"Ü.iu>iajir.ui crr- E i hat, Dp . PqMikmn 
de» iloIioniic|it'i|. TIiimii» in l'jiis isL i ie]ki;lit 
daj wahrste, gtbrldcUte uiiil.am volieudelatcn or- 
gani»irte küusüfriioiic Publikum, dtr ganzen ge- 
bildeten. Krdc; es bcitcht aua lauter lodividucn, 
autvehl.. eiiiheiniijchen als fremden,, welche nicJlL 
bJusae fzitole Kcugicrdo oder Suclil -wach Ztr- 
.(reimruj. (denn' derakichcii Sulikrte, dis Jiei B j, (l^ 
eingeJteifKh^ii Franzosen,, beauebna .dua. .i^aiieui- 

Muait in Jipi Tfceatir fuhren. .E(«aßl nian luui 

,„,|„ .il.M — , l'LblikMI.i IV:,N,l r ,; ü-fll- 

beu, iin!At"|an.de, "od ilio l^iufcpfucluyi iu.1V«) 
Geleg.uh>^ gehabt >rt„ 9l!^WPl,.t-^B. 

»-I Publikum iur imparlflyiachcu J #iMtaudc.[Uiu f ehl : - 

m-j f.i-.'n Mcviiuip.udtr a.ui.iciCHd.; Captin, 
miitelbareii Inlefüuc ,W».Jil"T-, Ti"ifcr jeac durch, 
den Jlnf. iH.ci, »W. frcue^pluräli.-l,* lic- 



liiiik^ilmcfulik, m-U-be.. dir iCJuuiaktifma; d 
fcmziMisrJuM! h.i|]Mlbili!iu)jj iil and igp tbun, : 
die Franzuirn,. ibicr , plaatiadlcnr Kulütr., wegi 
die. uiuniuclbar uinfiebcudcil 1'c.nqou 1U1 im A 

der Li.L t e und JJidih; Gudtii .kaj.ii. i 
sich in gulcm ondiifi.bo.eu.gii.M 4i 0 l. . 
beil. der Fta|»oicn und ,d+e .UueillUialittit d 
Ueslicben. Da. Kulachcn bey den Krenaonn 
wird abor uichl illein duroll; ihr Scbicllichkeibi- 
gcfuhl, •oiidurn auch ijurcli don. juleuiF-bBKhrjlut- 
ku Umfang, iju-i» Jjoin gunOderL!, Wfll-.Übri- 
pü-i ilr. Mjiüti [r.r:iir:IiL Kj.kc .li.iluil (tbcir. 
iutulhalle erziel, diratr Crscb IU apUv»^it.gw> 

das! durfte der einzige ulmlai-i'iuuideut Gl iiud für 
jene Angewujinhcil scyiOi abor ilir ist das *ol~ 
eju^m sijdein VVVgc, .JWliilicli durch EoUieoung 
de« Odcini, adio mildernd möglich, dahingegen der 
Geiger bcjni Jt M Uclien ^iiigw npd.Bogod ,gci«do 
sohirpzet. ida. .nirbin,, aufdiücken miut^umd.obB» 
Taintriuckuugj den .«furdtrlipl.en . Boiim -:4er 
Spill' «u durchlaufim. Daa . .bi<hoD Geaagsjo.jnij- 
all UrlJutU : i|tier ,d/ii. Spiel, <fca Hrn.; . Maurer Wt 



Jj|i, AilBtaucviep .iud , min im Kiiaitl»j Um 
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. im Allgemeinen 
kräftiger H^ltiiiij 
e in der Uokuudc, 



:!. M ]V'[i|i.:, I lir^ll, INL.I lli.,:fl 

hindern. I 

vll im vor 
Kiuijlh-riii: 
gen in ihn 



lifilfJl (Juiiri 

noch jung, und , 
tgt, dusi Rclluion 
FlMgkolt ich mit 



tibC 



a werden, lehren winh Was llra. Mou 



■oi-gctrsgenen Ci.ii.mn- fi.vliili nicht ütic 
bl liifiiidim,-, nl.n- jii'LU ilii-l;!.:: Li hn.:!'. r 



irsri/.lr Sj-n:jj!u.iiie Sj^n-i.-il ( 
crrr spirituel von dem OrcJicslr. 
ivfiiljrt woidtn ist, und w 

" I. M.U 



11 Oper (der frnu- 
isclie Amanl jaloux) gehört. Stau der Ideen, 
welchen dieses Slück i^: cjuiLehcn Mjiij^uI 
let, findet man darin tohi Anfang hü in Endo 

~ B U.n.1 der Aufn ■ 



K,ii,sU.r 



Ueb. 



i,cyd, t , v 



< I veranlasst hahen ^ 4a kann ich über den drit- 
ten, den Hrn. Iwan Müller, desto kälim terra. 
Dieser Künstler, der, gleich Hrn. Maurer, in einen 
der Connrtt tfititatbt gehört worden in, besiui 
eine, gemachte Manier, in welcher er wvdar vur-, 
noch rückwärts schreilen wird, also weiss die 
Kritik, wo sie ihn zu finden hol. Der Charsklcr 
seines Spiels ist eine- gewisic ■ weite und OJJOÜ- 
i'-iic Nüchternheit, die Li] ti verhindert, weder im 
Ctrliin uueh im Bosen Excuw 'u begehen. Wie 
Omitvblkcr gibt, die elJVM «on Nachbnrnn 




■dig. Aher glücklich«-»™, . 
erloy Todes tlerbtn. Folglich dürfte 
rrcia (»es Hrn. Fellegrini nnbetrilTt. 



.- Person «wer Oper: II Faw 
■n Cnpirols träfe wieder ins Lehen 
wollen, folglich dürfto man Hrn. 
1, (liiadc für Hecht «gedeihen 



ALL GE'.M E FNE 



fUSIKALISCHE ZEITUNG. 



N& 23. 



l'd»t die tmmiaJheJu F'ytr du iu/wZi 
Gtituditrutti elf. . 

(F*rt..I.i,„, .., («■ ,.r>|.» Slü.lo.) 

E> itagt .ich nun umSchjt, welche Arl 
Kant tat die fcyerliclme, d. i. eine sulclie. 



« heilbringenden 
« .11 dem. der gei 



, ... B. da! .der Gr 
■ Glocie der Auf«- 



it und Würde enl 



pge« iu mjii, welche 

Zweck kein anderer .cyn HU, au Itr, nno 
gläubigen Plenen im Cciite der Andacht n vei-- 
Ummeln, null sie' mit den licuten Gefühlen erhe- 
bender: Gcltbuoeufueg tu erfüllen. Der Verf. — 
iW ichon «i oft diu Wirkung erfuhr, welche 
uldrcich bejettle Chöre von So bij mn Ptr- 
men oiiue tdle Begleitung dann btrvorb ringen, 

tinem Erguiae der aeelenvullen Anregung, mit 
gcmeinaainen oder doch wohl berechuelein Wsch- 
«u und Abnehmen u. a. w. kuri, mit jener Voll- 
Wuienheil ausgeführt werden, welch», hier iu 
«itiem vorzüglichen Grade ra erreichen, Ca nur 
<iuei gei.tvollen Chorführer«, und des reinen un- 



lcnnt nichU Fcyerlichcrcj, welche! zugleich der 
aedigen Würde der Kirche gcniesacr wäre, tla 

Die Orgel könnte die Ein- uud ^Aujlcituug und 
Eilende Zwiachenrpiclo übernehmen. Keine «n- 
kre Art Ton Musik dringt .0 lief in dm Ge- 
miith, keine bat sich einer .o herrlichen, Wci- 
*.ulcu Wirkung tu erfreuen. Man fühlt «hier 
f recht, wi e alle Jnitriuncalaliiiuiik nur Nitii- 



■ Zugleich i.t der Üppis-üi lieiisrlsJuMf, 



Passaten, Coloratnrcu, Municim und Figuren ge- 
liehen — welche ihr Daseyn so uft drtn üppr- 
geu Uraugc schwelgerischer Gefühle, und nicht 




uern Hilden. Aber der geistvolle Künstler, wcl- 
;he herrliche Werke wird er schaffen! wie wird 
,'r die Kigcuhrjl einer jeden .Stirn menln-t, wie dir 
wahren Gc&lallunigsmitlel des Innern in der ver- 
«■hiedenen Bildung und dem Tragen der Töne, 
wie wird er die vortrefflichen und sichern Wir- 



ft kam — am dem unerschöpflichen 
Rhythmik, Harmonik und Melodik <ni 



Iringeu, die ungeteilte Si 
,■11 llürLts Anspruch Erlinicit , uml 
Inn liülifreii Zweeke gemäss, bewegen 



,l,:„:,i.-l„ 
im Henen 



Kapelle, an sLii-i Ijcjctzit Chöre 



182Q. iany. So. 23. 

, das Z^rcyto nicht genügend, so bleibt n 
jeizic Zuflbebt tu nehmen. H 



lebst r 



aeten ( von dem Zwecke ihres Vergnügen! -— der 
Gottesvcrchrung, der würdigen Foyer dpi Kölli- 
gs, iiier Konige ein so grosses uiid reinea'OpFer 

Blick in die alte Geschichte, wo die Religion die 
erste Angelegenheit des Senates war, eis solche 
behandelt und unterstützt wurde! Und war nicht 
das goldene' Zeitalter , jedes Vulkes die blühende 
Periode des Religionskullua, in welcher lieh an 
dieser göttlichen Saune des Leben» die geniale 
Flamme entzündete, welche die Geister tan hü- 



des Chorgesanges und Kelches Chuiges 

v„llen Tönen der atükaten Register verdeckt 
ccliulicn »-etilen soll. Uass liier an kein 



digen Hrgehuug der liüchstcn Feste durch die Kraft 
der mächtigen Tonkunst, nicht gaue eignen. Stark 
gespielt, übertönet sie ucn Gelang und awinget 



il tart behandelt, kann sie dem Ganten die gc- 
■rig erhebende Krall nicht verleihen. Selbst 
iglcr. dor grosse Meister auf diesem lualru- 

■iiedrue de -i>leri eis, hiiog utr Erzeugung der 
miiMCdü^irii lillckLe hcnulicn Ii können, er- 
idete In einer Probe, eu welclie.- rr deu Verl. 
ieiuls eingeladen halte, in den groben Kcich- 
inn lun Wirkungen nu sei gen, welche sich auf 
?äpju Instrumente anf die ei häliuto Wal« er- 
Jeu liffltsa, Ist tum das Ente seilen amfiilu- 




niachen, wie es Gemälde im grossen Styl er 
dorn, sieh in das Spiel Heiner zerstreuter Lich 1 ' 
parlicen vorlti en, und so die ITuuntwirkung sei- 
nes Kunstwerks zerstören würde? Würde dieier 
nur einige Keiiutniss vom Charakter des Brlis- 
benen und seiner EricheiuungiFortn verrathro?— 1 
Das Wichtigste abrr hej- solchen Tonslücleu i>l 
dus Teste, Iteattiujnlc und Grosse in der musika- 
lischen Zeichnung, vermöge weither alle Tlicilr, 
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Dt der höDhaelln Feit» im Jnlire nur VCr 
nige und, 10 konnte man leicht Tenslückc Haien, 
weiche, iii dem oben bezeichneten Geisle genrbei- 

Wie viele vortreffliche Werke haben wir nur 

genau eins^Üdiieu, durch häufige und (ItUsige 

der Kunst, und der Art rorlraut macbell, diesen 
au* den Tonzeichen zur Icbcuavullen Erscheinung 



bringen. 



e heilige Sache gewinnen. Da» 
bey allru Tousliicken seyn nnui 
ciueuL «olcheu ßeligiunskulms u 



bey den 
Je VI ^ 



sprechende Wirkung auf d» 
Der Verf. geht daher angle 



gleich sur Auliihluug 
einiger Störungen uoer, wekhe bey dieser Arl 
der Fcycr — durch Verbindung dei Gesanges 
uiil der Instrumentalmusik, welche man mich mit 
dem Ausdrucke Figurab in i*ik in licseichncIL pflegt — 
häufig Stattfinden, und welche dem wahren Zweck 
der Kirchenmusik su sehr entgegen iim 

^i l.räurinli.iJipj: S^ir,fiii,ini.".-ji. i!:u A] L J^]- Ii 

5 Wandlung ge.u 



'este des 



ahrcs in Musik sera 
<ineu reinkirchlichen Htj-I haben, und ein Oer 
luarprechen, welches, durch wahre religiöse üe 
■eisleruug gehoben, seine ücliihLn der AnheLiui. 

licse fossiiehe CompoaiTioiiatorni zugleich dene: 
i 1 .-. M-j-Lij- ii iii: ^i. küiLüHii, Aclrlie, im Stande, dergLci 

Purin als Vorbild wünschen. ' Sie ist daher ii 
■er Doylage III. A. gegeben. 



(Forl.ctmuR,) Endlich hat d. 



scheint, so wenig lial die 
Arges daraus gehabt. Ej ist I.a Magire Cka- 
lelnme, Oper in .drey Au&iigen von Auber, dem- 
selben Componistou, dessen einactign Oper: Li 
2salame„i et (es Bitlu. oW, ich au «inet 



SrAu/c- 

ist kürzlich Tulgenaer: 1 



;■ Obhut 



worden. Leisler, eine Art Golo, hat s 
Schwägerin alle Schmach migiLhan, ja ihr s 
wie dein liehen, dein sie im BeyruTe sieht, 
Leben zu geben, mich dem Leben gclrac 
Wahrend ,ei 




4826. - Jurjjv' N&-JS. 



Die BurgTjf 



11 Jahr alt geworden; der 



gt'jchitL der Ungleichheit des be 
de«, die eu seinec Gemahlin zu 
rend dem lehrt der Herzog • 



dn ihn der Ilerzug, 



Liehe uiF 

chen Edelfrau Ycrheiralhrn will, seiner Gclleb- 
leir, diu er immer noch fiir ein« Bäuerin hüll, 
den Vorschlag gethan hat, sie heimlich IU hei- 
rathen und mit ihr in ein fremde! Land KU ' lie- 
hen. Dies der Inhalt der Oper. Er schmeckt, 
■ie meine Leier , . i'i n ili.i 

gefallen gefunden haben, und dürfte d' 
erwachsenen Publicum wenig Intel 



(in zu der Tcrmeiiiten Schäferin, 
treiben au müsset glaubt , alle Hände v..U £U 
ihnu gibt und endlich eine junge eifersüchtige 
Bäuerin, die den besagtet. Burschen liebt, der übet 
ssh.eweils die Sehä lernt liebt. Leidere Hol lp wi.il 
Ton. Dem. Pauu- auf eine 10 originelle Weite ge- 
dieh : Uder so «Ifcriichst oestt'ngen, da» lie Ufr 
n^rill^^ A,.r., n Iii u.. -f*lj« ^ hl 



4 aehr 



n. El lind fünf od«- sechs Nummern darin, 

Lts im voihus gefreut hübe. Alle übrigen tilücke 
itrf, olg.fc.ch nicht Nile von demselben Werlhe, ' 



EiiLilL.di.eM derselben beschäftig! wäre, su 
fische Ausführung der Oper, über den Cha- 



Mcrkwürdige Musiker bähen dal mit grossen 
Helden gemein, da« sie nicht in der Nähe gese- 
hen seyu wallen: das RastraL führt eben au gut 
zur Eitufitigkeit, wie der Pallasch. _ In derTlurl 

rühullcr Compouisl, d^r von allen Zungen gesun- 
gen und oft auch besungen wird, voa nichts *n 
reden weiss, als Ton dem, Waat alle Menschen Aus- 
wendig wissen, nämlich Ton seinen eignen Wer- 
kln. Seil ich diese Erfahrne; gemacht habe, bin 




tosiüuncil nicht hör-, 
die Individuen vej- 
wia diu auch im Moralischen *u 
Werke treten au il.ee Stelle. Um 
dum mit Erfolg anwenden zu köu- 
0 die Herren Von Angesicht krn- 
..n oBeoiliehen Oerlern, wie tum 



e wahre innere Bekanntschaft IB. mach 
. ist hier eine ollgcmeine Meinte, sieb 
aen, Folglich bleibt Fremden, die ni 
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r Weg iibiig, nli die B 

etmaeh zu lanchc-n. Liu die rera[ 
eine herrliche Sadie, wio jederas 



Nähe gesehen, eine blujscSliiic, oft aogar eine vull- 
werke! Ich will daiu beyiragen, daas Fremde, die 



brauchen, Uli iiire eigenen Apgcn. Dacu w 
jb m [-eiche u d sejn, da« ich .die grelle Leun 



Eon, wie mäkelnde Sterne nnler den Wolken 
hervor, durch die dicken greisen Aiigciibrauncn, 
man »cias lücht rechl, üb links nach- dein Thcs- 
ler, ojtr rechts nach der hiidichönen Diane, die 
Trau seines Schüicrs die "dem Greise tnil 

kindlicher Lioba tugethan eu seyn schein). Gua- 
•ec ist lfS3 geboten, alao jetzt 8,- Jahre alt. 
Die Chore int Mlialit sind die einzige Cnmpo- 
aiiicu, welche aich von ihm aitf dem Theater 



irre in einem der Couccrlt tpiritueli La hören 
sen, au ial es mir nun möglich, über die drej- 



Wie J'. ankroch Ucsitit, ein -Uiliicii in dllcn. 
rs lautet alau : dai bekannte fvansöjjche öpric-h- 
et | Qjii ptut 1c plui , ptul U momi, ial auf 

n sie Jrcy, eher uichl einen, nämlich den jün- 

Iin erslcn t'oncarl tpirilutl ial ein Agma 



gepudertes, aUli-jnki-ch IVisjvr-H. j. 
iu der List der Jahre zu Buden 



Er situ alle Aheudc auf derselben Slcllc, näm- 
lich, anf skr Leuten des Uairons, uiimiltcluar am 
ThcaTrrpfciler. Sein Hanpl ial, wie arlion ge- 
sagt, aur Erde gebeugt; aber seine Augen blii- 



h deraelb* mit dein ralAin Kappch 
in hoch verstiegen bette, wieder hl 
(erden. Möge der Componist fortan ■ 

unter «Ufa Land, das heissl, auf, r bUe g 
i dt i.1 feine yfajire Ueiauilh, Dean in. d. 
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französischen Schnridfr unrej- die' Schcere gefal- 
len, liebl dwh ein n vwsOndigo- Manu, wie 
Hr. Boyoldicu, rechl närriiih ans. 

(Di. FeRM^i i-W 



lieh dai Mojarfsche 



Verbreitung der Kunst venjirat nu- 
ll jds griindÜchrzi Gel eür>aai teil, to 
höchst acMungfiWÜrü'igc Vuriüßc dca 
CJi.irnkU.T5 fluaseichturn- 




ii Mlhrcl.ens von 
Jung, 'du wehre > 
i B"'ei Snäsxhcn, 



'i'heu .Grevels lemU. 
Irumdcnde Aurldolc (i 
ule l.ebreton, der Hi 
,| i'-r uulaulorn Quelle. ( 
Ulictll) sestlinnft huii 
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dem hiesigen, dann auf dem Hamburger Theater, 
nuu eis limigb iloI.iiij.cr in Dresden engagirt 
ist, und auch in diesen Tilgen auf .lein Tliwler 
in mehren glänzenden Tcnui-particcn (tietmonte, 
Tamiuo, Johann von, Paris, Sargino) Buflrat Man 
»gtjiier jictnlich allgemein, acine Stimme höbe 
seil seiner .frühern Anwesenheit an jugendlicher 
Frischhcit, an Wohllaut und od Sehimlmit in 
lauggebalteuen oder Langsam miii gebunden fort- 
schreitenden. Tönen verloren* wie viel aber-, oder 
wir wenig davon gegründet ist, kann der Ret 
nicht beurtheilcu, da er .Hm. G. damals nicht 
gehört hat; so vje) ist aber sicher, und «uc> von 
allen zugestanden: Hrn. G.s Stimme ist noch jetzt 
trefflich, von vielem "TJrnTäüg, besonder! nach der 
Hohe, von. genngsamer Kruft, und von grosser 
AurBull. in den mittlem und höhern Tonen; und 
dass sie an Ausbildung sehr gewonnen, mehr. Ge- 
läufigkeit^ FestigLeit uud.Gal .uteri e erlangt. habe. 



fley allen diese. 
Vorzügen und Vurl heilen kennte cj ihm dem 
nicht nu allgemeinem Brjfall fehlen, und dii 
Freuudo. des" hiesigen Theaters erwogen, nich 
uhnc inauchcrtcy Bcsirbiingcn , wie man ea jl 
Dresden, nugeac] " 



und. nun Eiucli Ger^tacicr, einige ander, 
falls nicht la verachtende, noch uneri 
lirlirip.ns irigl unser TiicJIc-r jetzt ci 
srlui. i:inuLibr<slen und Tausendkünstler, 
die fij.iiinieim.niiile .il. iverti-'r'Jii.l l]i.:r um- 

sich prudueirender Ilolfenlott, ans' dum 
f r.-liii.ii'in^ 1 1- 1 Jj L- r i 'ilia* lilen liii.lil Mi;- ml 



auf lionfiatpitwla Weise not Dom dergloi. 
Unternehmungen, hier, wie hlci.dl, der K 
des Dirrclors reichen öeegeii bringen miLsseu 



lu Allgemeinen .lier jedes Tlir.-iter flillk<]>. 
uch seine flcisaigstcn Besucher in Hinsicht 
leatrajiscbe Pioductianen id>erraiupl licrun- 



Das Thema (aus Fis moll) £leiilit einer 
:r.i] fi-imzÜM.MiliLii Romauze. Die Variabel 



thiilnUcher Rinndung' (mau vergleiche I. B. Var. 

und die Coda der fiten,), noch an Konrslnisj 
und Geübtheit in solider Harmonie, fehlt, (hier- 
von zeugen die -meiden Sätze,) der aurh dos ln T 
atrument vorthcilhaft zu benutzen und mit ihm 
pul; Wirkung 



winl « dem Werk . 
Au/bnhmc, iehlcji, die es verdient. : Und dass der 
Verf. sein Thema nicht als ein leer» Gerüst 
braurht, woran er nun bunto. Tapeten aufhingt, 
sondern als Curlon, welcher hernach nur in Far- 
ben ausfuhrt und durch BcywcrE verzieret wird: 
das zeugt gleichfalls Tür jene sehler Gaben, und 
wird diese gnowligo Aufnahme Termehren. 



-aif.li.en. B.jU,. No: m.) 



I.33,, Ulla S. 1~™ B 



Ltipiig, Se*' Brtülogf und Bärltl. Bidigirl wMr Ftranla/ortlickleil dir firltgtr. 
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unlll, oft wenig oder gar nidiU von du Alil- 
«■■jrl hürcll kbnnle. Lnd wio llornnd wirk! die- 
lt! auf die Andacht der venauunelten Gemeinde 
|iel — Auch liier bni, n», inau „ ur mt- 
lich will', leicht geholfen werden. Der Chor 



prallen, und eben su bedeutend den allgemeinen 

Mi Forin dnftr mögen einige Salle von Pulte 
•li.i.mdcrlleylagefio.lll. B. dienen. Dsaa diu 
nt'gebena Betoiehnung, .hier nur das iiölhigr 
Wnncidcn des in cinfdrinlgcn Vortrags audeu- 
iffld, Meli der Verscliied eil heil de. Tot«« reibst 
['■lullet und abgeändert werden müjK, diu ist 
l*rmu oben gesagt. Zur Abwechslung konntn man 
':<Wchderiiidcr Bevl.IV. C. angegebenen Form 



Ig die baldige Zerstreuung aul 

manche- andere die Gemeinde in ihrer 
■ende Ungehörigleit eutfernl — wo- 



0? Und doch dulde) man dieses bey den 
höchsten Fetten der Menschheit! — Such uirlir 
Brrückiichtigung verdieuL joner Thril der Mcsac, 
«ejebnn man diu Wundlung iiriml. liier, wo 
:l.i: G:j'ub;i: [ u in ^Ici- Iktlie der Leib, nnd in 
dem Kelche das Blut dca Erlösers geitigt wird, 
w«i er mis hdchjicr Liebe Tür dio Errettung der 
Menschheit opferte, iai eigentlich der Jiüclula. 
Punkt der heiligen Handlung- Iiier kann die 
(jrbute Wirkung auf .l:ji Ci-niiilli vriirlt weruVn. 
Diher nui Alles dahin wirken, um du bewegte 
Herz uiil den li^filin Gefühlen de- llaukca und- 
der (Ii-iimlhiulJsIcu Anbetung iu erHillen. Alle* 
C.-l-iii.rli iiiu>; riitA-inl *i-)rl, h^iii ,< i u Pur I] i: 1 liei- 
liger Gelang «ill «tonen, sanften innigen Cha- 
rakters, gleich dem GMleäiriedtn,; weleltrr au. 
diejem JleiJIgeii Opfer für dio gcfidlenu Mcnsch- 
!i.:il rrl.hilile, nmi IM il lnlirurnl mmien llieSliin- 
mrn im rinnen des gunien Volkes lim 'die alar- 
kende Gnade auf dem gefahrvollen nud ofl so 
feindlich bedrohten Wege dt. Leben, flehen. 
Alles atreng Künstliche sey hier verbannt, Alle. 



hen wir in der Beyl.gr IV. D. Alk- Be- 
tfeiaut, selbst die Orgel nun schweigen, deiua 
die Sülle bereitet sowohl daa Gefühl dos Erhabenen, 
Feverlich EU -TU, als ea lueh ilieae Gcniülhaitiru- 
inuug unterhalt. — Da" alle Thcile auf die» 



ui li inn-jicIliVlt nnlir witlni l.ümirn. dir.n ; ,! 
)i einleuchtend, »er Vf. lut stlb!l schon viel 
Stinke luil deutschem Ten fiir die Kirche cm 

iruch von ii-geml einer ^eiln :<li 4 - 1- T^lI 1 .- .- 1 



:r der Wandlung, uhuc In 



würden niiieu etTeetvollen Kommst flegen d 
den sildcn. Stücken herrschende Fülle und Kruft 
bilden und ad sieh ejue l'jirtie durch (Mo ludere, 
Büf die einfuchste Weise und dein Geiste der 
hoehsten Golleifcyer gerolsi, lieben. Die 
nieiudr; WLide in SLilki Leliauung diese tl 




iweyton Klasse gennreht werden. Spielt hey jenen 
dur "ersten Art der Geaiig- und Inilr unten Islclmr 
die Hauptrolle. >o Iheilt sich liier der Anllnil 
iisiiilun dem Clu.r und der geniezi Gemeinde 

LurLsL^iLni^cii Aujfiili linken gehen, und stniaili 



inuiehüütipLeit unbeschadet — 



Cewiu wird durch dieses stille Gcjalnim 
oeyn ia lieh, welchem von aussen die wnrme 1 
würdige Anrcgunu. gegeben wird, der Mensch 
die Tiefe seines Gctuülhcs geröhrl, und liier c 
stronieu dsnu jene heiligen Empfindungen, ,)i 
frummeu . Entschlüsse, hier entquillt jener Seclon- 
friede, welcher iiiehL uliuiii den Maueren mit 
rieh, sondern auch mit der übrigen Welt 011s- 
soJmt, und durch den Sojen verii [eilenden lin- 



der Hynuio .ufgefs.« 

im 'behandelnden Kid- 
,1m llcdoulung^dessel-- 

uey dem Euifalleu 
ap. . einzelner Stimme» 
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Duner cnltviekoll lieh erst 
niy.lerioi* Charaklfi; diejes 



«, nie 



litt groaen Opfei-todes fiir »ein 
im. Mil Jubel w6nle dann die Ge- 

iliiu Himmel und silztl sur Rcclilen 




Dm jfgimt Dti eignet >Lrli wieder IUI Aus- 




Auf glritlif Wti» könnte aucii jeder an- 
dm Eullm geiultel werden, 10 dosi in der Bua- 
ni s ralii^ ibwechKlndcn Fülle und SeuivScLe des 
eingeben C'lierd und der gangen Gemeinde, der 
seh™ mehr kimtigemliieii und an mmiiigiiltigen 
.Vorwelumgon reicJnn Behandlung der vom Chor 




Gesingen der Gemeinde iu Grunds läge, eüi 
-.lii.il.: l'.'i.'e ^rrl:'i: " i-.i'-, j'-'hv Tin:] 

durch dun hTuuUaat mil den alldem e,cliu!>en und 
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lind Gefühle vgr!nn.l.:n i*l. welche ifinul Ja Y<i: 

bildet dienen kennen; Sind itichl die gr&sK 
Kunstwerke der »Ilm 10 nie Jcr neueren Z< 
eben die, welche aus der reiigi&cn Bejeialcrui 

deinen imitert)licneb Knhni dadurch vollende 



id weiden wir <I m.-LHic VVij-k.i.i.:- kii.ni:.- 

i -daraus iuf <lu Volt ergie««.; — Weicht 
edlen. Gefiihle kein neu wir errtoen, »eiche will- 
ige. Enlathliis«- I. er turl ringen! — Wie wirä, wie 
iii 3 j .Weh ilii.l.ircli der Sijm de* Volte, wenden, 
ein Heiligen, der Urquelle alle. Lehen, .ich 
allem, und jo der Saamcii Waden, nn> welchem 
Hein wahrhaft gruuo CnjieralioQcn erjtehei. 
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mir allen ihren Fori 

Neueren, nier'«bcr. 



welche erfreuliche Ausaidi 
aowghL in den ToflreiuicBBi Werten der Neu. 
ren, nla iji der eigenen Hinneigung der beiscj 
Tonj«i>ier zu iliuwr ti.-ilireii Mnsilgalliiisg, an w 
in der beacnidern Richtung dea Volfcea, weltl 



leiten Keif auch jhripe inögrll !>!■ .-gel ragen 

hoben! — Bmolmi wir «nach diele bcdemcnditn 
Winke; hier in daa Feld, w6 lieh die Lüth- 
je Kruft bowihren, mid einen würdigen Kreis 
de r btrrlicfatten Enrwicktlong Huden kaum, hier 
da» Fein, wo wen de. HerrlTchaw noch lebten 
läast. Denn gerade in dieae Kluse gehören haupl- 
■IcHicn die Pnilp dnr Evangelisten, ApoileL. MJr- 
lyrer u. a. w., Ley welchen die [refiendsfen und 

lieh entMfen, und lieh mit der Zaubrrtraft der 
Poraie und Mujik in du Hera der versammelten 
1 i-üi ■■[ ergießen lieaaau. 

(Dje FDiTKlsunf, tbjßt) 



de» nebenbey sind. Die Münk dca Richard Lö- 
u-enfiera üt, ausser der Arie dca Hloudel und dem 
Duelle zwischen dickem und Richard, von einer 
' ' ' Leere, auch dji Sliiek, 




Wie, Wim ieli znbe 

der in a. italischen Unnatur der Frannosen je 
in der An und Weiae, wie aie einen Fran- 

zählcn oder eine Elle meajeu, oder ein Pfund 
abwiegen oder eiu Maats Wein arhenkeu, He- 
weise vorfänden! Wallrath ein lieh würde man ü bei 



«eil, meines Bcdütikena, »ehr leicht tu führen, 
> ich zeigen werde. Haben nicht die Frau- 
en die Drcimalrecluiuug aus der Arithmetik, 



nie, wohin jio IVB Johannes Ro- 
de .sei i Smu stalle Heu) eingeführt 
,a welchen brydrn Orten' aie »ehr 
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jiissc liabcn mil" dem gconsq OperullieaLcr, dnreb. 
den ungemein grossen örtlichen Üm fang dflaffljr 
hen, K eigeatlicb perspecliviich werden nvUfeii, 
äau sie, uur da. Thouer Fem verarm nnd in 
der Mibe gesellen, nie eine unwürdige Klexerey 
erschein™. 1 Ghiie beaiiiijrra lärlieilieJi kummen 



die Gliedenrerre nktui gen der Tlnier vor: alle 
diu ejioi-eogrnpliisclie und mimische FIHlerwerfc» 
welches, *ic gesngt, auf dein grossen OpcrntlicaLec 
~ It der pMspi'rlivio'liru i,Lj]"l lull 



i'flicl.l auf mir 



anznluckcii, Jeu ftofliafscJlCD Hnrhier Torte biebt, 

aich also keine VirutwartlicUeil aulbüruclTDie 
Leer, der Kasse wird dann inil den Frejbillel- 
ten BUJtrSJlt, weiche dw Adminiiltaliou ver- 
Üieilt, um wenigsleus ein vollr» iiaui, weun mu h 
kein« volle Kasse m Jiahen. Ueberdcm wird auch 
iter Tiirco in Ttalia roll demselben Conipoiiucen 
ciinludii-l, mit dessen Ertrage man daa Dcliril EU 



[], wiiii.^lrris bev Compiu] iiCk 

iflen, >riT>N hrrinikli. ii.j.- 
goldene Zeit des iL.ili'.ui-. 'h 



Brilaffe zur all^m .«unikal. Zeitung, Jahrg. i 8 2 o. IN? 3 j 
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i Frytr du latholiicht. 



taanäa bravo Anwaimag zu eintr würdigen Oi- 
|rH»p>ilnng, wua ielb.l dm gcwaltigo In mumml. 
■1 » Orgel. Jii an tflccIvoUeFreilL^rcheJicr.wclcllr 



FaltigHen null groiilen Eilsum dar! — Wenn der 
iinuprdjarukler der Chural mtiodio von den Bün- 
gern so wie von dein Organisten genau iLudirt 
würde, wenn, nach dem Grialo der einzelnen Slel- 
lan, Reiilaliou und GosaiigTurliag im engern Sinne 
abwechselten, Wik ej ulme Zweifel bey den Grie- 
che» war, wenn nur diese Weil- bald Freyhrit 

durch doli zu Grund* liegenden Gefiilil sausdruck 



uii.l h,'tiin>:i!c f.Vt J i "1 r <"j j c -Hl fl'l] r.'Vrl n fnr] 
Cliuril.ijl, iibrr die iiier uiilliiec Vciwci- 
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Uituiifcuag d™ Pfarren, die besondere Aufinnn- 
ig di;r Ei-ftiittrlcn, wie d<Ls üepjiu:! dur 
urOÜudD viel Mfc. Der Feile von der 



- olsHi ffp-lii'll'll Yursehrift In verfall- ■ 
n vielen Orlen finden lieh m.li m'eht 
Iele BuhjecU vor, die Mir» 




lljW Vuri.'illi^ ni:f,ic!]»n 

nehmen dorrte. 

cli EulcUt die Frage übrig: 



.t, wird 

picht durch vereinte Kräfte. So auch hier. Leicht 
-ird B.Bvia*jrdeGtuJclhauapllege eh diesem Ziverl- 
ahrlich Ifen geringen Ucytrsg vuü G Grn.flcFie» 
nier 5a Kreuzer abgehen kinmen. Min erhrbe 
die» unbedeutende Abgabe von allen Kirchen 
Kreises oder grösseren Dialriktce r-ur An- 



hörde im Einverjtjndniaae , uiilerrichte aitü vc 
UcdiirrYi lasen der verschiedenen Kirchen im 
gr. darnach die Ansclis Ifang der liülliigiU 
tu, neuerer uder »tlerer Zeil. Augeuoniini 



r. muo Kirchen lie)l befinden, wel- 
äwjl lieyirsg uhlen tounion, *c ci- 



üger ^.hlen, und so wird nicfcl allein 
übeihauul l>e(orderi, sondern jede Gci 
Jet dann in neb selbst die Hülfsmiilcl, 



thcdrnl- und KloalerLirchblt anwenden lassen, diu 
nug. der Einsicht ohuti jed." Muaikdireclnrs über- 
lassen Meilicn, »dchcrci an ditro Plänen reichere 
" i ra Gebou Hebe», als der VI'., mn 



itae Wrnluug vi.il V..IS , ; ,,L- 
ii!H»H™[in, kB..nl.: '.. S l--i.h 

l.L Ji'-lf.M, W.'IHll' .hiUL" 1'icLllT 

n-L- Werte vi;j-|»flii-hCr! »irni. 
,p:„ „der., ,,-nu^:,. I,,?: 
de. Verf. Erhält -i,N iil».-:- 



oiiesuiensres und für die Tunkun 



ja Mbitj. In den veiHosicucuWin- 



i , Moschclcs, Laihnl und fluncher 
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jedoch huaoilcn ab, 
ili'ii- Loui* Mnur 
Under Künilkr auf mich gcmaciiE; nicht ch ob 
hjerdarcb an humid < Werth» b™ Uu*lg*fiig| 
wmlen Munt«, toaina nur um .lic Anerkennung 



gebührt. — Ich bekenne daher 
Muiiker eine lolchc Ancrtennunp. 
io Herrn M. 



ikn mliio und du Er, nähert « 



,k. ,,hü:nl 



verbindet nämlich ndl einer lurlre 
Ii. hon Anlage eine ungemeine Bildui 
niiig, wudniili «tine Prodhrtüonni ] 
und Glan erhalten, Eic/iuclmlltn 

fi u!,i-Li. Sefn Spiel hl dehee feurig, ( 
in miudalen «mni.rtai i» jene h 



ti. Si-inc (:..Mii)iniii..iiMi sind iii-ifii 
oligli-ich im rii.n-.ii.tfr cl.iiii.rnd it 
,1 drnuuih dtiii-.ihi' Criiiiilliclikcil 



-iL' 'II lii'lii-iuiwiii'diu>'ii rh.i.Llltr verbindet,, jo »iri 
j grum alli'H %yjlnt[] km 13 1 freunden doppelt Jin- 
mrtun icytl, «ine nähere Bttaiiiiticliaft gemichl 



starker auf die Eiubilduiigikiaft ihr Zuhörer 
Birken, icheiul Iltrr.M. be»omlrri behenigt 
Indien. In Minen Vertrage — glaulrt min ihn an 
TL-rjsssieii in der Hol der Empfind unpen — her™ 



Zwty sllcrli.Inlc (luve, 
ein Concert beurk'indercn sein schön. 
.- <"i.ir.|H>>il]mi ; ond « 



imuu niclil in sNeu'Thfcilen genügte, M buig 
a diejea der Auitrcngmig dti Tflgei, dem Bo- 



ll. ,(„■ II-..- 



« im- 



willknmmener Kjn, wo ni.in Üb« den JtuWler 

lk;i Mcil'CllLLl JlJtllT ll.r^.'.iHI TI mag. 

Galtin Cuiiccrl. — Die Vii-IUDatUl diem Meiilcra 
Ul allgemein anerkannt., und er bewährte in dem 
Vortrag cinca Vinliu - Conecrlj und verMhicdcner 
Variauonen .einen Ruf all einen der er.ten Geiger 
der altern Parin« Schule. Er hat ein g.glätlHea 
Spiel, helienscht sich vollkommen und übt die 



ünitlcrpaar. irenig Tlieilnalirac, welches ÜViui 
ther rühren mag, das. der Anfang des ConcciU 
in halb 10 Uhr jlott lind , obgleich 8 Ulli präciae 
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rkl nnd [Irr Owlliijs.-l 



H«. H. üml bewunderten seino ]'e,.i;,k ( ':t, 
u iihcrani .iJioncii Tun in»! 'Ii.' Lcu-iiliski-il, 

d Jamals bemerkte man iiideJrn scilld Sucht, 
r ttnd »riginoll in erscheinen. Leider hat sich 
! lUliinuilli- in einem solchen livadr aii=jHiiWi'l, 

darüber das Gulc, welch« ihn au»iri. Wir-, 
ahe gatra verlorn) pgragraltt.— Es sehciui, 

.1, ™ 1 f,., L iL .11. eil, i,m.ik..i:*.ii<.i ^ai,,,::;,,...,. 



. riiF.iif.i 



EUEevyendet. — Auch Beeuweena Oratorium, CJn-i- 
sliis am Oellterge wurde im ersten und It'Uk-n dir- 
.<i Coucwtt segebeai und obgleich fiir mudto 
KmistfiTiim! liii-ilurrh riu ilr.ppclli-i- Ccnuii enl-tuud 
sc, verdient diu Wiederholung dennoch Tadel, ein 
mal, weil die Ankiiudigurg lauter neue. grButcn. 



u UUHU. 



lt„ t !. S K-],l, ]>!.::,).)., prleitct wird, vor- 

I ijidividudliM-BcKiclmjiSL'ii iMfcu. nivltt in 
" sind, an schweife kli, '. " vii'l ii:c.;liilr, 
ri Caug dej hiesigen Oncnmesenj , um sei 
l.i (Hl'i-i1!irl:kd! uirijL licacliln au «-eilten 

und man auch auf die Gefahr, für einen 
iiSi.'.L.i Uni. I.r.crjlnttpr gehalten an werden, 

iImiiIi Iii,.'.' in. Ii;, Iv.'jiii im. /., i .1 

ic Huren nii'liiillirileii, — Y<ui uiiren Opern 
ii Mia-iir jscHclil: Die faliche Vataläiä , dar 

' \cu dtutiidirl: Pn/mira 



i auf der Harfe und d. 



t, geliülirl et sich, der Sechs idiimnii ti li Ccii- 
™ erwähnen, welche die Mitglieder da hie- 
Irchcdtcra im Luide des ^ i:ilci-> ^'^' tinf, — 



lOrdnung 1 , dass die AuiFÜLrNna aller Sjl'.c einer 
[jiulioliie und nicht mehr, wie ehedem, aeraliiVt 
11 iiudrt. Dicie Einrichtung wurde ^»behalten 
d 10 war es mB B lich, sechs di 



>u hören. Viel (Jules wird iu » 



ilire, ■iruijii'ii ScFi(i|>lcii, nicht !mehr gi'rebeu worden 
und edle waliiTU Kunstfreunde sehnen dich vergebens 
darnach. Gluci'sche Opern werdeii hier gar nicht 
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7 (der . 



, oder die 

_ „_nile Saite, dir Ulli liervcirbriiigl) 

mf .U i- Vu.liue genau die Länge nebrii- 
alehendcr Figur: 

St bclBHet S.IllviiLLiUM^rlL.fl.. 

and «eigt die Stelle an, wo der ringer 



Der Spielraum i.l also iwisehcn 1 
■ i( ab« aueh da ist II "ielil . 
gültig, wo der Dogen ipiele. Msn 

wird aieh ergeben, diu der Ten 
Klarheil in folgender Ordnuiie ab- 
wischen den Buchstaben In 
{„der me), up'(oi, pr (q>). *■ 
den BuehilaLcu, wo der Ton überhaupt 



Mo. 20. 



i;i!üil:ipl;i':i . L 
Flageolctaplcl 



., Uli:]] rtJillitilj t:i:u: CXl.lvL 



Darnuj erg 



es FrfylitiTöjVoii PoiiiL 
in MjJcrbccr auf uuicrcl- 



ihr au Üup.r- 

n, int himoh 
bcy der iwtylsu 
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diese emsicbtavullf Kiiiutl. iin , 



i für die dcuL-rrhe Üüfine wieder 
wende. Die Oper Knude fixt, rniL 
Zuiimidcnwiiteii, bolem Eifer und, 



'frditüntvulic Künstler t\M (inrail scher Einsicht 



ir nbcr dieae Oper v, 



„ _. ycira er dir«. CompoiiliüD 

"„lachend erWärt. &■ ist un. etwas Aeholi- 
che. wjbreod der Vorstellung öfter cinBerslIeii, 
und hüten wir das Opernbuch bov dar Ilsni! 



munteren, <,f. E oi» lustigen Weilen vorgetragen. 
Dies« Iii nun einmal die durch Rossini Ui die 
Kunjt-WcU gekommene Erbsünde, von wel- 
cher »ich Herr Maiejbeer durch eigne Ktafr 
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massiges fnr dieses Institut Wirtt worden ist. 
Der erste iil Herr Dr. Gauner, der ata guter 
fofnspieler auf der Violine, und oll geübter Mu- 
sikdircclur alle Achtung verdient. Auch hall er 

Gottfried 5 Webers (.eines ehemaligen Lehrers) 
Theorie da Tonsclzkunst. Der imuerc, Hm 
Hofmann, ehemals in Fulda lind Mnim angestellt, 
ipielt mehrere Instrumente mit Fertigkeit und 
liat eine, angenehme Tenorilinjme. Auas« einer 
hciieut enden Anzahl von Musikliebhabern , die 
Ibcila aua hier JJndiretidea,' theiü aus schon an- 
Beslcllten jungen Männern besieht, liefert nuch 
ilas Corps der hiesigen Rcginientsmusih manche 
brauchbar« Subjekte für unser Conccft, so daas 
allo Slirainou des Orchesters hinlänglich und 
meistens gut besotsl werden können. Dalier wnrde 
es möglich, in den während des Winten wöchent- 
lich, während des Sommers alle vierzehn Tage, 
bestimmten musikalischen Unterhaltungen die 
bellen Svniphonieen, Cencerta, Quartetten u. s. w. 
«einrühren. Ferner bestellt seit einiger Zeil 
eiu Gesangverein von jungen Damen und Herren 
unter Leitung des Herrn Gasatiers, welcher schon 
manche Chore und andere grfWe Werke von 
vors 115 liehen MuislciiL ]iiit vieler Präzision Luid 
Fertigkeit -vorgetragen hm. 



Berlin. Urbersieht des Mai. Hr. Bader, 
neues. Mitglied innerer Bühne, liat in folgenden 
Hollen debulirt: am 4tcn als Tarnr in Salieri's 
Aar, am fiten und s8slen als Joseph in Jlehitl's 
Oper dieses. iVaincns, am v7stun als Cclinoute in 
Mniait's Singspiel dieses Nnmons. Er hat] wie 
•us rriihern Berichten von liier und andern Orten 
bekaiuit ist, ein angenehmes Aeusscra und einen 



vollen, schonen und dauerhaften Brostion. Durch 




lieh. In' derselbe» Oper seigte deMunge Loui. 
Schneider «laELuair eine an Tiefe, r'iille, Kraft 
und i<):. rlieit .seltene Altstimme. 



Von Fremden Sangern traten anf: der sehen 
Im vorigen Berichte genannte Herr Mager aua 
Wien, am 6len tds Jacob in Mchul'. Jwp'i in 
Jttgypttn; ferner Herr Wollereck, vom Sladl- 

Moiarl'l Znuberflülc, am swten als Osmil, in 
Moz.rl's Betmonli und Conttan*, am lösten all 
Aiur In Salieri's Oper dieses Namens und am 
«Baten als Jacob in Mehul'e Jaieph ix Argyptcn\ 
endlich Herr Schwelm vom Theater iu Rcval, 
am e asten als Peürillo in Mosart T s Beinioile und 
Cmlaant alle ohne .Bcjüll. 

raten Herr C. Schuuke, graasherUDgl. badenaclicr 
Kanrmermusikus. und .erster Wnldhoiilist aus, der 
ein Concertino von Maria von Weher und mit 

vortrefflich vortrug. Zu Ehren "des vor einigen 
Tagen an gekommenen Gcnornl-MujikdireelorsHru. 
Spontini wurde sm Josten seincVestnlin meisterhaft 
unter des Musikdircctorj Herrn Seidel Leitung 
aujgefiihrl. 

ytraxchaiu tamnulicJnr Opern da KapellmeilUrt 

Stephan Paveai aus Crema, und gegenwär- 
tig Kapellmeister an der Dorakinhe daselbst. 



-) M.hrs.» volt.ll.di,. v„„i,Kaiu. der ConpotitioM □ .™,. ( li:!,-r ii..i;.iü!i.r Mti.'.r, mli J:™ rri ante» m, I,rl,.n, E e- 
Mugtltullijllit dicmK.W I.^'^l^li.ritTwOnJ^ira'nsimllift io Bnle. und Berlin', T™tt .m.rlmro» 

•aä nie >cn »>■ Jio aoeh klhnd™ Opc 

Zth-ji-j iolii:är.d^ j.wnnltn i,t. Builj u.d Gtnrr.li haben »F, S,r- V-T,.r,h„r,,t irliiiilidi ,<s.licn snd ftoufoi 
l-.r ., i. i... .|,n;,|; , ;- ,!,.-, ,- : „l j.i..;-. l;ni,:ni, li^;,,.:!,. En, Irl .kl, hi. 1-J Ii ia d« 

in.iljl: z,i\mi imimilj. IMntli VmaUkklu ist au' .hm CWloji sptUkU uad dib.r irbi Vnlt. ji, ! ,L. I: 
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iii migrfälir 4e Jahr* all. Ertuälrl* die Mmik 
am Ncnpulilaner Couaervatoriuni 5t. Oiiofriu und 
" ccini, bat den grBjjtcn Tlieil 




vorno) — 7 clwiuc; (V«Bedi|) — Ujtr'ato&mt 
(Neapel) — IVo/mra in »Min (Mailand!, 
Wo i CHanW (Neapel) — Taxcreü :(M«iIa»d). 
Eluahrua rtgiaa ä-lnghitletra- und / a JftfMi 
(boyj« für Tnrin) — /; IWero, (n CWMCra 
und fc Daiaidt (alle Brey für Venedig), i* 
AmaKQti (Bergamo). 



■»(«I«. 



. f:ii,i:i,!, f .n 



entlelmtc Opcrji /i Ueitonc (Buk 



bürgerliche» Aeltern her, trägt ober einen Ordca 
und daher miluiilrr auch den Nahmen: Cavaliere 
Caiafa. Seine musikalischen Studien machte ec 
am Napoliuuier Cunservaloiinm unlcr Fcnaroli; 
auch liat er einige derselben {v/io er aagt) bey 
:.. Plr> 
Ssichr 



Beginnen, und daher fällt autb, folgend« .Ver- 
?eichuiu klein aui: ; ■- ,: „I ■. . . 

Opcre «ric: BlOritU <!r ftrgy —- Ijigenin 
in Tauride — Bcrtniar in Sirin (alle drey Für» 
Thealer St. Carlo iu Neupcl) — F.foat>tlla in 
DirlyMra — II mgrifitio cCEpilo (beyde für 
dir Ftnico in Venedig). , 1 

Opcre .rmisvrie: JJrh di toi^oM (für 
die Scata iu MnilriN.i; — « „ai^o, ru^id,-,iie 
(IS» TIinfiT Font)« in H«^l). " /'" ' 

Ontre buffoi Lagtlma emtta (fürs Thea- 
ler da' l'iorcuLiiii in heupul) und / dm Figur«, 



daulr in dcmlhca taktart folgen. Dur. 
uj Ahurcli.liiiig («wiDnl du Ganze, und d 
irro erns [düstere thm-attcr «heitert aje 
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J12 f^sL.^a/gMFis ■ j j j Jj y g i.jipJi ^ 




Läpiig, bty Rrralutffund Hdrtd. Btdigfrt uran- tiniUtovrttirhktil dir Krieger 



; ' A L L G E 

MUSIKALISC 



Den jm July. 



HE ZEITUNG. 

1820- 



N". 27. 



Üeiänge mitBigltfang du Pimtforu, in.Nutü 
geitl&t von Bernhard Klein. Leipzig, be) 
Broitkopf n. Hirtel. (Fr. 10 Gr.) 

der Frühlings- awey der Wanderlicdei 
Uilantl», und fiwey Lieblingslieder Göthes, 
der Coaipouist gewählt. Jene hat früher vor- 
aäinlich Conradin Kreutzer, 1 diese, gar manche: 
ausgezeichnete Coraponi« in Musik gesetzt, uni 
viel™ Boyfall damit erlangt, <u- im auch dies. 
Melodie™ sich überall eingeführt haben. Ei 



dachluisfl hinein gesungon , diese, wo nicht ver- 
drängen; doch eine' andere ihr imv Seite ctdUi) 
lu wollen. Selten wird der nciio C'empoiiiit 
empfangen ohne Vorgunst für des schon Bekannte 
und Beliebte, ohne Ungunst gegen seiu Heues; 
md ohne Vergleichen des Einen mit dem Andern 
vollends gar nicht. Solchem Vergleichen mnss 
er liehen; etwas, von dem Allen 1 m der Art 
Verschiedenes, im Geholt Vorzüglichere], oder 
wenigstens gleich Vorzügliches, niu» er geben 
können: sonsl findet er, wären seine Leisluugcn 
auuh gar nicht übel, keinen EingaHgi und man 
Kann die Leide ihrum 'nicht tadeln. — 

Diese Gedanken, K'g-n die schwerlich Je- 
mand et™ einzuwenden haben wird, (bot facti 
wtimi der alte A.iHMIel™ etwa-, Avlmlkh-s 
Ree. bey, 



behielt das Instrnme 



zu erwähnen, das» da. Eine, wie 
c geschehen sollte, und, fast g! 
den Werken dei Guten 



mithin- 



r odtf 



i-UnV 



Niehl Mos der L: 
haber, der auf Genn.«, sondern auch der Kumt- 
verständige, selbst der geübteste, der auf ein 
Urlheil ausgehl, sollte bey Liedern jederzeit 
erst das 'Gedreht sieh gnnE und laut ^ vorlesen, • 



bald durch di 



l_iLi(i liuii u _Viri'.:i darunter •_ , _ 

scheuen darf. Was die Lieder IThlahds u.ld 
dercu sehr gefällige, sehr beliebte Conipusilioncn 
Kreutzers anlangt: so darf er dies um 10 weni- 
ger, da er sie gleich in der Art f^funicr möch- 
ten wir nicht gern sagen) anders, als dieser Uri- 
nier, genuininen hat. Ilr. Kreimer nämlich hat 
sie alle, nur das eine mehr das andere weniger, 
gCwisscrmasscri als Koudos hcnJudell was denn 
mich, ebentey ihueu, ihrem Sinn,' ItW/Coh» 
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ilruclion und ihrer Kürie nath, recht ■mihi gesche- 
hen knulc; Hr. Klein hingegen nimmt lie als 

tiurt^uJc" nachdrückliche Zeüc wiederholen 

wenig abweicht. Und was di/cäthc'schcn Stücke 

■ucht kennt — »wir von den bellen de fcbhcru 
in der Form nicht ab, kann « >ber im- Ab- 
drucke mit jedem aufnehmen ; und dar iwcyte, 
Gretchem: Meine Ruh in hin — haben iwan 
Zell.;r und ü;..)Lji- ^loitJir'.aLj . (iy;c es nurji i;c;c:jt- 
heu muss,) an weit dies anwendbar, dramatisch 
oder acenisch behandelt; aber, mit aller Achtung 
gegen die Bearbeitungen dieser [leFHichen Kiiiist- 

nicheru, das! Hrn. Kleina Musik wenigstens eben 
so charakteristisch und eigentümlich, aher war- 
mer und inniger, als die erste, und viel gesang- 
mäiiiger und ungekünstelter, ala die zweyte, ist. 

Hr. Klein, »eigt in diesen Liedern — ausser 
dero. Wb von einem Componislcn überhaupt, 

Recht verlangt wird — in gar nicht gewöhnli- 
chen. Miassc die Empfänglichkeit und du Urthal, 
wclrhe - erfordert neiden, um ein Gedicht aus 



; Ganin — für die 



in, auch hey bedeutenden andern musikalischen 
ihigfceiten und Kenntnissen, »war, was den Ge- 
ilt: Ll L-ÜÜ . Jflir liiiliiL^i.: i :.| ! i <■] li ^h'" C.Ii i CG 1 1 r ( kll 



wahren und schonen Thcalergessug. In dieser 
Hinsicht ist keine« dieser Lieder verfehlt oder 
r vernachlässig l{ und einige sind wahr- 
" ■ Dahev ist Hr. Klein ein 



n!:ur darum J >ii h\i mlichtc-it oder Ausdruck 
ilii verlieren. Eher inulhrt er dem Begleitet 
hin und wieder, doch nicht oft, etwas in, ihn 
sucht gnni leicht ist. Im Verhältnis aber de. 
Einen an dem Andern ist fast durchgehend* dal 



äeUamirt Hr. .Klein richtig, nnd »uweilen wahr- 
haft bezeichnend und sehr eindringlich ■, schreibt 
rein, sonst . sorgfältig und ist ein gründlicher 
U.-.riiui:ikn-. Di« iia A M^Bineinen von allen 



uch origufell behandelt. Der Te. 
den einfachen Worten und lieblicht 



der Begleitung, n 



und boydea nun. 
durch den einfachsten Bau fest verbunden. 
Scheint das ein wenig künstlich, an ist ea doch 
keineswegs vcrkünilclt; und sind .Singer und Be- 
gleiter unr, wie sie aeyn «ollen, ao verliert link 
in der Wirkung auch jener Schein. 

5. Fruhlingirithsi einlach und hernlicb, 
Gesang nnd Begleitung im besten Verhiltnia. 

4. Grtlrhem lyrischer Monolog ans dem 
Fatal von Gothel Meine Ruh ist hin — Wir 
haben dieses trcffliclien Geanngslücks schon oben 



das heilst liier, als charakteristisches, ausgeführ- 
tes, aieh vor misern Sinnen lebendig entwickeln-« 
dti Seelen Gemälde — behandelt tat. Und eben 

diesem Geaiehtsnnnkle ans miiai 

k geradem meisterhaft und muat 
Der Gelang, wiewol immer lehr 
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Stile B, Sjil. 1 und i, und, auf 1 dor- 
aeiuen odilc, Syat-4, «och beaondera mit Lob 
ambebon.) Und in Sit die. Stile* ein jolrli 
man cinrm Cnrnpoiiiaten »Irklich Uli 
wiinichrn kann; w=. denn der Ree. uribt-karmie 
Weile hiemk gethan heben will. Ttasa ra mi 
p-nMor Innigkeit und zugleich mit Gennuigkri 
suj S riuhrt ac T n MI, dasa - SSugcriti und Spiele! 



doch kehrt der Ree. bey d, 
»ic bey dem, rio. ' " ' 



Wiederholung der Zeile i — Will rufien Uli 
den Uäuinen hier — im Schluia, wie aiu a 
hier geitellt irt, gieh. ein fax aichtlirhe. B 

kömmt kein bloa f 

i;.- fcsiiii kklit ehrlichen, dass mancher 
Leier drni Ree. rorwirit, erhöbe lieh bey einem 
Werkcljcu von weiugcn Bogen für einige Gro- 
schen iu lange anlgel 
lUilichcj »uch in un« 



Uebrigea thun, zumal v 



che noch uneigentlichc 
rolfien KSppihtn darin 
Die Voiiaru «mit, £a 
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.Iii tiair i/a /•: JW Bra K i J'icr-o; rfc., wdff 
von Dnnoisclli Palm und Martin- mit groaai 
Präcision lorgeüngeii werden. Diese Variation! 




folgender iL^™«* Art 'von Lande Jeimann, der, 
' ' ' , in dm Hauptstadt Ver- 
den läglichen Ereignissen 
I, d«. oripincllc Mittel 



Auf diesem Wege wird sein Senil 
>on Leuten aus allen Ständen und von allen 
Geruiithsarteu. Wer ihm gefallt, dessen Wogen 
wild so spät ali möglich reparirt; den der Misa- 
fälligen arhickt der Landjunker schleunig mit 
eigner Equipage auf die nächste Sralion. tJntrr 
den verschiedenen Individuen, die sieh auf d'r 



-(,-!■ fpn 



, den Hof zuglcic 
urch dieses Mittel 

u. der Liehhaber d 



Krheiacbt die Pflicht, welche ich für diese 
Bläuer SbuuUUBJUlu' httm, gleich nur, dass ich 
darin um kritiache. Urlhcil übet die üciigcu 



musikalischen Ereignisse niederlege^ so bin ich 
dennoch nie angestanden, auch' Ria blosser biftö- 
riieber Referent vou dum Anaapmcl»" des TtiÜfr 
tlims, besonders, wenn sich dieser [n Maus und 

Nachrichten rrlheitcn. Vti IrUerefn linde ich 

lassimg. Rus-inl'a Barbier von Sivillrn "fängt «n, 
eine Licblinfisoper des hiesigen, italienischen Pu- 
blikums zu werdest aie macht jedesmal furore, 
wird fast au jedem Spieltage gegeben und lieht 
slets ein graues Audi tu li um Iterliey. Hit die 
Musik vielleicht jetzt einen grosseren Werth 
erlangt; als am ersten Abende, wo sie msge> 
[liil'i .. wrril. > l-.t der Text vOn 
losen Zusälr.eu, hIs da sind die M 
Rosinen eine Nnchlmmik bringt, 
pagnie Soldaten, welche den bi 
knecht scretiren wollrn, gesäubert worden? Weder 
das Eine noch da« Andere! Die emiige VerJn- 

mit der Oper r.ugclragcn frat, besieht darin, daa:' 
jetzt MadameFodor, statt Madame Rchiguls, dia 
Rolle der Rosine übernommen hat. Die theatra- 
lis.jic in:.] n:i:*iknli;r.hc A li Jiihrung hat allerdings 
dadurch gewonnen. Wie aber der Bcyfall zu 
dem Grade hat steigen können; dass diese Oper 
;eltt einen Zulauf erhält, wie ihn ehemals nur 
Madame ■ Cnlal.ni anzulocken vermochte, dies 
Räth.el »Sehte nur dann nicht gelüst werden 

latanismus, wenn mir einige Kraft dahinter 

iit, Hb das' reinste!' geschmackvolle und kla*- 



ygewuliuL. Mein LYllicil !,l 
^die^Opcr _ist ein Ar; n 

d'„ fo ; ,:,l,: i(i [ ( ;, l'-d-Htli-«. 



1 ' Ucbrig™' 
v T..:,:l,.i-.s|> 
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nnd andere dergleichen mehr. Rechnen w. 
dazu den Umslsnd, dasa Hr. Boiiüii seine Bla. 
Instrumente im eigentlichen Verstände Biets : 
Athen cu «hallen wein; xj wird um kl. 
werden, dasa die Composilioncn desselben Rieae 



' Moii 



e dasselbe «ich mil der Oa- 
t, von Cherubini. Scl.wie- 
:s die Bild- 



werks i 



Der 



Haltung der, anderswo oft «ehr y, 
wenig vrjiielnnbnr^n MittLtlalinuneu gehorcu — 

Ihr folgte daiConcert tat £^1''^.^!^ 
dessen ititoruell glciclisflni im Keime alle jejie- 
rciugedachlc MuÜYB einschluss, die in ebeu so 

düngen weilet entwickelt, in schonen Umrissen 
zu einem vollkommenen Ganzen doli bilden, 
welches, mil iich sclbsl in keinem Streite,, immer 
klar, rund und voll, die ganze Aufmerksamkeit 
rege erhall, ungeachtet seiner lieii'äehltidir.n Länge 
sie nie trmirdct, und au das güldene Zeitalter 



« auf Deulacblaud wird aniiuühen 
iben, auch in die, cm Lande gelingt 
-jii£cii i-eelil^läuliigeci Seelen, die j 



Von in manchen Concrrto reisender Ton 
Slndlsieh eingefunden habej.f hat wohl keines L 



; Iii, r 



I, fem 



■r in Weit p 
Wonat. in dem hiesigen grossen Tliealer gegelien. 

Niemand hUtle gedacht, dasa des Pirnjoforle, 
ein inilfi- lills fiir iül", Jiliifl.fi. Sii cl n-.jiu.. ,-, „, |,_ 
telta Inilrnmenl, selbst nachdem Moichclci sile 
Kiinstlichkcit auf demselben erschöpft bat, noch 
ao grosse Wirkung hervorbringen könnte. Da 
in 1 1' ■ I ? jl C'jrje.'ii.jijil'r ij^.L rij-.'. l'Uli . .Iii- y:,.i 
in Zeil über unaer Kumlslrcben au Ihnen kom- 
men, ao seilen über Contcrlc mil einiger Aus- 



solle. 



Kuusldilcllanle» 



von Finale allegro, — 

Klingen, nun ticler iiarmuuisebtr An- 
hergclrilete Durchführungen den Ken- 
so sehe erfreuen, et, sie den blossen 
if das Studium der Q^llen hö- 
rnerner lang anbnllender Boj fell 



B e ^™^»"™nieiihlngend, nicht in der Luft 

lejcn, über die er hinaus ist, Anspruch tu maclicn, 

<'<"'■'■ 1 Ilde gebrauch! in 

werden, mehr als ein andres, aeiuts unepmudetea 
Bändigen bedarf, — ganz angemessen. Scdiwie- 

ripkeiten und wieder Schwierigkeiten 1 Hm. 

Hümmels Sjiiel ist eine wieder nnlüilicn gewor- 

Bildners nicht mehr anmerkl, und an »Jlche» 
nur Anmuth und Reinheit des Vurlrags vor- 
herrschend sind. Signora SchiaselÜ sehlos« die 
erste Abtheilung mit der bekannten Tue Olm. 
Velluti geschriebenen Scene aus Carla 



Digui, 



Bh UJrn. 
a HaW 
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Lcipijt, lu-y 1' 
JSw»i BwÜglici 



überall . 



Erdings kun.tgeniä.*! gc 
KÜIA dem ■ ' 



mniBlcto, ula dem folgenden AUcgro vwaeü, die 
Melodie il« Gai «* (7» ÄY.tg iu Grunde 
gelegt ist, welche denn immer wieder, bald de 
bald J.irL. -Ii!. ,iiiri l.al.iclid .1 aurls riT-.-tu:- 

tben su glücklicher Gedanke, ala die Amtnh.-img 
dcnclben glücklich ist. Dem Thenin du Aljefiru 
nud manchen »einer Hauptfiguren diirftt man 
dagegen mehr fcigentuünjjichkcil. wünschen. Zu 
ipieleu ist die Ouvertüre, leidig _ die Spiek'i 
werden ober Sorge tragen, dasj jene Volfcsniclo- 
dje, wo aic fluch, gtuii oder llieil weise, erscheint, 



trageni boym Hehliias ober .ollto do rublicum 
hernach Lu daa Lied aclbst, für da* man .« gute 
deutsche Teile hat oder bciondcrs bezügliche 

Jojll ajje rechtliche und anatiiiidige, darunter aneh 
anlche kleine Mittel cur JiegeistctLing für gute 

qherlny Tür'. Gepnlheil, vcWnchcn. Viele 
mag aeit hundert Jahren für dielen Zweck bh 
durch jtiita jUcd in England, " 
wuaat, gewirkt worden, >cvu! 



, dürfen diese aeina 
llcbungjjlücl.0 wohl jenen an die Seilo treten — . 
was denn gewiss nicht wenig gejagt lat. Auch in 
Hinsicht gewählter, koincawegs gemeiner, und in 
jedem Stück gründlich fortgeführt,,. 1 1., ,-,.,..„-,, 

I.l.ilii;:] die lL'-ir-u :i.jI>;k 4.::.-u allem iJil. 

Platu behaupten. Und wie. au» diesem otTenltfr 
Jiorvorgeht, kir. B. müsse ein Künstler aeyn, der 
seine Kunst recht eigentlich alndirt bat: so gebet 
au, jenem hervor, er mii.se ein wnlvrliaft ausge- 
zeichneter Klavierspieler und Klavierlehrer soyii. 
In der hli-findung der Ideen aelbat, und hin nnii 
wieder auch in der AuafTihruug derselben, baj 
heyden abgesehen vom besondern Zweck der In- 
struction, erscheinet) die Stücke aber viel weniger 
originell, Bjaonicblalug, anziehend «ml belebend, 
ab, die Crantersclieu. Durch die. Verhieben 



bwlT lallen. Man 



Liipiig, oej Breillepf m,d j. 
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m 28. 



Iii krr- Bond eil zu suvcchcn, weicht hier die 

n, welche die e'iuiolncn Mitglieder derielbtn 

i die- ungeheure IterSlkcrnn); ,,.„ r.„;,, .1, , 
Ilm. der Fremden und endlich der UlMk- 
1t Je» Firiarr Vulkl (der freylich etww »dm 

-) diesen wandernden Vuesl- uiiil Inslrumm- 

>Le Cnneurreui unter denselben eine Art 
j Welleifer und duiui lieh ersehende mehr 



pH« hlht, «tonn ..ejirn bln'er, und «ioer 
Sbgtni, ■rtltbo orb-nVa Köder s.nj. eher .m 

»■ verraiheu. Diu* dre^ spirlen eusleirh 

dieser kleinen Gesellschaft lind »her ein Geiger 
und ein Viulencelliit. Erster flecomnagnirt 
die' GciSuge mit einer au genialen , zugleich 
gesclunacllvolleu, ji selbst Masiliihen Virluu- 
Mt, da« icK.dariiher nicht leiten in die p-rosslr 
Y .rwiuidcrun g germben hin. Der Viüloucelliil 



den llinde guckt. Die» Leute Iragen meisten! 
Nultvriien, Canons oder auch Soli>£es*jia,e mit 
einla! landen, Tutti tor , alles mit 10 bescheidener 
DiierelioTi f mit ta haarscharfer .Präciiion, das« 
jeder Mnaükenner dabey ein grosses Vergnügen 



le Abicbriil üenel- 



Diese (linfMeuichei 
das,' 'der Unterhall 



Si.il, ..,1:) v 

,:iY: f ,i„;'' ' 



i grilsile Wunlgrlsllen. 



irden einstens die Todi, Mnra und mehren 
dere berühmte Singer und Singeriiiiien, loch 
slrumeululifllcn. Sa dicicn CotweHen nach Paria 
l! •folt, - dlÄ Abliebt, welche 
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keit. Die Zeilen haben .ich gctoJ^fl; Tcji fram-' . 
den Künetlrrn wird Niemand mehr nach Paria 
berufen, eelteri logRr cinsulcber lugelaaien, wenn 
„ bereif in Pari, anwe.end i.L ■Jnd.w.run. 
du? Der kim.Uerf.eiie Zweck dleicr AluUll 
hU lieh in einen bürgerlichen verwandelt: Ulli 



hnrrni.chtn i 
allgemeinere 

die Einnahmen zur Unten Eülsung-hieiiger Künst- 
ler, die Irevlich Bichl eile tum Beilen bcioldct 
aind, und lomit bekommt du Publikum r itatl 

|n und rugleich Bildung vericbaflt hallen wür- 
den, die Froductionen , welche ihm . dn. ganze 
Jahr ru Gobele liehen, in der Oalcrwoche aber- 



entgegen arbeiten ta 
tliriciJahr nicht allein 
Bich Paria berufen wi 



r keine fremde K im 



dingt darin gespielt, ober Dach 
Verwendung KrcuUeri, dernehc 



«um Figaro in Figaro'* Mochttit all Schauipieier 
n «liwerfillig, Iii bewcgungiloi, und all Sanger 
mit leiner klangloien und unbiegumen Summe 
EU unbedeutend gewesen -tyn. Dal innige Pu- 
blikum, welchem .diejer Schauipieier Üicila iq 
und durch «ich lelhat, wegen aemei Tilenu rur 

all du Ucrornmo in Hau Lmtmi-i iigrito, dci 



m Andenken dex-Paryer lebenden Barilli, .liieucr 
.1, meint, ;er röchle jel* für die, gegebene 
Solle clwu lu'all Heyn. Tchou aoit langer Zeil 



dachL gcweien, "Wer »ull sie aber apieleu7 Hoch 
Wohl der berühmte Pellegrini, der erate Buffo 

wie die 'hierigen Journale meinen! Nein! Die™ 
berühmte Singer roll, »gl nun, erkürt haben, 
Mourl'i HfMi ny keine Önigrolle, folglich 



keine Siugrolle, neinlioh in der Manier, nie Hr. 
Pellcgrini lingt, Nun iil die Rede davon, Porto 
an die Stelle Barilli'i lrelen.au lauen; dabcv 
würde die gauie Darilrllnng gewinnen, einmal 
weU dieaer Säuger wirklich, eine gewieac itelie- 
niiehe Lebendigkeit, einen komischen flumor 

uIu n dann".eineTstÜ^me'weg7n, die Kraft und 
Metall, freyljch noch etwu Unbeholfenheil hat. 



keinen Baal. Noch iit da der Iii', Dehignia, der 
freylieh dergleichen Hellen vi apiehm gedacht 
hat. Aber, der Mouach denk'ls und — doch 
laue ich den Apollo hier tua dein Spiele, der 
eigentlich mit diesen Subjeoten gar nicht, tu thun 
hat! Früherhin hatte mau i ich, wie meinen Le- 
iern vielleichl noch am meinen dermaligen Berich- 



Singer iit.aber 
gereut. Und . 

unter meglicjut. 



473 

van Dauern i att bedienen .gedenkt, ein Mitlei, 
welches neben der- Armulh an tauglichen Sub- 

Ilnn Reichlhum Air BnJfjqimJlei, erkennen 

Redls de» Grafen abermals in den Tenor zu 
Iransponiren und sie von lirn, Garcia aiuürn au 

dum ncnlichcn Dircclcr Unit von de nuclbcii Si™ 
für .«turnen und in Ausführung gebrecht »urdett; 
in ist es erlaubt, sink diesmal au die Möglich- 
keit eiller abeiuiEdigcu Anwendung derselben XU 

Aua allen, den. jetaigen Zustand der grossen 

iniluulcr die widersprechendsten Gerüchte im 
l'uhlikuin verbreitet werden, ergiebt sich, dais 
du jeliige Schicksal dieses Thealcia die Regie- 
rung in dio beunruhigendste Verlegenheit verseilt. 
Das Auslaud vermag sich eigentlich von dicicr 
Anstalt keinen saUsuneu Begriff in. matten. 
Ausser den bedeutenden Pcujioueu, welche an 
in den Ruhei und verseilte Singer, T luxer uud 
Musiker gesalut weiden und deren Betrag eich 
jährlich auf hunderttausend Frauken belaufen soll, 
leben Iheila mittel-, theils unnsitlulbar an tausend 

fortwährend in der Sa/!t Favart gegeben werden 
bloss! vor. leeren Hinten Stau fuulcni so stellt 
Frclnden.' sich dieses Schauspiels tudlicTganalicb 




Jch'on ist der fünfte l'htlc uud der fünfte linlwuil 
m eusejn neuen Operngc bjjude aufgeiuclit liud 
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den Augenblick schein! man darin iihereinvcr- 
ktnnden in seyn, das* liiev Vorstellungen nicht 
ferner im Theater Fnvui Statt finden können. 
Aber wohin dieselben verlegen? Du dürfte 
jetet, wo man durch die Eruihrung besorgt gc-. 

seyn. Das Theater da la J'crU St. Marlin, 

dem Mittelpunkte der Sujät. Auf jede wSI 
shid die Reparalurkosten, welche man auf das 
Theater Favart verwandt hat uud die, »gl man, 
aeliEigtanaond h'rnnton hetragen, vergebens gemaaht 
worden. Denn, wohin auch die grusic. Oper für 
den Augenblick gebuchtet werden möchte, immer 
wird die .Einrichtung des au wählenden Lofala 
aineu ähnlithen oder uueh bedeutenderen Koalen- 



NiCHUlCHTBIl. 



Prag. Die Anwesenheil des kaiserlich öster- 
reichischen Hofoi hat auch mehrere fremde Tun- 




kung, 10 dtus manche die Köpfe au schütteln 
begaunenj doch Referent, »elcher ihn hier and 
dort hotte,- fühlte immer lebhafter den Wunsch, 
ihn noch eimualj. uad awai in einem der Toa- 
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flÜngerin (fer- Oper, Mad. Bacher, 




slens tolerirt. Die Gustspiole des Ilm. ' 
bäum all Liait, BilmmiU und Tamino fanden 
»eder Zuspruch noch Boj-falL. Dem. Muck ans 
Fall jung den Tancred lobensWerlh, dagegen 
war mau mit Hm- Ehlers in den Darstellungen 
des Don Juan und JottpK sehr uliiu Frieder. 
Mm spricht von einem kaiserlichen Handbillet, 
welches die Verpachtung des KsanthncrlhorEhea- 
lers anbefiehlt; Eey den damit verbundenen Un- 
geheuern Larten dürfte sich wohl .cbwerlich ein 



Theaternn dir ffftn hat sich Paar 1 !! Agnm 
noch einigemal mit Glircfc erhalten. Aneft in 
MossiniV flartwr MM SewV/n geÜel Herr Fischer 
all Figaro gani ausnrbmend; «ine Lebendigkeit 
and ärht ftalienisr.be Sing- und Spielmanicr kn- 




(s iit'obtr 

man oiibcr noch gesehen, ein ^^^^l^e^~ , Augen, 
und Ohrensehmar.»; dre Kr!jlu«mntncnt überliifl 
die Mhniten FmtnsicgebiMei 'da, wo mich vor 
wenigen Mrnmeti die Odaliiten JesTimeier Dey's 
lieh ih feurigen Timen bewegtest, 6tnct sich 
nun die Erde, und ihr enUleigl eine Etfetllvell 
len Gruppirungcu, 'im acllir- 



Hnrilonte gllnar, dnd Obere 



Tanz und Mimik 
herle — Almanssi 



irtsmin — Nim. lin-Hgli - 



le', die Präcismn ' Gratle und Nsl- 
. d« unr.rghalie Figuranlert- Corps 



id eine »ahi* Hchalekaminer von liei- 
-lodioen, die, durch dm Reich tlr um des 
:t«Ie verschönt, in den lieblichen For- 
ücken. Mail. Wciielbaum gib m ihrem 
Ociut.C'i- Adtlina, eine Oper, »elebo 
■-*"- n Jr.Ti; r:r:. dargestellt von den Münche- 
' ■■ " r e 3nilieb durchfiel. 



n Sladltheot 



falligkcil der Ge» 



ial! ffir die fremde Küust- 
igethellÜ-m Bcyfall. Die' 



und belohnte rni 
Dcncficiantin gab 
licht unverbindlich ; und ihr Gemahl bewährte in 
der Tenorparthie eine nach den besten Mustern 
gebildete Methode. Da seiner Stimme das Metall 
mangelt, su aagl ihm diese leichtere Galtung 
mehr ID, als kräftige deutsche Ke»l! 

Concarfe. (Nachlräglich vom Monat Aprii). 
Am aweyleu im Kärnlhuerlhorlhealer, fiir den 
Wohlthitigkeiufoiid. Gegeben wurde A : 'nitru- 



mid Ariaana, vnn Chernbini und 'Bighini. 5. 
Variationen auf der Mnidslin« vntt Herrn Vi- 
mercati, einem Virtuosen aui Majitad , mit einer 
nie gchBUen, kaum denkbaren Fertigkeit und 
Dehllirhkeit vm-getragen. *, Piartofoilc- Conccrl 



'b Sems» 



1: Go- 



- Dem. Catuii ntid lienh Jäger. All» 
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Künaüer wurden ehrenvoll SBlgeMichnel. — fanden, grSjiUutheils — *if 
Am drillen im ImiO. Sialei Du g jährige Mäib- mit I'rcybillelloii verjeieni 
dien I.< uji. Uluhelka. T>ie kleine hoffnungsvolle kciiden Musiker lirsseu lieb, w 



e neue Ouvertüre von Stuns 
ick's brillanter Vortrag eine» 
u Keller ipraclicn an. — 
;rk. Er. (pirile ein Viuiuii 

rluosiläti eben ao Hr. Büho. 



1 mechanisches Talent! Am 1 3alen Herr leckt 
daliey nur in so Gau tbalig beacliafligl »i 
er dal Orchester anführte. Es wurde gegehec 

j Simon Mayer, gelungen von Dem. Milan 

■b mit Chor Im Tauend, gelungen von Hr. 



du Vinloncell von Bömberg, vorgetragen von 
Hrn. Wranitiky. — - Am Uten May, im / 
garleu- Saale: Kr. Perhaljchck. Er spielte 
Rondo, und mit Herrn Linke Dopprlvarialiua w 

kjiis. liTr [ifxcnrn.'js£.:r sfyn j:n] = < . im: .[Ii™ ^n:lr 
so herauszubringen. Narlbapielrn wird ihni dicae 

Keiner. Am Iten im Urdoutcnssale ; Herr W. 
A. JJcxart Wer hätte wühl gezweifelt, dosa 
i . jobne den 



ich. GenÜ-e hereiliMEi; V eit gel 
teere Bänke pah es in 1 lulle und Fülle i nur 

eine kleine Zill kuoitj iiiiger ballen lieh einge- 



Täui, imd Herr J%fr jene Li die und Sehnsucht 
nlhmende in B ani Danjuan. — Am 5ten und 

Arbeit awey neue Conterto in A moll und II moll, 
ein Trio in E dur Dil Violin unil Violoncelli 
Begleitung, den Polymelaa vnn riiaaisf heu Volka- 

Künstler jedesmal in einer freyen Schlussiäntuie, 
Die Compuaitioueit gehören r.u dem Auigeietrli- 

findet all» d.rjn; Kumt und Geschmack gel,™ 
Hand in Hand,, und du luleTit Gehörte dünkt 
immer du Vonüglichstc. Ref. giuleht Geymü- 



SVuhlthitigkeitirrjnd. Her Inhalt war: \. Ouvor- 
lurc und lolroducliun aus f,rdina„ii Carla, .3. 

aierlicli gespielt von Hrn. Bühmü. 3. IJuett int 
Niruüni's Trajan, gesungen von Herrn und WjmL 
Wciieltaum. 4. Potpourri für die Oboe, vor- 

f'r. l'icrwenks. S. Berlin 
Efiuil. J. Alle vun llosiini, | 



Digitizod t>y Google 



Htrra Kger. ?. ftondeau dir dai ViolonceU, 
gespielt von Hrn. Merk. 8. Srcire tu Nicolhji'a 
Carlo Magno, rnn Mad. Weiaclbaum gerungen. 



VIercadaf'te, Pnccini umlCuccia mir tiner Stftuinc 
voll Klang, und mit vielen* Geschinacko vortrug; 
die OuvorUmn aua Dcniopliuoo, Lodoiaka, Faniaca, 



»er, and in Hinsicht Auf Auadruck, 



dir um trniier Ton ihm bekannt geworden 1 

für "zeile ichwcr hu Gewicht lallend™ 
■ dea Glauben, ar. ' Weht, obenhin und 
r, ja in manchen Figuren (.oruärolicb 
iirbenipielc) fast tändelnd hat behandeln 



Vit 



i SMlltr mit Pianoforl 



Iii.: Er. mri ala ein, nicht Mos für du pmkli- 
sehe seiner Kunst, er wird ala fiir ihr» überhaupt, 
uud. «uch tonst achr gebildeter Mann gnöhjnt: 

Musik auf einer caui beaoudern Ansieht diiTn- 
,c, Die« Wimen wir nun luchtwiiata; wohl 
abec, dass sie .irherlicb «na faUche sey. — Dil 



Der beliebte Coraponist von Unlands Friih- 
Ungs- und Wanderliedern hat hier Gedichte ge- 
wählt, dkl atiner _ Behandlung,»™ Eigentlich 



i und sonst' ist es tin lehr angenehm™ 
drey Stücke sind mit obligatem Pianc- 
chcoinponirt, aber von '^^^^J 

I ..l:l„. fi^h »u; W1C liji'pili; I-(l:t 

rC.nlung am augem-ase uslcn in. Daa» 

.... .„,.. ... ein guter Sänger seyi da» Verhältnis 

, dau er, ohne cimlich .on jener der Begleitung gegen die Singatilome gut (U ho- 
eüe abangehe«, du. ewcyle dieaer Co- , atimmen .ec.lchc, und daa. er tun btjdn leicht 
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mniiiui! ds Slam (Pr. 11 Gr.) 



, Erl",, 



ilii: Nuiiuoviii [, 5, .; j t- j n ■-. Aii-.jj.mIi LiL-ii im .!..,., 
J will ,11 tdallL'N. Jl'Jü Ctifllictnft, dil- 
Unteriialtu'ng«), .uamcjirlich. aucli ihre Msirtl 
durcii Gamig iu Ti-iirzcn pflegt, wird dtm ... 
für die MillLcilung disici Sammlung Dank nii- 




f.tip*g, iy Brtiiiopf und liärU. Iltdu-irt wdtr r<™to 0 r<fe«eii dir rerltgj, " . 
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mint Marie , Usjng- 



UDUdelluft; Iii: IctfUra bellet ein herlrs, nn- 

anderu Parti«, die der Emiuch'ric, wirksame) 
•eyn mag. KeC enthält sieh hierüber ellea wei- 
tem Unheil«. 

Noch verdient Hr. Weiler, als Tenor-Buf- 
fon, einor eben so rühmlichen BrwShnntig, all 
es Füge verdient, du« er die Rolle dej PApsgeno 



er jedesmal nieder den eraten. Nn härten wir 
dal Meiilerwerk Mnurl'a achlechler in seinen 
Hanptlheilen aufluhren. Hr. Kitler, als Tamino, 

O Isis... (Hr. SrharrerJ bL>. der Männer Chor 

miulen nuch die Arie der Piimina (Mad. SrJior- 
rer): ArJ. irh fulil'i..^ Am Sehlau der Oper 
erfolgte die Verliiudnog der Bunins mit Tnmiou 
ohne die Gegenwart der Mutter, die Duma 
konnten folglieh Blich nichi gegenwärtig «TB, 
•:.). :>m die \ Ii 1 



Hr. Je.. Sibeme- 



e Gwtlkeb.fl .| 
Gnuxrle. Di. 



verdankl die» Gcacllacliail ihre 
1 Erfolg, so lag die Ursache Ii 



Mcrn-Je; von Sta.rrrf, rVc*^, ( 
(.'.„-,:,:„„ (It.l),,,..,.;. .,/,„„□ (Spohr), ( 



j weilig wurde lotxterer befriedigt, da die, ver- 
"jig arhwache Bcaeliung der Violinen. 
I acliwnnkrnden Tempi viclei za wiiii- 



1. Oper, 



■I Tranen 



03 Geschmack 



Sii:j;s[J:t[iifii mit Harr 
Couplels, jeder von SG nud f 'I aklen, comp, vom 
Maj. Braun. Dieser logenannto Hymnus wurde 
für rjie Zuhörer so. einer wahren Marler, da 
wahrend aciuer ganzen Dauer die erste Oboe, 

ViorteU-Tan tiefer als die andern blasenden In- 
alrnracnte war; doch der Componist liess sich 
dadurch nicht atören, er Uktlrte bis zur UUüm 

Coneerlircude Stücko wurden non mebrem 
fremden Kümtlcrn grellen: Ref. spricht davon 
bey Gelegenheit ihrer Conecrte. Blee Hr. Ajen. 
Uber, welcher keines gab, spielte mit fiiclierbeil 
»od Ausdruck eine Phantasie rnn Bomberg auf 
dem ViuluncelL Variationen für die Clarinttle 

die Violine, 



mij einem fütrier-Coaeert 
r-Goueert van Field* wiewohl 



1810. July. Ho. S9. 
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.; i j-.j l^.r unü und liefiii ll liijii; des musikalischen 
1 1 viel • beigetragen, 



rtil wurden. Der 
i:cj:si] der AiE'.rn -[^^.. Ulli l':I'jic *u 
ujhI Clara von Früul, Scene 



lr gewohnt ist. Conccrlii-eiide Fanlasie^ur vol- 
:i Orchester, besonders rar Violoneell und das 



irlin Klappen hat, wurde r 



Partien aiud gefällig und d 



in mit ob], Flöte; bcjde 



^J^e■nd d Jehwieriste'. , 



Schnelligkeit und Deutlichkeit in Passagen, Tril- 
leru n. h. w. setzen in wahr« Erstaunen. Hr. G, 
Vater, all Secun darius, Hau um «ine kräftige 
Tiefe und Fertigkeit in den unteren Batterien 
Ein Trio flr Klavier 



Kapelle in Petersburg, und Mad. Bender, Sängerin, 



•oller Ton, gebildeter und ausdrucksvoller 
Vortrag, Deutlichkeit und genaue Ailiculalion 
der Passagen in Hohe und Tiefe, haben diese 
Künstler mit andern mehr oder weniger gemein; 
nllein sie werden von keinem in einer Art 
Bei», oder gleicharmigen Versalien dt» Tont 
ganzer Passagen, ühertrotTen. Sit spielten mit 
rauschendem Bey&Ue ein Doppcl -Coueert von 
der C'ompoiition dea jungem kirn. B., ferner ein 
Adagio und Polonaise von Krommcr, endlich 
cm- I'IilIli lli-il: Lzber idivv c :v. e i und '!")■ ml nr Lieder 
mit Biho'i. Mad. B. lang die Scene vun PurLo- 
gallo: Son regina, Ihre Stimme ist mehr Contre- 
Ak als Sopran g sie entfaltete eine ausserordent- 
liche Birgsamhcit und Gewandtheit in den Vari- 

•WJErA... DcrBsrrf.il, welch« die*t Kufjtlet- 

iil U heil werden. - 

An, iBten Doc. 1819 gah d« Cr. Hng. Badi- 
sehc Hof- und Kammer-Sängerin, Mad. Gervais ans 
Carlsruhe Concert. Sic saus e-inc sehr schöne 
Scene aus Trojan von Nstolini, ferner mit Hrn. 
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Concrn-Saalo' elio ganlB FfiU« ihrer herrlichen 
Slimmei Ihr «drmoUcr GcMag. ihre dcutlidio 
Aiu'pHrho Und Deklamation, ihr muilcrbaftfC 
Vortrag dos Rtcluüv», ihre rcino \fclhodc, 
trwarbe» ihr hier, wie früher .1. G«l hey der 
Oper, allgemeinen, ja ungc»lunien Bejfidl] Log« 
werden wir diesei herrlichen Gemiiici eingedenk 



CompnaLtioiien sind noch Maiiuacriple- Endlich 
beichU>i> 1fr. fl. dji Cto.icerl mit einer Doppcl- 
Sonalo für i r'orlepinito's, welche er niil einer 
meiner Schüleriunen meislorha(t amfiilirte. 

Am Qlcn April gab Demiiii. Jas. RonaW 
Concert und am j£i1eri desselben Monats Hr. 
DcJtoucfies, Kaptlhuchiter J. IL do Landgrafen 
von Heuen Humbura:. welcher sich nuf im 
beydou Con- 



Ukt Jihrea-Zcil 
□d fem herhey, i 
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Der Itosii« Fioratanli trug 



Gestern ging 
Diebin- Romui Bi 



tll Wfctcll 



Ulli ICU Ii aiiaoaiachcu 
. Micnclr- Caraf» - ) 
Mnji«. neu compuriirlc- Dieter Marelru , der 
I wil-tl ir-}; an uri-LiirllLri und acliöum Melo- 
u nicht u'in ist, nuch den Geaang weil ein- 
facher, nla »ein Vorbild itojiini, besudelt, lieia 
' c woiiig oder gar uicliU nenea, 
liütlnL lärmende Mmik h5ren, 
zuweilen acllat die flouiiuscltc 
ühcrdici die meiateu .Stücke tu 
mdE'lilc auch die giiusc Oper 
JlfUCOm urfveui enilele niil aeiuer Cavatiua nie- 
1™ BeyMl ein. 

Auf OBjeTtn Theater Carcuno gab man im 

IluniniVlic Farsei L'ucitisiotie J?t il Ivtro und 
rwar in «wojp Acten. DieMu.ilc. war - achc.ii 

Meie (tu'TJlMtcr und legte Beweise tun einer 



B- Tbe.l 

iLV. JU 

n:-: li :;-Tik- ■<!. 
a.ind. Den 
• der Müllerin zeichnete ai' 
»wl »MI jowohl aie,»!! derni 
iL fanden IWf.,11. 
Ii übrigen Stadien Italien! tb 



l.alb nnd halb, PIW, Sefi 
Moiart'a Clcmtnm di Tito 
werden. Hr. Mcrcadanle, . 



iridis Ijiei 



poailorc in nna meui n. i. w, Deradbe Journa- 
list hob euch die ruilime mimica der Tänaerin 
Queriau in Himmel, Tun welcher wir doch hier 
in Mayland du Gegendieil »inen. . 

ZVieat. Auf dem nicaigen TJiealer langen 
dieses Frühjahr: der Kasirat Velluti h die Prima- 
donna. Pcllcgrini, der Tenoriat Bdogucai nnd 
der Buai« Zuchelli. Die erale Oper J.iria: II 
conto di Ltnom, war von Hra. Nicolüü neu 
companirt und fand b]oa* dar Sangrr wegtm eine 
gute Aufoahnir; dach eoilen aecua Stucke vor- 
lügljch gefallen hahen. Die tweyle neue Oncr; 

gefallen. Der Cojnpoiileur wurde mit vielen 
F. vi.»'! nach'Hauic begleitet, wo ihm m Ehren 
nuiiUl. Bande mehrere Stücke apiclle. Pa- 
aeigle aitli ajn Fenster und war von dem 
Beyfallaklalaclien io ge " 

(fäiul die rcnciiauiiehn Zeitung ibrl), allein die 



Padovtt. Ein gewiner Hr. Balhi 
hier tum eraten Male eraeF-ree: I.„ 
calatit hetiltelt, Jio allgcme 



el. Die übge- 
laudigen^ haben 
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Wiwsnichrifl und eino ichÜBe lnsliumcnlülion 

Balogaa. Die Öpti siijnimi.,' flje. 
MsyiLieer voriges Jahr für daa Turiner Ilufllira- 

ßirgamc. Kapellmeister Mayr'i Ginfra 
fiiml ahmriala eine lein « Li.se/ .mif-iL neu- Airfinliib].'. 
Die winke» Aliislin GriiinU in der Holle uci 

Btytan. Hc/s lluvrlli .Hiconipiumirte eine im 
awej-teii Act .eingelegte Ariu der üfnevrfl mit 
uldigaler Violine, die Hr. Mayr ujji« für die 
Mei-.-iLidi cump.inirtt t *o vurlrelliiclr, das* er alle 
Zuliörer entstielte. 

yenedig.' Auf d.i. bejdeii Theatern St. 



elidier da Picojnt berra 

»«I um Tiicil fnljehe 
«I« Geringen aug««» 



uhiK-liiti •■.,][ if.ri bTi I.rl'i'.i ' 



u ihrem. CWracj. miL.ia,üO 
Franken |oi. Da» ™, üeWe ( idft.«l.m Tue 
duri-li iliro Aufnahme .nif (J rll i Ala y Jijid-.T '1 Ii.;: 
ler, t|eilo rmrliei dJrii-ii liiiltdiiuii p-lliiit In 
möchte Ich eter glauben als nicht* Jtr. pueril 
hat mdean kein übles Geu-haft geinnclil. - 
Dem rühmlichst bskntmteu Viu Ii Lisple ler ltoirl 
'-'-■II Winter m sein. 

'e^tjiij'lioatcrn vei 



Var an en . \ ,„.,., ,,.-„, - 

wurden mit dem r™lLi:,t, s (, „ Sinn ,iuiirii»ii™, 
,;„ 1,-UIi-m iLlR-rli-.iT l-l ., !ii-,-i„ii: .füiuj;-;,- :, 



flll lern HiiuB wiederholt worden und ■eranrichl. 

Am agil«, kiiete Hr. Sponlini »lbt, Mm« 
als königl. Intendant der Muaik auftrel/nd mit 
lusaeronlenllivhem flcj-MI dei überfüllten Hausei 
acineu Ferdinand Corttz, und e in* Li mm j£ wurde 
(Tri geniale Cumpanial dea mit EÜlhtit, Kraft 
üuj Pi-äciaioji auar,cFulir[cn Kmillwcrka hervoTgc- 
ntfpn. Oettern wurde die Oper mit gleirliern 
Ür.vlall wifHloiholt. Er lioi bhy der Genenliai- 
lendantur der kSnigl. Stuauapiele «uf dieErrieli- 
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reitheu Orrhe.ttr >ulj;efülit! wurde. Die Leitimg 
des Gamm hatte der Kapellmeister der königl. Ka- 
pelle Hr. Jloie-Miurlsia Nuüh Gintil übernommen. 

Der Eifer, mit dem Hr. Gireia allen Sthwie- 
rigkeiten eulgegenE-eJirlieitet bat, um endlich ein- 



diout den wÄnnaleu Dank der IsLliL-cu Kuni 
Pflicht, di'dt Gelegenheit zu benutzen, um unae: 



I l'.'l'l. 



rab begrübt. 
.Die Au&uhnmg di;ä ,M.,.:.irlJ.r-,-j 



. 503 
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Wetteiferten, nm den Btnialcii Fremdling Mozarl | Ei enthält aber ilit-jer Heft funficlin Nieh- 

■ 11 llieaer Hü!» Welt wUrdiji !» nnliningcn. spiel:' n.:l :1 >™ ( . kil- h:.-l. 11 M »mm!»!. (Ooeli tÖH- 

Dicier ento Vmaeh i« iu jeder Ilii.iicht io neu iic im Nolhbllc «hninllidi .uek mii einem 



t Art jryii winL 



elo (lieiiea. Sie sind faat vou 



Lcijitig, tiy Brtillopf und Bdrltl. Rtdigirl uultr fVan/worftfi-ilrif dtr Ftrltgtr.- 
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ALLGEMEINE 



MUSIKALISCHE ZEITUNG. 



Den 26«™ July, 

Liier da Erfindung der Atel 
Düfti uhöufl Inrtrmnenl, t 



N*. 30. 



dieieiu gJih die Aiulaharfc dit urjli- ^ llü- 
\. lltrr üsthmb.n;!. darbte ilarübor n 



IL« um mf »nlcri: MJlLi-l, s 
cheu. F.in audc-i-,-., l-1.lt, 

M.i.ill-;: \] iiiln I.; 



rine Reirt nach r'rBnkfiir 
lilichc Beschreibung Inn 



der Meviiuitg desselben,, düikii die»e Ii 
iU der Mrchsnisimu. «hr eisfuh und 
tili wolilleii i«, in Urr Zukunft, 1 
"'rfiHiit sie Yertheuert, Jehr 



1Ö30- Ju'y. 



eAaubt, dms in der Folgo die Stahlfedern dazu, 
fei/ix- Ji»'Hc-|llltjii^ e sind. '•Er'wit dfln Toii 



Ar.^finlinij: der Verdoppelungen, dadurr" 
v. LL-dvu könne. It. der Thal hat der obc. 
Hr. Schlüninbach sfhon eine OTgi.-l s 



J'.!'j|::iiu:i.\"U 



il iinitn . M' ; tu. 1 / i . 

i künftig bey dem Orgelbau geniarht 
werden! Denn nach ninem Versuch ist es kaum 
noch einigem Zweifel unterworfen, divss die Bi- 
findiing wirtlich Eiufluai auf den Orgelbau hnben 
werde, ob sie aber auch, wie niau glaubt, eine 
'Keforrr, der Orcheiier bewirken könne, Ul noch 
sollt zweifelhaft, •) 

nihrigW halt Referent die™ Instrument 
immer noch mancher Verbesserung SS\ag ; beson- 
ders würde es angenehm seyti,'weuu die Bälge, 
.Uli inil den Knien, mit Jen Füssen legiert 
werden kunnten, ulim da» dabey das An- und 
Abschwellen dei Torrn verloren ginge. Indessen 
ist über den schSmin Ten und die herrliche 
Wirkung desselben schon in mehren Zeitungen 
gesprochen worden. Mau ial über das/was'es 

erfreulich, dass lieh schult verschiedene Künstler 

Fertigkeit spielen und e, ^ „ d £e- 

'ae-hmack zu I., :,-,' -.vln.u,: 



.■h,.i. ix mju . 



jjiiiijjni, Verienertr' desi 



MuiikalMia 'JlUrlty mu Parti, vom Unnau 
ifor 1B10. , . 

CewBl.nlich müssen vor den Tönen der Naeh- 
igaU nilc audern Tone schweigen, und «,-Xhcm ' 
lie Wälder iu Conrerlaolrii werden, pOegcu d 
Jperiiliäuaeriu den Stadien leer iu stehen. Die 
tt in Paris bisher besonders der Fall geweson. 
Jessen Einwohner den' May im «obegie- : — - 
in Freycn zunrinjjch/ nls ihnen während 



; dies« 

_._ md war 

i Frühlings eine leer. 



f ! ,-w,,ii„li.l, während ,: d 

Wüste gewesen. Aber diese. Jahr ist die Reibt 
an die Nachtigall gekommen, in der Einöde m 
singent ein DsinpfiuTe., und awac ein rceht bun- 
ter, lial das Publikum in das Theeter geesosji 
Dieser Dumpfuffe h.1 — der Hr. Hossini! BrU 
es p.i.E Deels, ■bland (und wohin die nun ibn lese 
Zeitung etw» noch wili-r driirp'ii ja irr); d 



wiederöm RoJsini, 



ist das FtWgeiJhrey: all«- 'äcrStfihien 
wclchsi Ktl eilor nbpi jii-miiiiWd, inr Guitarn 
singen kBifneti: 1 Diese' Revolution Hier iPartser 
■MtlsitUiseh«./ wcs>he''nt>tb' MlW liia 



_.i 1 1 loa L.- O 



19 



iilixlic HaUigSua 
•n rtchlgliubigcn 
Das . fichlimmite II 



pwdigt. Aber 



Frau im eigen ilicli tu VenWnde de.» Türkin 
su den Hill werfen. Ei emiteht darauf man- 
eherlej Geiänk iwüehcn der Frau, dem Miunic, 
dem Törktn und ihd Cici.beo; «in Opornjport, 
der um ein Sujul verfrgeu iil, weiss dsvon den 
besleit Gebrinch, imnlrcb eilten Opprmcxf, *ii 



« Oper in der Gcitnll, wio 
fird, bciclHuTen iiL, linoii mit 



■ogflr Tortrtfflieh, kein 
Abte an amen Tota 
len bleibenden Eindru. 



J820- Juj/. 
nn gelungen, 



vcrapürl. 
komm«! 



Herren, sprechen aber, eben ilires Mai 
innerer II« jenlsHmkeil wegen, nicht 1TU1I1 I 
,cjn. So fühlt man lieh am Schinne de 
iT^oiit, milci'i,il:<n; doi-h bleibt kein E 
fiir den folgenden Tag turnet, Dieie 

! i - : i 1 . * ■l:-l /.iLik'iliLÜL.-Jb i.V.LIC Spiritus, 

den G>m kitzeln, ober dein Blute keil 
niiuhtuleii. Mi-in l'i-llioil iilclieu so olfcn 
pjrtlirviMb, it-r.ti ich gestehe iclbii dos Vi 



tat 



AniSn 



der Oper verursttrht hit. Ful jedt 
ruitu ergötzt, aber kein einzige» Stück , weder 
ergriffen, noch bewegt, ielb,l d.i. erito Finale 
nicht, welches (wie man Mgl. der Ctutrwtola 
ongrhorig) in der Tli.U ein Meisterstück wirf, 



sduii vim In lllii he l^i'e.i'hilieil' 
,-. „LcMch ..i ii.-Pi .l-llul Ii 



teil. In der Sinfonie 



teile Pra-liker niBelite kaum ahneu, welche «uff 

I I g Igtlheilt Wordt 

' i.l. Ein Teiior-Ki.itdo ' («rlchdi, iin Vurbeygelen 
gesagt, Bordogul, cbc.':ckfi m.L : L"1 '■ IC 'H°i] e i' . vr ■ 
braurhter Stimme, duck sehr Idbcniwerlh. jitigl) 



uer .US, welche, obgleich itt sehr einfa 
ren, dennoch, eine E u» beaondere^Wir: _ 



Qüeilu 1 Iin 



imbeaondorc eilt Q>!itclt ohne Instrumental heg Ii i- 

ateu Sali au.. Iis wird auf dem MaikeubaUc 
iou den fünf Hauptperion en der Oper gelangen. 
Die Idee dilti lint unstreitig du Masken Lerietr 

daran erinnernden Anklänge bemerkbar, geworden, 
gemle Stück unter allem, was mir von Rossini 
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.!j-dä.,t Meede wird. 

Ej ist wirklich «■■hr, ilais sli-li .Tic A 
□ütraLion des i «fauchen Theale.a JJ.il 
neuen fleseUrang von Momrt's Fijn.-i li-sdii 
(d wiefern dimit dem biegen Publikum, 
che» nur lEr Rüliini Ohren iu haben K 
uijf Gefallen geschehen dürfte, mus* die . 
Icfeon. Eine M»dani„ ravelli wird die ( 
nnd eine Mndeiuoiirllc Mtlk-villc ,ku i 
ipjnlcji. Viiu WJirlnen M.id. Favelü kc 
wohin flio gehl, ist nur unbekannt; Dem. 1 
ville iii ™= von den ' immknüs, ■],<■.! l'fh 
welche, wie Pills, i« dem Trcibluusc. der 
Berge-re (gewöhnlich eenlp royale de Mi 

sehwliid wieder ..vike... Sri,.,.!,, ,!,.., J ( 



& ein [mprtt^nria in angustie, ijJf 
i i'ini -i^Lji;lj.if]L Vcr.-Iaude: .iIIl-i 

er Sajieer, die I lij:e (W l.uizer, i-bc 
- der Mimii i , l.r->i.ii.frn über das 
etiler de. K<, K irc,-.. Vum Owe eines 
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Man «et, die grosic Oper probirt, uhuer- 
nclilcl der müilicJum Loge, iu welcher sie sieh 

vun Nicola, h Ohrsen eil. !icl. in Erwartung der 
nesseln Dinge, die da .uumic soller.. Dervuin 
Vornlorbcucn Coiapwirten u..\o]]endrt hinlf.'as- 
sene drille Act im, ivo> die lml.i Linen tili.. ig sn- 
bctrilll, mnBeniniaiöri, «hi™ Schüler doMOlliin, 
ttr herein ieltut emige Opern Gr das Tl.cntcr 

gännlich fehlenden Nummern hat mm. durch 
ElScEs nus rriillrim, Nicu^seT.n. Oper,, [nulir. 
Ei stellt nun u mincW, Jims" die g.usie Oper 
bald emc ihrer würdige Hej-nmlii' linden mügr, 
... 1 . A LUuW, rog l, r in S e, .vel- 



.icr Coi„ r i : 



hai Italien dermalen ungefähr 17Ä ItMir, 5 Knn- 

teaori/4* feiwuli lenu'ri, i5S llulu u ''" 

lj 1 - ^ Nii.bf; iji allem iuo 
l)L'hi Üb. iyens dir- Ann;ilil dci cuviugLcner« aauger 
kaum den, nehmen Thril besagter Summt aus- 
insih:. ive.de ich suijlcich zeigen. 

Was die Theater brlriilt, no taqnmon Mos 
" rlclicn Opern L^n^cbcu 



.-■ allen 



Allelen gegeben hn\. '/ 



Sijteni der SXngtr fr 



Sticht rufurir. Tiiea 



G. £. P. Steuert. 



H.vl.nd b 



a theal 



Masel. uiiilcn liad auch' Schauspieler- Gesellschaften, 
.d.liei.1 Ci.nVrscIe mit ihnen ab und vemiehl 
■uch^dib' TheatHr In. An stunde damit! Mnikcd 
ist 'ddier 3u ITnupluuarlicr gewisser Sänger. 
Auch in llologna befindet niel. eh, Thc.tcrseojal, 



all Ar/ Cunii 



r ü::„.:;j 



schlecht. Halle Italien nie 
, so vriiedo es mit dca Ten' 
iter ..„„el.en. . ;| ". 



ni, Zanmuni (ist fertig), Zue] 



künimener Individuen er 



reu. Ich Iheile ihren Lesern bloss eine llcher- 
nicllt der Sauger mil, dtun nie alle hiebet zu 
setlin'^wurdt iu weitläufig sevii. Drmznfdgu 



[Vrmef Hole und Faiciolti 

11 Mangel an gultn JSZii 
, da« mau lieui ssu T.i M .- 
n Gesang liörl, 



inal von einem IWfiiurulti, Li u neu tili i, 
esi, David Eabini, von einer Silva, Bant! 
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^f-finÄ? der Opern, 
centponirt werden, und 
die ife c. 



In Italien Hiebt'« blo. yiet Städte, welche 
jede. Jahr für Jim »sf ocuVon Tliealer der Regel 
nach iieuoO^ern coinpcuW lassen, Diotusind: 
Mailand, Venedig, Neapel und Rorn. Venedig 
und Mailand liefern die meilbO neuen Qperu, 
1 " i 1 liaehuiUc alle Jahr 

vier uuä auf Rom zwey. Turin 'und Faduv» 
liefern gc.wolu.liel. eine jedeaJahr. Fuj ■ Flnrena. 
.Magna, Bergamo, Tricst wird selten und liir 
dir ,ii|).i S e,. Städte Italic» fast niernaL ein» neu« 
<W romponirl. Demzufolge liefet L Julien jotll 
jährlich Ii — .8 neue Opern.-., ..- , 

Zu den jetzigen acliven Mutalri geboren. 



■^land/^päi 
1 Ceiafii, l 



i, Do- 



■:- --.Lli-mri. Li u:.r i ei J:.- ich. I.'i!i'tNs.i|]: Jubt'ii 
.Mi.ig :n ilalb'-'n biii^rnd]! $o OpemcomposiEeu 
ttebey noch .tu bemericu iaL, dia d.eac iu M. 
laud und Keapcl am besten bezahlt werden. 



.prerl.en gatMoigl «Sit 
Uten Freunden der Toni 
!Ü di« neue W-a*, «i 
Janen, sie hatten jene 



. Hayn",:., 



t Ilm In 



Aufopferung der Eignu.liümÜt hl ei. 

HSe^jenet 'er«en vtrwfni* nur aber in 
mehrern Sailen noch Weiler ■usaefiüirl, und mir 
noch rficherril Aufwand, wie der KiuuLrailtej, 
ae 'der Kunst selbst, ausgearbeitet* Daraus gehet 
Ihst hervor, dass wir hier wieder ean 



KjTie.' Andante manlg», Ei dur, feier- 
lich Und .ehr min. bejcizl {ao wie-in de. Folg- 
alle SSüt, «n wir es nicht anders ben.err.r-u> 
'niit allen Orcl.eatcr- Instrumenten, ausser Poiau- 
ne... Chriile, iu demselben Salle Fi inlautend, 
simlter ond bittender, mit wechselnden .Sidr.- Und 
Chorslimni™. Hieran irhlieisl sich iKe i Riicr.-- 
tehr zum Xy.ic, doch Icärzcr und fast nur s*U 
Einlösung v,i einen, edlen Fnsemhema, <1« .nei- 
alcrhaft durrhrcfuliit mni mir ,k't, d-sec.™ r.,- 
heitenden, gleichfalls unven-Mt feslgetialln™ 

i-lier und hülier belelil, dureli die Rle.injt.uuie.ile 
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Lchrl. doch bald, lien Wollen gemiiaj , verändert 
wird, und dann, mit C«™ «wrcto — »in» kamt- 
refabe, Gewollt, Fug. eintritt, die, tnt ..vey 
Thenuli gebaut, welche gleich Anfange eutsclue- 

rr.le, du HaupttheJM, uhngeachtel eeiner Kürac 
and Einfachheit, wglcicb icaponirt, von ueunn, 
«igt, *ie lehr Hr. H. auch diesen Styl lMficirethl. 
Olingcachlet vieler kunstreichen Stellungen und 
Wendungen der Hauptgedanken, hieibt allei in 
natürlichem Final dca Gtaangea, au wie der llar- 



. Ofdo. 

| 1L -,i,.„i. :iJ. Ei ümtrunu — Larghel» 




Allegeelto; Gdur, (gegen Ei) nur TOD einer 
Oboen, Fagotten und Hörnern, neben dem 



:hor^ welchu btyden Gruppen liieht blos 



pliudung in gleichem Gi;-.d<- .luP* Ili i i I.i 1^1. ■ I.|-,"| i.-- 
digeu. Otantia — sich unach Ii CMC ud , kurz Und BU- 
geineseen. Agni* Dri — Adagio. C muH. Für 
den Chor. En dem hernach noch eine ubligato So- 
prautlimme tri«. AuuSchlig und den Worten in- 
gcmriien. Dona nobii — ein lieh swar anechlice- 
sendc», aber Tür lieh beliebende» Stück, Ejtlur, 
Allegru rooderuto, mit eingewebtem" Fugcnaatc. 
Kräftig, lebendig, iil jeder Himrichl rniimert.würdig, 
nur für die bittend en -Worte in ' glänzend. 

Demlateimichen Original teil* ist, vüe auf 
dem Titel bemerkt n orden, auch eine deutliche Uü- 
bersclxung beygeseett, welche daa Ganze in drry 
Hymnen lertheilt. Sie iat nicht übel, und mit 
Flein untergelegt, singt lieh aber in mehrern Stellen 
nicht zum Beaten) auch geflllt sicll der Verf. tu 
•ehr in grossen Worten und pomphaften Phrasen, 
die jeott faat nur au Redensarten geworden aind. 
Wer mithin bcaondein Vcrhältniascll nicht unchgi- 

echen Teil beysuWhallcn. 

Der Steindruck in nicht ganz fehlerfrey: doch 
leicht aus dem Zusammenhange iu 1 berichtigen. 
Der l'reis iat fiir die Starke des Werke (ioo Seiton) 



fi f.illii:. inisMfTt aber doch auch einige l'mgcrfcr 
ti,-k?i(. 'ITH i-ciirt es irevlicn nicht ein; aller DileL 
tanlen und Dilettantinnen , die dies nicht verlangen 
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Den awn August. N°« 31. 1820- 



D. «.„,!_ Und i. L™*,. i. V- 


Die r-wey ^'^^^"e*^»^ J^*= (^ylph 
slruracule.i bjsitst nur die pliilbarmoniichr Ge- 




icllaeluift, weil ein .IrengM GceeU alle ihre Mil- 

tu dirigiren oder Sulp zu .Bielen. Sa hat man 

Bälget die' VioUnstimmen b^jT Sinfonien auafüll- 
tännen. Do nun.diu V^renand flapae ehe» <o 
iirEli), 4o darf man wohl behaupten, ijaai lein 


..-,L'.: -. il' 'Ll l] M-i'l b' i;|M:i; i.^;hl'j;:il^ ( r 1 i l .i'l..,r;i. 


IreUlicJicu üosclzung der Saiten -Inslrmne.n[o ruh- 
ten Mangels an tauglichen Subjeetcn nicht gam 
US gut beiril, und nur einige unter innen aus- 
.■' j. In,. I; .i>r allen ober unacr Landcsmann 


ilig aeyn würde*, in London mit Gewinn ver- 
fluch wieder höchst unangenehm, in der hciuen 
Jahre.Beit, in ÜVrlulll.u, von der GaabeWh- 


ImmM™,"« viel e> .icli'lhun liej., mir solche 


lung noch mehr crhililpn Silen öffentlich auf- 
ihre schädliche Einwirkung auch dem Geübtesten 

ikd die der philharmonischen Gcicllsrhaft die 
voiiiiglitti.trn. Eine strenge Auswahl der Miuil, 


all Almnnenteu aufgenommen, die die Kunit liehen 
und achten, unri ein Coucert der Musik wegen 

auch vielteichl nicfii hundert aeyu, die dieses ge- 
achlctiie «Her Luwhiei Cuncerle nur der Mode 
wegen besuchen. Dasi daher die Munt vom 
Anfang bi. in Ende mit Stille und Auuacrhjaui- 
leit angehört wird, vcratcbl eich von •elbat] 
aher einer heiondcrn ürivähnung verdient ei, 



J30. Al 
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übcr Muiit-GtgwtätiElr Wy, 




bc«ctilcn Magst 
ainEachiten I tO 

äufitciSCTlil Ili3 ■ 



n der Geige, d 
ieigen de» Hin. 
1 Inslrmncut übertragen habe. 



_ Der Gewinn i.t entern eindeichte« 



li Mitklingen die« 
n- Taue, wodm-rtt mm die I1i.1ln.1- ilimijin.-». Tun 
arten der Geige fiiil eben u brillant geworden lim 



nihil injwn. 
n:"l ^3 Ii 
päludirl». 



Ei hl mir seil dielet 
1, da sa man, -«um ic 
i Pur D dur nahm, ' 



,ci*iLiiij;.:ii , rtiulilicJi ihr gespendeten Lob- 
ngell si:]]»l hrv TJilrrltnifrn ni'lit mehr .111^ 
eti wollen, Othttlo, weither Iiier als die 
RoasiiiiVho Oper gilt, bitte, verherrlichet 
durch den Vortrag der Madame FcjEjl, den Cyduj 
würdig Khlieatcn jolleii. Doch die Signum rci.lc 
ob, und verik-kieto niif dal mit dieser Vowlcl- 
linig verbundene Benefiee. So kam Taac-td in 
denen Pllttl. Man glauhte iiiinit ullea nligclhan, 
rl.i unerwartet den 5bn Julr iln-e Diilmc noch 
einmal mit Carlo Magno geöfTnel wurde. Hrn. 
Y.'üMi .> iiininifiLdiiiiiidiei- kuiiatvullcr Greang T 

voUileii ClaiKe darstellte, kenn wold von einer 
Sängerin, so viele Veitjieoetc sie aueh in ihrer 
Art falben mag, nie erreich!, ja nicht eiiinnl. 
ohne lieh in Gnrrirjlur iu verlieren, u.ii-ligrahnit 
tvciden; denn nicht die fa'loalteln. Manieren, 



Digiiizcd by Google 



nieru Ilgen ein r 
mich Tmrn.il. 



Liiiiclitn Feidina 



■rem KuniLwerÜi, j 
., etwa gar durch ] 
augcriilmileu Ucr- 



i:r niiisLkzil ii-eJr'-ji Ai.:i.['-r:i if jähiüuli 
iwölT Winttroomitne Imbun auch 

s Jahre für die iwrylu llälUe deMelb™ 

StaU gefunden, wurden znjiir i-icli beauclil und 
bdicn, sowohl wegen der Wahl ihrer Stücke all 
der immer treulichen Ausführung .desselben, rjeu 
gewohntem Keylall ancli diesmal riiu-l.t verfehlt. 

lieber die Kuiislvci-u'iejiate der Herren Mo- 
tebelei und Hummel aind andere Berichte um 
srrorg*kammcn- & bleiben. «Ii ;ileinuach not 
noch einige der reitenden Künstler tu erwähnen 

Den Bten May gab Hr. IdkTut, der iiberall 
bekannte Violiuspickr, Conccrt. Beine herrliche 
Bogen fülnung. Min gleicher gefälliger Ton ei 
gcniodelet Vei[rag ivarcu schon aua vuri| 
Zeit — dcmi ^ der KüusÜer lialLe «cltoir vor mr 
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■st Nc 



-n[ i_- i ! i ( ic, -ii rech Ii en i t- nie WieJeiliolu 

IL.i. Lafoiit »ai-li iIl'i- Vn-iic-lin-imi; iln A 
ri/«t<-Js vcilnt^t lymilwi, dürfte dann 



wildt ÜI.L i -: i J J 



•«dienten BejCdl. 



1820. Auj 



der gilJicilliii Stellung dca Oi-tLcalern lubcn rnocli- 



uii den Wik 

...;I.,U|. 



dum er Werl i. fl., ckr Akkorden folge wcjjr. 
den Canlua firrana, on&Iau jene narh dieaera m 
richtenu In der AuaarbciEmig aclbsl, br-ic 



i(, Menued nod in*/ Canon, conlrapwh- 
'i*.i< I'va'f-Liltl von' Fr. Dreaeh. Hanj" 
bay Cranz. (Pr. E Gr.). 
Dem Ree. Ut «on dein Verf. nocL uichü 
i auch die Aufaclirift keine 




„_ Erforderniste liergc- 
jtclll. Um hier Ccnii S e tu leiilcii, ia( c! noÜH 
»endig, du! die Eni wkke] n Mg eine. Salzea oder 
mehrerer Sülze in der erwühnlcn conti anuukti- 



anreclu-ude, oder Harle Verhälüiiaia miiaaen r 
Sireben wird den Verf. zum gewünirhteil 



Silf PratludiM, ewey Fiigtlteu -FaghtUen) u/id 
rine Fuge ßir die Orgel, comp, von J. A. 
Dröbi. üp. i4. jjoim und Cöln, boy Siruiu- 



a Aclicilcji Ji-s (Wi in .fiiv.Ti l!lir:,.„i fsi;l 
miiaitc der jetzige von dieaer ■> ' ' ■ 
wäre, «ei nur dp 



Behl du derne W»i Nq. i5, dieFugc, uud Ho. >4, 
cijie di:. J-'i.j^lji'trct]. .-mj.I .im I] Ca Ich gelungen. Wer 
diese, wie die frühci-en Orgilauüokc diciea Vcrij, 
entweder blua nli Hebungen iiberliaupt, clor um 
wirklich ergclmäaaige l'urracn kennen und in die 
Gryviill bekumuitn zu lernen, gehranclil, der wird 

iiirht »ehou ao BbgebraocuU) Gedanken in dieje 
Formen kleidet, Aelilung.uud Wohlgcfalleq errt- 



Leiptig, l, r Bnillopf und Härtel. Bedigirl unter FeraulworllUhleil der VerltgiT. 
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Den s 




lovon bloi 7. Talle in-,d«r MilW 
ausgenommen lind, K, j,[ die Frage, welch, 
0,-<i.,„k<- „Hef »dJic. Clulil HJnilel'n hier ei 
leii« hohe? 



lichea vor. Denn in dem berühmten Chore: 

»ieuerpolt der Boa. immer, die (äralichcn fünf 
Tekte. Aber beyde FiHu .ind YDn gsnE ver - 
lehinlener "Art. Denn in dem Ietitein Chore 
lind über dm nämlichen, immer wiederkommen- 
J ln B«.lM mM ,r!,r verschiedene Ginge, N,ch^ 
alranngen, Abweichungen n. ■. f. angebracht; 
du» man darüber Alumni inuij. Alieh'Wird 
durch' tfitaen » WucrorJoirtliclitn iWhtlim.i 

u:U dL«h die Fiiitu ![,,„,„;, „i, Ei„r ü: - 

nlgt'cit dt. Bai!« -Iliv da, C,:f„l,l verämiMl* 
10 daai man den Nichlkcnncr vorher darauf auf- 
merksam machen miiu, »enn er aio bemerken 
»II. Deshalb ist dirjsj Chur, in dieaer Hiii- 
tithl, mthf >li (eehniachc! — aher freilich ,.„; 
^•<T C ,<l,:r,i[iches — M^Ur.tuYI. ru bcIrarhVn : 
«h gleich bleibender' Baiij i„ „ich, Ausdruck 
de s Gefühls und iäftä mihi ae™. ' 



im ein starker Abu heu 

uischen, so wirkt- derselbe » 
K: ä :i.riiL. Der Körper hjrfl ih-:i swar 
aber dann bleiht er ia'Je eingewurackin 



d liefern. Tönen Sielt 
:heu sieh aussprechen 



natürlicher und treffender Ausdruck. Der grosse 
MVistar trifft, immer du Hccklc ( oft «ueltf chn» 
ielber sich denen bewusat in aeyni.- , 

Nach diesem Chore tritt lonatlun auf; ver- 
Irant seinem Freunde, data sein Leben tu Gefahr 
aej, und seilt hinin: ■'..*■' 



» sdl U-.|IU«> <■*■■'..■: !■■ 
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■m(V'-Aiigurt.'-N* 3i. 

ist, Hud dahir id den ' Worten i Von Gott 
Recht rti»l sie eich lnsl aehr iiaEiiilkfi su-U .<u 
anarüht*. indem die Melodie ganac Talle hiniiuri 

überall, 

v, ,!:,„■. -. 



Hc*egtujg bry deu Worten* Miehlen beut sie 
■-Trau! ond gehet dann bfy den Wörtern von 
ÜWtlut EU Miaetliat, «ehnell in tebhallen Un- 
willen und Abscheu über, welche Erapnndungeu 
ilureh den Sprung ia <Ik' ÜulersepiiiHe, durch 



ploiiUchen Uebcrgand in den Dieylakt kräftig 



■vorig« . 
und der 



■bey wird durch der 

0 erhöhet, daas e. 1 
NaUrr getan, WB 

1 Ins Untergang dei 



Bit Tongehilde belraeh 



ri/iedfgj im Jidj. Mit Vergnügen, um 
theile ich ihncj 
verulanit 



Tnly. Mil 

. *.* ** 
ihren Lesern angenehm seyn. 
folgrnde Narb rieht" 'mit. 



uolph Ha» 



kennen ihn' «m 'h 



Wie Biller deren hat drucken lassen, verklungen; 
sollte lu eueb der Fell mit se.eeu tieithclien 
Oratorien seyn, Jriewehi cail groejtm Uor«Li 
oi.d ru vaUreih T.diil d'I en.itesn freund" 
der Tootainlt — (o;Jus£e still, un Uuine Jie 
g>e«scn und Tiden Alien io t 'nKa, wie lii f/f 
'lUOf/i 



der kririrr 'imd "Kl- 



roer Uyn. 

Dieser Hiise nun, in [Wien unter dem N 
men, der Bacliae (K tuHMl), ehedem eilen 
verehrt und berühmt, als ii 



seine Fähigkeiten und Klüfte gewidmet, iu hohen 
Lebensjahren nach Venedig zuruckt Hier hatte er 
JVlilii'r v,„ii;, Uli jjüi.lli.-li 1-1,1 ; ' ' 
gleichfalls berühmte Gattin, T 



r™iji«,.g^Vndeu! 
et und gelicil, »in 
33, demai.ten srf- 



;d[g, Ü.L »im 

ubes'tä.lo de, IJuüciVc- 
mkoil gesehen*^ ..dass.ain 
hr iwf aueugcJnaj- jr 
d Jemand daran ge.' 



icgniuk-b., der 

j£' 1 T'' 

Im Jalsr iü: . 
kam Hr. Kandier all Beamter hieher, oin 
scher, der, .einer - vieUfitigen Kt^miHe, 
- XiM;oLj;rbc und ficiaöjiiidici.- 



■e 0. fV, . 
er »ard i[ 



Zarlinn, >larce llo , 



t> ihm doch, aijeJi dessen, Ruhcpla^iuijd jytjfr 

,,:lij]erii und da ei- auch nicht das geringelte 
äussere Merkmal fand, «'ndurcJi dieser l'lati von 
so vielen andern «Ii uejWrsehieii;, au k^L!»,. 
er, Belrtthen van reitper .Knntdiebe^nuf cjgrna 

nuslindigei Denkmal.' 10, erricl|l»n. .tjijd. IV(»u 
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die t,„\,l(l: ' P 

IOA.. ABULFO.IIASSF. 

KATO. MDCXCIX 
.. »ETONCTO MDCCUtXXJII. 
(Hierunter befindet .ich am anlite Lyra, mit 

- - , Dm,:) ,1 . ■ :\. -. 4 ' 



'DiM ItaiWil wwJ. mit mtsprcclicnclcn- 

■Hv-Frllclllcil gewtll und , ;1 >„il:..t; ein ,.>:.■...... 

■r>VnC^M,n,-\vA , r.i.,ii[, dm Ä^f;™ mi 

Cirnpünilt Int, vird eben angeordnet ütid^-ahr- 
.^■Iii.lii1ih:Il tiEilit Süitt fnid.n. JJiis Verdienilliche 

Vlln einem Miiiine, dem kei.i ]i:imji:iit< j Vcrmö- 
KC-li' tll' GSlioic »»Iii 1 im-rUiir-H«!, hat u-lum 
ijcfef 3ic AeAtlcraic in" Uologutt ibin ein El.ren- 
■<lip,0rlf ills ■iFiM.iiiWi1tjir.il.-, ncb.l ■ einem äuiierjt 



IWftj, dm i<te,i Juli 
llaHincn "die für 'ÜL-nTrüliü 
-»i-iinmj.™ ini-'TciUrö e-A- 



n 1 iiiieilht . 
0 1 . il „.: ! ;d, r „,u,-mli t t„ I 
frcffrO ..... KiKsiui, M.,,;: 

For- .tu I 

l'tfl, -nrULJIUipfIIU'1 VOt 

bc-rnd.-r.- Aüs'-ii-kl'.in'i;; ... 
■...■vjji, |.rJi,:: S i.)„„.,.i . <d,i 

J[f, FT- Ifl.Vr, 
'in. 



F„.',-,:„i, ■ 



s«. .vu.rj: S!,„ 

iflicr Sek 



Emliuiiisiuui erre 6 i. II,,-.- 1.,-llc ^-iiii k- Sli.i 

Ebenheit: dabey aingl sie mit Ucichinack 
An'druckj verbünd™ ini; Ynlikniiiin-ii.-]- Inn 
lioti, deutlicher Auupradir und VVahrhei 
i'.I.Tii Spilh'. |>: Li- ii-Ij 'mIii i 

Sic iil lür den Herbst, und du CunicTal b 
Teuro Volle in Rom engagirl. — Nach 
aie fast bey jeder der 70 Vorstellungen war 
iijrfierulen forden, mtui" 



l.,„l,. i. 



u dem hii 
etwa, n mtn 
: Ctntnntota 



Orstinj; irti.l da, , 

usgli^ooeh mehr 



Liehkeit), wio auch (ein Ge*nng überhaupt, noch 

,zu unrechter Zeit im zärtlichilen Fallen verliere, 
oder, um ein Gurghcggio zu kämen (per Isrlo 

^ranito), t ei, so heraiiapollert, da» jede Nute ihren 
ebenen Slnss hckütunn. Auch Hißr. r'uscuin hat 
I an mlni.Se- 

jel.r abschwebend. Dien letztere machte wohl 
von einer auf der Reise lieh zuge*ogenen starken 
Brtillwig lepüliren. La CfneriMlcIa wurde 
vora erste 08 mal mit immer vollem Hausse ge- 
. gegeben p D>imi kam D. Giovqntü, der vor vier 
Jahren hier furore gemacht hat, nun ober, wegen 
Verstümmelungen in der Partitur und cum Theil 
ichlechter Besetzung, nur acht Vorstellungen er- 
fuhr. — Ilingann« fetict gelangte einstweilen 
bis zur Ilten Vorstellung, worauf die Cintrefiltilp 
wieder gmi] gegeben wurde. Amvte f'anilh iit] 
durch; ■ l'evd'- Componiit und der Dichter 

waren offenbar Schuld daran. Ei kam also die Reihe 
' Wied!* ."in Jen 1-ignnno ftlici uuA'dio. Jetzteii 
3mol in diu CenerentDia, die a)flo 4flmai, und 

Vor etu-n einem Monate hatten ' wir hier 
'du. Vergnügen, Herrn Franz SlocUitmieü , einen 

jjll- g:-sriMC.!i II F^,fn.,lüclcr U l|d ]« lldlf lf Üf- 

"digen i 11 11 Ceti Jim :n, in einem von ihm gegebenen 
öBentüeheo Coneerte m liBtea. Soiu. jeielinugj,- 
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lmten ventorbeneu Bettoli in M,vl,,„:. 

tili vrj[ln-l:lin!i.'i' Hr.TLl. ■.' L'l, 
seit Jiurlam- die erste Slclle sdne. I„- 
1 iu der hiesigen konirl: Xlpedla be- 



OMamnrfnutanJ dir i6>i^7, IJcfmuiit in München. 



. -.Viesen, denen der grosso Rn/ di 



nnd* «gleich auch die 1 



»™ — Von™ Um Gwmges »it dem Instru- 
mente >1. vollendetes ObM sich ankiindan dsrf. 
Wut I<lgen deswegen unaem Leiern die Uebersicht 
der sjesammlen Hoftlpelle dir, in der Ordnung 
uqd -mit BeybehmkiituF jener Terminologie, wie 




dem berühmt™ Ilm. Vetluti, nnd einer Kam- 
mersängern. Ferner gehörim zu dieser Ablhw* 
long: " 9 Sünderinnen für den Sopran, vier fiir 
den Contimit, mit der Singmelslerin, Dorothea' 
GÖIhe( fi Tenoristen mit awey, und 8 BiuA- 
aüten mit eine™ Atresiiltcnj endlich 4 Organi- 
sten, worunter einer zugleich Klavicnoeister ho- 
naiinlist. h) Die rnslrnmeutalmuaik i sie hat an 
ihrer Spitze Hrn. Ftiml , s!i DircctoT, Hrn. Jo- 
seph Mündt, als Cunucrtnieisler. S» iiMti 
14 Viofl'nen, mit einem Aocesliiten, den wir 



für jedea Instrument. 1 
Dam kommt noch i ein Posaunist, ein Harfenist^ 
ein Buchhalter, ein Copist, ein mechanischer 

Kopf, der es mit jedem andern in seinem Fache 
aufnimmt; folglich 1 kann das Prädical nicht' Ihn) 
Sönnern mir seine. Instrumente, welche fre T 1icli 
ohne Mechanik nicht bestehen können, angehen) 
Hofllnvicrniaclicr, ein Klaviers Ummer, ond'sw-y 



vorliegender Alu 
gen uhigangen 
Ursache nicht ai 



iu ffliasmt, Oper in tinan'Act. GroVeÄi idn 
J. fliemer, iluitl »n C'nrJ .l/nr. Jon 
Wtbir. Vollständiger KlavieMusiug vom 
Componistcn. Eonu und Cäln, liey Siniin- 
rod. {Fr. an Fr.) '■> /' ■',/")•'■> 
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die mui dei Miuik zur Silvana gemaebt hat, 
nie aey die ohne gleiche Haltungy nfl, vornehm- 
lich in -ifinjidii »of.HtnniiiWi. virküniielt,. in 
I m irumer,uliou 'übtrliidm, im Gesänge nicht «1- 

mwutu au tountn, daii lidl von alle dam hier 
gar 1/ich.u., dagegen ein wohlerwogener, goiiUi 1 : 
gel' und. zicnjlklt Hierein] er, dd|-|tm aber doch, 
nicht gewöhnlicher oder uucharaktcriiEiiclier Ge- 
sang ffüde; dau lUe Begleitung zwar iuirjer in- 
lercsmit,. aber keinrawcgi vcrkün^lell oder übci- 
J*de,u.; di« Hurmouic inriitais leicht auwifiiLijai, 
HOL, leicht in Wn,. und alle* in. der Ar! and 
innerhalb der Spinaen abgefiu[:iey, die die« 
(Willing, mit HpcI^ verlangt, ohne diu darum 
der jetzigen Stufe der Opcmioajt oder auch den 
SjiijiTü .Ii., üi-lcpruil'il' bfiuiEnncn KurJ.'n , slii] 
VMÜieillnift .iioriorzulhuu. J}s, -nnn zugleich 

Eilizelimi viel btMCr, gc«Ju'ielien iil, ili bey 



Ltiptig, ttj Brctllepfwi HäritU Rtd-girl 



m denn, bit dje.g«hi*u jatzigen Operu- 
i*. Freunden der Tonkunst, u:>d beaoti- 



forlcmiUsig. Dabey -i« ■ die Einrichtung der 

benenn Sli(h;;uud. PapHtr »idiifc ( . rdeil'reii 

Uu Genie bcMehet »ua folgenden Säuen: 
Ouvertüre von mittler Länge, heiter und Mich. 
Duett, Falimq.iiud Hassan; leicht und. ichora- 
kaJl, , KitTO*.- Infinite. .Beeitatkr und >kMt/ 
lieh lange, uJ 'i»ejt, i'cinpuj »uigeluhrte. Ar*!, 
gut declamirl; belebt und meiitena ■ frShlieh. 
Chor der Gläubiger, lebe cliarnkteriiliich • er« 
derb und trollig,, Wie Gläubiger lind, wenn «0 



lie lind, Wenn lie Reichel bekommen «llefi, 
Duett, l äliuc und Umiani efit in anlW, itB* 
in heilem- Zärtlichkeit. (Di» bcjdoA Sinplin* 
meo aind vorzuglich gut gegen einander gedtellt 
Uder mit einander verflochten.) Arie, FatitBi| 
mt sauft und zirtlioh, dann ' (gewiuennuUen 
all Poletea) freundlich und. gefällig ; nicht lang. 
OueU, Falime und lias.an; leicht, komiltn und 



tlime, Hauen. und Omar) lebhalt, gehe drs- 
ali»b. 'l'erielt, dieielben Penonen, Bit Chor; 
inniglich, gut grnppirt und verarbeitet, wahrJ 
ft d,«uvlUoh und -von anigeieiunpeeen, EnKtt 
irner;,r-k<her ScUuutlwry ™ell i An tler"fralel 
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ivegnug. Sehr natürlich; denn ein solcher Zoruf 

Verlangen getrieWefl Vetkmwngg läut sich 
nicht anders denken. 

.:;im'IIj.- ,;-.i,b.i,]iL. s„i,ilcivi iiii überdachtes, sehr 
nichtiges Ii ud ernstes, ubivold eben so angele- 
gentliches Verlangen, was sie in Benegnng seilt, 
d:u fühlen wir in der gehaltenen, absetzenden 
Bewegung der Shigslimmcu und 'in dem uner- 
warteten Eintreten des weirheu Orcyklaiigcs vonD 

I II 1 l! ■ I Ii.' >!■ ' ■ ■ II I .Ii. 1 '.. Jll 1 

«r trägt niijserqrdcnllicli viel' dazu hey, den gan- 
zen Ausdruck in denjenigen Tun eu stimmen, 
welcher der gedachleu Ii crrscncndc« Empfindung, 




Da indessen David auf diesen Zuruf noch 
nicht in achten .scheint, su wird die hevvegle 
Mengt, bcsorflüclier mar, ihren heilten Wunsch 
nicht crlülil in sehen, aber auch eben darum 



gen einzeln nach einander sich hervor, dem 
Helden ihr Verlangen auaiu drücken, uud abwech- 
selnd fallt der grosse llaure iu.lin.mend mit 
ein; doch Alles in cini-ni noch mthr, als vor- 
her, gemässigten und ehrerbietigen Tnne. 






Ehre diint. Volks er - hn-ll dkht ruf 




verkündet sich das Gefühl der Hoheit eines 

stolzen Sicherheit, in der gewissen TSrwartung 
drj Sieges un:er seiner Anführung. 
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dJjlnt erriiicei. mtd, »il» fiscns, von .Irr 
rlatur ilim jn richtig vorgezcieline^e Halm mit 
Emst null Flein m verfolgen. Wie Hr. Vogel, 
— ; iur Dor- 



Wn konnte, bleibt für eleu Prolinen ein nicht 
in [oicndei Ilithjel. Dal. Herr Srhnhu-t viele, 
und für ihn auch irhr Ihälij-e *'rrunde neiitio, 



ie überall der Mittelweg ■ 



. - — Am lfilen — dem Jalirejtage der 

lln!\ de, K.jiicra ivar im lui-^ii^nlm.i,,: 

Ipliiie,. Jubel Ti-vcr, wubey ilr. Kan.-IW- 
jnSeyJricd immsr den mujikal lachen The! I 



n Punkt steigert- In 




prafl 9, GoOglt 



1820. August Nu. ; 



dea IbIj. Am iitni 
Irug darin das Coucert 



— Am iSten gab Hr 
Instrument Terpodinn (Labeiang) Cmtii De: 



wird durch Reibung und Vibralionen von Hol 
ruibcn hervorgebracht. Bey dem Umfang v- 
Sä Oclaven iit die Füllt, Silrke und Weiehh, 
der Tbl» TOrauglirh, und beiondcra geeignet f 
Churale, Adagios null ändert langaame Tonstüol 



a hörte anf dr 
inen von Mo 
eil Choral*' auch be 



tat Adagii 



uch begle itete ti die Ton Hrn. 
Gern gelungene Arie : /■ Acren faitgc/i Haütn ttt. 
Hr. Carl tlucel mann, Tom groltberlogliCHen 
jMiealr-r tu Weimar, Im mehrere Caitrollm 
[ Bf v fall bin. Im SI,i BJ1 ii,.]cn trat er aul 



all Pap, 



:■ ■llicariTl'iiiii: 



i Mo» 



DxMfa 



daa ei' «elbii iniL gi-osier Präeiaioti spielte. 

Hr. Für«, vom konlgl. Huflhealcr ?,u Ht 
a-er, gab in der eben erwähnten VuralLllunG 
y„iubufu!c , einer der be>l vuj getr.n gell eil (>l 

Hm. Muiikdireclor Seidel, ilm* Saraslro, S 



der Oper &» «nttr- 



und in der Höbe; nur «ein Spiel und der Vor- 

iibrig. Gleichzeitig Irug Hr. Hillebraud, vor- 
mals Baiasänger bejm Hullhcatcr tu Wien, 
mehrere Arieu vut; am Slerj den Monolog und 
Idie Arie dej Mallem am der ersten Ablueilntig 
von Winten iWcrWAe'ieni Opfcrfal, und die 
Arie des Üro.iaenfjehalla au, Boveldieu'a Opel 
/o/«inn M Paria, und im. iKeui die Arie vun 



ie aus der Znubtrflilc 



iil — Fraeiaion. Der Gelang dicacr beydeu 
BaiealDger erregle einen lebhaften SU eil der Par- 
teien, der selb.t iu den öfl'tullichen Blitlcru 

der Fremden, und keiner bemerkte, daii nur 
Hr. Für« in a Bollen aufgetreten war, Herr 
Hillebrand nur einige Arien Yoracuacon halle, 
und dass es sieli hier um ciuru Sänger im Thea- 
ter und nicht im Cancer! handelte. Zwiaeheo 
den Arien dea Hrn. liillebiaud am Sien wurden 
Hehul'! S-Jmtigräbtr gegeben, in den Dem. 
Louise Dietrich, Sehweslertochter der veralorht. 
neu Schick, deren Muller auch vor 18 Jahren 
als Dem. Hemel Mitglied der Bühne war, all 
Lncilv ihre theatralische Laufbahn begann. Sie 



hat ti 



mit Beyßdl vor Irug. 



Möge iie u 



e Hoftnusiku,, Hr. C. 
riuüuue» auf der HSle 
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■ och fthlcrliaricn OrcnealorpivlieeH , nnd jie 



r,.:er m.d Gtue.aJ-Mu.lLdjrecor, Hr. Spon- 
Ii, der «,cb t ul b im Aujlrnj, de. Tiub 
je) f.e>icrld-Ot,.c-ioleod.r.len der M„.,t be- 



Mlinlri.dontur deo MilglurdJniderMu.ikdirectit 
ncmlid, dm btyden Kapdlmci.lM-11 tidd d, 
bcjdcu Mmikl^ccuircn , bry besonder! tweifel- 




« »■ c. R rwif, Ii« 

ton /, ff. Clatin£. Han,'- 
t. (Pr. i Tlilr. is Cr.) 
wibrliaQ gebildeten Mu>ik- 



KÖiullcr ifyBusli.fiwi, der 
geprüft worden und rar rh 
befunden iat, ein ÜiK-mlidi. 

werden alle rei.nnli- KusurW 
l"i .7 <"W S Juliren gewacu ai 
Olm:.:li~ l,,„, Mai (Jregt. 
über Mangel a„ g Ulrm Wi |l 



Kspcllo bcUngen, die niclil r 



miip uguproclira im. 



aclien, }:,-! „.:.■) , in die 
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bHlimmt irt. Vnter Hiiyäii ging »OT> n I er erschnf 

sarti ein Heroj fri Allem, .was auf »einen Znu- 
berrnf ei.uland, ^, mm mö-hle behaupten, 
wohl hier am grÜJjfaüi mit Riejeujclinllcn wan- 
deln und TtiToIgon diese Pfade Beelho»en, Spahr, 



der eUMIIIlendcn 7i;!]im: (1. 
■eitle Ziel, und mahlt ein 

iii 'i^ni i .. :.!i ti-i Fi.if'-. n ..niV 

ch«, ..n.:m s mit „:l: ■rlb: 
fienall BitSronft, um -nl 



„er Fronde t 

Thuilaalime im geringeren Manie anregen : 
als jene frinW eijcbicncnen , mit einalimn 

inen, nach Verdienit gewüi- 
ie Ursache doch wohl nur in 
dem diiitcrn Colorit >u suchen seyn , in welche* 
da» Game la tu sagen rerichleyert iit, und bey- 



als jene fi 
Befall .« 




' n wird, denen HivFmc* 
::l,t:,-(M.-n V ioün-Virni'.- 



ligl isl, — lu Nu. j. LarglaUo D 
der /ntipada «ina Vorgängen 



1820- August Na. 34. 



der schönste Li.hfl für den Künstler. — Das 
diese liebliche ErJrhehrcng im Anfinge ihre 
Hierseyns oll mit gewöhnlichen 'i'heqtcrkabnlei 
cd kämpfen halle, liui rieh denken. Diesei 



irii;r.!<-ri:li:-|ir r 
vielleicht ein 
st Gewinn. Als Kanchon spielte sie rille [iL 
hoIPo, lio all Taucred, in der Oper glei- 
."NaTneMT. nr>?li eiTinfii: z'i ör-Fi.-.i ; .'.li.'r rinn 
«Hcht=il (?) der M.uhune Guhr vereitelte 
i Wunsch. 

Dritte Sängerin: Madsmo Gniesscr. Ihr 



Sängcrin und SchuuBlBlcri 
Sie hol ein schwaches cjjjmi. 




massige Weist, iujiert. — 

Erster Tenor: Hr. Lieh 
sehe Kitmtniue und Bildunj 
da, rlolhwendigitc: Stimme, 
über eine Geluvt hu er an B 
heyrn eingestrichenen d fanget 
Diesen Mingel sucht er du: 



»egung iwejer Secundeu, sein 
feivrsunjs ej.fi Tina Li- i.-l 
all Singlehrer bey einer hohen 
Ein Hl. Hailoch sulltc daher 



he oft .ehr über- 
. cr.eUen. Sehr 
tr aich der TrO- 



lesshalb srhon wieder verschwunden. 

Zvejter Tenor; Herr Grotusr. Ein jaii- 
;er Hann von einem Talente, das einer hiihern 
lushildune werlh ist, die ihm aher jetat noch 
ehlel. Seine Stimme dal viel Klang und einen 
dienen Ilmfang. Die Töne aind mir nicht gleicht 



{nngrslrichrncs G bis eingestri ebene I o) gegen 
seine Tiefe und Höhe. Gewandtheit, reinere 
Intonation und Vortrag aind die Vorzüge, "seh 
denen Cr noch EU streben hat. Zwar hat Cr sich 



h bleib 



Anlagen; so ■ 



die deutsche 
rdigen Mitglie- 



des an ihm ru erfreuen hi 

Erster Bass : Herr Berthold. Dieser- Künst- 
ler sollte, wie ein übelwolle ndcj Gerücht ver- 
kündet hatte, seine Stimme vorlohreu f.nben. 
Vom Croentheil üWieugto uu» aber, m unaer 
aller Freude, leine schone Kenialimrae, all er - 
in Camilla den Hering sang. Er iat einer von 
denen, die uicht in eiuem bunten Gemische von 
Tl)n™, sondern durch edle Einfachheit im Vor- 
trage, und durch ein wohldurchdacht es Spiel den 
Bcvfall eines bessern Publikums au erlangen alre- 

und Kunstfreund 



n Dank *ollcu. 
Bais: Her 



Vottwe 



wetteifert — acliv sind, von den. 
Stimme noch musikalische Kenn 

sehr hörbar, ist mit Schulknabe. 



■Ii-, y.^ 
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Vl'illt. I 

K Nfl'[l' L l n 



Din ein heiliger Eifer 



wahrscheinlich darum, weil aio cu achr genel: 
ein Urtauuid, deif ciiiucluiiu Individuen miasueL — 
Sie iat eine vorzügliche Säugerin, diu aitli nicht 
nur durch eine niimulliige, blondere in der 
llühe nclione Suinme, aondcrn euch durch 
kuujlge bildeten Gesang, und lobtn.werlhc Prici- 

voii Navflj.-« im /Jim,. wiParii, trat „ie luerit 

JiAlb beendigt, ao erschallte schon der lauteste 
ii.i:'.:-], i.-.- 1 -J t j L ■_- Hill: ^.Tuil : c Iii i" U i- c-ndi i^Lin jj, iltr- 



OpfcrfnU. Ungeachtet vcrscidrdc.il; 
wie i. B. Hr. Bertholn, welcher 
i mci.tcrhaft gab, ihre Schuldigkeit 

«i diese Oper hic/uio schlechter gc- 



liichcr, und pah bey der Gelegenheit nur 
Gaur<.lle: den Ti.pw.ier in fM.Jra. Nach 1 
(SEcli-in Suiiisuiclr wurde rr Jim ur.ccrufci , Wohl 
lliflir der allen Anhänglich keil, und der frühen 
VerdienjuJ um die hicaige Buhne, als der gege 



,ivc Opi i iLifirci-iur N Sellien am '. 
.herid keinen Gefallen m htbeu 
hÖrta er ruhig mit au, ohne au 
Indien, sdi^hey schwankendem 



Herr Ha.slc.ch (der Sohn) gab den Jcscuh, 
in der Oper gleichen Nun«», und Dun Orlavio 
in Doa Juan. Er miasiiet in beyien Hellen, 
nud hat ui» deahalb bald daiauT wieder Terlaaaen. 

Eben so Jim um muh Dem. Kreemor, von 



Fiuala übertrieben schnell. 1 Jen/ ungeachtet ge 
fiel Hern- K. dennoch, und erntete den verdien 
teil Beifall, bemnden bej der Arie: Ich am 
uiinn ich invacHc efc. welche aie trefflich vor 
trag. Eben sc. muslerhatl lang a> dna Qnar 
tetl mit den Grapielinncn , und diu liLtic Pinale. — 
Ute driite und kl» Gaslrolie War dii 



Diqiliicd b/Gl 



Ai 
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die von Dilettanten vorgetragen ncnltii. Dicsa 
, Conoort« sind ikicbi öffentlich; nur du Mitglie- 
dern und den vun ihnen eingefuliTlen Gästen ist 
der Eintritt verstauet. AI» ein solcher iürte ich 
vor längerer Zril Schusters Lob der Mu.it und 
ioi lcLitcu Winter, durch Subscription eingeladen, 
ein Coueert, welches die Grsellselialt zum Heilen 
dei- Armen gab ■). Dm Lob der Musik hübe 
ich in dei Thal nie besser BaEahcmlOtta. Die 
herrliche. Silbewümme eine, jungen Frauenaim- 
-mers, welche die Bopnnurtu sang, erfreuetc 
alle Hörer. Die Recitative wurden ton einem 
Mitglied* dieses Vereins sein- gut declamirt, und 
selbst diu Ch6« fingen gut; ein anderes Mit- 
,. Jj. Arie des S.'il.n iß diu) ;n:s T:lnt 

eher PrikTsion. i>ami-5 Prot GcUci ward* in 



und Pfingsten in der .MutiuLuebi ein Kiri 
ttüet- Früher oder später werden, wie 



I.1M A..1KII, 

Grand Potpourri pew U Piaaaferu, tom/vuA tlc. 

pur t'ranfeil Btullrr , numbre dt la cltafille 
dt S. M. U Epi du Bnritre. Oeuvre VJI. 
» Munic dies Falter el Als. (Prii s Fl. 9u X.-.) 
Der Componisl scheint ein geübter Klavier- 
spieler tu »eyn. der den EÄXt versiebet, und so 
" de nn Klaviorspiel, bev einiger 



3 



und — dann bey Seite legen. Jedoch daif man ai 
von einem Potpourri nicht mehr ab das verlangen, 
und der Verf. bat alles mögliche darin geleistet. 

ilbar, sei np Modulationen 




itgcfuhrle Rondo C dur } einleitet, und den Spje- 
c oh Ii pearli let des vielen Springen, und Moduli- 
er das ineiste VeigiLu-Lji ^.iHi' u vr.v^. 

'ariotio'M pour fe Violon, avec aeeomp. dVn 

par F. Morgcuroth, Oeuv. a. ä Leipaic, dm 

Brcitknpf et Härtel. [Pr. 6 Gr.) 

Ki.i gofillifts, und durch Mann ichfulligkeit, 

" dl vorLlieilbsflc licQUIiu 




UifBig, b*y Brtillepf und Hart,!. Rtdigirl unter ytranlwertlkhliit da firUgtr. 
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MUSIK-AL ISCHE ZEITUNG. 



Den 3o««i August. 



NB. 35. 



böit, i ClnrimUn, 1 ffillljllli 5 Cm, Tr 
pettet tt Timbahs, compuaie par F- 

HolVncieter. (('.. 4ThlJj B 

Dein Aufmerka«inen, d>M Gin; der Epo< 
comlii«; rm den Jieobsol.tur hat .ich «hon 
Innrem d» unwillkommene Bemerkung tufge- 
' --"i wie aehr seit Mamrt'i «iitl Hoydn". .u- 
— . und phy.i.clieni Ablrbri. der denisia ao 
• ^ ■ ulo.«le K-eig 

in die Kjulie- 
rt jeder nieh- 



Ei*li.ehe.n und phy.i, 
hfflrlich grünende - 
der TsakulUt — die 



der Elemente Urknft, st 

'ichlingen, denen der achnifem 
A leidem GigHTMliknii, Frame 
I Bebriehn ikhcr 10 nuncli 



juppelter 
sein kur- 



lesen wärm wehre Sn'niljünper pflüglc! ihn 



n .ie (Ii eriennle Auaneiile. 



im» de. Anhöre.,, zu ThaU wird, wem. nur 

in bc rocli uciide.i pee-u.iiären Nnehlhcil, die koit- 
.pielige Hcrioigabe n»gen darf? — Ilea Ver- 
ftllei Grund muii leider auch, im Zcitgei.lo je. 
nicht und gefandeu werden, welcher lieh mit 
RieaeiiKli rillen immer mehr und mehr mm na- 
tura Mit jachen, oberflachlichan, achalen Qlirenkilrei 



dna Unheil gcfilli, u.nl somit nllr nn.ll* c 
in schöpfen rein nbernüuig iitl eddlii 
H.uplpun.t " ' 



.lchc moderne Ouvertüre 

dirrco" 
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i iur delioinson Captine 
k 1. Rouuu, dem Mag- 
rch der Concerlgebei zum minderten 
L "a:.i=G.^ i B decken hufTlj im nie 
wir die niedliche SSngerin 
Passagen, Tirüfica, 

in bewundern J wie nützlich kann 
ersparte VierteUtundo mm da capo 
F s netto angewendet werden? — wenn 
.ernünfligerc, der Ordnung der Dinge 
liUiin such bey weitem kleinere Theii 
ist durch Gähnen, den gerechten Xct- 
täaa gerunzelte Stime, durch ein Iti- 



»venig dicjei scheinbare Fresco-Gemalde 



35- m\ 

oft rauss man z. B. nicht Biethoven's 
roien, jene in C moll, in Adur :nn'li 



SinfDnii eroien, j: 

nur gehört liahcij, um ganz in den Geist der- 
selben eimuilririge.i. Weiche gewaltige Maasen 
verlangt die Ei reichung mWolnlciTcclj, wie innig 
verschwistert, wie genan unter sich einverstanden, 
ja zu^ainmm.gc-wÖbnt sollen alle Mitwirkenden 
soyn, damit die kleinste Nuance, die feinste 



nmung, in demselben Bogen 
pplie.tnr, Touilille, im ÜLicH- 
onrraisch kraftvoll vorruHage. 



Probezeit inm tnch- die ( 



ig des »»erteil 1'luriU, 
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gleichen VirTuufftu-UiiweKin mehr ist. Aclilnn, 
für den TonHtftor, Achtung lur die Kimal! wiri 

l>cy ibi-lgracUlcr Zunjunmeu-Ueliuiii; ancii vdi 



Kelnuwieeh Sudt auch du 
reifende Virlnoira in hören, ¥ 



diu lösende K-üiihlicr ifir Weg nach Pcterrbiirg 



So i.l™ wir die-en Winter den 



Mu-iV .11 >filau .chr.ibr, i.nmKglirh ein Tn 
™f .Inf Violine, oder vielmehr C iMO.»i». 
Mmikmi, Slilbel.weijf.n iiliei-gehen , der i 



kimsl und Wi'.MriisrJi.n'r Iii 



a Schönheit bewmi. 
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■ ' » 

jeac Manijuick* ia de» 




Kbaß-ii" r.er,l<,lrr,, 

C«I:»J*. p-ogfu, 
Goldregen. Gedroht*}. 


Mim.k neibg« Leid«. 




dw, twe (Teuboo. 
o»d äim Mctaifc rinn 


i.-.i'm M,r„ 
kaftig gem,g 


Opn dem Pubiaom • 
Ho herabfliegen, bei. 


' " •' V.." V. 
r[) .Im nrn tiwin Ccl<J- 


»■ich übcL 
aussprechen 



eigentliche (au 
i Klavierim>.ug 



der Gehalt undWerlh hui, herauszugeben 
lach im tliPaem Thnilo dtr Mnaikübu' 
Verstand- und Cernütbloae nach und nie 



,' HIgeli 



wWur 



i Hei 



vereleirnc i. B! Hiller, in 

weit,:} Am diaera V<irbe- 
wird Ei genng «.yn m niederholen, da» 
Grs wrM.Wr j etl mor.iliili- i-clij;iüi™ 



beten G«> 



LiederecKujg hinane, doch ober der Br 
Arn und dem hohem ucikrnaiurijchcn G 
noch nieht völlig gewachsen aind," awig 
worden «ind, und „fiir Kelilkuiul u.ul \V< 



.Cnangbildncr" künftig d 
Deulaebland verbreitet wirrjehen: denn gar Man- 
gcwÖhnteri Schwei tztr -Organen leicht jkllen, was 



Owilrlart iut Optr, Cfnu und Aaiyaga, in 
Mu,,i gatUl von J. F. von Moni. Voll- 
«tSndige Partitur. Wien, bej Steirrer und 
Comp. (Pr. 5 Gulden). 

Ein würdevoller., in edler EinG.ll, mit gründ- 
licher Kun« und m ictiSuciu EOict »uigeluht- 
(e. Wert! GlucVa heile Ouvertüren scheinen 
de» Verf. ainlctiil nlj Vorbilder vorgeschwebt 
zu haben, nnd er konnte eben daxu kein» bcaierp 
heben: ober er- hat, in diesem Charakter und 
'jje , so geschrieben , wie wahr- 



lich Gluck 



nnd, her io weil 



ilrrer Kunstmiltel , geschrieben liaben YfErile, 
lat dio ganze Oper in dieatr Arl, nnd"io 
hingen, wie die Ouvertüre: so iil sin eine neue 
Veranlaismig zur Klaje über den Zustand unse- 
rer Thcalcr-Dircctioncn. die so etwas nicht auf- 
rühren, und über innere Slinr.u [uhrer im »Sbli, 
kn.n,' die »' elwuz nicht WrWtfjeÄ — Dio 
Ouvertüre Wehl •■»einen, uichl fange» Adagio 
aus Emoll, und einem Allegrr. n«ai aus iE dur. 
Woa das Tempo dej leBtoro brlritlt, jo Lochte 
,der Ret 1 , wie wunderlich da« scheine, gegen den 
Verf. selbst behauplcii, ej solle etwas buuj»anrer, 
als von diesem nach Mälzcls Clirouumelcr an- 
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in groiarn Orrlieileru üblid.5 
lichi lehwtr; goatecheu, «h 



cur /* Piinoforie, comp, pnr J. Ö. 7^»p- 
OtniT». 5. LeJpiig, au Buten, de 
.iuue cliw Felo». (Pr. i6Cr.] 



i A. E. .Müller vergleichen U, 



Maun, der leine Kuu.I gründli 

iii 1l hier nicht zu verkennen 

überall Achtung verdient, au t 



n Aller gehet; «. ÜL ihm t\ 



mtmemeat paar & Piano/orte i"t mai!., 
comp, pnr J. N. Hammtt. Ocuvr. Si. 
Hamburg, chei Cram. (Pr. an Gr.) 

Wtim Jernimd, n»cV Bei Kuii lieh fo-init lieu 
ircaleu CompoailiuriEii uci llrjii] KipinlmeiakT* 
, glauben anllli-, ea gehe ihm wie nicht wr- 



vorgorückleu Jahren, er könne neiulieli nicht 
mehr leichüassijch , nolilich, ohne alle Bcnwit- 
rjgkuileu für die . Ausführenden «h reiben, ohne 
inalt und leer, oder gcaueht uud steif r-o wer- 
den; wenn Jepiruid da» glauben nollle, an kann 

überzeugen. Ea iat sehr popul.iir, fröliliek, leitl.t, 

Luid »leifi e* iil überhaupt, und in gar niebt 
gewöhnlichem Crado, vw nur .Tjtel engen villi 
ein HBRenelnnea, bcileroe Unter baliunguluck. für 
mäsaig geübte Spieler, ha fingt out ejfieni po T 
Ihetiieben, aber lebhaften Manch , aua B> dur, 

Aufgang, nach der Repriae des zwevleu Theile*, 
vodulirt in aiJilijilteudru Accorden . nach dar 
Dominante von Gmollj hierauf FolgLein kuriea, 
acht gcfälligci Andanle, quui AilegreRo, aui 



a bevn. 
^ .it] b.5 liur inujiiljrl ; uj;ri 



Ltipdg, bey Brdltcpf und lläritl. RtJigirl u 



r ytranlwerllüllUit dir Verhör- r. 



ALLGEMEINE 



MUSIKALISCHE ZEITUNG. 



Den 6"? September. 

Villi die Natur und Eigtulhiin.licl.l.i 
Sdiou ''.iL Jüngerer Zeil war ci mein Wtinacli 

£liuä£< EÜFClvull bdliUlllcU tBjU Ulli, Ullll WW 

eine drry«gjÜ]rigI Erläljruiif; und UMuigejetz- 

mich geleimt tu, öfftnllicli mitzu [hellen. AuP 
gemunlrrl vun achlbircn Kunstfreunden, die det 
Wimicfa miLnürlkeilleu, du Beate dieses wliwio. 



m 36. 



die lk hau Jl miß di 



Vergnügen, eil 



BjSTmcen Rei,™ durch den, in 

ruitlil ujc!iljj;.'L'TJ 'l'li^il r.ilr.ifn',. 
evlicil gegeten. deo Gbctmflct 

cnlüetnim, was ich zur Ver- 



wiiiiigE Art beluHufel 



itu, »Q möglich, lu erreichen. | sajl istj mir d 
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,1.,- i.l'S w S! müuir. ihn- , hiiii* 

- I fl] Tl'jrl / I IJr.l' VIII' IL SL 'linil 

MlÜn diei kludium L',i..vi,::.u I,.. 
□ elAUutii, Veen aic einige Rouludc 
» g c,il m>cW kikira, "die Tmileiie 



gclisii. Hey i 



Wie 



n'iiha: t 



_.. .JiLii Ifineinulnseu atif einmal J 
greift. Will tfinii du lujlrmui'u: I". 

■ lllL-tM lliü IJ W ..:il. fl.'.t 3 OLtll,l.,.,ll'. 

,i,iit Mi-.,:!!?;!, und der 'Ion inusi 
1»:.! Z ,;^,i;t «yu w-.Ui-n 



vi,:., l'i,.[.r 



nehumimtr omn die guliüris'! KralLja il.ru u 
Thcil ic, Mündts und Jrr Mjuil::i.'U'Ji , » 
■ .ein reiurr, aller auch ein SrtAlyolJoT, ac. 
Ton, mid .inu .Hi^jKTliL'iL \m AJ.mi.j und ii 
rangen die wjdiligeu Fi-üclllc «lud. — . 



aorml — Pmugeu und dergl.— 

, giiui für dai Fagi>lt geeignet 
giüiricu Weichheit nnui der 
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erbaupt alle«, ,™ in seinem Inslruti 



it di^Fnlgc dan 



leii, weit. a im« l.wiruili..;,- 
itl. J)ju Fajolt inwu kein* 
aogeuroeiiemit eitle vortragen, lundcra sich 
durch einen Dienenden Genug aoueichnen; edel, 
Trjit Auadrucr., mit pclrnjiencni Tone in iricht zu 
(■cm Ii will dein Teinpu mujj iTIti vorgetragen wer- 
den. In den haltenden 1«. imik man durch 




• ,i,].:,:i,i c Wirkung. Mn Triller, FralUriller 
und Morden! um weieh migeuebeii weiden) im 
tfitgagcagrselxtcli Fal| e vMüiii ,« K lnnrreoi 
und rauh. rMlcnuV. Triller niüeseu •leigcnil 
und mit Kraft gr.nachl tnrdm, ein ver.rhuie]- 



der M und«. 



Ja» Cr atüfef!?]! 
: T5» UaLln.fi 
e nnch der AL- 



.1 COM' 



e Gelegcuhril. dna 

Jurtli meinen w«b«cii UilltiTicht etw« geiiiSHig- 

Im Orsheilrr bei aroiicn Milsii.cn will das 
Fngnlt eben Buch inil Zartheit btjiauäelt aejH, 
n i.tl nicht inil Heftigkeit, wie -viele glauben e, 

tru und Sängern dnrchxud ringen und geliert tu 
Werden, Mau rrj- versichert, dasa dal t'agui( 
•slbjl in den Eusemble-Sliicr.cn sehr gut grTiört 
wird, und man nicht nelbig hat, durrh ein Furct- 
ron deuelben diu Scheue und Sanfte de. Toni 



inlonircn, weil dun-li die r 
lmmnm-nle die f.il'i'iii'ii in 
desto hörbarer, heraustrete 



September, No. 36- 



ter grpHte Vomig -'ist, dm sie hu Ausdruck 

i' 0 muu »itm Vort« auch aufwiesen, butrna 
snrule mügliclist erreicht werden. Um dabin eli 
gelungen, »Ählte icli hcy meinein aoclka monatli- 
chen Aufenthalte tu Neapel iBn,-, den voitrcit- 
licheti t'om ]►.]!] [iteü und Singmeisler Mwm *um 
l.tlu-cr. • Jnii- LTl! lici-rlitliilcjl, s:«-i e.Mi 

itcu Uuterridit dadurch crtheilic, du« er mit 
<lit- aoltwiriigslcn Kccitalive und Arien tuf item 
Tfißiitt einstudirtr, nnd sie mir aiil dem Klavier 



jcBl habe ich vun denselben durch den Druck 
tauch nichts beLamil gemacht! ich verde aber 
mit Vergnügen den Wünschen meiner Freunde, 
Kiiiiillrr und Dilettanten dci Kngwta, niu'hkunimen, 



emsigen Ganuis. Selb« ein ai _ 
iwtiker nnd griBdlieh« Sänger, im Boiile 
■ gewählten Biol.olhet herrlicher Meistcr- 
31 italienischer und deutscher Klussiier, ver- 



mer in den Winlern»D>bm mei 
Coric in aainer Wohnung, WS« die währen 
Runsirreundt dieser Ksiserstadt freundlich gelftdrn, 
und meistens Vocal-Cumposiliuuen an« dt-rn gul- 
dflr Tonkunst, eben an gehaltvoll 



• Toll Salles 



n-,„t, ; „- - 



anitall unberührt, die eben durch ilu-o Seile 
«neig beiai.i, deV leider in uiueni jinnb 



i iSga bis 1610, Rumer, 



Btrmnli. Fäpsttiehrr Kapellmeister In der 
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9 



Geist Bn«rflr grejacn JJiuiittc ] 
grn f ihr Seelenleben rnebr 6ufl"iiflA-ii T *"* 

HB* t9 *]Lgcawju ni jener ttlnfc Je* gciaiigei 
Lebena erlrebcn, ttakJtr» aueli bey ilnrtfi «ilwc 
der ni der eigenen Kr«ft, oder diT'AiucliiiB : 
nng andere* grnneit Werbe; eigerrtlicli drr, 
Irarehilringniig ven beyden, sieh enrwiebelnN — 



1 «ml Gci.I betrieben wer- 
a Ziele fiären? — Frey- 
Bedinge,!™ erKilll wer- 
; Männer Jie ä ,- Uenzen 

le * d-UßMrMlde ,1.-» Diffl- 



Auitluiunng der iicisten ÜmnW geTriieJilöi Ge- 
ier in dieieru ßewiiih'lcn Sinne rürtra^cii liej&cn. ■ — 
Wer ja dm reienc Srcknieben empfand, Ire! che* 
die guicu Tujueiaer" in iliro Wttlo iibnfiieacn 1 



Knut allen Km,.t werken j, 
lieJen BüriiicJile"H du. gci 
T- *elbn von roaiidieii gt 
,, — mrülwli, de! wird wi 



So-bnlcacii erringen. Tief » 



.Ii e Uin hie]- u:ril ^in-ik'if 



□ der Allen, wenn si 



''►.1% 



iiehcn Seele, und i 



Zn jenen Männern, weichen die. Muse des 
GejM e .i, racti den bereilj'-ehiu. fi-liefert™ Pre- 
llen, sehr gnudg ist, nnd die dadurch den Huf 
Jet.JJnUir m jenem wiiunen, oben tn mitteilen 
Ziele beurkiniclcl baten, fiebert auch nl.fr Herr 
Verf. — 1« XTfU vorliegende Werk det- 
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iL- M/Ieiciülc 

Yudi iil mit 



dem Siini diuevr Slcllc wiJoripriL-lir. Uurcfc 
.das A(ultätii Iii Jni.C ist aber gciade Jii Vc'r- 
ii-bij-.n-li.-ii ._aU<s Jic^Btuden .^iuiuiii -dUrrh den 

Du vier» „Nor ilijl" icW dtin Tli-t. 
ilsj gduuuria, so wie es ihm uucli «Ii Dieh- 
lo.^ «ril 'besten (.eiilbf." itier «I Uichlimg und 



urSocr otni 'ainrulirlii'fi 
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I genull. 

Bis «woy letilen Gesänge „Muthig hin- 
durch" und „in ein Licht iiu Dachfenster eind 

dem Hm. Verf. , auch abgesehen yoa den üben 
angegebenen Vercheilen, für dieie scheue Gnbo 
Dunk wissen. Aber aludirt müssen 'diese Ge- 
linge Mtyn, und richtig vorgetragen M-crden, 
venn sie dir gehörige Wirkung erzeugen sollen. 
'-Und von nie, vielen herrlichen Edelsteinen leuchtet 
iüi ihnen' innenwohnendn Licht deuwegon nicht, 
•■'eil man sich nicht genug auf die Kumt der 
11: v.-L-:;rhi, und c, vir.iäuml, sich indie- 



K u IL z E Ah 2 Kl B B w 

i a ipalri Maine pour (e Pümäförit, 
,p. _ _ jar C. A- Gnifcr. Ocuvr. ie. 



™*'™ "^ L h eiu b °>'«' !l,, e lM ^ei'iüramigcj Lied, 

folgt ein Tempo di Minuetto, WM der Marsch, 
mit Trio; nun ein kuraj Larghetlo; hernach 
eine Police, mit Tii 0[ endlich eine Reihe Varia- 
heyin Schinne lurüclfiihri m dem Manche, 



massig fröhlicher Empfindungen geschrieben ; al- 
les übrigen? ohne. Ansprüche, ausser, auf eine 
(nril allen Ueprisen) nni halbstündige p,e[5llir/> 
Unterhaltung — weiche Ansprüche das Weil- 
chen nuch nur nlleiu machen le.m; höhere gm 



Das Verhältnis« der beydon Spieler gegen ein- 
ander ist angemessen, und dm Ganze denen, 
welchen es bestimmt ist, auch in dieser Form 



ALLGEMEINE 



MUSIKALISCHE ZEITUNG. 



Den 13^ September. . ' N=- 37. 



Mtlcilinn tum 

• SneAn, h, 

l'i.lllimJu E 



Gläubigen mit dfa heiligen Empfindungen der 



alhalUdltn Otba- und G 



1 bcy dfr «»hl U<u Tut«, all «R* bcy 
nll^.i^Hibri] .S.ilz.' .In- ,.:]^lt:ll ir.i- - 
i Itij. t'.ii'liE ^.'iioiiiiii- ri Ji.lIh:, Im Einp 
orrtiie Wogi llorMlbo über diu Gegnm 



j 

voieimpini, nl. 




1620. SepLeml^r, Ko. 3?. 



Clär,bi S rii i.-r j <ü:sieii; um! diese stmarli mit Jtu 
hciligiten Gefühlen, mit dein rill™ und fcrilti- 
geu Euticlilussc rrliilleu, im ganzen irdisclicu 
Wmidtl'sich nur dem Oälllichen iu neilien; — 
Die Wichtigkeit der Sache, der aiincror- 
dcnüiche, unberechenbare F-lnlluiS Ulf die flit"-" 



cin vierter ist 



säuge Reifert igle der Hr. Verf., «her auch iüc|lL 
W-Em^ri;.; lu.uqeloe des "konigl. Slu- 
iäUtrtemimninTUEeii.ljurg. Die BleludicNd. 73 
au dem Fange lingnn ist nach der brkaiimen 
lieiriicuen GoMngnei.0 von J. Haydii zu den. 
.Vojiillods: „Göll erfülle Fram den Kaiser'- 
gebddeu — Warora »Jim der lir. Verf. im 



.vulil a.u-li, sehr einlach , in leiclu. »u lr 
] ^ I'l'j ilij !j ij £5l l [i gegeben, auch sind diu 11. 
■eii 3 i..i S .! leh-htfrjilichi ober jene heil 
welche ao bald und sü bedenk;!'] <i;i. 



'■'Theil. 



»BBrnl 



i, katWli.rh™ K,,l( 



n null gründlichou Ihiborblici. 
dieaei, so wie der Verzweigung dar liehen Adue 
deswillen in allen chiielncn eririhnu-n GöIirib- 
lieileö der Gotlcaleyer l Torflinj'. 'l^iA dicM 
wSrc denn sdeb der SlandpOMlt der K.i l. — 
Drcv ronrlihikl* MexgeiSnr.c sind .{für 'dicj 



Galalith sejn. 3b, im U'Bunlheilo, bal der Her. 
die billige ILrlniji'urij «niiitrjii, Jus« gerade diese 
,Gev«.'fic iiu IcW^aWa ei-grifle.ii nsnlif, Und 
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o der .lir. Verf. einigem»! gnt 
— eine br»vc Wirkung «-zeugt, 
icder u. ■- tv. besonders diu bravo 

(gelängen hiupliiicMicli «im.dit.; 
Schwung in jedei Beziehung* 



jene durl vorkommende geunuo Zergliederung 
.011 diesem .Kultus und allen leinen TboiW. 
Übrigem musa nm dem frommen Eiter de« 
lim. Verf. und seinem ausdauernden Hei« all™ 
Lab zusprechen.- Er ha! m dieser Summluug 
fi,r alle Gelegenheiten der goticsdioujtlichcr. Foyer 
im katholischen Kultus guorgt, tu, dass in die- 
ser Iliniicbl dcrjtnige , «ch-hcr eine vollständig« 
Meludieennunniiutig wünscht, genital befriediget 
wird. I'iir die Vespcigesinge hat fr die he- 
tuntn Kirchen lonm-len beybelmllcu. El gibl 
wühl kaum einen einscheren and würdigeren 
Chorgeiang. . Nur J 1 J i *'* ^«"Pi*^™" 

für dir^ nöthigeu A»tiphonci 
lieh sogar für Graulieder ist hier Beda«} 



«hir.le- 



Sclinlil, iliMj derselbe, um di 



gen, iljid dem Gci'le so wie dm- Phantasie im- 
mer frische DrlbJtlguig ■mulubrni im Stande 
ist- Entweder es ist dm Geschäft vieler Julu-e, 
„der — was noch heiler ist — - vieler Mitarbei- 
ter. Wie viele herrliche Gci-Icr . ilabcn ihre 
Krall verbunden, um , die vcrscluedenen Gebete, 
Hymnen, Lectiune» u. s. w. in erzeugen, wel- 
tho die Zierde ile. katholischen Kultui lind! — 
Würde dieser die in rinn liegende Tiefe, Heich- 
ru-elllicha Gestaltung 




daher diese t 
(Nationen lilM 
sänge habe». 



egt im Süden von Europa, zwischen 
in eingeengt, iit «hl'hiasen und Seen 
ein mildes Klima und gi-Ütstentheili 
n llitntuclt lauter Unuläudo, die auf 



j ist alles gut gesagt und mil- 
.11 Tli.Hs.i.-hn iit es, diu gerade 
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, Berclla (aamnill koiijl- 
ji die gröileulhciii guten S!n- 



• Verdieniie als Cumponist, und . 
it eleu (jcsriunack an deutscher Mi 
FD verbreitete, lind begannt ; sein y 



Birlln. Ueberiicht des AiipniL Den Iii: 
wm-do eur Fejcr dci tiebnrlifrälei iel König 
lurral der den PreiTsaen von Sponlriij gewidmel 
"\ ulligcong lo'n Sic l'ormnnj HBljeßl llrt, li/ilt: 
denen auch viele niililairisihe' Musiker *tr« 



.csL.dc cts. und Zrlideui (Dem. Heiinrulri) und 
Ismius Duell: Mich mujj Jtin Ilm zeillebcni 
eben olc. — Ad demselben Tafa ward« früh 
ie Gruppe enthüllt, weicht dm Gipfel des ober- 

lielhauje* irBnt. Auf einem iS Poll breit", 
ucle von Stein, der über dur Gciini'*jiilje d. 
.ickcli die uiultni Atrototi» bildet, r ? hrbt sich 
ic Big« du Apoll; im Wagen lieht der 
nl einer Lyra im linken Ann, die rechte Hand 
lil dem Fleclrum ül empurgt hoben, mid fi-r'.ljl 
ie btyden gclliisellen Greife an, die raulliig 
iringend vor dm W agen bei eilen. DI« Gruppe 
1 vom cberu Raiide des Svcl'i Iii Inn. Schelle] 
ei ApaUkopfea 16 Fnas Loch, oiij'ji.lil ini Fun 



n,.:iic il,', Gni: 



,: M ... I - 1 1 - 
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mutig ünerhanpt, nicht eben auf den Geist, aod- 



Ilef. dssWerkehru, vt 
wirklich inten 
Andere werdei 
sind iS. Triö 



im, 5/cs, 6«> Trio für PianefirU, Fioiin 
und Piolonccllo , von Georg Oneloie. liles 
Werk. No. i, s, 3. Wien, bey 'Sloilier 
und Comp. (fr. jede No. . Thlr. 16 Gr.) 



damit, sein Bewenden haben, and nur noch hin- 
*ugD5ulcl werden, : dass diese Trio» den scldlu- 
iIcp Quartetten disses Meislers an die Seile ge- 
stellt werden konntni dass sie nirgends schwe- 
rer, als diese, nici«cii. aber bclriiclillirii leichter 
auszuführen sind: doch, wie diese,, einen *-hr 
aorgtanjen, ' ausdrurksrullen ii:td jiijjlilj^^l'Ji ab- 
gestuften Vortrag verlaugeu. — 1 Der Stich und 



Fruit l)uo* concertans pow diux yiolonerlla. 

Bo.nl rl CologncVcucsSiuirock. (P*. 6 Fr.) 

Der Name des Verf.» ist guten und geübten 
L'ialoaccllipiclcrn , , oder . die es .werden wollen, 
lekaunt upid Werth. Seine Arbeiten fiir du Vio- 
.oucell sind, so weit sie der Ref. kennt, Eaniml- 
ieb, als Composirioneii überhaupt nicht gaui uu- 

.i?t. n:ll Ei\>~6ii,yT Si. Inn htir jin fi.dsc, ausgeiuhrlj 
itl üebunss- und Bildung im Ittel ,f5r die rechte 
dei Violoncelli aber gcho.cn sie uo'ler 



Hei", llcjillt diese tl 



n Trios in einem 



Ai» ist ihm. uscli den (iciclzen dieses Instituts, 
nicht erlaubt, bey dies er - Wiederl lolung sus- 

uhliiig: Hr. der" wie früher in diesen BlSt- 
trrn von einein . andern Ree. bemerkt, worden ist. 



Allgemeinen Gesagte fii 



1 viele. Alles hier im 
aoeh bey diesen Duct- 



nehme Unterhaltung und auf Nutzen Rir inre 
Fortbildung rechnen ISm.cn. Ansprüche auf solche 
Muiikslüelc, aU auf höht Krinit werke, wird man 



u dmiken, das» er mit ('.en.inijk.-il br-ieifli- 
..t. was .ich für den Vorlr.g, theils in me- 
-cher Hin-icht, (VCnilalMl auch allr schwie- 
:\p|ili™tuicji und Lap.ru,) Ihtils in äslheli- 



Leipzig, bey Breitkopf und Hirtel. PeJigirl 



ALLGEMEINE 

MUSIKALISCHE ZEITUNG. 

Den 2G«'0 September. JSJg^ 38- 1820- 



'Tirpaadtr und Pjtliagorai. 

Mcibunl M£l in ciucr N'ule Hin Nicc-mal 
Uno ut.e «cJUrmr,,,!, ii, oi-Lif]i...-J u (II 
'Icr für HcjiimWJ,,) jyüumatc rju„ fuis 
timiil.a , cunjuiKUi ,l|uac dianajon non cc 



lici^cH eiuzigrn ünhnau.idere, uder besinne niicJi 
eben . 'jetjt auf Keinen? aber wenn je irgendwo, 
ID darf ich mich hier auf Meibom Verlanen und 
Ja» Nachauciien aparen. Nach ihm möge Mar- 
burg abrechen, Dicker aagl S. 106 tsiuer krili- 



ir Quinte." , Jicvde» «rix 



„U.1 einer Quarte 



'IcnTcIrachoid da Liisians, 

Klcuiun/m helfen. Li ex bis difiicultalibuj, 
aagl er, MI expedtainua, duaa, nun upuiiouca, 
»d aclales slalnere dcbemui, quibuj aliler □hEi- 
nnerinL intcrvalla in Septem chohh'a.' L'mer A 
und B fojgrn hier die hcjden Tonleitern der 
ü»ty verjehiedeiieu Periodm nach Meibom! Ein- 
wurf", dein ieh umerC die DispoHü'iui hayfu^p, 
welche nach Marpnrg und seinem Abschreiber 
Ferkel das alle liepl.chord, die Lyra J11T0- 

gslangie, gehabt haben lull. .. " 





■mW. tiü. 38- 

m Wert* .!« Schiri 



iJ die Wahrheit der ei-aleu Meibum- 
achen DIspcjitiuu. Hier lind alio vier verschie- 
dene Angaben tüji der- Trrpandcricheu Lyra, 
gemäss dem Canoti, oder den herrschende" Lchr L . 
lülna, diu ja dem unmittelbar darauf fulgcndcn 
Syttcio dea Pythagoru lu Grunde gingen. Nur 
ehie Ton dieien Angaben kann die richtige Kyll, 
wofern »ie nicht alle die Richtigkeit verfehle,,. 



doppell, und dürft 
den,' dass erst der 



im Umfing. 



die Muhe lic zu 
Cvsr eben ertnüdcl 



ra Allgeni 



:„;:i;„::1< ; 



Zeugen, auf. vollkommenste überein. Dieal All- 
gemeine iit, dua Pj-Ihagoiai etwas Grone« ent- 
deckt oder erfunden hat. Ein System hatte die 
Musik »chon, aber Pylhagoras erweiterte ca we- 
sentlich, durch ihn erhielt ei rinc höhere VfU- 
•tändigkeit, und die Eriveitciung bestand -nicht 
iu ejncm Weisen Mehr der Quantität, sondern 
' ir bestimmten Queliti 



tot Allerthun 
Icnwach dem Erfinder des neuen Syatema raiu- 
ichroiben haben , muss nichts Geringes aeyn ; and 
»o wir Schriftsteller antreffen, " 
Jeringcs, j. gar auf Niehl 



li.m ipsan, dinpnscnej-hiMrl! Pytluujeru ver- 
t dem Iloplachord zu beyden, fiilirle brydes. 
Into und Octaio, ini System hinein. Durch 
.c Slclle dei Nicomach iit i!ie Frage Usch 
i Umfang der Tcrpanderscben Lyra klar bmnt- 
rlct. Aber er läast ei dabey nicht bewenden. 



1 i:lll|ili.iiIl in lelrachordo: 
), oclo ehordarum, nuae Hut 
»lern System, ouodü'am „istit 
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er Ahitraction gefaugr 



™»Uer"well wäre man, nach. 6 dem PylhnRC.™., 
noch auf dieErfindung eines verbundenen Telra- 
ebord. a ü cl gcratb.cn, mm ilatiflD« - üolrt 
jor ihm sehen oll ein anderes, nrinlich als das 

was hätte Pytliagorss erfunden, wenn ei üidi! 

Kinluhrung , bejliininl desjenigen neuen Klangt, 

de. sl lbeti ubn, den vorher beWilra, gleichfalls 
bestimmten Klingen 1, 7, 3, ivnr für Pvlhagoi-as 



weylen Teuathord 
von der Quarte v 




"last, die emphatische l 

gejagt, dieao Reibe wird nichl ( 

ko.nml denn OK lelale mögliche, e'Tg^hjiJ, 
»in der Klang c nusgelasieu ist. Aber diese 
t lieh gar Sicht hören, und eiieheinl durch- 

dem als Tinuödudb Man uaab^du Ver- 



fehl 



i C dur 



e der Grundfclsng i 



bf den^PMudo-fclr: 
Hau antwortet, in ein, 
nnd'7. Nun da lie 
einer also reu diesen 
fehlen, und sonach lau 
i73T, Du ftut 

es Penlacliard. Atel 
ist auch all-., wjs tr 

der btgniipl der I'mpi 



likrr Hell Li£i' I 



las naturliche .bietet lich.dcm vernnnf- 
inen dar. Warum »11 denn nun. da. 
Unnatürliche dein Natürlichen Torgraog«,. (Lu 
druymol klar und deutlich von Nicwzucu. gesagte 
dem ein uder zwrj Mal verworren uuagespro- 
henen mtitgraein werden? Ilarauf weiss ich 
Iis Antwort, daaa .du nicht ■oU-; und sonach, 
lenke ich, ist «"'Gier in der Gear-hichu der grie- 
diuichen .Mnrik nicht »wichtige .'Punkt, wo das 
.Modali.«, in. Möglichkeit ju einen andern Ton 
(IHMW ricj.e,, ficstelgeH. wurde, hiermit aur.Rich- 
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0, »» rL eu KlmggöcMtelit, dein 

wir wineii, «1*0 U 1ine jlienfjen BcWtfa! da« es, 
dem Begriff zuwider, früher denn doch Flnli 
gefunden habe, nicht *.n gelassen werden fcnnn, 
inndero alt wilHiihrürhe Erdichtung slisuircücn 
uL Gerau* in dteattn triemitanium nahm Lcli 

.um ncmiru hülle, das heilst, ein Hol- 
der ■ Z wischen kl »115 nicht freywillig 
usgrbusen ist, sondern ein System die Aualss- 



m er fieylirh nie Iii sollte, uns aber u 
am geschehen waVc? . , - , Aber diess 
uupt die Verbesserung des Grundle* 
'9 sich der Mühe lohet, bleibe den J 



esungen weiden wird, und weil dir Framoje, 
cy sehirr unmusikalischen Natur, deu Guiang 

ikolischcn Bildung da Volk] beitrugen, 
m G.'geiilhrilc nur hemmen wird? Odee taten 
Ins blos Gnuciells Rüeblcntea diesen Schrill 
othwendifj gemach'! Auf alle diese Fragt» m 



ib. ich niiht an der Quelle litte. 

Ist der Pinn, diu grosio Oper ahtuichiffen, 
wirklich vollenden gewesen, oder roch vuihau- 

vom' geläuterten Ce'schma.cle, ah von der Oe- 



iiS.I Ihüt, iuf 'jic' "aWI* hin , die» ' Anstatt, 
in iW ITibfauge bcnigslena, wie sie Iiis je«! 

•äSU^fa*!" 'clTMiylsStli m.cWmiier Lein' kec« 
Uirngripinnll tha kiesig™ lejtJujüiiib'gru 1'iiLli- 



■iii i;r.is* ii Or^inrlicaTer in die Lüfte i 
Weil,, wirklich von Aufhebung 
a Rede tejn, oder iloch willigst« 



Ballet der g 
den die Prai 
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Icl am allen Scluillen hervor, 



woitiu. L.: ; 



t bekannte '.GrLli-y'..'lii W11L 
inommen, über .Wii.fiegcn- 
wordeu iiL Nichts .dutuive- 
ndcl der deutsche, mit dem Gegenstände 



iat, wie aic wirklich Icli will gern glauben, 

dua Hr. ViolÜ an dir Verabachiedniig diu« 
.Sängerin keioou Tbiül hat, und daaa er bey dic- 
ki Verhandlung, wie bey so vielen adnni, nur 
der blinde Vollstrecker dei Willem der obersten 
Behörde geweaeu. Denn, w«lcB ein Urtlieil 

Mannes fällen! Die bisher angeführten Schrille 
aind der Hegirrung ober nur, .wie man owhij 
im negativen Siunc ejilscbridcnd; in der Ilaupt- 
aacbe, peinlich in der endlichen Entscheidung 
des Sehickjala der Opel , hat du Gouvernement 
bi.lier eint vollkommene Puaivität gezeigt. Dcslo 



irgend einen Plan .a den, Dane deasrfben über- 
rcirlieii liesse! Niehls d.,!,, weniger isl bis nuf 
den heutigen Tsig zum Behufc eines neuen Opcrn- 



Lrcng lugiaeh- ]>l]il.>-.i;i!ii.i','iL JJ.i.^irllnn^ 

L-itll den Uli Ktv: Mied dir J.-uL,il.en r it.lie- 
uud friuiaüsisclioti Musü. miKUeAeiLUcTi - 
[ehern unwamUWu Grundsalle deisclbc 
,uk,> niöelilc. daten im! t!or Verf. Urne 
j. Dm ahVulhallKii. n.i.cn d,r dcuüehcii 
.LLuii: --^Iii-ji Musik , auch die frnLlzäaiscbe 
dasa die mnniii[k,Lli>L-li<; >"«tiir dn- ftüis- 



u gute gehal- 
ten »erden, obgleich diese uud ähnliche E.igeJi- 
tliiimlichkeitcn de* Verf. den Ansichten desselben 
unmöglich Anspruch Huf eine allgemeine Gültig- 
keit erlheilen können. Die VereJinidg, ieh 
mochte tagen, die Äuhelung, welche der Verf. 
für Mozart hegt, mim ihm die Herren aller 
Dculacheu gewinnen, die noth nicht 
gewogen sind. Hin' und wieder stäs: 
Bemerkungen, welche in Frankreich 



iiiin (III! 

Ii auf Origj- 



lalilaTA 

erate uncrUisslklic Eigenschaft ei 
Sängers derGesiiig aey, welchem das Spie] ittla 
untergeordnet bleiben müascf dasa ein guter Öpern- 
leit nicht gerade auf geistreiche Clasiicität An- 
spruch zu machen brauche, und endlich diu 
Konssenu's Devin du Village ein, jedem nur 
irgeud musikalischen Gcuiulhc nngeuicssliarct 
Machwerk itj. Letztere Behauptung, Weichs in 



«45 

r.w:r.i Frfinsosm ni><l,v.-c:i-.% S 'A:r fj u JT U L , : n . 1 .'■;'!! 
mini, würde mich Huf den Gedanken billigen, 
der Vcif.^der die musikalische Zeitung kennt 
und such 10 viel Deutsch versteht, m sie lesen 
tu können, habe sie dir nachgeschrieben , wenn 

crlaubic, da» diese Vermulbung io mir^enUus- 
■en konnte. 

die . grosse Oper ehemals nahe an sechstausend 
roi nrSlf Millionen PsmUa in DnUnuT ae.et« 
auf ihre wahre Richtigkeit euriiekzufuheen , will 
njid du wimmelnde Leben der Administration 




eine« gräflichen oder fürstlichen GouvcraemenL. 
haben zum Vorbilde dienen können. 



Dm hiesige musikalische Publikum hat von 
ll..'Ui;n; t- i : i ■_■ i □ .■■ bilbdiiriumlcu ISc".:!, .■,r] .111- 
gerechtem Urtheile (möge et meiner Missigang 

andarn Ausdrucke bediene) gegeben, da» ich, 
dem du Vax pupuli Vtt Dei ein über allen 
Bowel) erhabenes Aiiom tu iojn 1 «theml, in 
mit selbst und au meiner eigenen Urlhcilskraft 
irre werden könnte, wäre e> mir nicht ebenfalls 
eia ein unbestritieuas Axiom bekannt, da*s o in 
"Paria eigentlich kein musikalisches Publikum .giebt. 
Ea tbut mir leid, dost die» Behauptung an- 
messend, ja vielleicht unwahr scheinen konnte: 
•ie ist aber nichti dealowcniger im ganieo Uni- 
fange des Werls erwiesen. Der Pariser, oder, 
welches ernerjej ist, der Franzose, wild das 
Wesen der musikalischen Kunst immer mir von 

geistreichen Bildung herab betrachten, ein Stand- 
punkt, der der poetischen Kunst, welche bey 
weitem nicht so absolut, wie die niiisikal ische, 
der Herrschaft der Renalen entrissen, also gc- 
wiaiermaasien jubjectiriach ist, unter Bedingun- 
gen angemessen leyn kanif, ivie das dir. lirfah- 



610 



rung lehrt, der aber die Ansicht der Musik 




Gräfin auf dam italienischen Theater auftreten 
adllte. Dieses Debüt hat Statt gefunden; Mad. 

einander gesungen und dann Ist die Oper, au. 
Maugel an '/naehauem, wieder bey Seil» gelegt 
worden. Mnd. Favelli (ihr Name tat aiigruom- 

zum dramatischen Cesauge bat sie veranlagt, II* 
Talent, welches sie bis daliin nur als Liebha- 
berei/ ausgebildet, öffentlich aus au üben. Ein 
solcher Kulhusi-Ismits spricht in der Kegel für 
die Anwesenbeil träfe« bedeutenden Genies; Mad. 
Favelli hat diese Erfahrung nicht un Schaudcsi 
gemacht: sie ist, wenn wir die notwendigen 
Schwachen, welche aus Madgel an Uebung her- 
rühren und welche bey einem eilten Debüt auf 
einem der berühmtesten Opernth rater Euro- 

eine vollendete Sängerin. Ieh kann sie mit 




Pacta, weiche jedermann vor Augen liegen und 

iu ProloculL uelimeu und dann mögen meine Le- 
ser vnu aclbsl urthcilen. Marl. Favelli, die" nie- 
mals ein Thea ler betreten, die, uiic inau.sagl, 
selbst niebl einmal in einem offei« liehen l.iehh.- 
hercoueerte gesungen list, Mai. WVttiH wagt o, 
in der klassischen Weiber -Rolle- eles ifaliehlicheu 
Rcperloirs-) zu debüliren; sie siugt_ diesn^Solle 
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Nnn<U' leb habe ia eben gesagt, die Logen 
niacblcn kciu. Publikum aus. Riese Behauptung 
j^lll jiiilit Lill.il] von L'j-ri.-, ..ailil.ii] von 
feil !"u].', j;i iii.li! 'ilL\ : i] Tlj h nL-i . *uli:;.|ii 

aueh von der' bürgerlichen Welt, .in wrlcbei- 
li-ljcturu da K:tii doVe-lks, duhi' ' _ 



iE Geundlage deaselheu 



,1,(1,1, s «l 



, Ulld (JJ.l.L 

i,. den Werl stalle.,; hetindet. Um Publikum des 
hiesigen ilulieuisclicii Theaters, so wie aller Thea- 
ter, lifiiijilj l sich im f 'nilti i-o. Nim übet will es 
um* .Schicksal, iIbh ilieu Publikum,, welches pror 
lleulhcil" "Ii» fi™i&lil"cieil Dilettanten beslchl, 
welchen ausländische Musik, gerade herausgesagt, 
ein gäuilich, u^Krillndliuli Ding ist, als Riehlcr 
ctucs.Prueesscs (eines musikalischen ncmlich) dib- 
littt, deaseu Acleu c. "nicht lesen kann. Wu 
folgt daran»? Is'othwcnjlif; Parteilichkeit, weicht 
noch- dusu in den wenigslcu F'ällen reüi subjecliv, 
wühl nber Tut immer erkauft ist, und eodlrch 



fellsbc/ciguuceu auszulassen strebt. So wird dann 
iibtr den VVeilb oder IJnucj-th eines musikalischen 
Werks, oder eines Sängers, nach suldteu bedingen 
und bedungenen Ansichten abgesprochen. Einer 



weis |egeben: die Hände der Damen Heini und 
Fodrn- (in >dem VeraUnde ihre MMiten rtäu.le) 
1 iahen entschieden, diese Blngerrn l iej>. rinc'Stiint- 

Ly der Sache ist. dass Mad. Favdli «ich leltterm 
Ausspruche Befugt hat und wirkbeh. .vieman ssgl, 
nach Italien abgereist ist, ■im .ich dort noch TtuW 

besonders dio heyden geiiRiiutcn Dniien, sollten sie 
Pitria nuch nicht den Rücken gekehrt kabne^mänchu 

ifcilsr direel , uocli 
inllirect (airs er viiiu Tliej ler) bitmult is I . ja. diiss 
■ jgar nkhl einmal ihr,™ walu-cu eigenUidia. 




■leih,,, ^„Llh Fi 11 . t„ D«r. ml s™.b i... „ ___ 
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" — J. (*» Ulilb) ll|ll«lilitl>,->l>.lk linket Mhnfnln ™. Hi™ >«1™ min, Jui ll« Vert, JS nWlW™. 
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Brief, na »j übtr Wwnrt- 

Denjenigcn ne»erer Le.er, weicht nienl nur >n 
dfj ,..,.teMdicl»>N M U zarL'j Werken, ■ni.dom auch 

wahrhaft gebildete MuiUJrcunil , wenicilen« in 
OenUchlaim , gehörte nirht darunter glauben 
wir niclit uugefillig in aeyn, wem wir ihnen 
iuljuudf Bride, lidli Ton Moaarl 



wo nuch aii niraiiamen. Vom Innre 1769, 
(dreyichu Jahre all) leble er geraume Ziil in 
itaiitn, um lieh mehr lur Compwilion im Ge- 
aaug, "nd, >um TlleÜ eben milcr jenem Paler 
Martini, im ConlrBpnpkuujinliilden. Sein BWey- 
Kr Aufenthalt in Pari, uud der Tud «in« Mul- 



r die üpor meines .Sotnn-6 71 



je nucD KIitii raunten, und 1 
„rl,l M,7t >lt w, a.hrieb c 



liSrle. Alle Frofeiiursn im Orelieitei erkürten, 
dm diu Muiil klar, deuüieb und leicht iu 
jpfelen «jr, so wie. sich die Sänger buguunijM 
mlrkdeu teigig. Die dr.U) Oper in Mailand 
hat gewöhnlich' du UiigfiicH, wenn jit uiebt gar 
durchfallt, ilucli wenig Zulauf tu finden, laden 
allca pqf dir rweyla wai-let; allciu bialrer war 
iu den erilen leclu Vorstellungen du Tllffliter 
hnjncr sehr voll, und jeden Abend muHlcii zwey 
Arien wiederholt werden, inde»* man auch den 
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■ludien, würden beherzigt werden 
□Tiden uns botrogejl. Ich . untcrla 
suge Beiehrei billig der Denkungi- 



el iu ein Musik- 
1 Mlllik -ii [cr- 
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üssen Meise als 



vergessen, Ihnen diKU Glück tu wünschen ! Aber 
wbb wollen Sie, das* ich siige? Ich wünsche Ihnen 
pult' Gesundheit: Anderes Glück haben Sie nicht 
■ ölhiej und bitte Gott, da« er tage: J. 



Hocnwiir.lig.ter Herr Taler! 

^llrH U :li ,! i D:L| M .11 1 ZI . vlIM::!.!.,^ 

mich, Ihnen ungelegen m seyn, und Ihne 
schwaches Stück meiner Cunvptisitiuii zn Ihrer 
Pi-ufime au übersenden. 

Ich schrieb vuriges Jahr im Karneval eine 
Lemische Oncr {In ßrita fianHaivn) zu Mim- 
chen iu. Bayern. Wenig Tace vor meiner Ab- 



als sein Liebluujajtudium, verlegt. Unsere Kir- 
chenmusik ist sehr von der in lulieu msehie- 
den. Dm so mehr, da eine Mcne mil Kyrie, 
Gloria, Credo, der Epislrlaeiintc , dem Oü'erlu- 
riiim oder Muieltg, Saurlus und Agnus dei, auch 
an den grüsslcn Peilen, wenn der Fürst selbst die 
Messe Messt, nicf.1 langer, als höchsten.' drejr Vier- 




sehen Mitgliedern, bitte 
:n ljut C[v,»t^iiJn , il, Ki'd liöre nJelit aui^ jnicfi 
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Es ist eine bekannte Sache, duaj dcrSaiigtr 
Garci-, der, wie o> htiul, in persönlich fc.-Frcm- 
dcUfl V'eriiituiiiiEji udt Rostmi stellt, die erste 
und wirksamste Veranlassung zur Aufführung 

ff,',," ""j IU ^' Cn ''"* j'™'" 

v.-liin- Mn>: i.l djJur. gelohnt »oiueil! 

Auf die alliTUudajdtbarite von der Well! Hr. 
Garen hnt «ich durch die. bewirkte AuITuhrung 
dar Werke seines verehrten Freundes in diesen 



,» ,)1> de.. 



.chnitten. Man 

hürlcn und undankbarsten . ullcr Zufälle! Wie 
allein in der FnssoleUo des besagten Singers 
nach der zweyten Vorstellung gänzlich von der 
BüIitk verschwand uui sundern a hil auch die 
■Wicdersunuhrunc seines Califta m Bagdad 



dieser sehr gcliidlge Sauger und Coniuuuial liir 
d-isselbe angefertigt hat, zur Auduhrung an brin- 
gen. Da Iii. Garcia auch als Sauger, wie das 
Publikum meint, zu allem bagiiiut und das iunero 
Lcbcu seiner Daritallungcu durch äussern Lob- 
Jiafligknit zu ersetzen strebt; so cigicbt sich da- 
raus von boydeu Scilcu eine Tlioilusjunluaigtcit. 
welche einen längeren Aufenthalt desselben in 

B;'kEULiillL(-Ji irI der Brown iaiuEmui seil Jaltr 

" ' saihulen. \\;i!„- t „J 



Mikiim. vorhandm si-tl Oi. f:s^', ■■>. IS^.-.ii 
M ui.«lbe Opa-, «eiche vur dm» Jahren eil 
■überau. günstige Aufnahme frat und im Verlauf 
des Winters mehr als zwanzig Mal aufgeführt 



es vielleicht junge Avila gjebt, welche diese lieil- 
mclliede uur dem Namen nach kennen, fingt 
ilu, weiss der llimmcl, wie? an, iin.Xoufc das 
Hrn. Mainvielle, des Mannej der Mad. Maiuvicllc- 
Fodor, zn spuken. Diese Sängerin litt, wie ich 
auch in einer meiner leUlSB Eininndungen an- 
geführt Imbe, an einer Halaerkättung , wetclie in 
EnlafiiuUmg ubergegangen war. Da fiel' dem 
Hrn. .Mainvicllc ein, dieses Uebcl [wie auch y/ul 
•silier Zeil manche deutsche Aertte gelhan haheu^ 

stärkende Mitte] entgegen zu selten, stau da» 
es diu hiesigen Aerzte mit achwacaeuiiaii (csl- 
maus) behandelt wissen wollen. Darüber geriet]! 
Mad. Mpiuviolle in einen Zustand, der ihre 
Freunde belÜrdneu Heia, ihr Gatte werde ihr, 
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u, fiir einige Zeit Nr. ein.' EJ .inrl v<i£ibrin gflu.ichl und r; 



Verbrechen J der beleidigten MaiuirtSdien Mtjcstit 
mklagra 1 Jiue Bnm haben nicht «Hein ange- 
geben, »Olideni jic sind im eigentlichen Ver- 
wunde Urheber ilnion gewesen, dw d-r Graf 
in Mszurt'i /Vjarn von einem Ttnoriaieo ge- 
lungen wurden Auer lir. Pncr, dicaer Com- 
ptnnjt, der 'ich durch eigne neue Werke um 
diu lileiigc Publikum nielU ierncr verdient machen 
nu Wullen acheinr, ha! ilcli schul ling« aufj 



wirklich 

hoch gekommen. Uebrigeni ergiebt «ü?h dai.üs, 
Baijuatm bat. Und da] lull dieacr Cumponiil 



• TOD Seiten aJ^w 
n Teufel •einer Iiingo- 



ni Bajaun- (l'agull-j Stimme 

aXb^.^gdcBPagcn! 

italienische Totaler, da e. 
j Volke, «andern eine Locke- - 
n nur klajiürJiB Prcdukle 



b dicaca Theater in de 



Mellich aft nu Benin 
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iahet und Mi Rouinianer »Pin 
.eben in _T^.m^.bgleicli der 

dieser Oper nuch nicht einmal a 



wio über tat Tärha in Ito/ita .her. Ab™ da> 
Schieiail der Welt will nun einmal, da» keine 
Freude ohne Leid arjn seil. Ju die Jubclgcfulle. 
'li-U'lir: liiere lien <]pr j [] iien Ril-jillianeni 

leilliing über die Harliiei-zigkeit des Thea- 
lerj Fejdciu, weichet nicht mgolun will, dau 
die Raa lardich weiter Cenerentofa der ehlich er- 
zeugten Cendriifüu ihr rechtmäßiges Ui btlicij 
(nemlirh die Ehmitlagelder im be.agten Thrill?) 
itrtilig mache. Sollte da. Tlicilcr l'ojdciiu in rei- 
ncr Wdgtroog beHarren, so weil,- ich einen 
MuzarlVhcn Canon in iwcy Tatlen gegen eine 



Neuigkeiten 



m Shatesp forschen Stücks: Thi taming of Iii 
Are» (diebctähniloWi,Ierbe]Ic.in) welche! auch 
mlcr dem Titel: Stille H'amr sind lief, in 
-Ji i--i- ^lI.iliI..ljiIlh.u Ueli.'i,.rzuii£ auf den dei- 
chen Theatern gegeben wild. Dau die hiesigen 
unrimlr. den Amant et te Mari für ein Original 



Mienen will, erfahre ich. 



theül hat. Dal U 



1820. Sejitember. No. 3'J. 



dor erste Hanimcrsuhlag mr Errichtung desselben 
geschehen, all ichon der allgemeine Tadel über 
die läge drj Olli «ine Slinuin; erbebt. Einige« 
schein! die Kutrernung aus dein Mittelpunkte der 
Stadl zn Prua* (dieser Einwurf iM. rein am dev 



Lua i 



™, d,„, 



lini kaum di-eyhuud^-1 .Sdjiillc 



n dein Tlica- 
-uh-ir i.ir^lri 
k-ic ■■iiiiv^M 



Knstcn dieses einstweilen erbaueten Theater»: auf 
rwey MiHioiieli Eiähkcn sugrscblagsn* Man hoül, 
ani ersten Deccniber- bereits die erste Vorstellung 



U. I) ... i:, fcl.c 

Ii fni-.lcic^ Jelirert für mese Gemme, * 



dioeo Moment tat die I. . 

, !<-,.! 'I i . l..,lf -;. 1 ,1-1 I : 

eigen gemv-bl- «o dcul'-ch *r<e.t es euch 
la.se sich diuil. du Anaern-tili-edr. llui 
jnutsüaelie, öder auch blo* K-i lalL' h diefrs 



,- <-„■<!>„■], i 



roh] Geordneten, 
Und 



gerade durum — die allgemeinen Vorlüge jede« 
guten musikalisch an Kunstwerkes allerdings vur- 

mit den heyden rarhingonannlan, und mit allen - 
den gjösserji und bedeutendem seiner frühem 
Werlte gbiiehfalLs, alle Spieler mid Zuhörer, 



* long, ■ 



i Neu» 



Was nun die» Trio im He.uudem an 
in iil Ii im Charakter und Ausdruck, * 
im Wesentlichen der Anordnung, der Vi 



itlicher in Absicht 
Absicht ouf Hai- 

, 'an die Spieler 
dera aber . an den 

tüchtiger Musiker 
auch vollkommen 



Werke gaius Toiiij.Üth gesehen 
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in seiner Auslclluug btJliligl Worden, mid be- 
iludet üch jeul zu Manheim, wo er die V>r- 
ilwiluLi S Jt, Pirmitfi in ifüfy JJjutkcbJro für 
MÖiieJ-en und Munhsitn. mache; säiE.Inn kehrt der 



B COBlponirle er, ahne 



t Kirciu-nsliickr., cm Cnnnrl fiirj Pianuforto 
Ik-gli-iluug des jjiuizcii Oi-i-iicslers.'imy i'ier- 

n Jahren fing er nu, in Paima bej 'nrn. Mo- 



Hü 




nn den Moni!, ein 
T«™ mit KI.TiaWj 
cWilU nil Begleit 



«Ten. ÜAwdchi d. 



V jaloueclui eiiigexklilett 
2 A.len Air dns Thea] 
Ali Musikdirektor d 



>y Google 
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heren Probe tfriuch, eiuer tingelt slcn Alis in 
dcu Darflängfimm, ilic freundliehsle Aufmun- 
tern.?.. — Mad. ™ Pca fi B» b <"= 
nigin der N.rht ohne Beyudl. Wir loben nicht 
mehr in Jen Zeilen, wo man du buhe F und G 
für den Cenlialpunht idor Kunst holt. — 

Tfieaier !•- «V W.n. In der fahehtn 
Prima Dmna sahen wir Hm. Keller aus Breslau, 
dem ein bedeutender Ruf voranging- Sein Fal- 
bel ist in der Tlist vou scilourm UmEiui , und 



Ii Prag Ving < 

■ kuniische 0|ier: 



eiche Lut gewährt 
n Zufricdeölioi 

ihre Freyer, vqui Jini. K.iui.-.lniri'l'r i 
eompoili.l, inaoliti- Lein Glück, .iliglcicli r:i 
KrilSro'Wä.k p.ciiuldii.1. und. Ki.s.ini'i SLyl 
gebildet bulle. I.U-ibt immer ein.» inj* 



Wüllen, il 
!U Hau» kl. Jede PfUuuw gedeih 
ländlichen. Hoden am bellen, und il 
Orange wird Mlbrtbiuiiscrnlrolllitbt 
Häusern nie jene erquickende Keife i 
ihr der Fel.cngi luid ihm bliel je 
■pptimio! — DuMtludiUMi Die, 
n ,!t Mimik von Hrn. S.babort, fand c 
kultc Aufnahme, ein paar .iberraac 
Dckormienen ausgenommen, walche 



uiiiirti Jl-j ibii!i]:e ni,: r.lr,as wirksames 

iiliri ii im ^i.,in!'.- ■^. ii wird.- — Mit 

,i',h..iLLi Lriji- ■.Mird. ; 'l<„,SKii J : CW:-e 
ieScene gebrat In. Inder Hauptrolle tu 

überflog die kühnst 
volltönende Allst! 



, K rb:U<:l h 



ruiiige» Mienenspiel, sind die sellcuen Vorxügo 
dieser hstTuungaroEen Anfängerin, wodurch sie 
sieh euthujuutii.Lhr.ri Uryfall errang. Auch die 
Herren Jäger und ärjpojt tTjueiiciterj durch illreis 
herrlichen Vortrag; die mindei bedeutenden Hol- 
len der Sehweiten! ■ und des ALdori warm 
durch Hin. und Mad. äpitzader nnd Dem. 
Kahla aw eck massig besetzt, und Hr. ScliüLa lei- 
stet« in der uuif.iugM'irJirji Gu^i]i L L;o,iriliie drj 
Dandini, so viel iu seinen Kiüflen stand. Der 
ToTueiier bat sieh auch iu dieser Oner wieder 
uuhuriuheraig seihst heslohlcii, 1 



vergleb 



r ihm 
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■3 Jalir i&[ d&E Fach dci- r,vi-) :rn Sü]i,-i-. 
iLtiuEi! ptlJiutjL'ii — war aie fa-1 bcy öIIl-i 
_)gtlciitfn Opern activ T und nur üsrer Anstren- 
gung; verdanken Wir romitllu Dlrttciluilg. Mad 
1 ' Ii lang die KÖui 6 ™ der Niehl über all. 

i.ur, «uiur ihr aber such der gcLülr 



, Ii™. \ 



vohm He. Cru-mt 



r Eui[lniidui, t . IL, JJerlliuid dürfte »L Dun 



1810- October. No. 40. 

3er ruhnilirh bclanulr Verfasser 



lese Arl der Minuidluiu; nun bty dem difl 
iet.imd ilvi'l mit aller Krall der da.rgrl]L.tc 



auf j™* ubeu, bey da.' Kritik Je» Andante, an- 
gegebenen Grundsätze-, deren BiTÜcksir htiguue. 
in Schlüsse des «Knien Tonslüclci doppelt 
wichtig Mjn möchte. Auarardcn hätte dn. Roc. 
noch manche verallele Form i 



Lille, ZtHt und Ltiiten. in Liedern fu- 
8i>wtimmt, fit BegMIuni, von G, 
oder Pianvfarl*. GeUfri.d f. 

Op. 10. -Mainz hey Schölt. tfW 
s4 ir.) 



Grsang-Musifc bewährt. — Der Charakter, der 
in allen (ick ausspricht, ist: benliclu Ii in feit, 
tiefes Gefühl und reiner Ür a elnn»rl. Ilochil 
JubcniwerlL erscheint diu iurgialtige E 



Bestreben, den Sinn der Totutuut rein wi^der- 
sugeben, ist um desto erfreu lichrv, dA jcltl sa 
oll gegen dieses Haupterforderniss eines guten 
I.-icücs geiündigct wird. — Als besonders mis- 
geEcichnct nennen wir: Altdeutsches !><ed vom 
Lieben, Kriegers Abschied. Naebu, and an dm 
IVuiilws. Das leti' " ■ " 
gefalW Und so sc 



is- Werkel™ den 
.uitindig mid gut. 



AJlegretto in G dur an, wora 
AUcgrctto in Es dnr, im Ternp 
Ausdruck r,i*.:hni Milil.iiji 

lmi'U'll Z.'j" liL iLii^m lii . Li'1,.1 : 

nudis, in G dur, wo der Dndcl 



uirlil für K lernen iHrschnl er. 



t"P='«, Ur Jtrtitt'ff und Hdrl.1. Redigirl unUr yiru.UvorUichi.il der fcrleg.r. 
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Ohfil, 



an Dtvllichltil du 
linga. 

hytat 



. richtige Verctaung 
ilcracNini su Syllten. "nun ricliiis^ Glicdi-rung 
ilcr Sylben 10. Wort™, gehflrtj 10 ist dennoch 
diu» Wortdeuflielilsoit nicht hinreichend, den 
Inhalt einpi GeunptSckej >o Jmintellen, dos. 
er ohne MSh« Jm ZnMtammnlhen. ..irfil .lhriu 
gofitut werden könne; «andern dut er mit Leich- 
tigkeit und gleicn»an wie von aclbat defl ZuJio- 
1,-j-s E ] i W: nächtige. 

Hicin ist >ii]iiE«iiäfM IVnllk-likeit ejfor.lcr- 



t-richligfn Glieirmg 



i gliedern, als die Wer 



"ig"), oder kein Eiuchuitt geteUt werden tanu. 





iiarh dem WWlo „vwjjclii'ris" sjt-li vm- 
(Wolllo nun nl.c- diu ääiKM- Jtmi.tii 
len beyden Zeilen aEiwtxcn, [nilivtrW sin 



Sylt« in,! NoM 
„Dkh d 



.iirhtiinsliJcriwi-Tl,:iiS, ll, t - all 



■r.-läildTirli werden, «rillen ßlt-i.-h von iura nllc 

Eni mcll der iwcylni Zelle jeder SLmplie 
. ein n-irUithei- Absatz , bey (Ilhj gnucr Alheru 



ud Abefanille der I 
er Jln.it innmaw 
.cdo, idi imVojlS 

V U nihrrccJn.u,. S de.'> 



lilrrElVü , hhiJ (loch die der 



ern Itngeni Snliglic- 
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(Obgleicli der BfagYorlr«? siel' 
den Hed-AiisdrULt, nach Gliedern 
und ScWeraiudrüeLeu zu hallen lud 
Miz.uk duHi deubalb nicl.l dienend; 
grille und Sprache, als das den Iii 

[mw-ulii die Rede deT Teile"' »bt° 



ihm IVklei gle.et.en Aurfrutl [der Schwere]) 
eben su wenig leiden die Sälze eiuej Ab»ohlliIl- 
kreiiej gleich« NMudtnik (sn heitie der An- 
Umfange uocli) wnshalb der Anupruchi er 



L<ii Y.ird.TJJ'SCLiall : llrnl die dl.-)- klzlej. (t) 
Njiclijü-fnuat/ s d.T di-illrj Siili {!>) ist ein 
(er l.eisjl iincJi -nj viel nli: „es l.qt aiili 
lei wider ihm verKhww™")) dir fünfte 
„durel. mich bi.i du verloren" "Iii or- 
l Iii. endet ZwilcbcDHlI. 

Dieken :ini-li , im nl]r,e].]< iiir'ii, il.-i- 



b Bfluirflle 'einer Geliebten die.cn Smi 
t|-;iL-|]!LiiM! uti Tiilti. Ii ivoIIIl': -hh L-li-L.'-i j^rlu^li dr-r 



erbau man den NaeMrack eine. 
, du&s lunu ilin cnlnulvr sljrker, 
r, Uder deutlicher, uder liäiler 



dnrzusleilijLde Ciltjiiliis- 



i.irmiiiiihuhe Siei- 



E<ruuj> a\ jedoeli 
„vielen eine Peil." 
»er Vörden« 



„»■eleu ein Gcttlliek, n 
Qual der Seck" hat nfohit den, NecliaUe die 
grünem Seinren, oder, den Mittcm Xiehdruck. 



Grfinbiiua, gobornon Müller, uütliigcii 



0. 
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■ A ml i;v, 



t) tmd 



Die lliilfs- in Iii C'biinjiniiml zur Iii 
lubüilnug und. Vollendung de. Mecbtnii 

i" \' lji rr^g sind, und pi/. vorzürjicjl l'iir diii 

i«» Turin, jet» zu einer Hohe gmleigert, 



;l sieh ulii-rall; was mir der iVid' 
ih nuslululmr i„l, dm, wild am 
il von niclil Weiiigan, und oftrai 



Sache wohl a 



rechten, dann mil der Linken Hand, und endlich 
■nie bnvdi'ii siigleieb eingeübt werden aoll. -Dai 
letUe wird bin und wieder tchgn »ehvrer genug 

Nulzcu schatten. Dann lullen diu aiuptiulirlru 
UebimgulBeke. Diu ersten uiud tun und leirbl, 
aber die folgenden gelten bald mit ^ weileu 

die» No. flu, womit der enlc Heft bcaclilicul. 



drille durcli zwüir SldiJ.ii. Die 
■■■>„ .Ti-p-iiilirlr Kkirirnoli» sehr 
H l. (So iit i. L. auch die Fugi 



i uW.Schlu.isant* 
il;q . urlil I 'ulii.ieileii Iiujit. und liirlilir. iiuiC'- 

l,eiiei.| Mai, mnu den Verf. br- J - 

:l- Msiiniipf.illi^keil der Sliieke. T v 
di-n. nuaiirr dein allgemeinen, noch .'inen bejon- 
-rn initrueLiren Zweck Im! ; und nii njgenlhüin- 

üwcgj, ao dass gar manche diejer ScbmitUchrn 



Leipzig, iisj- Üreidopf und 1 



rief. Rtdigirl unter l'iriuihwtlMtil Jer feilerer. 
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:il | ( -.Nr]f:i.l|- llmLLljH J" i : rr;-.|.l V.imiIii; leL'Lpi-jlZ. „ a , ^ j a J 




.'. .H,™«, MmkhllUh dir ScJiuvr- 

Heile, iwd dir Sehwerglicdcr. 
■wrhllUk der SthwirfoiiU (»irhij M 



irr Sc).». 

■ : frr i !h;-'i,'. 



Icn UiilcrBcIticcI zwischen nnlhn-CHtdi 
n und frpitm Gewichte deutlich r 
ird fnlgtnJo WiadarlBlDBg nirlit gn 



Ud (erbesckTub Dg iiia;, 
Koch ■ 5 jcdm-li «hält >r. 



vnä die drejachtcl Nolc alark g 
käme der ganze Salt unrichtige 
i. B. Brlnmtilc lial folgenden Sali 




h Forderung b, diB Suhwtrglialcr (Talt- 

, YondenTijnwSrtern (Figaron)i null von 
mm S de. eimclnen Tönt- zu rinrm «denen. 
)ie Glieder eines ScüwcrLhcihs (Ti.k Ii heile.) 



licrfciui .lueli-n Viani ^r,n! ; 



in s lä ilie Werlo richtig, ja man kann «gm, 
durch die Anwendung von inner Spondncn, mit 
bacrhjmtuchcni Muthtvillcii behandelt sind? denn: 



jd hal unter den Takt Ihr ilgliedern eines den achwe- 
reren Ausdruck, dem sich die übrigen nur vor- 
uud nachklingend antuseldicasen haben. 

Man nennt nolclie zu einem Ein verbnn- 

oder mehren Tonen besiehe» (wie ein Luit-Wort 
aus einem und niedren Buciulabcn), in wcLcnctn 

Falle ea ein ein- nvey- oder inchiluuigcj Ton- 
Haben nun gleich in einem tolcbni Toiraorlc 



Ii nprün glich als von 
dennoch nieder an e 



(cin.ylbig): =S3Cp» 
(mehrsylbigo): =^^^^^^= 
(Ei zeigt aich auch an diesem Beyapirle, dum 
gleiche Time unter gleicher Harmonie dadurch 
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Durch lüeun. jjinibjatlien Aufdruck erhalten die 
Läufe Leben, Leichtigieil und Kr«fl, und EU- 
jjlcicli Hiudunp, und 1I.i iiji.l-. 

(nie Leichtigkeit und Annehmlichkeit d« 
Trillers, DoppelschlÄges u. s. w. borulict auf 
demselben OtttBC. Wer den Triller trochäiich 
(schwer Leicht] nimmt, enlnedcr: J.j_jj_j 
oder: -^T^T^i- wird. 1. B "sinkend ."im 

xweytcn meelcern oder hellen T und die Töne 
gewaltsam ielmltelu:, « er jedoch ihn jambisch 
(lciclit-jcli.lv er) itrlc E l: 
— bezeichnet: ._J_i_i* i-JT«-! ""d , ollne swijcheri 
dem seliwerein und leichtem Teno nbiusetton. 



ehorend, nimmt, bey dem werden die TSno 



Diese freie Veränderung des U] »pridiglicfifir ::t 
es, wcaalifllEi das trochäische Msjuh in seinem 
Au.HiJruLki: iVidmd wird. 

~. Meli a gehört auch, dasi sowohl 
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Andres Bi.ilj, wakher Kapell meisler der St. 

ertheilfe ihm die ersten Aiirnnp.s^riinde in d.-i- 
Musik. Ala Knabe vuu neun ImhmZ verlor er 
denselben durch den 'lud, und reisle hierauf 
ala einziger Sohn mit der Withr«, jeiuer Müller, 
liacli Horn , wo er brym AbWlc Taunat-cuni, 



lischen Sludicn foruelUc, und in einigen Jahren 
narhher in Gegenwart der maestri Curpani, Cruali, 
Lcrreiizini und Santiprsci ülTenllichc Trüben mei- 
ner KenninLua im Kirch ettrtyl« abhole, -worauf 
ilun vuu dem UtfUUo filharmunico di Sl. Cacilia 
iln-i k:i|ii'llLiiet!.[erpalcnl erlheilt , und er ah solcher 
zu Fuligno angestellt ivurdc. Während er dicsci 
Ami bekleidete, compouirle er zu Rom die 
Cantalo: Arianrm i Teno und diu Färse: In Lo- 
candiera; zu Florenz die bcvdcu Opern: Achills 



in Florenz im D™1 erscheinen/, üliriE"'! 
melu-e Sonaten fih-j Pianolc-rte, drej noch u. 



Ali Mensch ist dieier Künstler nirht minder 
achtbar, und er, der vom Schicksale hart ge- 
beugt, seine Talente gerne im Auilande benutzen 



Berlin. Cobsnfcht des Seplembe.a. 
sten gab Hr. Aulon DalF Occa. erster Coi 

anist iler tiliai'l-l.cfi iii-si.i-l lli>[).jp..:]f , 1. 

er Dirccüon des II™. Cmccrlmcislcr M 
Iwctrt. I!r spielte mit Hrn. Milser ein I 
erlint« fdr Vfolinn und Conlraboi. von Ii 
iml Variationen auf ein rnnjiiches Lied. 



•keil des Conceilgcbcrs die Rede war, ss 
■rke ich nur, dass er auch dicssmil bit!i In 1 1 — 
lejfall erwarb. Den 3 oslen fährte der Oi- 
'. llaiuMuini flu Ojr.li'iiniii. das Wcftgc- 
von Apel und Hrn. Musikdireclor 



.1 de, Win- 
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Ref. kennet die Messieurs de LotjöYcj nicht: 
wie sie hier auftreten, lind .ie liemlich engliich- 
>-olk«misäig: nicht eben fein, aber nachdrücklich, 
gerade aus, etwas bequem und nicht im Gering- 
sten empfindsam. Hr. Cr. schickt ihnen — »vir 
nicjrnen: dem .Liedehrn, das diesen Namen 
fuhrt — eine kurie Ehdcitung voraus, die mehr 
dem Ausdruck, als den Gedanken nach vuthe- 
reitet; dann folgt das Thema, und nun wird 

Sprüche, hört sich aber gut ni:d spielt sich leicht. 
Es ist mit Anleitung nur Appliraiur versehen, 

des C, Ph. Em. Hacli abnei'rhcnde eulriäit, und 
den üngeühlen weniger geniren wird, all den 
Oiübtoni dieser siehel «her auch nicht darauf, 
ausser etwa, wie Schreiber dieses, ex oOirw. 



Der Gcbrs.i.-h eil vii-s<-li n Klf 

ist hier, v,ic in den früher/] W'ri Leu d 
Hink, r l- : l f 1 5 iwecknii. s i e angrinf,!. 



iriationt ruf ua Air Etouaia pour lü Finne- 
forte, comp. — ■ — p/xr A- A. Klengtt. 
Oeuvr. 34. Leipzig, au Uureau de musi- 
que de Pclora. (Pr. u Gr.) 



(.Ii,.- Irw. ml! lu.r.e. Coda,} keines- 
;e» ähnlichen Figuren oder virlunjeu- 
iluiern mehr in allem, alrengera For- 
110I r.ar 111 sehr an die Orgel er- 
1 - hlirJem Geschmack 



men, (eini, 

iunernd) mit löblicher Kl 

den Spieler hallen sie das Mittel zwischen leiehl 

ti«. 5. 4, 5 und S gefallen dem Ret*, am vor- 
züglichsten. No. 9 zwar gnt erfunden und an- 

erwarteri, als gegeben worden ist. i>en ausge- 
zeichneten Lehrer des Pianofoi le erkennt nun 
überall, und in ist diese sriner Arbeiten, wie 
schon manche frühere, auch nls methodische, 
Ucbungsstuck fiir Scholaren, bestens eu empfehlen. 



Ltipztg, h.y BrcMopf und Härlil. Htäleirl unttr Virv.lwarllUhltil dir Vtrlegtr. 
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duscn, WOflfl »je Ilm Vorlüge actrlcn. fil» wamw 
CiäiLui jjcsdilicliLti: . \\ ir iubtn die Minier vor 
uru, die M ("Jl in allen Gaumigen dilfgeatalli ha*, 
und clfiiiioil] jriN"i J n wir sn-ljeii, «ie vom 

Dramatik iicu nieniilj »uc Hohe piomn 
Kumt, innere Dülmen vvcniplein im .Süden i 
.iclin'cmmt «w*n, HälircJid der Kurden 



lioren. Sie crtnr.cn niclit.ali Kunat; aie gehureir 
in >eiieni Laude an dem aapften lebeniheiteru 
Himmel, aic aind ciu AuadrncL der üppigen Kalur. 
Kein Wunder, daa> lieh aus diesen Kalur- An lagen 
auch der kiuutgeniijic üeaaug am frübcatcu ui 



iü der Jlrasdici 
frläur:» k:„;i, , 
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irrrn Kiiiulu-frL'-ii. Soch ein 
, welcher naclulieilis auf die 
ittUniiiebni Oj.tr wirken iuuij, 
bestellt darin, da«, eben weil das Höhere niebt 
in Bclraclil kommt, die VirluOailil dei Singers, 
ileren Grade leielil von jedVni beurtiicHt werden 
ktfnnea, Lc_v den Italienern ilie eiösale fuat ein- 
zige Aurmurtsamkeit errept. Darum wird die 
Uiilmo 10 oft nur i!m PrarWgororto Er den Sie- 
ger im Gesänge Inn! die J\r£>s«mgen --itk-l 
jcllünen Toll« Stimme geben für eine Oper. 



Iber «ndi nur in Bcziobang auf «le, läüt rieh 



„:wii.en Anarchie i 
e^ Opernsänger Seyen nur all e. 
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■J jl.W-.-nGi'li'itnlii-il e i,!,l 



die Kmit aar ttüclTn-ei« un ' " ' 
pnisutu, die Ai.>ljvi, e i.]iL! 

Ki.mwAIn, \\.,bl^r,.]k-n zu 6m 
nitlit tu jcdia Wim. Sic üuJrij sich l.idit. in I Braudilwriu , »udiu aow'lotl Jauern, uiul m 
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RklUDOl, weicht c drr nicht »hr glück)»]*« 
AulTiiluimg des „Crn/si Armand" setailir. 
DKM fJpi* encLion jiacl] meinem Jab»»' nim 
«ilouiul wieder uli Dcbül-Opcrfur tinen «wry- 

D**MdW Google 
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,:!„;,,l ll;l! : 



Cher 



,1« Opern 



Vi,:. 

ciip uiich im \ onviennut autgeiiuii» upa- 
..B'ri!^/J der Zähtinger" von Hrn. Wciselbnim 
betrifli, so tranle sie % die besondere Gelegen- 
heit ejnor fürstlichen Vrrmihlimg faüii lilit und 
loniponirl, und itiu Musik ist nach itnlicniiclicr 

die Meinung, d* 3 * >ich die Kritik mit Gtdegen- 
Jiiitsprodncten, welche keinen Weilern Anspruch 

ligen Iillup. Genug, dass bislorischc üeziige des 
Gegenstandes ""f luuex boket Regen lenhnus den 
beyden kura. auf einander lullenden Umstellun- 
gen chic cnihusiastiache Autuahme richerten, 
und de* brillante Gesoi.fi des Hm, Wcseltairai 
*U:leu l'rcjfull erhielt. 

Die Oper J'clrarca w,d Laar-" de. Hrn. 
Kienlc KUgt <on ciuera Gomponisten TOD Taleul 
und Fbjmtnsiu t dem es jeduch au geiogcllcni 



Ein HuptmUgcl, der dem 

lieflt" in der fehlerhaften Boluuuüiing des ui lieh 
kein besondere! rulrrr*:c cir.'°;<-]iilf-u [.Jrgenjt.HL- 



,. Was die Oper „CWcmire" des Hrn. Cun- 
onlmeistcra Fe«, betrifft, so ist es uns sehr 
erfreulich, dnsa darüber schon früher in diesen 



r können nur bestätigen, wni dos Publikum 



aiiqi Rührciulen, freundlich t-u und 

bar lial unser Coinpourst, bey fllleiu Gepräge 
der Originalität, Mozarts Geist nicht Bus dem 
d rc Opern- 

weichen, jeueu Genius im Auge behalten! Mo- 



Glani seines eilein Ruhuiei crle 

nnler einander als The'ile eines Gauen, bewirken 
in der Feststehen Oper schon im allgemeinen 
jenen wob It Inniger. Eindruck, den man sogleich 
bey dem eisten Anblick eines schönen Gebäudes 
en.pEi.dci, ohne dnss man riorh die innere Slrac- 
lur, den Geist des Kausen Baues erkennt. Dnss 
die gl ms Musik im achten Siimc dramatisch ist, 

c l:r Kr (I i]i!;i:n;i cini-f 



Oper 



v:ü .jr. 



:1 



gehalten , sie bilden für die Execution den leich- 
testen Theil der Oper, nnd sind von der vor- 
trririichstcu Wirkung. Stolze Grosse, orientali- 
sche Herrlichkeit , sind darin mit dem 6piel 
einer heilem PhinlMW auf das glücklichste ver- 
bunden! alle Hürer werden davon unwiderstch- 
lieh eingenommen. Wir' srfSlen ein früher gc- 
pbuuaWwt, indem wir den bedeuten dem '['heil 
der Tonor-Aric des Printen AluT hier 

rnitlh eilen, — Dieser hall seine Geliebte fur 
todt, wünscht seibat tlen Tod, und sein Scillae» 
h in glückliche FmUlSeMlder auf, die 



u Virtuosen leider 
t blenden, deren 



> Geliebt 



\ C 

er Seli- j "V 
Gegen- i 



«and der Arie; die Mclodiccn i 
eint! italienisch™ Himinr.lt werth. Herr Will 
der die Tcnurpartie als letale Gastrolle gab (t 



inem Privatiirktl, alle 
seint™ Violouccll-Spicl einiückl: 

■ Lül]:iitj '.VIL- v.j:i .riiTiu \>[\v, nrjl. ii 
oinberg nicht sagen, der früher ein 
er ergeben, und dessen mannigfache 
übrigens liiul anglich anerkannt Bind, 
dio einheimischen Winler-Concerle 
niüiscn wir mit Hcdencm die Nach- 
rieht lnilllieiien, da» die in nnserm Bericht rem 
Jahr iS.i- mit Auszeichnung erwÜhnte Anslelt 

schule halte betrachtet werden können, »ich bey- 
iLiihc ULifgelij.it und ihre ursprüngliche Nalur gäns- 
lich verloren hat. Entweder war et noch su 
früh und der Buden nicht genug bearbeitet, uro 
ein so srhänrs InsLilol kräftig aufwachsen zu 
sehen, oder binden überhaupt so manche gegrn 
einander ivirtendi- llratliindc und Verhältnisse 



Li „Ij ■.VC, dir: Ii , Ljurl siL-h :d.i dl 




allgemeiner Wunsch des l'uUitums au. da> Beile I Ur. ).. JJrtju.t . Flautisl des König* 

Wriedel. von FrntiLn-i. ■!■ , i.cam-lilr. um hulIi. Ei i»t bc- 

Solleo wir "neb rinigei von äm Beilürdii'- ' l.inntlieh liier ^«m. .ii ii und ein würdiger St-liiilT 

Mit untrer Oper reden, «hri,,t u». .Ii,- An- . eine, u imlip-n Leine», d-i Hrn. Dahme. Er 

itelluig einei soliden iwevlrii Trnoriitcn. dir S .tb nvrv luiicrele, dnj erslc sin litcn Aiiju.l 

im Slnude wäre, mich imia-l:.) er..« IVnlieeii mit Im deutschen Thriller. Er blirss darin ein von 

Glück zu übernehmen, unter die grünten m ; ihm irlhsl gtioM« Coueert, welthei er ompe- 

gehoren. Noch Abdule. <l.-« II..L M,ille..i (-iehc «ielm.t »cllim nirlinci und 1. \b,\ gnelllc Voria- 

Berk-hl vom Julir lüi-t jiililr dir«. Kirlb: Hr. tioneu über eine divuli 11 Tutend von Rov- 

Ui-Imu eülice Zeit olitic Beyfill! aus. Nach ihm ,ini. Alle mißliche S. lin ii rifikriten waren hier 

venuclue sich Hr. Härtel: jnil riirrr -efÄllig™ injlgrliäuft und iiiird.ni mil einer bewundern >- 

Stimme iu nvcvlcn Ttiir,r-llcj!lcii, Jl;i[ aber jit,: | ™ ui-Jiftji Lcklilirlmt hciicjji. Dal PubliLiun 

if« Thenler wieder gäiiilirh v erl, i n ; £r ä rii- »Tir S»'"- '" r.nlliu„i.i'iuiii; inlrlzl wurde er 

wartig irt Hr. Killer; Sohn des Krpellmeiitori I hcrvorBemfeu. Am meiilen B eBeI die «hl 
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v„!'li-,.iii:i'ii,i. y, 



EOII A - z r. < o t. 

Fiten ^Harmonie pour FläU, Oha« ou Clarir 
Keils, Corde Baiietlc, Cor cl Ballon, Com- 
puter» par IVangemaan. Op. 3. Mayuncc, 
c!, CE JJ. Sclu.ii. (Pr. i Fl. 56 Xr.) 
Um cralc dicjcr SLumonio-Sluoke bietet 

uuli einer gut geseltlfli Einleitung, in welcbur 



Mftfg, l», Brtiliopf und RUrUl. Sldi S xrt unUr Vtra.tmrliichitU 



der Vaiiga. 
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Stuugard. Seil meinem letalen üerh-hic erschie- 
nen auf unserer Huhne folgende ueuc Opern: 
P-fuJiligtttt und ftntie, mit Musik von Weißl, 




grÖstleulhcils clwui zu Etdtrmt. Dir Nacliahmiuig 
des Gesänge. dpr'NKhl^dl durch eine PISlc, 

UClcIlC MnllclTi Jtlü CuEnpOniSleU gleichen flllf- 

gedrungcii ward, ist fwnr gelungen zu nennen, 
und Jas Mühsame einer solchcu Aufgabe nicht 
verkennen; dnch sehw-ächeu die zu oft wic- 
dei-kchrcudcu Wiederhol ürure u den anfangs gu- 
ten Eindruck, und machen den Abstand der 
Töne Einer FlÜta tu den natürlichen Tönen 
einer NuchligJl nur fühlbarer. Die Ouvertüre 
lieht Zill und gcmüllilirh au , befriedigt aber 
nicht, da der Hauptgedanke später durch nbge- 
brochw», den Geist des Ganzen uft niejjt auf 
das angenehmste störende Zwischensätze verdrängt 
und verwiwht wird. Die Arie der PhilUl und 
das darauf füllende Duett zwischen l'hiilis und 
Dämon »cncl »ehr. Die EIoiuuiikc des Lukas 
(F dur) ist sehr launig, charakteristisch, nud 
trefflich iu Strumen litt, so wie das Ouailelt vor 
■lern Finale, die eigentliche Pendle des Stücks, 
nicht nur von vielem Theeuu— EfElrt ist, son- 
dern auch als ein sehr gelungene*, knnst reiches 
Musikstück an sich, vor allen dieses Singspiel» 
sie h auszeich net. Der Schlnss, (VnudevilJe) ab- 



wechselnd erst von einzelnen Stimmen vorge- 
tragen, dann mehrst im in ig al* llrfraiu wiederholt, 
ist äusserst gefällig und anziehend. Das Süjct 
dieses Singspiels gelil als läagatrlle durch-, doch 

weile, und sind mitunter lahm und holpricht. 

einen j;i'i*il"M-ii tl.r^i inf.iiii] nh dir Sternlö- 
Tiigin ist, verschwendet hat, ist zu bedaucn', 
da überdies dieser Spuk seit Jahren auf den mei- 
sten Bühnen mit -Musik von Kann- gegeben wird. 

aus iu fernem schönen Jim-Ortungen berechtigt, 

eigentlich mir tW mil Cesaug. P Die Mehrzahl 
der Musikstücke ist von Mark, ehemaligem Mit- 
glied uuseror liuHapcIlc, einem luaveu Klavicr- 
spich-r, Violc.ilt'lii'tej l und .mdleu Compo- 

uitten, jetzt in Curlsruhc. Cr hat uhsiuhllicli 
hin und wieder Gedanken aus bekannten komi- 
schen Gesäugen am rechten Plauze eingewebt. 
[}.is tlier. v.» dr Thrill, in] 'viril, ist sehr 

drollig, und bca-Ldi.n-t d;i» Klei:,., attische völlig. 
1)15 11 neu im iwrrleji Act (F J dur! jwischm Marie 
und I ln:ljk u M ;.r>;Li]:;r,n I: und :iut irhend , so wie 

loncell im drillen Act sehr freundlich ist und vor- 
eug«« eise gehcl. Hin Terzrlt und die Ouvertüre, 
welche iu der Partitur fehlten, wareu vom Ka- 
pellmeister Lindpniulner gesetzt. Beytles wurde 
mit Bejläll nuFgrhomnseii. Der ScJiluss der Ou- 

fiir den Gegenstand einer Bnrlnko zu chroma- 
tisch, gchlirl und pi'rapbafl. Da unsere besten 
.Sclialr>|iLrhr d.iiiuy lieicliiil'Ligl Ii. um, so war 

,■■,. !! i.i, d s ..h Jj, Stint keiner öl'iern viVdcr- 
Iiuluug au erfreuen haben, was die Besser" im 
44 
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al.ius.-Lr.rii-n 
ilUiulai.lL- L 



mbuung Imhj HeF. d« 1 



LI M ..-ll..lU( Ii 

ler Oper und 
:"b,™irn od,:. 



JcdcSintlllgCU I'^UMII. .N-L-Jl^di:]|] i 

Jugend feuer liiurcissen lassen und oft dio Tempi 
zu Wimen nehmen, wie die» vor Lur*em i. B. 
hsy der Vcrilcllung dt. JVoutrlrügcn und Fi- 
fi <i™-» HocAuÜ der F>U WM. Die Beslimmt- 
-Jieil, Deutlichkeit und Khrhcit der Sache ver- 
liert ofleoblTj die Singer, deren Verdienst im 
D'nrsluohnltl uhnehin uicht Deutlichkeit dnrAm- 
ipraelic Li, kommen mil den Worten ins Ge- 
dränge, und die Darstellung (wie im atccylca 
Finale von Figaro, wo alles Handlung in,) lei- 
de! darunter. — Vou kleiden Opern sahen wir 
den 'iiucu VulMerrr, von Boieldieu, die Twi- 
IVitnerbtrg, den Grenadier, beyde 
W. Müllen unel die. Burleske, RiutrTuli- 
welciier Gekr/.iKici: wir 

rkcilen hörten, die selbst in ite- 
uren au finden in. 
e Halfle der Winter- Absiine- 
der K. Holkapclle JiuLle lieh 
, Auditoriums tu ciTrcuen. Auch 
e A™lil der Musikstücke, sehr 



brat gcBrbeiLcte» Violin -Coueetl leiner Compu- 
sition. Der geehrte Künsllrr gehörl der ehc- 
■ - *• beiruer Schule In, 



iln.üi-.-lik! i; 

licuiidci-i, > 
Lind )l:iyd,i'= 



sich mich Mail- ISliliIlt, SJlii^c : .i: . und 
d.n krii.,.'-!ii'N-i ;i-..M l.rii f 'I i lin.tl i •! i i: 
Namens liiren. weicht s|ia'lcr -iidi i 
:e das Publikum du 
srfz-eueten. 
Kapelle, s„ . 



• Kumt verdienen. 



iübit::, JJ:. U L aller Trcunde 



L".-i "i.r: - ._! J Lv l_ii 



Nc 
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7 und e 



Ihre S 



Igung 1 



, der leichte 

fehlt ilir, «ml durch 
Schrcy-n will .« llu: 
naelidem rann Mad. Cswljiii gebort hnt, ist 
wieder etwas in der Meinung gestiegen , d 
Mehrere liehen ihren Vortrag in langHU 
iül/cu i!"IH jener :>iii:j;LTiil "vor. 

Von fremden Instrumentarien Lorten 
in den letzten Fasten: die Hrn. Kohaut, An 
unj Biimann. F.r.tcrcr, Virilit» auf dem W 
l'orn und dorn TruniWiio, besitzt Talent, Ii 
«her in seinem Cuitcert sein- wenig Znhä 
('lik-tlichcr war der, von mehreren Orlen 
"■ulunlichsL Lcliiimie Klaiier.nUrr innl Con 
nist am Frankfurt um Mayn, Hr. Arnoirl, . 
«u sieberes, deutliches Spie!, und grosse 1 



sein, schon im vorigen Jahr gespieltes, abcrjotit 
diirclwui umgeänderte!, sechstes Klavier -Coucrrt 
sehr vollendet vor und iriglc lieh als Meiner 
in seiner sehr eleganten Manien Sein Vortrag 
scheint mir mit dem der Mud. Cnlalani vergli- 
chen werden au kennen, indem beyda auf Hm- 
liehc Art wirken; nur sind Iba. Fielda Vcriio- 
rungen bey singenden Stellen «euer und ge- 
schmackvoller. Hr. Kurl Mayer spiollo iu «ei- 
nem nicht laMreicli besuchten Coueerts mehrere 



>cmlcr CufiLpoiiisleu , mu- llii^eta, und biswei- 
l Cranieri Coiiintc blfeullitb härte. Unser 



nrtdl ähnlich, ober — mdi Länger, Der leiste 
lärmende SaU: ueuilich das fngcnanulc Buchaua- 
li.wlie Rondo mit Genug, nach« sehr paaen 
Eindruck auf dnj lalilrcieh vei-sainnicllc l'ubli- 



bemer berechnet *cjn; nuch wird hier Iir. Slvi- 

wiserer Keil Anerkannt. Er trug diese C'ompo- 
■itiou sehr lebhaft, deutlich null in einer guten 
Sinnier vor, doch vcrmiialen wir geShWMot 
Ausdruck, jene, grosse, so wohklhucndc ^ctlig- 
leit, Mäsiigkcil iiii Gebranch der Pedale, und 



■i«t jl' 



cd. Kc|„ 



et* uadGD. Jn einig«! kann Mfll auch eiukräf- 
lijjci- Itassiaugcr rech! kräftig auslassen und scirie 
Gwnklditbtcil neigen. Die Begloltung, bald 
mehr, bald weniger obligat, bleib! iruiner in 

in No. 6., wo überhaupt über diu Schnur ge- 
hauen ist. Am heilen gefallen dem Ref., No. S, 
ein IlcsolLscIiBlIslird, mit Refrain dei Chors; 
Mo. i, wenn sie auch der bukanDi« Musik von 
Keller nicht gleidiLSinmt ; und No. S. 



Isiptig, itj, Bralicpf und Härtel. Hedigirt unter Viral Um ortlitkltil rf. 



INTELLIGENZ- BLATT 

zur allgemeinen musikalischen Zeitung. 
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Den 8 l ™ November. 

JKbdJftä KlavliriuiiLugi von J. H. Cln- 
eing. ister, ater, 51er Thril. Hamburg, 
bey Craui. (F.'. 6 Tlilr.) 

a . Empfindungen am Graba Jan , Oratorium von 
G. F. TMaJtl, im Klaviarcu.zugt van 1. B. 
Cltuing. Hamburg, bey CraiH. (Pr. a Thlr.) 

3. Miua canonici!. Kyrie und Gloria für drey- 
Echn reelle Stimmen, acht Singitimmcn, 
wey Vialinen, iwcy Britlechen und Bau, 
von Gallfr. flainr. Sloktl , vormals Kapell- 
meister in Gotba. Pixütur. Wim, bey 
Steiner und Comp. (Pr. 5 Guld. Coli». M., 
oder 7 Gulden W. W.) 

Auch nnter dem Tilel. Majtfa#M»-tfa<- 
i.'ae/ie Kunstwerke der Deutschen aller und 
nsutr Zeil, ate Lieferung. 

Die grossen, über ilirhlung und Geschmack 
ihr« Zeitalter.., in Hinsieht auf Musik, entschei- 
denden de u liehen Tonkiinstlcr unier untern 
Vorfahren, bi. Olm anf die Zeiter, Orami und 
Hasse's, räumten dem Verstände — oder, für 
nusern GcHcnslaud, bestimmter gesprochen! dem 

JVntasin und dem äussern Sinn/ (dein Ohr) ein 



NS. 45. 



i 82 0- 



i.i-.,'lj r i^ij: ,:n.l i :;f.r1",i,ii : .'[ii n rju:;: n.id 
darüber, das! jenes, Anfangs .iirpi- 
dien der einen oder der aiut'-n^ ^■■■j.Liiir:]! 



mieser höchsten V 
betätiget, Ver-rndct, 



etil sie v 
• gellen alle 1 
i Verhält™ (I, rumor 



Mensch mehr. 

Diu, nach solchen 
worfene r'rnge: Weleli 
tcrliche oder das Gleic 



h eine unnÖÜugc « 
h Ihul. Ihm 



rj unfruch- 



crklären ni 

liehe genügen: Die Wciso der Väter, 
Zeit, der«! GruudrharalEcr und nächstem Be- 
dürfnis] hervorgegangen, «ar für diese eben da- 



stiich, wenigsten* in so fem, die bessere 
aber luch die Weise der M »lebenden, ai 
rcr Zeit, deren Grund. hara kirr und r. 
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hall mif dciu Wnh wlbrt wird v 
. Durh vcritntlct rann die eine <>■ 



t wellen wir nicht fiirci 
teil, die dai-nnf ItinEude 
ir wenigileiu eben so vi 



liohohhmtl« Ein* 



An/a» ,Uncen6nui wnrdo von Handel über 
ich engliicncn' TcM .ti/.clii Ji-iu-n . lIi-iii lomi 

auf anständige WtL,e li.'jii Utisli-r Ciel.'Fi'n- 
it bot, leine Kunst, durch Ausdruck liBehil 
rachiedener, edler GefiUde, na der tiefsten 



eine neue Mnlari? viellcielit und hoEenllieh huF- 
mliaucn icliobt: .0, dünkt mich, könne diuielbt, 
lind uoeb. »idirjclichilichir und leichter, »oYdern 



.111.1 7.11 LH demütliiR&ollcll Diuf 1! 
Doi hat denn auch H. redlich 8 und 
l'.L7tcn: er sr.lirirh es tut Julir 1716, ni 
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■ achlliireu Mujik freunde, verlangen könne: 
ijt gleichfalls oaleugWr. Ei igt genug, v '" a 
tünsllcr, di:r Kenner, der a'icli im l'Ii dieser 
c hin HUflgcbildcEc I-.iL-1-ljj^ti- . ll<T MnsjLSlii' 
nde und der Sammler an Werten dieser Art 
ndigon~i daroin aller jji nicht flrJMchlieasendcn 
lirit nimmli jeder Andere hingegen fie, und 



Comrapmi Hillen, nnd die vorliegende N 
allein schon Ljitiii das den Kennern bczeu 
Es hl diesetbr>, die Gerhrr S. ^ meyill, 
als einei der Hunplwrrlic Slöliels mii gros. 
Recht anfiilin. Keinem, der den .Ircngen 



(Durch imnioiwalirendc, onabl. 
J dea Tiefiinui in den reiehilen 

td deren Z 1:1 ii^-k- 



i lässt. Wer mehr n 



.ondern oftmals dns Gegen - 
— Das Werk hat mich noch den sltge- 
inerri Tllrti MuiilBliseh-cl.ia.iieho Knnal- 
: der Dorischen aller und neuer Zeh. 21c 
rung. MBge der sachverständige, geachtete 
*"er in den ' Stand gesollt «-erderi . diese 
mgefegle Sammlung vrcn Zeil 7-u Zeit fnrt- 
i zu können! Trh zweifle nicht de-rarij zn- 
da er in Wien lebt. — 1 



1820. .November., No. 45.,. 



Königsberg, Jnm 
Die Huraysrhe £ 



Ii Mir 



i Frühjahr fort, uns mancl 
und manches Cclurjgenc.zu bieten. Von Opcn 
jnl. die tief* Tvonrr , I.udohta, »V Kaprll- 

meiiter ■■on Venedig, der Sänger und SiAneider 
der Zinngieeeer, Ferdinanden,,;, (neu, «nEuig 
icoponirend, aber für die Dauer nicht ansprechend 
irui« (von F. L. Handa), d« SckamarfamilU 
in. ßonou^eitcieu, OanuVJa, Dm JflÖL-(d.a 



Kitte meiner Musikliebluher, bfiy der iwcyleu 
(t.uine St cii" wegzulassen) ; dt« Cnlif von Bn t 



ortlcn) i Slrjiflu, 



« ■<«« . „ 
wie es boy dem elenden Sujet auch 
nicht anders m<iglirli isl), Tonend, (neu, wurde gut 
Ergeben und gefiel lehr. Warum denn ar.cn 
nicht? Gefällige Melodiceu mit wirksamer Inslrn- 
inentirung finden hey guter Ausführung wohl 
wihige Hörer. Wie mau dich aber nu Festtagen 
wohl uiLl Zuckerwork li-aktirt, dann aber sich 
tu geaiindercr Kost lurückivoi.dct, so dürfte es 
auch dem hiesigen, wie bisher jedem Publikum 
mit Rossini gelier,.) Fideüo, (wurde, auf Ver- 
langen, hey leerem Hause um! ,so wiederholt, 
da« Niemanden nach etwa, mehr, als nach dem 
Ende der Vorstellung gelüstete.) — Am An- 
fange des May vel-IIeis'iins Hr. H. , um in den 
grossem Städten Lilthaurns, voriiiglich in Tilsit, 



und Winter 



Wir") c 

recht gern unruck und summen willig in daj 
Lull ein, welches der Gosel Iscliaft vom Publi- 
kum gesollt wird, wenn -wir gleich nicht glau- 
ben, dasi miochea GsJeurteje das llöchste scy, 
was die Kunst ei-ringcu kann. (V'crgl. die Ke- 
cension des Tnnertd in der hiesigen flarluugschen 
Zeitung. 'Ob durch isulclio Sclimoichelcycu brav« 
Künstler sich wohl geehrt fühlen können? — l) 
Coucerle. Am i-jien Januar musikalische 
Akademie des Clavinc tusteu, Hrn. Schick, au. 



Vieluiitellijl, II:-. NiLLiin gab zwey 

erneut -Coucerle, die ihm jedoch nicht die 

■:i \" i'.tJnisten , Kdii.irtl Miiurer. Fr spielte 
i Kreutzer und ein Potpourri 



. rührte H 

lier hn neuen Schauspiel hause Winters Schlnchl- 
iinlönie mit Choren uud vun Heelhovcns Schlacht 
bey Villo-iia auf. — In einer declgmatoritch 



,-ialioncn von Mosehe- 



währtc. Dass 



uns schon oft grosse Freu 
bejdc ihr Licht nicht unte 
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Seit, die, beydc aus 1 
:>i-'. briKrlitnii, crlheimn au 
li-i-ii:l!i.>t., Mad. Marianna S 



:, fur 

dir Arn«, alle im neuen Srh.uspielliause hey 
massig erhöhten Preisen, und das geräumige 
Haus war, vorzüglich in ihren vier Conccrlrn, 
stets angefüllt. Im eitlen Cenrcrt sang: lie eine 
Arie von Generali, eine von Orlandini, die aus 
Uourr« Figaro: Dave 



ihr < 



liilied i 



weyten Concertc die Arie; S 
rtgin/t, von Porlu B alIo, die Preguiera aui Zi 
gaielli's AvM und Julie, die Arie ans Moral 
TUm: Porto .ie. mil obligater Clarinelt», u 
nnfBcfichron das erwähnic Volkslied. Das ' 



1 Oper (Mcnod, 



. Pjpnr 



il Mad. Mara, 



durch welches Slück dm Publikum mit Hecht 
cntliujin-miit wurde. Die Arie am Titiu, welche 
sie reicher verzierte, war weniger für ihr 
" me, die möhr durch getragene 



, all uureh Fertigkeit imponirt, geeignet, 
■haupl athcuil Msd. S. im Verzieren nichl 
glücklich. Ali Pygmalion halte sie herr- 
liche Momente. 



."'r't/isi fu- C/iüra und Singruittallen , gti. von 
A- Mühling. igte! Wert. Leipzig, bey 
Breilkopf und. Härtel. (Pr. i Thlr.) 

Die Chöre und Hingen! lallen, welchen der 
Verf. dieje Arien zunächst bestimmt bal, sind 
wohl die, der Schulen in mildern und kleiuen 



die Mnok isl nirge-, 

zu bleiben, nicht h 
Iri sehr einfach ua 
die Singer «hr leioh 



y Brtitkapf und Härtel. Xtdlgirt unttr Vcranlvorllkhlcit da VlMgmni 

" . Digiiizea b. Coli 
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Nur die Muse der Tontumi ImL i» 
HnuptstadL afTtufcuiidiy ihren Hauptsic^ uiilil 
geii-ht-ijjcii — die eraiejtuea iiiu wohlbefcnBHteö. 
lieber Schwalben Lonnteip durl euch keinen Som- 
mer muhen — "J und es war mir hej-in traten 
Lesen jenes Zeituugs- Artikels, als fixiere die 

WTe*T wenn gerade dasneaidem.ntigr, Groaa- 
elädLiselie der fltrhersthrn Cullur und SiUe es 
wäre, wiu die MuH der Tuukunit eher ver- 
scheucht all hüthjcti — wie? wenn sie ganc 
vorinfjlicli den kleinen Slädleu von eulgecen- 
gcaeniLtr Sillrnait und Bildniiasneisc ihro Huld 
(ngevrajldl halle, Keil sie da gi-össei-e Kreise 
warmer Verehrer und treuer Anhänger ijnmri^- 



nus- und duidigemarleri, -dann gelangen iic erst 
in den höchsten Ehren. Wir iiahen es in der 
Schweis an dem Wurt Paliiut crlrbl; welches 
nun vor kurier Zeit durrh den ivunle rollen 
iless in jeincin neu herausgegeben eil „St-hweixcr- 
Pa-dm 4 ' wieder völlig geadelt worden' jln der 
"VolkircrMinuiIiiBB urliehl lieh des Patrioten 

h.dlen von ilucm Frcudrni nf die Gdjjrgo." Die- 
ses „Cilsl" werden Sie mit meinem „Vortrag" 
gaui verträglich finden — und nun, Hl» ich 
,„:■:„:■ kl^iühijiicisrlifii Bei rarh Wogen weiter Ibit, 
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a clor Mom 



d«r kleinen Suuli s 



lv, i,l VK 



so ist um! Ueäit ihr WxhtUt die AuOüIirung 
Senner groner OnlarieBi Wjey iic lieb wirk- 
lich uuei. gtou Iii Ii Ii u. So Uocn musikalisch 
wir Schweiler; so erscheinen wir mil uwrd 
KmisEleiaEungcn in der iricn^i-liE jrli £*IiöissEcii lfr>r- 
moniv. Unit »llle in dieser uJcr jener Schwei- 



m GcaaiuLutv crcin, in JünscmLdt-üLücLciis 



uuil «Ith uicjit der hoiiu Soiomcvarliiicc ii 
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. selben Oper bis zu Taaceti und Olhillo eine 
grosse Bahn zu durchlaufen —.und welch« 
weite Felii uueh vor um liegt, bis wir zu jener 
poetische« Ausbildung dieser Kmal gelangen, wll- 
the mit verbindlichem, durch Sprache, Harmonie 
uralRliylliraus auf die Seele wirkenden melodischen 
Gelang uns rührt, nicht bloss das Ohf ergötzt, lind 

L -"^n Wunder der griechischen 

angeben , welche, 



sehen Optra! 
belegen. — 



lern loujikaliifjieo Deel am stur gegenüber uni 
bemächtigte sich bald .aller Gemüllier. Imle^ 
„nr der Anklang, welchen Ülurk nur etwa» ze 
icharf gegeben, nicht vr ruh eilen. Piocini, der 
nie Pergdesi es rmtradea, in Mclodioon zn 
sprechen, und singend zu declamiren , brachte 
beide Principicn iu glückliche Eintracht. Noch 
immer können leine .Werke all Mauer ächtet 
Cujiirjojitioiien Rellin, «cklic, indem sie fassli- 
chen Gesang enthalten, zugleich dem poetisch™ 
Wertausdruck vollkommene Genüge laislea- 
Man hätte denken können, die groaae Kunslauf- 
gabe wSre nun gelöst und der Tunsclier <IürfLr 



iutf- 



uoch in Thatigkeil Imc, frrjlich ihm 



7S9 
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El benimmt, aber doch » 



derlajiialeriirijcn Gelang hinwies», Taer w es, 
dt-i- lunrst ilio ultcbVbn Pergoleii'i und PiuciuPi 
veilieui »war noch immer sangbar, aber doch 
schon inil moitbarem Hcuati von hlon. rccitireii- 
dir Musik, inil scharfen, schnell Yorübei-iutiaidieii- 
den, durch .torke Orchr.aier hervorgebrachte Ilar- 



bener Motive, fcein Bildtier lange uagernd« 
Denkmäler, dor nur daj T was er eben vom 
fälligeu null /,irr]irlm< \nrfiiidet, ip ehieu schim- 
melnden Kraal verwebet, item seine Zeitgenos- 
sen ^enügej.!, tin Jüngling, dem Sinnlichen allein 
nucJi huldigend, der auf nie verwelkende Lor- 
beeren verlieh!« — ein M.rriui, ein Kuieiiue. — 
Sollen wir ihm zürucn, «eil ei- Jas ist, was er 

bellen, «[[]!]. E El PI L.-il, /-< il" 



abzicht, nur dem inil Wob [gefall cn zuhört, den 



i Lia Scliöpftr u!i.i : stLJi.-ks.d». ili- .lüfgeMnru'euel 
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D Aklo gehl 

■ Lue Einleitung, eine Art kurler Ouvertüre voraus, 
iin coli in gewlhlten Harmunieen mich vorbe- 

i für das folgende empfänglich machen. 5io ial 
u Ei, einer Tonart, welcba wog« der scharfen 
femperatur ilirer Ttrioi , besonders ihren Quar- 
cn. überhaupt wegen ilirer hohen Lage raub 
n.d scliarf klingend, und schon wegen der Slel- 



lingeii.'liSrt und dafür ailgciio 



dringend! abgebrochen 
lieb, tragische Stellen ■■. a..,.™* — 
nuob aUhan dorn Compomalen ausser der Tonart 
viele ändert SClUl in Gebote, um uns tu rub- 
ren oder zu ertcbütffm. Alan nicht mebr bie- 
ten, feierlich und einfach, welche den Akt eröffnen, 
«ine daran dolgen de Stille -) — sie sprechen 
mich ui, meine Aufmerksamkeit ist geweckt. — 
Die Hai 
Bars W 



in,;, N..K- 



Talle fallt ei 

•wey Octavc^nernnier^ uerr-s»",^ .«™ 

grö.srrm Um fange hier Fehlt, biiiBur. Das W»l 
horu, die Holme, die l'löle lassen neb nach 
nander hören, lind die« wühl in kligcmh 
schmelzenden Tönen? -Noch eben nicht: sie ver, 
liaen sich ui UlS/tnie Sil) 



■uf, ich habe nichts gedacht, nichts empfunden, 
enr Spielfreien geliört. Inden die letzten Brey 
Tikte dieses Vonpwll vcraöhnen mich wieder, es 
sind kurze, doch schöne Kiige, die mich in «arte» 



Oper im französisch™ Stvle i 



i konnte, da die ganze 



Je tiSrtendcn Wort». En ilir 
lull einzusprechen. Ihr Can- 



h iii ' >- Melodie eu. 



nuthlich diso bey nüzol 



,, die Um. 



liebkeit des Laufe 
Ucr darauf folgende Ueh erging, im enhirmoni scheu 
Geschlechlc, nus Es dur in Ediu-, ist, harinc- 

wenn mein gleich nicht abichen kann, was au 
dieser Stelle damit Bull bewirket werden, da sich 
weder in der Lag?, noch in der Empfindung der 
b L i:iMi h r.c.i ,r!i.:u t'i i.uni. Li eine Veränderung er- 
geben Um. Wenn Mozart in dein Sepuior des 

in D dm- übergeht, so hat aicli docli alles aur 
der Scene geitiderl, dza Dunkel in einen erleuchte- 
te» Ssal, es ist wenigsten! dazu eine materielle llr- 
ssebe vorbinden, obgleich das Ganze unuothig seyn 
mochte, indem ja der Küuafler die Leidenschaft, 
nicht don Tag oder die Nacht ausdrucken sollte. 
Selten findet min bey Roaaiui ähnlichen Tonart- 

— 




□ igifeed ti/CüOglt 




luit-cr ., 



Vorzügliche« m erwarten hat. Uio BiBiparliccn, 
diu er Licr vor trug, gthürtcr. tu dm Golui.grn- 
Jle.r,. Das Ordiciirr, von Diu«'» Maunnenu 

pbends aui Künstlern vom Fach besteh«, und 
wu selbst die uiile.j-eqrdiielsji Butten von nam- 
hullci] Meistern beulet liml. Die Leitung des 



ass fluch die vortreffliche, ganr in Dirndels Ai-J 
:id Geisl jirarliciltlc ltistriNiieiilaliun ues Wert, 
i Ihn. Limine, an Ilm urbriiignng dieses Lf- 



fetu 5rusi.lL Arirli.FI liiitle. 
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Mit- d<r [lull, ,-, Scejie trilL, OUitlld nBT, 



ebei ubrigeuj au ranluicimmuii 



II EircpjychligcJij *DD d 
lu . i;l .-i„l,-,i Mi'b': 



j fihil.iW bty,.dui LWc.™ 
1. Aren. CdbbUO, ihrem Buhl 
mtu, ein Odniika* . dir . ihn :mil 
den er iher-jihr ,guKilJi E und 11 



e S|i f m-)ic ikr LciiiWlinft iil Villi im- 



Hawideii ,iiurh B»l*r .cnlflamiiirail, uiuiil IlvUcjid, 
nirbt y (1,01(1 «■lld. Uit- MiniL taue ri «ftilii'.in 
ih re! üeieall ,. üitt. vielleicht ungeteilt jjtwijlil- 



^fv/j.f". f?'.il,H, En iiiildeeii, . 

Ititcrvnlle. ii. ilhd **iirda ibre licbeuüc,. Uber 
TOD BAmM und dem Gefiild dfij LlndUJil» jer- 



in'icllt,' üniderii uti dein -Wenlc piil urirhnfl 



l'lii-,™ i» vic, Ü'Ai.i ^■■^■Al. y^.itm.M 
unleidlichen, «usgcdrluil, immer fnsslieii, tflcfnt 

Dlgillzed by Google 



805 



1820- November. No. 48- 



Jeu Gesang der Kunst 

reitet durch Studium 
Sänger „unm.hr ku 



■vollktn 

und Lehre, trat c 
der Schule auf die 

nisurlices, und brachte, oft um in einem Reci- 

tüd , welchen gleichzeitige Schritten Nachricht 

Üh. die Wirhungen des rdteu Che res^n^en Trau- 
erspielen des Aesrhilos, und uns endlich ganz 
unglau blich und erdichtet vorkommen müssen, 
wenn Roiiini'i und seiner Nachschreiher Opern 
lieh noch länger auf Äs Duhnen erhallen. Denn 
hierin iit ei ehen, wo dieser Meiner im mei- 
sten vergehen. Von ihm schreibt lieh Tier die 
gänzliche ZerslBrung des ächten italienischen Ge- 
velcbcn ihre Opera seria in ihrer 
relu.1 ist. Er ist es, der alle, 
c Hallung, allen Zusammenhang, 



tu ihr verbannt, und tlavit 
in sie gelegt hat. Denn, r. 



jener Cenlileno, wie auch nur Neuere, als: Zin- 
garelli nud Farinelli, sie schrieben und sehrei- 
ben musslen? Wo hat der Sänger bey ihm 



Das Unwesen, welch« ungeschickte Singer mit 
ihren Veraiernngen teeibou, ist beynahe so alt, 
als der Gesang selbst. Man findet die Klagen 
darüber schon bey griechischen Schriftstellern? sie 

barem "Werter De rnntu sflero, ersehen kann, 
selbst in der Kirche durch dal ganee Mittelalter 
hindurch. Die SurcnsJnen des grossen Marcello, 
die Bemerkungen des bescheidenen Mctastusio 



r Brmacrhi — 



.-mfhfri mgginosi? k 
rabili abuai Orlendono tanto 
ibIc cffelto fsraiuic. in vos, 
>re. di spanderf, e di aoslener 
chiareiu tulto eio ehe s'in- 



n'gionef — Haben ungeschickte Singer ijs 
jederzeit aieb »Ich' eine, Ui.geseLmacke. «hul- 
dig gemacht, in trifft Mich' sie nur allein Spott 
und Tadel. Tumetier aller Art, Männer von 
Einsicht und Geschmack haben sich immer die- 
mil voller Krall n 



.sem Missbranche mit voller Kraft enlgegcngeectit, 
ihn so viel wie möglich beUmpfl und in Schrau- 

sichl auf die Sache det Kunst, die et herSrüern 
sollte, ja ohne Scham hat er diese von aller 
vernünftigen Welt gemissb iiiigten Ungereimthei- 
ten selbst sanetionirti alle die« Auswüchse 
selbst in seine Cornpositfonen aulgeiitnnmcn, — 
Wae Keiner vor ihm gethan — sie alle seilst 
nU Hauptsätze vorgeschriebeu. nud somit dem 
bessere Singer aclbst til«, jtJiHel benommen , je- 

konnle, entzogen. Wir haben schon oben, bey 
Würdigung der Halinde, Sause des Poilhomrhens, 
wie Mtlastasio es oennt, »gefchi-1. Seilu ii 



613 
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iehr auf die 
unbeiriedigel 



auJi hcäonleadc Oper, womit nian ü»r Thealcr 
bereichert, » wie üher üiro Daretcllung unc 
den Schlau, dm au ihr migrpaaat, unacro Be- 
merkungen miUulheiien. Sie hat Iii» jelit (dpi 
nSaton Oclobor) Buch nicht Statt gefunden. 



KwMel« ^//«-Irj. J in', «i. da, Mo- 



Nicht allein ibid vor einigen Monaten die 
fVoice di Figaro, und apiitcrhiu Coli fan lullt, 
aondern jelnt eben auch Don Juan auf der itfllic- 



man, aU ringender" Badlb achr belle' 
iat, vermag jetet nur noch durch die 
an leine vurigrn Leitungen in gefallen. Da 
dien aber iu Paria nicht Statt finden kann, ao 
i.t Hr. Kaldi von dem Publikum aietnlich kalt 



leine Stimme ist hin, teilt Oden ill hin, «ine 
Kraft iit bin, allea ist bin, aber die Jahre amd 
da: er acheinl hoch in den ScrhrEigrrn inaeyn. 
Freilich gehiolcn aein greiera Haupt, aein atlilot- 



Si. geriu ri.t^t^D* abn^die «raten die Le 
toi; „eyn wo. den, au durfte Dem. Naldi Uij 
Dem. CinLi, welche in dieietn Augenblicke 
vierie Sängerin iit, ihren Plaut erhalten. I 



a den Schwachen mächtig 



gen Juurnale «ehr vorbohrt gewoaen tat, durfte 
Monden wai die weiblichen Hollen anbetrifft, 

Ülto bliebe. Mad. Debignia, hat nur Daniel- 
.og der Donna Ajtna keine andere Naturgaben 
'hallen, ala ihre Leiblichen Unirraie; ao denke 
ich mir eine kraftige Spanierin, welche, trau 
dci UcberÜüla, ilem lie auageaetat gewesen iit, 



Irilft, welch» beide a im Diminutive bey ihr 
vorhanden iit, in mochte dem Zerlinchen damit 
beaier gedient aeyn. Mit Mad. Mainviedle-Fodor 
b ihr kom- 




aehr verdieiullivh j denn 
Verstellung iit Sünde. Hille daher Mad. 
r die Donna Anna gespielt; ao wäre ihr 
Gewjnen befriediget worden, ohne 
dem künslleriaehen ein X für ein U au machen. 
Med. Favelli allein itand an der rochlcu Stellet 

gelungen und sehr Inbenswerth geapiell. Wären 
die Kletacbcr. die gegen dieae Sängerin gedungen 
aind, nicht oben an geTiihlloa am Gewinen, ah 
in den Fäu.ten, der Gedanke, data Med. Favelli 

aic entwaffnen, oder vielmehr die Waffen gegen 
ihre eigne Partei kehren lauen naüaaen. Seit 
meinem letalen Berichte, in welchem irh »01- 
führl irlirr über dieao Singerin geredet habe, 
icheiuen der Adminiatration, in Betreff ileraelben 
die Augen, oder vielmehr die Ohren, oder auch 
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, dem. .Und. Froll 



■ i'aa der. einen Seite der Dick« -und LUnuivilll der 
BfiButÜDiniB onibolitra bann; to, etehl ihr dagegen 
■Ii,- klar«, diiiMEittmirillil der XenOTtimmc^brr 
eben ao ivi:ni(! au. Goreiii musi, um ihiKbj Organe 
die. das . BuiUn! beieichiiajlc Gediegenheit in 

ei» mti»lenj widerlicher Klang, üicj abgerech- 
net, iit der Verlrtg diese* Sänger, phuc Tadel. 
Im Spiele, teigt eich viele, vielleicht pur zu 
vielo Lebendigkeit* cj mangelt aa Plan und 



einem recht fiule.i Ba»c beg.bl(i Säuger tfrojcli) 
gelungen, lieurigu« w ar dit'se cnU Vorstellung 



Orclic.lcrs anbetraf. -Oder je 
seyiv ms ich aeljon frirher. in diesen lilallnr 
geäussert habe, dui weder frSncoiitche uueli ita 
lieniiehe Inrtrumenuliiten ein« Moiarl'scbe Mn.it 
UliM 1 eu.juübei] im Stand« sind,, so w 
deuiiehen Aafäkcm der Vortrag lull« 

dej uJUdWoWstD •;sre(n,,dBr , Ciw 



italienischen und dem Thealer Jeytteau 
Gliick. versucht hat fman jedueb lein CWif von 
Bagdad au.gFiiuimnen werden mn.ii, welcher ver- 
dient bitte, bey icincr \V.edrje jaclieiuuug ii^- 
sclbe Glück IU. muhen, wie bey schier ersten 
AuD-iiSlung), will sieh der.elbe „Uli auch ml 
detu ftV.j^-,i:ji Oueirillu-alar vrrsiiE-heü. ' Seih iuVl 
du Taue wird liier ciusüidirl, und ist der Ast- 
finnin,;: nalle. IVr Titel dirw-r Ojier i.t v.,a 
übler Vorbedeutung: venu TasWs Tutl niir ni. 



(TAr-H. 



;,.r 



ilütki, ao wit 

überhaupt, uud 
■gäbe, und Keunt- 
Der erat* M«r«b 



Luftig, . Ity Brciltupf Luid IlärlgJ. ,£cdigi^ Hn(er' l'tro/jiforllhhilU tfa fcrhg.r. 
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M: „;(:,■ .Tin Pari», KW. 

nnleu jingutt iintl September, i 

Die unverdiente ZurücWndong, wi 



Sponieu. 'somit verliert dieses tjit.lt!' dir. ein- 
iig<? WJdirB BucuUmme, wedene' es bisher beses- 
ieo hal. Porlo «Hein halle den Duo Juan eur 
Zufriedenheit der Kenner , oder doch wmigauHli, 
da diese Rollo durch Garcia uiebl gflna unawerk.- 
inäsiig bejelil war , den Leporello niil jener Be- 

Ge.nig n"d das Spiel desselben in legen Witts, 

Da» Tkeater Fevde.iu lieht *'tb mit Bim 
lind Kum in b'lreit verwickelt und Uu^einacb 
drulit ihm flua allen eweyuuddreyssig rlhnmel*- 
gogendtai. Zutrat be.leln. beiast ei, Marlin vor 



ging werden die metau» .Stücke von Nieolo und 
BoyekÜeq Berrisscu werden t dcnji beyde Conino- 
niilrn haben in jeder ihrer Opern die Klnghnu- 
mn.ssrecel angewandt, sieb dicici Säuger, gleich- 
sam ala eines 1) Ii babl eilen gegen die Ungunst 



Saehetdem in Hr. Hofln 



-D. Wer etwa von den Lesern der miut- 
jen Zeitung «Hell dm Journal des Debat. 
esirhle beLffinnil lind den Hin. Huirui.mn 

,■ „-,,:,■ Kiil.licn, ,1,,. :,, <!,., Th.t Meisier^ 



,.; u. m.n. 



untcr.eichnct. In der musikalischen \\ elt ist 
dieser Schrifudellcr durch eine Mcugo Operntexte 

Bio,,, Eupiirotinc du !r Tyran torrtgi, AriodaOt, 
(säinuiElich von Mchnl ruinpouirl), LIrJti, ha 
Hcndri-iami Imitrgeoü, Irl Rusc iitulile {von Ni- 
cola ctHBpomrt) und it Steril, la Stiulirette . [a 
JVrclWr pur nmpiir (rqn Solle CDmpoui 
Jiejucn. Von diesen Opera sind allein 

und Ic Steril von Holie auf dem Theater gellliebe». 
Ali zärtlich gesinnter Vater, der ■IIa» leinen 
Kindern ein gleich glänzendes Schicksal wünscht, 
bal er lieh besuuders die Zurücksetzung derje- 
nigen zu Herzen genommen, die ei in Gesell- 
schaft mit dem verstorbenen Mchnl erlangt bat, 
meistens weinerlich- nie lau rholisc he Wesen, wel- 
:he, da ain den Zeitgeist nicht mehr anspre- 
che, (wie, >. B., SMUBBitt, Bült, j/riodanfj, im 
roJlengewolbe de. Thealers Feydcan (das lieissl, 
m Musikmagazin dcssrlbeuj nur Hube gnetll 
■Vörden sind. Hinc illao licrimu dos Hrn. Hulf- 
I di. Thräueu 
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□ lieb zum Gyranasc Drama 



, Säulen der . 



r.:r,. 



Franken uuf 1200 Franken 



rt so riebt Der Direetinn diese» ntuntme 
iemlen ThMIDi iit ea freilich nur g»UU 
Opern in einem Anfluge xu geben. Aber IT 
lMe»lre-Foirion nein sich zu helfen: et wi 
von mehraclige« Opern joden Aliend mir ein 
Aufing vurslellen la.sen. Ucberdem aehlag 
■ich ille J'eiuclc des ThejnUM Feydeau iu dt» 



Musiken: der TlioniüWler hat •eine. Ffliehi 
getlian, aber Prutnerheui läml auf aieh warten. 
Derweilc wii d üui neuen Uncrunauac aeln- eilig 
mit Weile gtUMi Uebeiwlung schein! ein Ver- 
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ic fi-Ülitr gflobl liaÜKB, I tO gut, wie 



■■ nmt tili iijuiiti- Umjilülr' drn 



o Hindern ine in den V 



IviLidu, mit d.-r, lIoil'«un e iräshm, ilmdi, <lio rn«. 
Itm'Ml A'/jfci. für dun ^.henbrM tnilsoliadig 
mi wordom (Iis (.'«=10 irafcn «urtl nun ,u]in< 



.-wählt hat, die dii" liiiMLguii iuuüL.i 



enj empfingt. Hr. 1 
!-.n Wochro. ein Bit, 
lugltllliii) ggen, das 



IlM-l- i,„l d. 
, , „, d V 



WilMn 
-BejWiui 



ri-uihi-nsl .iLl-ii II.-. \\ i.i.f?iM 
nein. I) 1..I--H. rci-lit kbLiii 
■n.dcr LariLsalcricli 

.uieiit mnuel löb 
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Musifc von Volt.it. 
: <//. liehe tu.- ;;, (,., in/J, 



/).r Kampf der ^ wgi 



v KUidc in diesem Augenblicke Iieftig 
h er bekam augar Koplarhuieeacu und 
. ein indem Tage yeruahui er den 
Helm II der Klingel dea Zimmer« ; anrapeig Tage 
darauT eiksnnlo er die Stimme vun Pm-ioiiiü, 

l-Ii'-ii 711 ^norrrj- ,.H.-.nc Aiir'ii, ilri- J J : i.lLi.^ir 
Perey, juehtcn die Spraclie bis nur die Lippen." 
Bald entwickelte »ich niua Sliuirno, nuüuigj bil- 



irrundo, denen das lieflliche Werk b 
kiuml is(, zum voraus en[r.iiekl.~~ V<jr kmiiTu 
wurde in der Augnsliucrkirche eine 1 



teil den Augen, 
her Puls -wr- 
, Trunkenheit 



(Ji-nj-^tf li'-n i'iuo Eit-i i-Jii-lie Miiia arrang 
Mud. Bender, mit Nirms Gemalil und fiel 
den beiden berühmten Clarineltislen, I 



Eriche in ungc.i im diesem jungen Menaobcn bc- 
rkl, wenn ihn nicht eine Krankheit den philu- 
iliiaehen Aerlten, wführ, ihn beobachteten, 



IV.rhu^ .!,:■ Mmd .ml tü.f: T.mbyrf,,,.;,. 
weicher ära Ciliar erlangt halte. 
Mi.gcn.He Fuhr! in aemerlU.yaiologie-) e^ 
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Dum, ™ Kü« 



i't'J f.L-1-^St. W« über 



> bcbamlellen Gfgen- 
, ^ wjMriia-jl:-ir - -li' Jiol itn- 

bEi» icliwi™, nur die Hanplr^riten än . 
J. VoitannlnlM" H»nnod=l<-litc, uud UmB=- 
ii.iltm.iB der . Grundliaimolüccn. (LtUlere JMM 



HmtuuI wird »ich 6 
, huGciillich auch. .- 



Vorlhsil der 
Kunst und KmulUliu]™ r™lil viel (lutea wir-' 
und fclriki gedruckt. :- 



ALLGEMEINE 



MUSIKALISCHE ZEITUNG- 



Den 13"» December. 



N° 50- 



C. Eüerweüi irulier 



und IL. Ji. ..Ilil 



firHich im Kirchen sljl 



Künstler, nichl duldet; Neuheit und nl'ie der 
Erfindung leichlcr, all jede ndent, rnibelirt: 
dagegen . Einsieht in den Zweck und die Mille) 
der Kunst, um dieMill«! bpdachtmn iu «Iniin, 
Talent und G*üblh<rit in den uedeulcnderu uiul 

Beharrsn im cige'ntlieJieii filjl'dü UMlung (ohne 
\ '■] i:i:-UJ i:j .. rl.:r I H'-i J.jiriii. welche andere 

mlücsj rat a 11 «" andern Ter langt. Wai der, 

Hcc. Tuu den fruü.rn Arbeiten dei Hrn. C, 

Eberwcin kennen gelernt, ichicn üun den Mangel | in weit ihm uclnliih der IliuLtcf dam Gtlcern- 
Jd^l' ' ' "6a 
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t gegeben, (Jas 
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Wjj,cr .01 abtyi gctljnu, jla jsl ei, Ihm gleichfalls 
gelungen! worüber der Leser ilu ScJÜU«-A!ul- 

breve selber vergleichen mag. 

Der dem Rw. unbekannte Dichtar bat alle 
spezielle Beziehungen auf den in der L! Überschrift 
angegebenen Fall vermieden; und .wenn djseti'n 
für diesen Till vielleicht nicht uäs"i3csie"'Wsr,' 
,o ist es um so besser für dan allgemeinen Ge- 
brauch des Wert.: dem,, wie dicss nun ist, iässt 
ej sieb ohne alles 1 Bedeute n und ohne alle Ab- 
ändcruug bev jedem brsond cm Freudenfeste der 
Kirche füglich anwenden. Das Gedicht au sich 

neu wir"« auel. nicht. Hohe, aber uft auch 
jiohlo' Worte'; Phrasen aus Kl^psluct, ohne 
Klopstocks Geist und Sinn; allgemeine Dinge, 
von iillcu Orlen und Enden herbe vp.zop,cii und 

cj nicht, «Ii einer Kirchen -Gemeinde geboten 
werden in.in.sj den« es isl nicht, wai sie in sich 

IjJud Zeilen, wiei 

HiuiJi. de. du Colt« Aatliuj?) nfjfl, 
hSiuien tdTrnbar auch übrigem nicht statthaft 



est' 

die Rcelcilnng .in gleichen Fignicn, passend und 

Oeu Sabin» nÜWueiu freyen Gange nilltmi 
einer sanften, mild heitern . Arie-für den Sopran: 
(Gdur Andantuio quasi A^legrello, #weyvierlel- 
..tn.Lt.) Sie Int etwas viel Figuren, die zwischen 

wahrachcinlich einer l'lSlij .albBrnlrratf '»eoliselb. 
'Sie ist im Grunde ein Ruudu, doch ein sulches, 
"ie es wohl auch, bey st» besonders heitern - 
Gelege« heilen, in der Kirche sich hören lassen 
darf, und wie ihrer Naumann auch nicht wenig« 
geschrieben hat. Ausgänge, wie 9.11, System i, 
Till 4 in der Singstimme, und S Li den Inalro- 
manlen, (wahrscheinlich den e.u blasenden.) hatten 
aber doch vermieden werden sollen." Nun wird 
da» ganze Tempo langsamer, die Modulation je- 
.hct in C moll, (die Worte veranlxwen dasu,) 
nnd eine 'i'enorslimine nimmt. den Gesang mif- 



n die heiie 



.„e.ieUeM. 
■* gSnr.- 



beygoführl wird. Di« 



lelt, (Bdury Larglirtto, JJreyricrtel 

den werden' wird', -und iinrigens" ich 
muthige Melodie und natürlich guten 
Singslimmen vorteilhaft auszeichnet. I 



ebliaflm, krünigon Gangen der Iiulrunieule 
rehoben', und diese Gänfe sind ächlkirchenmiiaiig 
irlunüin, ui.il wirksam .obero und untere Slinv 
Keil einander currespondirend, auiunmengeatelLt, 



edcr.liM.lrr und 
yeju Hälfte ij| 



Jüngeren wolil p reifen, 



r nun die« Arlieil beendet, welolut vir Iji 

. wir beThliMien, wi 
m Felde mope Hr. L 
r kann er lieimix-Jt »™hi 
"a wir «reJirlnft W*i. B liilit 



IM* »»»gehen, p 01 alsu willln-ili-n werde. Der 
liier rbrlSegebai Aiiiiiiü iai TJr Säuger und" Be- 
gleiter so kuunn euigcrietatet, und niirli, für 




neu unil Zeitalter bekannt, und >i 
Aiisiriuen der Kant ta erweitern, Wal 
durch Keuuluiue und Talen* ge-i 
trklärte iicfi aurli l.Lt-LiLLi-i- In t>in< 
>i-.l ul! (I.iliin. i'.:,:., die A»™iil:i el-.v Sl 
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Hülfimilleln fiir i 
Mitglied« hemmt 



dlrigirt die Coneertr. mil Sicherlich uud Kr«ft. 
Audi leitet er, bei itipera niclit groaeu Gehille, 
die Aingakedenjieeii und die luitruiucutolühniigan, 



■lern Mojümi eine Ittttre Anflicht iit 



BiratMr im Stande, im inen Aujujt dicic.i 
Jahrea oin Eweylca ßioaerea Cuneert in der Julian' 
fliiiirclH Eum V.rrlhtil der Armen tu geben, 
welches den BcyWl des ulilividicii Publiinnu, 

~"eht nbri- 
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zu jdunellemd. Die» 
i Inslruniculc, mnn « 
dtgji i.i dn Hrn. Di. 



2»; du S|>M 
IM. Sl» Comj 



während hry dcnnn dea Hrn. Ü. nur eine schlechte, 
joagerc Ijegleitung sMI findet. — Welcher Art 
il'e« Vuilrags nun der Vorzug gebühre, »aglKef. 
nichl "zu enUcheiden., indem jeder Künstler, aey 

ihiiuiirdien Vorzüge und leine StI.ie btu'fji, 
"und .id. cb™ dadurch den Küusllcrrui er*or- 



nmrge Lieder mit w 
r de, Piawforte — — vo* Chr; 
Leipzig, bey Breitkopf uud Hirtel. 



bi. nut einige, 
II ..nicht ölleM- 



,h .bid. Die ilmwic i,t leicht und njuiii- 

hrieben. Die Anordnung und dir Flu» der 
uunien deutet darauf, dnaa der VsrC «'ob] 
Mut ein erfahrner, guter Sauger aeyn mag. 
egen die Declnnialinn einzelner. Stellen lieaaen 
:h gegründete Ausalellujigcn machen, wie e. D. 
gen die eiste Zeile des z*eyteu Lied«. — 

m zugen zber den Ref. und seine Freunde 
■. Mo. i, FrnblbgJiwtj Nu. 3, lloßnung; 



^harmasiig iati) und 



für dsa Solo recht 
rderholung vom Chm- v,'i-f:t 
No. B, am letzten Tige 
dien, die «ich, namentlich 



Ltipug, U-, Breiüepf und Sinei. Redigirt unUr riraiJwrtiishlcil dir yvteger. 



ALI. G EM E 2 N-E 



MUSIKALISCHE ZEITUNG. 

Den 20.1™ December. N=- 51 1B2 °- 




' Quarlc bestellt auj 
einem halben, ctjn der Quinln am tlrr.y Tonen 

Tüllen. — Su lehrt rjci AriiEoiehua Ejiitumatur, 
Euklide., in «einer b armenischen Einleitung 
und ea laut aich dieie Lehre vcdii faucn und 



lehrl una Areolen«, 
i Dctivc Hude man btrh 
rt zwischen Quarl und 



die«, bejdtn Qinrt-S). lerne ' und ( ° a nf tluan- 
der losrückcnd sich füllen, wie hier geieliielil. 
Da ergiebl ikh oben: , '^'.f ' UI "' unleni 

"H^ei. Ei 'di S Z " 5 - nnl1 " " in,nW ™ 
Ümer-Ociavc rl und c; to bat man alle svrölf 
Halblbne: H, e, eil, d, dir, f, IIa, 6, 9". 
>, bi vui-auigricl« , daijnian — [hombile diclo 1) 

iiie friüjere Vorauaaetsung, dflsa j- cnmuuii'eni 



kann, ab. die Quinte. Sumcli i.'t jeder Iljlblun 
ac. grou >li der imlerc; eben in jeder 'Inn, 
und Überhaupt jedej Intervall 10 wie jcdei 



ien, nnil in einem Beispiel liebt er liu Verfall- lel, du. tu 
tu an, welcho noch weit mehr all de« Ton, der tliiigenc 
nn riern alle leehi Töne, is wie alle mSil' Halt- I mag, dus ei 
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Ei itj AB die Läof 
Verden kauS.^ Da. vor; 



der Sayle, die r. 
'gtkUcn. Steg ge 
i nehm ende l^Apcrf 



menln gcmcHOn, wird der grauere TbeU AD 
beftiuideji drey au-lchn gleicht TbriJq.iu epEJi»l£ta, 
■Ii dcpin der kleinere Thfü IIB pvoj cnüiglt. 
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[lang AB die Mw, so wir/ AP 
mmi-ao srvn, deren Grösse ivir an 
nun nun \veiter da» Sjslcm der Allheit 
lelave Uli sechs Tönen bestehen roll, 10 
techsntal J die Oetstve geben, und zwar 
■r.di-. wn.:pri nuch mi'tir. Aber das 
: sechsmal den Ton j stetig genom- 

hier oll mit Verstand 
irlheUend gedachten -— 
Sinnes! Denn dm Ohr der A vis luxen [,nie 
ja überall mit dabo}- gewesen und hol ein 
kommen gleiches Stimmrecht genossen, ja j 
seriuaaaseu den Von in gehabt. Die Dill 

leieni.chc 'löne die Allheit in der Zahl Sii,- 
geben, so geben »cell! aristoxenisch-iivthiigii 
sehe dieselbe in der Zahl J5 1,44 1, Waserg 
dielt über hicrana? Dieses, dnss die AriflnDi 

direcle aber und wesentlich sich selbst wid 
*prcrhcn, das riurmal so, das ßjiderema] anders 
hören, vielleicht mit jedem Obre verschi 
Mit solchen Leuten srheint nichll cnmfti 
nicht ' Ten der Stelle EU kommen, in t, 
Kiele zu gelangen in seyn. — Doch wir 
Ich »heu! So viel als ea hier zu rechnen 
ntid grwiis mehr, tonnte ohne ZwriM Ari< 
Oos eben 10 gut all die Pvlbegoräcr, i 
Schult, er weh rtciueM haben soll; Vorstand 

hier wie nur irgeitdwo in vollem Ernste, 
entfernt, durch eine Faiadoiii heliuligen 



ri'er'ajiver^en^geino'chl hatte. ^iese. Tempe- 
ratur beweifet sieb bloss durei. die 'l'hati sie 
ist kein wissenschaftliches, lortdem ein Renal- 
Prudurl; ■ nur die Thal, aber auch .ic, und dai 
will mir viel «gen, wird lur Losung der Auf- 
gabe gefordert! wo sie eher geleistet wird, da 
ist alles Messen und Kerbtier, iibe, Iiiisa ig. 

Denken wir una nun ein vielseitiges Instru- 
ment, dergleichen die Griechen mehrere halten, 

thode, tonisch- hemitomsch eben ao gestimmr 
gewesen sejn, als ea noch dieser 'läge gemeinig- 
lich unsere Klaviere sind, wenn daa Wert den 
Meisler 



mecr., d.o Verbal de. Kl-injc bes/lpafl-n 

Ie«eKTi u.-.q. »reo ritt im d-r Natur .orauf- 
Jieh btglu(kte) m-nirhl.che. Mntrn, uub.lora- 



.uj.fi. !«.t" n. I.....-.- 



fi c)nvnr."nY Gooajk' 
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■ber doth kein Tonst um seiner Zeh uujl uocs 
vieler Jahrhunderte notli iliin dieis gothon tu 
haben gtglaubt Verden lujg, Stand ihm etwa die 
Einrichtung der liulriunenlc uoeh "im Wege? — 
Möglich; aber gatm und huigt dauernd kaum 
dies* der Fall nicht gewesen seyn* denn die Er- 
kenntnis*, das* gewisse, wenn B*ar nur reuige 
Klinge coo.ouiren, muss nothwndig auf die Con- 

e. möglich war, 

gleichzeitig ln-rvoi7i]li^:i.(i ii. An,.-.-- Mi:- l.i-jm :i-n 

Erfinder der Mehrflüniimfikejt wurdet d mm hieran 
verhinderte ihn, abgesehen von allem übrigen» 
uniiberileiglicli seine Behngeulifir in dem noch 
lange nach itnn fortgewährten polytheistischen 
Hange, die augcmuuitr-n beweglichen Klinge ao 
mamiich[ahig zu bestimmen, dass auf walirr 
Virlsliuiminkeit EU gers " 
es bey dem Keissen, S 
eine Quarte, Quinte, Octave und dergleichen 
Verbleiben behalten inusste. Vor Entdeckung des 
LieyklaiLges, welche, wie diu Erlludung vincr 



lröl,vtt. Die Mangel Im fligkei ^dieses Organismus 
war ubne Zimtl Schuld, das, die Schriften über 
Mieik , . il.lin .■'-■:!,:: iujieut schwer Dller 

d."" viele 



Jahrhunderte hindureh der nenn 



Mühen es gekostat, die* hat nit 
liemlkh vollständig aullewabrl. Ohne Zweifel 
in ihrem Pi-indn nur einem noch hohem Geiste 
anliulbar, dem ihrigen aber vullkuuimcn ebt- 

oiler in Grunde gegangenen mil einem der Zeil 

Schrift ein vollkommener Organismus , jindem.er 
jede neue im Lnufe Orr Zeh an ihn geinarhle 
Forderung leicht . da« Millel der Befriedigung fiu- 



nacluagen, du« wir an ihr einen Fr üb im Irin 
besitzen: wenn am Monochord Sinn mit Sösts, 
oder Sinn inil Vcrsiand in Widerspruch gcräll, 
hört, und sieht. 



Frankfurt am Maya. Wahrend der Soi, 



und Sauger nehmen Urlaub, theil», um lieh in 
Itäderu von den gichlischen Einwirkungen unserer 
luftigen Huhne heilen zu lassen, llieila, um in 
entfernteren Gegenden Lub und Geld m irudten. 



320. Deeembt. Nu. Si. 



FVicdo! hat die Fii,^; se n .: i 
nncli ifircr V.iU.i.-L;idl Wu 
Die Hoffnung, Dem. Fite 
ihrer Stelle engagirt i 



Uuscrm Ireflliclion Ordinier drohen l.m 
Der ansgeEciclmele Clariticllisl, Hr. de Gl 
nrUm* am, um in die Kapelle des känigi 
Nied«l«.udc EU treten. Dieser fleissige junge 



idi'um hat ersieh dicICrrrioIinluibcr i 

llglril, mit welcher er die «W irrigsten Sii.l] 
besiegl, erregt Staunen) in der Begleitung ( 
Quartetts ninl er schiverlich you einem ande 
Künstler übcrlroäcn, und gane besonders nn 
dieses Ton den Spall reellen Quartetten fielt' 
in deren Vortrafi er »»in» ganze Meisterschaft 
beurkundet. Auf der Posaune ist II.. II. eben- 
falls und höchstwahrscheinlich einer der • 
jelst lebenden Virtuosen. Sein Verlust würde 



cherheit inul Glciclinikssigkeit vir, dass man di» 
Ursache dieser lieblichen Hauche, eher dem Üin- 
(lusse der Luft auf einer Aeolsharfe, alt dea 



, den ein nenej, vm 'Hrn. in 
mrpouirlc.., Pinn olortc-C'uil »tri auf 
»bracht. Dieses Coueerl ist -eine- 
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Ton «inen Werken ü nicht leieht UMMgeW 
in dem Wecluwl des UtMhmack« ,1, , 

vielleicht Iii »leben Momenten entwerten, wo 
die Feder dem QeurtesEltlgo kaum tu fulß^i ver- 
mag, wie dlesei RochliU höchst pürtrewb be- 
apiicht. Der erste Si.li (1 muH J Tuet, Allcgro 
Modere [u, beginnt mit einem ausdrucksvollen 
Thema, welctiei bey dem Mitlclsnlzc vou dein 
Yioloncdl (während die Oticroüuina ein nana 
Guuig-Tlicmii vorträgt) der Obartän aufge- 
nommen wird, und so vereinigt bilden die bei- 

flllL 'r]n^:i.in LLliejt Hl! Li;-:.'; |, L ll . tJlL'lllV VLiKpr 

nli gewehten Salz. Die l'nsiagou sinn neu und 
■Stilvoll) die Harmoniccn gewählt und fmoptnlj 
Ojb ^Iiisu-umeuUiliou zweckmässig und praktisch, 
null ein gewisses Ebemuaass in den Formen 
zrichiiru dieses Conccrl besonders aus. — < Adagio 
und Presto ■chlicsieu «ich würdig dem 



* Kl*™ 



die AuJmerksatuteil in □uinehcrley 

nach einer bevuidie zii tv iiruicon 
Innig, mehr als je zur Erwartung gl 
berechtigte. Dazu kam das Inlerrisc, welches nels 
Hn dem verbesserten Sailenfessel naJimeu (worü- 
ber Spobr selbst in leinen musikalischen Kotizcn 
ans London Nachricht giebl), dessen Wirkung 
nun erprobt werden sollte. Endlich lie« sich 
vun der Cumpo«ition des Conccrlcs, bej der 
zuerkannten \ orlretlkakett aller vorliergegan- 
genen, etws- Jledciitciidei erwarten. 

Mit dir innigsten Lcbcrzcuguug können wir 



aind ringender 
diu Uauptbedingungeu 



Allerdings mag i 



10, December. Nc 



■□«•ie.ige Kl*, 
eil. Mehrt« 
e Kirclienmu- 




ItalgEKllU CoiKert i 



Wirlheim In Prolin. Aucli in unserer 
Sludt bat ikh irlion linge ein reger Sinn für Musik 
he*ie«H, Bwuridrt» fault dii-jc Kuinl au Jen 
Ci-afen umi 1'uiiCen tob Lawriialcin-Weilheiiu 



Ltiptig, Uy Bnaiopf uni HäiUl. RidigM POUr flranUfarlSMcil itr ferner. 



• ALLGEMEINE t 

MUSIKALISCHE ZEITUNG- 



Den "27«*" Deeember. ; . Ji^g ! 52" 

■ i ■:. . . - ..■ .t.i a [ ii. i. 

AtUr und Htrrtcltaft -Irr Teniperarur 
Oer Geist der griethischen Musik, habe I. 



i System bedarf keiner Verbesserung 
commudation, welches letzlere ich, auf die 
i Gnüji gemachten r-utdccLijngen zuviel ge 

.c) hitrmii™bcr all irrig v, i-JtmiK™ M=; 



itiu Orlare und weiler bey der Quarte gegen 
die Quinte riißrgeüfln, ' — rouss gleichfalls fiu- 
das Gcgenüieil, che Flucht der Misrlrang, be>- 
den Dissonanzen Sinti linden. — lauert denn 
aber die Abnahme der Verschmeliiiing nie Iii 
weifer noch Ley andern Klangen, nnti so etwa, 
im Unendliche fort? Nein, niimüglkhj de.m 



«cht, nnd du System Irägr ni. 

der letalem, so wie noch ander* 
hl getan» ti denn bey allen die 



schlössen worden. — . Wie folge wird dieser in 
den Tiefen to jicher wandelnd« Deniei um noch 
- frühe gei. om.nei. .ejn! — 



■aBdenliui «brr (pag. 11.) stellt v 
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•nicht, doch t 
und DiMmu.. 



du EmiaaLtoninin und deu Tciiemtonu* in die« 
Claut nteut hat., denn dadurch waren, ihm 

Zupb/'u d , 

einmal, nur in» verkürz!, du uieoinachi>ehe 
Mütchen (Nieoiu. p. IL — Vergl. Meibom, 
in Caudeut- p. ?7, und Furkcl Geich, der Mit 
I, San.) von den Gewichten, daia Pylhsgnrai 
vier dürcbnu* gleiche, üher eineu Sieg heiub- 

uit 8, die drille out g, die vierte mit 1? Tfund 
heLuKtl, die crite mil der atyejtcn die Quarte 

drillen die Quin«, und raii der vierten die Oc- 



gruua Ter» und übermäßige Quarte, verniuth- 
lirh ouch die kleine Terz, und vielleicht noch 
ander* luteiTnlln uuierer l'iuii mit dem Grutid- 



und f» critliuiui hier iimach ci 
nur Erfind lug der Polyphon!« geibau. Denn 
wozu du Unterscheiden zwiachen Conionauz und 
DlaaowttEi In Bezug auf Melodie bedarf ei de*. 
■en ja Wohl nicht, und kaum iit zu ersehen. 



r. No. 52. 



der Klinge 
srlich veit -hergeholt, nndere 



aller amrebauj da 
bsfen. — Beydca lud «eine'' Richtig!' 



ouue ideelle Drej 



r als zmj 



«j"durch b ih1T I Nilur"beKuriinkrund 
id. Die.e kümmerliche Polypionie der _ 
■chen Muaik einzuräumen, halle ich Ihr tu we- 
nig und fssf ihr Spotli ich glaube vielmehr, duj 
die besseren unter den muiikalisch Gebildeten lie 
vcrsclimälit, lieh gegen aie >li Unfug gesträubt 
i sjjer, da» mau iu B. 

r Iworten, Ihul uun bii_ 

nicht nolhig, und unterbleibt, »eil ei zuviel ab- 
aciti fuhren mochte: Genug, dwj die ixiiloie- 

Ijichl MoaJ diePraiii unterworfen 'hielt, soiidxm 
auch in die Theorie eindrang und neuo Cuuae- 
uauzen zu Tage förderte. Dicie anzuerkennen 
war dem System der ächten Pythagoriäcr sqwohL 
als der pylhagoräiaoliru Arid (u Kenianer, deren 



Verwirrung gefunden .werdend nach viclcnJshr- , 
lumderteii kam daj gemeine auf empii-uclicni 
Wege durch Zarliuo. und zeiue Zeilgenuaen !■ 




Üim KWirlicli fehlen; er wird ir 



ir abschätzig iu bcirirhlen lind, gar 



etwa» mehr fiir solche AusnrbrElung halle gelhan 
wird sä können, dg eben die» Tl™. an , Wdrt- 
faiilidi und wgkidi WiaHlur erfunden ilL. Da 
Salz ij wohl auch elwaj m lang- Andante mullo. 
Amnll, Viervierttllall, ptllnliicli. nod ebaunath 
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o Vorzüge Jieier Com- 



u das kiillig und tili' ein- 



Dir z«eyle Si>l». Largo J, trÜgl den Cliaratler 
der freyen Fanl»>i= und dient hi Einleitung in 
den lelEtern; die awcyte Geige irt blua beglei- 
tend und gicht in gehaltenen Doppclgi tUen den 

[Jas hierauf folgende Preito In ein jehön geord- , 
Uttel Gnnie T welches in leidem ehalllic hem Drange 
hia iuu Ende cüf und wie auj einem Guase, 
in elgeulhümliclltn Figuren geordnel, lieh auf- 



ihenäer, £U 
null in Öu 



lauptliieina sieh utthUcntl bald aber 
je In.trumeule dureh reelle Uebergingc 
jen Figurenwecbael und leider: ii-liiifl- 

) IricteTMelodie heiler und fi-eund- 



welehe pläudieh nech 
sli.1i die crwlbntfl f 
aber »on einer gnus 



der zweyteu Geige, Iber nur auf kurie Zeil 
in Dea dur aufgenommen wird. Lei den seil un- 
liebere Figuren drängen lieh, aber tlar und 
mild trilt im F dur eine höchst imnulliigc Mo- 
tel!« ein, wcleho leichl Li Trioin begleitet 
wird, nnd dem aufgeregten Geruüthe nur herr- 
lieben Beruhigung dienet. Noch einmal wird 
der Saus müder und verwink 
trill du Thema ein und führt 



e jedoch immer auf du, l 



UebcrjSnge, wie lie der Clierakter du Stocket 
erfordert, wieder uerb der llinpIlDuirl turiieh- 
fiibrt. UeberrMchend und freundlich trill plöu- 
lieh Edui ein; die Idee dej Haupt thema'i senini- 
inert durch die uiU Melodie, bii in einem 
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